


-~

1
1

s

ST

257
%

gl 58

e A e e g RN

- 2
R o




SRR U s— -
v s
e
y
oy
x
/ =

S



- e

SeLh 2




S,

Kleine

S@tnbcrbtblwtbcf

beraudgegeben

»obp

Soadhim Heinvid Q’amp&;

Deiveer Thell

Neue, ﬁart berminderte, und dbadburd
Verbefferte Uuflage.

s = maelloe

(=

Seanffuce unod $eipsig, 1800,




= s T ———

gé
87
38




Snbhalf.

2 g[n meine Geele . 3

» SRutter und Stesden, ein Befprdd
3 Wilhelms Grage dber bem friihen Tod fels

nes Eleinen Bruders z
& Serdinands Antwore fm Traum auf Wil
helms Frage : .
¢ Der Shmans . % =
& Das Wiirmden tm Winser
y Qur der Anfang ift fdhwer 2
g Die beiden Arbeiter o <
9 Das Gewitter . . s
wo Der Uehergang vom @uten jum Bifen
g1 SRan Eann fid) wieder beffesn 2
w: Ap Guft . . -
13 @cbet eines Kinbes . 3

w4 Oer Hirfdy, der Hafe und der Efel
35 @cburtstagswunid fir ottew von {hrem

Bater . - %
g6 Die woblthatige Frau vom Stande
37 Der grofmichige @linbiger o

38 @harondas N . %

@ W w9

93
2 ]
g6
87
Y
as
az

a3
i3
ag




pa— IS R

S e - e s o

v

X9 D8 Keifefplet - ; ~ i & a8
20 Die Sinne , 7 - 5 70 :
31 &Soliman ~ z 4 2 7k
22 An feinen Jriz. Am Geburestage defo

felben = - 2 78
23 Bon der zrbeltrumfm . . : 73
34 Der Kinig und der Sehifer - q " %0
s Der FHeine Tiffel = % . L {1
a6 Der geisige Nabe « : % 83
27 Warnnng wider die DBer[hroendung der

Beie - . : < $4
28 @eldidite des jungen Alwils ~ . 8
29 Die Hirfde = . . A 9z
3o Crfabhrung made Elug » aber nur, wenn

man darfiber nadbenfe 5 . 93
3% Die vermeinte Sefapr, dine Fapel , 94
3> Der Kanarienvogel. Gine SrsAbling . 96
33 3wei Gefpride 3 . - To3
34 3ur Wagnung fiie die Horder - - I3
35 &iebe fiir- @lters . . . 1K
36 Die Geduld A - 116
87 &in gans untrieglidyes ’mm!, fein $eo

ben ju vegldngers . . ; 11y
B8 ArbeitfamPeit 5 - z 31
39 ©as @eridht fber RKinder % - 19
go Ioju find Arme und Keidje in der Wel6? LYY
a1 ®ute Folgen eincr guten ‘ThHat < 5 ¥32
%2 Renjobrsgefdient aus Jamaifs in Mefks

indien fiir ein Kind in Guropa 5 584
= K. Port: Nopal, den 2. Decemb. 1778 : 137

Ik Ringflori, den 3. Decemb. 1778 . 14
0L, Ringffon, von eben dem Date . ‘ (7Y

e —— e ]

S A




BV. Ringften, ven eben dem Date

V. Bom BloFsherge auf Samaita, den
4. Becemb, 1778, . s

VL. Hatberftade anf Jamaifa, den 4 Dee
cember x773

VII Ringflon, den 6. Decemb. 1773,
VIIL Ringfton, den 7. Decemp 1778,
S Ringfton, den 13, Decemb. 1y
X. Singffon, den 23. Decemb. 1778,
42 S:UAmut, eine Romange .
44 Der junge Adler .
45 Cine Anefdote fir junge Gdelleute
46 Crfindung des Raffegesrdnts .

%7 Gin &ied au fingen, wenn ein Wedifela
4abs foll auggezogen werden
48 Seele . ;

49 Das Gdzvaxabenfme(

so Eine &e[d)r@te Do metbnad)wabenb
st Holien A
52 Deor Geidenwvurm
§3 Warum man fparfam fepn mugs' 2

'3

§4 Winnag . 5 . -
55 Das geduldige Sdaf . .
56 OMorgenlied eines Bauermanns <
57 Der Shoofifund . 3

5% Gin leidees und fiheres OMittef, mit jeo
bem Tage beffer wod glicEite
dier n werden S .

59 Die Tirffen :

Se Der geftdupte Thierqualer

Q ¢

544

145
147
Ijo
I52
155
156
158
159
6%

L)
163
16y
19§
Iy
208
Jo@
20¢
20>
2e3

1y
218

219




VI
61 Das gnte Rofenmddden -

6, SMabhre Baterlandslicbe - 3
63 Griiblingsgefang - s
64 Die Afadbemie ber %tﬁmmaﬁm @iu
Gpicel . .
65 ZTugenbbafte Uebertoindnng bcr chttrbt
nady Lecereien .
w

e

-y

@. 22
23¢
216

2:8

138

An




An meine Seele.

%o bift dbu, daf id did) erFenne,
Und ju dic fage: dbu biff Jch!

Du, die id) alle Tage neunie,

Und doch verlegen bin um didh.

Bift du ein Hauch, wie Lufte wehen?
Diff du ein Sdyein, wie lichter Soral?
%ch mochte dich doch gerne fehens
RKannft du'é, {o jeige dich einmal.

Eg.ift. dboch mwunderlich, ju wiffen,
Dag mwas Lebendig’'d in unsg ift,
Und dodh die Jreude nicht geniefen,
€8 ju erfennen, wie ¢8 iff!
G3 (oll die Kraft von meinem Leben,
¢8 foll mein allerbeftes fepn;
Und dod) muf idh fo lange leben,
Und fehe diefed Ding nidhe ein.

Sungft war mein Taubden o beflommen,
Da fFuct ich miv die Augen blind ;
S dadht: ¢8 mird die Seele fommen,
Nllein, ¢8 ftarb — idh armes Kind!
€8 ftarb, und von der fleinen Seele
Hab -ich. aud) feine Spur gefrigt.
Sch merfe wol die offne Keble,
Die ftille Druft, dod) mehr aud) nidhe.

€3 find gewiff rvedht grofe Saden,
Dag fubl ich, denk ich nur davan.
Smv tiefften Scdhlaf dod) nodhy ju wadhen,
Jm Lode gar! und himmelan
Dinauf gum lieben Gott ju fliegen,
Und dann gu fagen: ich war todt,
Uud lebe dodh! — Das fann genugen,
Das ftacket, wenn die Grube droht.
Rinderhibliothet. 3 T6 A




®ewiff iftd, wenn id) an dich bdenfey
So ift mir Gott aud) niemals weit;
Sy forge, dag i) ibn nicht franfe,
Und fdicke mich sur Sittfameeit,
Darum fann id) didh nidht verfaumen;
Darum forfdh ich fo gern nadh bdir, ,
Dodhy all mein Forfhen bleibt nur tranmen,
Und unbegreiflich bift du mir,

S pabe mandhymal fagen poren,
€8 fen cin Sehupgeift mir gefande,
Der mich tm Bofen miffe ftoren,
%m ®uten fep er mir jur Hand.
& glaub, id) glaub, i) hab’s errathen
Du, Seele, biff der gute Seift,

Der mich in allen meinen Thaten ,
AHe idy darauf, guredhte weif. |
Sey immer mir gegrufit, o Seeleg |
Segrifit in deiner Dunfelheit !
Gieb mir bei jebem meiner Feble,
Die Warnung nod) jur rechter Jeit! {
Sch will mich deiner ffetd evfreuen;
SBas du aud) fenft, du biff von Sott!
Durch didh erhalt tdh mein GSedeihen,
Durdh dieh befieg id) cinft den Lod.
Doerbedds -
Ey
CET—————— b
b\
: fi
Mutter und LHesden, 1
cin Gefprad. ?:
K

s e oie, siesipn? 7
5ig quseb ie, Siedchen? du fiehfe ja fo fran;
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Lieddhen.
D nur ein bidden !

Mutter.

Warum denn, mein Kind? b dadhte, bder
Gpapiergang folite dich frohlich machen 2
' Lieddhen,

Ja, dasd that er audh), liebe TNutter, = Aber
daid) mit Hannen fehen wollte, wasd die armefranz
¢ Odyulmeifterin madite: da fanden wir die
brei Rinder unferd Cifdhlers vor ihrer Thuce ,
bie erbarmlich vor Hunger weinten, —

Mutter.
_ Wie it dad mdglich, Kind? Der Mann hat
Ja fo fhonen Verdienft, und nur nodh die vorige"
TWodye habe idy felbfE ihm 10 Nehlr. begablt, bie ep
n Eurjer 3eit in unferm Haufe verdient batte.
Liedchen,
Das fagte Hanne ju der Nachbarin, die babet
ftand, und den Kindern ein Stucddyen Brod gabe
Mutter.
Und was antroortete die?

Lieddhen.

. Der arme Mann iff wol fehr 3u beflagen, fags
fe fies er [aft fich’8. blutfauer mwerden: abep
dag bilft ibm alles nicht. Denn (eine Frau,
die iff gar feine TWirthin; fie verfieht gar nichtd
von alle dbem , was ¢ine Frau dod) wiffen muf;
fie fann nicht nahen, nicyt fEricken und fpinnen,
ja nidht einmal wafchen. Wenn der arme
Mann mit feinen Kindern ein rein Hembe anz
sieben will: fo muf er fir Seld auffer dbem
Haufe wafhen laffen.

Mutter,
Das ift ja arg; unb,bagattcﬁ bus wol Urfache,
2
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traurig dariber ju feyn, eine Mutter ju findben,
die feine ecingige ihrer Pflichten ecfirlle. Gott
laffe ¢8 Doch die cingige fepn, die div Je ju
Gefiht fomme! —

Liedchen.

Ach, dasd iff nodh nicht alled, Hor nur, liebe
Sutter ; — Da fie fich nun mit nichtg, gar nichts
befchaftigen fann, fo Hat fie fid) aus IMiffigs
gang den Trunf angemshnt. Menn der Mann
nun mit feinew Kindern Mittag 7 oder Ubends
brob gu finden glaubt, fo liegt fie oft ohne
Sinn und Berftand im Bette, und der Vater
bat dann mit den armen fleinen Kindern nicht
cinmal ein wenig Suppe gu effen. Sind bas
nicht recht unglictliche Kinber?

Mutter.

%a ol find fie dad, guted IMdibdchen! Uber |
bu baft bet diefer traurigen Gelegenbeit eine Ers
fahrung gemacht, die dir auf dein ganyes Seben
uligen fann. °

Liesdhen,

SBelche, liebe Mutter ?

: SMutter.

Die, daf eine Frau, die Fein Gefthafft ges
Ternt Bat, bas ju ibrer Beffimmung gehore,
die allerperachtlichfte und ungluctlidifie Kreatur
in der Wele iff.

MNun wirf du ed mehr ald jemald begreifen, .
warum bein BVater und id) didh (o unaufhors ‘
lich jur Acbeit ermabnen.

Liesdhen. r
D ja, licbe Mutter; ich feb 8 nun nodp |
mebe ein, daf du midy lied haft, weil du midh |
arbeiten lehrft, =—
Uber fage mir cinmal, die vornehmen und

R e ————— e
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teichen Rinder, bdie haben dodh wol nidht no:
thig, fo vielerlet Arbeiten gu lernen? Die Fons
nen«ja -alleg, wenn fie einmal vecheivathet find,
pon thren IMagden thun laffen. Midt wabr,
liebe Mutter ?

Mutter,

Nuch fuir die, liebed Liedchen, iff die Yrbeif
fo mwie fur die Urmen unentbehrlich. Denn erfis
lich befchaftiget es fie angenehm, da fie fonft oft
por Laftger 9Beile feine frohliche Minute haben
wirden. Und denn fonnen fie aud) dag Geld,
bas fie fur BVerfertigung ihres Pubes und ihrer
Rleider ausgeben mugten, sur Crjiehung armee
RKinder, over jur Cranickung armer Kranfen und
Nothleibenden, vermenden, und fid) {o dieveinfe
Kreude ded Lebens verfchaffen. :

Nuch bad, daf fie wiffen, wie {dHroer oder wie
Teicht eine Urbett ift, lehre fie gerecht gegen ihre
Bediente fepn, und nicht mebhr von ihnen fodern,
alg diefe leiften fonnen. Sie wiffen den Fleif
algdann su fhasen und ju belohnen. Und
die Yusubung diejer Gerechtigteit fdafft einer
jeben guten Hausdfrau dbasd unausdfpredliche Bers
gnugen, fidy von thren Leuten geliebt su fehen,
ein Bergnirgen , welched fie nicht geniefen wir:
be, wenn igre Defehle nicht auf Kenntnif der
Gadye, fondern auf Eigenfinn gegrundet waren,

Glaubft du e8 nun nody, meine Gute, daf
die Rinder der BVornehmen und Reidhen niche

nothig haben, arbeiten yu lecnen?

Liegchen,
Mein, befte Mutter, dasd glaub idh nicht mehe;
ich febe ein; daf die Arbett fur alle Menfdyen,
wer fie audy fepn mogen, nothig und nuslid fey.

2. ¢




QBilbelms Frage |
1iber ben frithen Tod feines Fleinen Brubers,

de bin nodh in ber MWelt geblieber 3 ’
Sott weif allein, warum idy nidyt
Die Welt reclief, wie meine lieben
Geftorbnen Beuder, die dasd Lidye
Der fhonen Sonne nidht mebhe fehert. = ;

Dem Sonnenfhopfer ifid befannfy
Mein armer findifdher BVerffand
Kannw’s nidht begreifen, nidht verfiehen ,
PWarum mein Bruder Ferdinand
Acht Monden lang nur hier gemweilet;
MWarum ec erff geboren ward,
Und nidytd, gar nichtd mit mir getheilet, t4
Sein Spielmwert, Feinen fufen Mai, ¥
Den Bruber Karl cinmal genoffen 3
Und feine Bucherlefevei, '
Und feine Nofen aufgefdloffen,
Und Feined BPaumes Honigfrudye,
Nuch feine Nachtigalienlieder,
YUnd feined frommen ELehrers Juche?

wma Ao aa g - TSR R S

@¢ fam, und weinfe viel,
Trug Sehmersen, und gieng twieder
Uusd diefer Ielt gany unbefannt
Mit alle, wad ich {chon gefehn, gehoef, gelefen .
Genoffen, und gav lieblich fand,

o o 0% 2B Sam 14 At Goa G0 i B

Warum ift Bruder Feedinand
8ol Bicr getvefen? ’

LA 4mt &

e e ——r ]




Terdinands Untwort,
tm Traum auf Wilhelm® Frage.

Mein Breuder, was du Haft gefragt,
Dariber hab idh jum Befdheide

Bon Engeln, die mird vorgefagt !

) fam fiir mid) su Feiner Freude

Sin euve Fleine ABelt!?

Mih hatte Gott, der alle Wefen
Crefhaffen hat, und madptiglich erhalt,
IMich hatte Gott dagu erlefen,

Das fieben Seelen aus der Noth
Durdy MildigEeit errettet wirdem.

Sinf Kinder und fein Biffen Brod
®ab cin Paar Eltern {dhmwere Birden,
Gie wobnten unterm Dadhe, tief
Berfteckt , wie BVogel obne FJutter,

Da fagte nun bdie Wehemutter,

Diec man bet meiner Unfunft rvief,

NBom Glend diefer armen feute;

Und meiner Mutter Mutter lief,

Du weift’s fo gut, ald war ed heute,
Gie lief und fages in rveiden Haufern an e
Da mufite Magd und Diener eilen,
Geld, Brod und Kleibung ausdgutheilen
Sue Kinder und fire Weib und Manu,

Died fchrieh der Himmel auf, idh fand’sd, idh
bab's gelefen;
Sy freue mid dparoh, und bin
Fidht gang nmfonft cin Menfdy gemwefen,
IMein Leben war Geminn !
. & Kavfehin.




Der Sdhymans.

3& bad die ganje Sadhe ?
Gp lafit mid) nue 50 Haug!
Sb weiff nidht, was id) madye
IMit diefer Act von Schmaus.
Sft8 fir die Langemweile?

S8 fur den IJeitvertreib?
Sbhe gieht mid) dba am Seile
Und madht mir Franfen Leib.

b magd Faum mieder bdenfen,
Wie naceifh tdh) da ffand,
Wie Mannerchen auf Schranfen,
BGedredyfelt und gemwande;
Gepudert und frificet,
Geftectt in Weiff und Noth,
SRit Kraufeldyen gegieret —
Unbd bange bis sum Lod.

Und nun befragt mich wieber,
MBad ich da recdht gethan?
®efchlichen auf und nieder
Die lange blanfe Babhn!
Gehort und nichtd verftanbden !
Gefprochen ? Kaum ein Wort !
Den Magen faft ju Schanden
Gepreft in einem fort!

ind uberall veelegen,
DBep (o viel Pus und Prachf,
Bet Tachern und bet Degen;
Und dann wol ausgelacht.
Gesupft an allen Ecfen
3u allem Dienft gebraucht,
Bet Pely und Ueberrocken,
Daf mir der Kopf geraudyts

— — TR S o A e TS

——d

[Tt i




|
i
{
¥

Und wie mir dad beFomnien?
O fchlecht, erbarmlich (dyleche!
Der Magen iff beflommen,
Der Siun iff gar nidht redhf. »
9Ber fann dod) alle Tage
Su foldyen Shmaufen gehn?
Das nenn ich eine Plage;
Miv ifid nidt ausgufiehn.

Nein, Briber, wenn tvie (pielen,
So iff dad Hery und leidht;
f§Bir find vergnigt und fubhlen
Nidpt, wie dbie Jeit verfireicht,
Da, auf den grofen Schmaufen
Da gahnet man fidh ans
O glucklich ift su preifen
Wer davon bleiben fann!

Doverbect.

Dag Wurmden im Wintet.

@u Fleines Wurmdhen, wie fo blof
Hangft du an detnem falten IMoosd !
OBie frarr und afler Safte leer

St ving8 bdeg Bobden um dich Her!

Der Himrel hat Fein Teopfdhen That,
Ru laben deiner JMutter 7 au;
Herunter {chnaubt der wildbe Sturm,
Und Feumme dich armen fleinen Wurm.

Mit Keilen bricht der Froft hevein,
Und Enicke die garten Jmweigelein
Der Hitte, wo du feiedlich vubft,
Und Feinem was ju Letve thuffs
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D veckF empor das Eletne Haupt,
Sndem man dir dein alled raubt,
Und bitteff um dein Leben nue
Die tmmer {hweigende Natue.

1ind eh noch Blinft dasd Morgenroth, [
©o bift du armed Wiurmdhen, todt,
Der liebe Gott , der Feind vergifit,
gBeif nue, wo dbu geblicben bift.

Stirh, armed Wirmdhen; fieh , hernady
Seimme dich Eein herber Wintertag ;
Stein ftacfer Sturm von Sdloffen fdhwer
Fectnicke die deine Hutie mehr. ~

Stirh, Wiemden! Dee dich mwerben liek,
fann fidher auch nody mebr, ald diesd;
Dleibft wenigftens in feiner IMWelt,

Der Raum audh fic dich Wirmehen Halt.

MWie alle gehen cinft,
@in jeber in gu feiner Rub;
Der liche Gott, der feined nidht vergife,

SBeif nur, wo Jeder blieben iff.
SBir gehen aber dennod) bin,

Und adytens immer fur Sewina,
Der einmal und cin Raumden gab,

RNimmt ficher nidht im Seben ab.
Doerbedt.
RNue der Anfang ift fhroee.

@er Eleine Feik Hatte eine febr ftarfe_ Abneis
gung gegen dag fribe Aufftehens

P sk
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Db er e nun gleidh wol einfah, wie viel er
burdy fein langed Schlafen verfaumee, und audy
oft den Borfals fafte, diefen Febler su verbefs .
feen: fo wolit’ e ihm doch immer nicht gelinz
gen, weil er nod) nidht MNuth genug batte, feis
nen Widerwillen gegen dad Sute ju uberwinden,

Nun war ed im Sommer, und er wadte einz
mal des Morgens um finf Nhr auf; ploslich
fiel ibm fein Vorfas ein, und er dadyte bei fich
felbfe: einmal mug id) dodh den Unfang machen s

it diefem Gedanfen fprang er hurtig aus
bem Dette; ¢8 ging ihbm aber ein Schauder
durd) ven gangen Kovper, fo ftack empdree fich
feine Tragheit dagegen,

Cr 309 fich indef gefdhmwind an, allein wah2
vend desd Ungiehens war e8 ihm immer noch, ald
ob e fich wieder hinlegen folite. Cin paarmal
war er aud) wirklich {dhon in Berfuchung, 8
iU thun; aber er miderftand gludlich.

Nadhdem er fih gemwafdhen und vollends ane
gebleidet hatfe, feht’ ep fich bin, und bereitefe
fich auf feine Peftionen; und mit BVergnitgen
Bemerft> er, daf ihm alle weif beffer von ftats
ten ging, al8 fouft.

Sein Lehter ar den Tag itber gang aufferz
oedentlid) mif ihm guftieden; und feine Eleern,
weldhe diefed horten, nberhauften ihn mit Liebs
¥ofungen.

€r felbff mwar Heiter und vergnigé; 8 war
ihm, al8 hatt> ev Heute cin neues Peben anges
fangen.

Da dadht> er bei fich felbfi: belohnt fich bad
Bidden Selbft, nbermindung, die das frihe Aufs
fteben mie heute foftete, mift fo grofem Vergnis




gens o o wae idh ja ol ein techter - Thor,
wenn i3 nicht alle Tage fo madyen mollte!

&r thatd; mift jedemn Morgen wards ihm leichz
ter, eben fo frubh aufjufichen, Cubdlich mwurd’
e8 ihm fogar jur Gemwobhubheit, fo daf er niez
mals {anger {chiafen und im Bette bleiven fonnte, !
wenn er aud) gewollt hatte.

Seht, Kinber, fo. geht e8 mit allem, mwas
ung anfangd fauer wird. Nuc frifeh darvan,’
nur ein paarma! euch geymwungert; und ich {tehe
euch dafur, daff es8 euch mif jedem Lage leichter,
endlich gum BVergnugen werden wied,

Bei diefer Gelegenheit muf ich eud einent
fouderbaren Traum fagen, weldhen mir einmal
einer meiner Sreunbde eryahlte. Dies find feine
eignen AWorte:

SRir traumte einmal, id ging auf einem fhmaz
Ien Wege, mwo viele Leute vor mir bingingen,
pon bdenen aber ¢ine groffe Ungabhl fhon wieder
guricfamen, mwelcge ju mir fagten: id) follte
nur uicht eiter fortaehen; benn in ber IMitte
bicfed {dymalen Weaed lage cin Fels, bei bem
idy doch wieder umichren mugfte, weil ihn fein
Menfd) erfteigen Eonnte.

S lief mich aber badurdy nidye abfdhrecen,
weil ich doch noch immer einige anbre vor mie
Bingehen fah, mwelde nicdhe wieder jurnctfamen,

AIB ich etmwad weiter gieng, Eam e8 mir voc,
a8 ob ein fleiner Stein in ciniger Catfecnung
gor mir ldge. Se ndaber i) aber hinjufam,
befto grofer fdhien der Gtein ju- werden, und
sulett wurd er fogrof, wie ein Haug,

Da wollte ich audy wieder umkebren. Uber
¢ 3 “ergriff mich einer beim Urme undfagte: Du
b ift auf bem Wege sur Tugend, und diefer Stein
if 1 der Steindes Widerwillens gegen dasd Gute.

P e o ol
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fafi i durdh feine anfibeinende Grofe nidy
abfchrecten; Dies ift ein blofes Blendmwerk deis
ner Yugen; mwage nur ¢inen muthigen Sprung,
fo bift dbu hinuber,

S dadite: ed foll getvagt fepn; felof darauf
meine Augen dicht ju, und fprang glacklich
uber den erfdreclichen Felfen hinweg.

Darauf fah ich mich um, undecblicktesu meinep
Bermwunderung nichtd mweiter, ald einen mafigen
Stein, uberdenich aud) allenfalls hatte wegfchreiz
ten fonnen, und welden mic metne Einbildungss
fraft vocher fo erfiaunlich vergrofert hatte,

FNun wurd’® ¢8 miv auf einmal fo wobhl, als
ob ich mid) von einer fdhmweven Krankheit plogs
lich echoble hatte.

AlS i) aber wieder juricfab, erblickt ich fo
piele Menfchen, weldhe vor dbem Steine desd Wiz
derwillensd juricEbebten, und wieder umkehrien ;
idy vief ihnen ju, was i) fonnte, fie foliten
fich durc) diefen Stein dod) nicht abfdhrecten
laffen 5 ¢8 fep ein blofed Blendwerk!

AUber fie horten nicdht auf mein Jureden. Darz
fiber wurde ich traurig; fing heftig an ju mweis
nen , uwid wadte mit fummervolem Hergen aufly

Morig.

Die beiden Arbeiter.

@in Nrbeiter mufite bei dDem Bau einesd Hatfesd
Gteine gutragen. Unter dem Haufen derfelben
befand fich ein auffecordentlich grofer, mwelder
aber Dogh aush mit fovtgefshaft werden mugee,
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Alletn mwenn ber Nebeiter an diefen Fam, fb !
lief er ibn immer unangerubret liegen, unbd
trug ecft die Eleinern weg.

RNun beunrubigte ibn aber, bet per gansemn
Urbeit, beftandig der Gedanfe, daf er doch juz y
lesit ben grofen f{dmweren Stein aud) noch wege '
fhaffen mugte.

€r wollte died endlih audh thun: aber da
ihn die fleinern Laftern, die er mit Unmuth trug,
fdhon exmattet Hatten: fo fehltc es ihm Jesit an
Redaften, die grofiere fortgubringen.

€r mupte alfo den grofen Stein liegen lafz
fens und reil derfelbe mit in fein ZTagelophn
perdungen war, o wurde ihm von diefem ein
Zheil entjogen ; und das mit Recht, weil nidye
alleg von thm geleiffet - war, woju man ihn
Beftellt hatte.

€in andree Urbeiter hatte auch einen Haufen
Gteine vor fich liegen.

Diefer fuchte guerft den allergrofien aus, unp
weil ev einmal wugte, daf e nidht anders fepnt
fonnte, fo trug er biefen vergniigt fort, ob eg
ibm gleich lfauer wurde; denn er freute fich nun
fchon auf die @tletd)te;ung feiner i’lrbgtt, enn
er an die fleinern Steine fommen mwiirde.

Nun ging ihm aud) alled gut bon fatten, und
er war froblich bei feiner Arbeit, weil er dag
Sdhwerfte tbermunden Hatte.

m Arbeiter wollet ihe gleidhern, Linder?
3?:?;?%& bas Sdwerfte bié julent erfpacte?
Ober dem, dee mit dem Sehwerften anfing?

Morig.
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Das Gemwitter

Sd) por dem Donner fucdhten midh,
Nad vor ded Bliges Pracht?

Da mift ih fdlecht erfennen didh,
Der Blig und Donner macht,

Der du vom Himmel Feuer {chickf,
Du fendeft aud) den Thau,
Und Korn uud Blume; du evquidf
Den Higel und die Au.

Der du die Wolfen jittern madft,
Du giehft aud) Sonnenfdein
Und milde Frublingsluft; du madhfE,
Daf Saat und Luft gedeihu,

€8 hatten bofe Dunfie fich
®Gegogen um uns ber;
Die Luft war did und fdwefelidh,
Der Athem ging nur fdhwer.

Da faben wir den Himmel an,
Und Gott verfland den Blidk 3
Mit einem male wars gethan,
Cr (hiug den Dampf juruck.

Cin paarmal famme’s; da war’s vorbes,
Gereinigt war die Luft,
Der Athem ging nun wieder frei,
Dad Laund gab frifhen Duft.

Rue unfrer Ciche nah am See
Ficl das Gemwitter fdhrer.
Dod) that’s ihr barum gar nidht weh;
Uudh ‘gibed der Cithen mebhr,
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fLann Gott e leidben, Fann id)'s audh,
Denf ich, und damit gut! '
Subem war ¢ ein {honer Raudy,
Und fdhone helle Slut.

Hoerbeck.

Der Uebergang vom Guten jum
Bifen.

@d)nd! und leicht ift der MUebergang vom
®uten jum Bofen; und fdhywer und langfam ift
gemeiniglich die gBicderfehr.

Auf der Reife durd dies Lebenr geht dic Bahn
ber Tugend oft nber vauhe uad feile Hirgel hin;
neben eud) febt ihr ein blumigtes Shal, bdas
euch rveifgt, von bem befchmer lichen Wege der

S ugend' abumweichen.

Lafit ibr. eudh nun dadurd verfiihren, fo gleiz
tet ihr fchuell ben pem Ubhange ded rauhen
Hugeld in pag <hal hinunter; aber fdhwer,

bmer foird ¢B euch mwerden, ihn wieder hins
aufsuflimmen.

Jehnmal werdet ihe dann vielleidt ausgleiten;
eh ihe cinmal wieder feften Fub faffen Eount,

Darum vermeidet ja den erften. Schritt jum
Bofen, fonft wixd 8 euch geben, alg ob ibr
oon einer freilen Anhobhe herunter liefet ; mit
jedem Schrifte, den thr thut, verdoppelt fich
eure Sdhnelligheit, und das Gewicht euresd eis
genen Korpers sichet eudh gulept unaufhaltfam
hinab, big ihr endlid) nidt mebr ftehen bleiben
tonnt, wenn ihr e8 gleich gern wolltet.

So ging ¢8 dem fleinen U lbert,
Seine
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&¢ine  Eltern yobnfen auf einem Higel, an
beffen Fuf. ein tiefer Sumpf war.

Sie nabmen ihn fehr in AUht, und warnten
ihn beftandig, Haf er doch ja den Higel uicht
hinunterloufen folfte, weil ev fonff gewif ju
Sdyadben Fommen foucde.

Gudlidh aber fize e8 fich einmal, baff er alz
lein war, fo daf ibn niemand fal; da fiel ihm
ber ®edanfe ¢in, feinen Cltern ungehorfam ju
fepu, und {ich dag Berguugen ju madien, den
Hugel aur ein paar Sehritfe hinunter gu lauz
fen.

Diefen Gedanfen hatt' er nun fogleidh widers
fieben follen; bas that er aber nidht, fondern
Hef micklich ab.

A3 er ohngefabr in der IMitte ded Abhangesd
ar, wollt er fteben bleiben, fonnte aber niche
mehr, foudern mufte nun auch wider MWillen
gany pinunatecfaufenr, fo dbaf er mit dev groften
Bemalt in den Swmpf fturgfe und ecfranf, —

Denft “an den unaludlichen Albdere, fo oft
ihr den ecften Sdritt jum Bofen thun wollt,
und dann gieht {huelf euren Fuf, twie von gluz
Peuden Koblen jurid, e’ e8 nodh ju fpat ifil —

Morit,

Moan Bann fid) wieder befferns

@inige unter eudy, thr lteben Kinder, Habem
vermuthlich fchon bas Ungluck gehabt, einen
ober bei andern fhlimmen Fehler ju begehens
und da wift ihr nun vielleicht nidhe, wasd ihe
dabet ju thun Habe?

Dad Sicherfte wwd Befte ift freilich, daf man
fich vor dem erfien Sehritte jum BDofen hute,

Kinderbibliotpef. 3 TH. g
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cil, wenn bdiefer crft gethan iff, ber gweite
felten auszubletben pflegt,

Uber, wie? mwenn nun unglicflider Weife
biefer erfte Schritt eitmal gethan ift; wie da,
the lieben Kinder?

“Sollen wir dba muthlog mwerden? Die Hande
tn den Schooff legen, und an unferer Befjerung
versioeifeln? — Da fey Gott vor!

_ Nein, Kindber; da follen thir wielmehr, fo
bald mwir unfern Fehleviet erfennen, ihn fogleidh
bereuen ; aber aud) fogleich den muthigen Vorz
fag faffern, ibn nie, nie wieder ju begehen.

Dann iff ed und, mit Gotted Hiilfe, nodh
immer moglich, mwieder umsukehren anf den Weg
bed Guten; und dann vergibt unsd unfer himmz
lifcher Bater gern den Febler, den wir einmal
begangen batten, aber den wir nunmehr nie
foiedet begehen tvollen.

Wolltert wir aber jaghaft werden, und ung
in_ den Kopf fesen: e8 fep unsd nicdht mehr
moglid), die einmal angenommene Untugend
toiedet abjulegen; dann wird’ ed unsd gerade
eben {o gehen, mie es jenem Shurmbecker ging,
nd wie ging e8 dem?

Cr follte dad fdadhafte Dach eines hohen
Kicchthurms  audbeffetn.  Ec faf bdabher, wie
die ZThurmbecker pflegen, in einem Eleinen
Rafthen, weldhed durd) Hilfe eined Stricks
gu etnem Hafen oben an ded THurmes Spine
(ng.

Jbr werdet einemt foldhen Thurmdecker ol
{hon einmal in eurem feben jugefchn unbd dag
bet bemerft haben, daf er fich an dem Stricke,

gsomn fein ©&ig" bange, auf und nicder laffers
ante.




o

A R

ok i ) W Ve b2

€1 P Db 2

SRR L SRR WL

19

MNin, der Manxn, von beént ich rebe, mwollte
fich auch etmwas hHohet hinaufyiehn s aber indem
er bamit Sefchaftiget war, glitfchte ibm uns
gliicElicher MWeife der SteiE aus den Handen,
und aljobald fing e¢ an g finfen.

Sudef mwar der Strid fo lang, baf er fidh
fioch figlich batte helfen Fonnen, tenn er, foe
bald er feinen Fehler merkte, nut augenblicklich
jugeqriffen, wad dad weitere Ablaufen deffelben
perhindert hatte.

ber der Ungliuctliche veclor auf einmal allen
SNuth; er dadhte: ed iff umfonft, daf du dich
bemubeft, dich snm rettens bdu biff nun elnmal
perioren, ohne Rettung vecloren !

Ueher diefem fleinmuthigen Gebanken ents
fdhlapfte thm vollends der Strick, durd) den er
fich nody hatee retten Fonnen; cv flirgte herab,
#ad bradh dew Hals. :

Denket an diefen Thurmbdecker, ihr Kinder,
dic ihr das Uagluck gehabt habe, ‘eudh irgeud
einen Febler angugemohuen, und verjaget nide
an eucer Befjerung.

Wenn the nur den ecnftlichen Willen habe,
foieder gut u mwerben; und wenn ihe dann
Gott, der uus fo gern gum Guten bilfe, um
feinen vdterlichen Beiftand bittet: dann —
glaubt ¢ cinem Manne, Dder aud) gefehle und
fich nachher wieder gebeffert hat — dann wird
¢8 eudy gemwif gelingen, die angenommene Unz
tugend abjulegen, und {0 ju werden, wie man
feyn muf, wenn man bier in bdiefer MWelt und
auch lim Funftigen Leben gludlic) mwerben il
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An Guft

@aé mwar ein fdhlimmer Tag,
Mein lieber Brudber Guff;

S batte nur jum Sdadh,
Dn nur jum Kraufel Luft.

Sch tonnte alled febhu,

RNur den Cradmus *) nidt;
Du fonnteff alles febn,

DNur die Bofabeln nidyt.

Hart war im Saal die Banf,

Nersweifelt hod) der Tifdh,

Die et ecfchrectlich lang ;

Das Lernen ging nidht frifchs
BVerdruff faf an der Wanbd,
nnd Sehnfucht vor der Thur,
Uud ad)! die havte Hand

Ded Lehrers fublten twir.

Bie ift dir nun ums Hery,
Mein lieber guter Freund?
Nicht mahr? du haft den Schmery
Nechtfchaffen abgereint?
Dein Kraqufel troftet dih? —
IMich nicht! — b bufe fchiver;
iein Liebifes bat fiir midy
Heust feine ANeige mehr.

Dag Sdhadhbret mag nue ffehuy
Neh subre feinen Stein:
Mein Schafchen felbff mag gehus
e will nidt froplich fepn.
L lieber BDruder Guft,
RKein Sroft hat mic Gewidpe,
Bin ich eS8 mir bewufe?
Siely, dbu verdienft ihn nidht,

*) @in lateinif@es Bud.
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Erft beffer e8 qemadt,
Dann wieder auch einmal
Un IJeitvertreib gedacdht,
Un: KNeaufel vnd an Ball,
Dent nur, wie Fommt ¢3 doH?
Sdy werfe, mar i) gut,
Sha nod) einmal fo hody.
2Was dodh’s Gewiffen thut!

(Overbeck.

Gebet cines Kindes.

%[Her Menfdren BVater hore,
SNevt auf mich, detn iallend RKind;
BGib mir Kreaft jum Suten, lehre
Mich, wasd meine Pfichten find?

Dich verehren, Bofed fdhenen ,
Guted lieben, und allhier
Mich der {honen IBelf ecfreuen,
Sdhopfer, died gelinge miv!

Meinen Eltern Ehre geben,
Shrem Winke folgfam fepn,
Dir und ihnen dankbar leben,
Obhne Tabdel, fromm und rein;

Vater, dies find meine Pichten,
Nehy, ich machfe wie ein Baum,
Der gepflanget ward ju Frudten
Sn bed Sartensd beften Raum.

Laff mich gute Fridhte fragen!
Herr du prifeff Hery und Sinn,
9Beift, ob in der Jufunft Tagen
Sch aud) gut und gluctlich bin:




Sollt {h nidyt —~ o dann erhdre
Deined armen Rinded Flehn,
Und laf mich ju deiner Ehre
Unfdhuldooll dein Untlis fehn !

Nimm mich frih von diefer Grde,
€be mir dein Auge feind,
ABegen meiner Sunten, mwerde,
Uad mein guter Cangel mweint.

U §, ﬁarf@ino

Der Hirfdh, der Hafe und der Efels

@in DHirfd) mit pradhtigem Seweih
PBou achtzehn Eaden, ging fpabierens,
Cin Hafe lLief vorbet,
Sabh ibn und fubte.

Gtare auf .allen Vieren
Stebt er und gafft ibn an;
Madht Manndhen, geht Heran,
Und fagt: fieh midh) doch an,
b bin ein Eleiner Hivjdh;
Denn fpis id) meine Dbren,
So hab’ i folh Geweih, roie duse

Cin €fel horte ju
Und fagte: du Haft Redit,
Wir find von eineclei SefGlecht,
Der Hicfh und i und du.

Der Hirfdh) that einenr Seitenblick
Unbd ging in feinen Wald jurad.

m— — [—
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Geburestagsounfdh fic Lotten
von ihrem Bater.

3mmer lauter, {Hll uud belle,
9Bie die reinfle Silberquelle,
Slicfe, Todter, big ang Grab
Ungeteubt dein Leben ab!

Durch der Unfhuld Klippen seige
Beigheit dir die fichern Steige,
1nd bdie Tugend fep dein Stab,

Die woblthdtige Frau von Stande,

311 Sranfreid) liegt ein Dorf, beift Sauvigni.
Dafelbft hevrfchte vor Furgem eine anftecfende
Seuche, welde viele INenfchen hinraffe.

Sn diefem Dorfe, befint der Marfi von M.
ein Sd)lof; und esd fugte fid), daf er eben jur
Qeit der Seuche mit feiner Familie dahin Fau,
um- cinige Gefchafee-abjuthun.

Sein BVorfal mwar, nur ein paar Tage da
su bleiben s denn bie Jeit dbes fLarnevald *)
war vor bder ZThir, da bdie Vornehmen und
DBeguterten ded Landes nad) der Hauptftadt
Pacid eilen, um an den Luftbarfeiten Theil
su nehmen, bie algdann dafeldft pflegen anges
ftellt ju roecden.

Seine Gemablin, bdie Marfifin, patte {thon
Anftalt ju pracdhtigen Gaftmalern und Tanzergofs
lichEeiten gemacht, weldye Dei ihrer Juructfuuft

°) ®o nennt man eine gewiffe befflimmte Jeit fm Ihins
ter, zu welder in grofien &tadten allerler offenil me
Suftbarfeiten --- Overn, Komddien, Miasferitili,
Balle u. f. w. angefiellt werden,
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angeftellt werden follten , und viel angefehene Lens
te waren fchon daju eingeladben. Sie felbft erz
wartefe nicht wenig BVergnugen dabei ju ges
ntefen.

Aber faum fah diefe qutmuthige Dame dasd
Glend, worunter die armen BDewobhier ded Dorfd
feufsten : al8 fie auf etnmal mit grofmathiger!
Cntichloffenheit auf alled Verguugen, weldyesd
fie in Parid ecwartete, TWerjicht that, um fich
die edblere Freude su madhen, den Nothleidensz
ven gu Hilfe gu Fommen.

Bou diefen AugenblicE an mwidbimete thr gutés
Heey fich gang dem Dienfte diefer Wngluctlichen.

Nled yu ben Feften und Shmaufen beffimmee
Seld wandte fie nun auf die Hettung der nody
lebenben Dauern. Sie lief cinen Aryt Fommen,
welder Unjtalt maden mufite, daf auf ibhre
Roften den Krvaunfen Unterhalt, Arieneien und
Crquidungen gereicht urben.,

Sie felbft befuchte mit threm Gemahl die Kranz 1
fenftuben; balf, wobin fie fam, und pflegte
mit eigener Hand feibff bdie Kranfen; licf in

e e, O
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thren Haufern NReinlichFeir bevfielen, und gab :
alle ithre Bedienten jur AWartuug derfelben her, ‘
Die Nudye bed Sdhloffed ward beffimmt, nue :

Eequickung und Urgeneten far fie juzudbereiten.

Sie verlief den Ort nicht eher, bid die Seuz 1
die fidh vollig gelegt batte, und mebr als gwans
jig durd) fie dem Tode entiiffen waren Crff
nadh) gwei Monaten, da die Luftbarfeiten Hed
Jtarnevald langft vorbei waren, febree fie jur
Stadt juric, —

Junge fefer, merft euch biefe fhone That,
und fudgt fie bei Gelegenbheit nadpguahmen Seld
austhetlen, weldied man ubrig hat, und deffen:
Crwerbung ung nicht viel Mubhe Foftete — dasd
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feifit nun eben nicht woblthatig fepn. Uber
fein cigened Vergnugen, feine eigene Bequems
lichEeit aufjuopfern, nm ben Hulfébedurfrigen
beisufpringens. felbfi Hand angulegen, und wes
der OMithe nod) Befchmerlichfeit ju fheuen, um
Nothleidenden ju helfens das iff es, wasd den
Menfchenfreund begeichnet.
Aud denm IJeitungen.
@'

-

Dee grofmiithige Sldubiger.

@incm reichen Landmann im Kanton irid
waren einige benachbarte Bauern anfebuliche
Cummen fchuidig, movon fie ihm jabrlidy Jins
fen tesablen mupten.

Nun fiel vor einigen Jahren eirne grofie Theus
ting e, und die armen Hauerit wubten nicht,
woher fie dag Geld jur Hotragung ber Jinfen
nebmen follten.

Der Tag bder Jahlung ecfchien, und der bes
giterte Glaubiger lief die Schuldbaer alle ju
peh fodern.

Ste famen, aber alle mit fhwerem Hevgen s
denn fie ermarteten, daf mai thnen die Siiifen
abfodern murde, die fie diedmai doch) gang uns
moglich aufbringen Fonnten.

Srar wurben fie von ihrem Glaubiger freunds
lid) empfangen, und fogar gevetew, fich an eiz
nen fdyou gedeckten Tifdh fu feen , und mit ihm
gu effen: aber e8 wollte ihnen iveder Eilen nod
Srinfen fdhymecten, fo bange war’s ihnen ume
Herg.

Der Wirth bemerfte ihre Verlegenheit uud
fagte: idy febe wol, lichen feute, warum dad
Effen ond) night fhmecten Will; aber hier habe




26

id) eine Arsenei, die euren Magen f{chon Furiven
wicd. :

Nie diefen Worten gab er jedem von ihnen
eiten Settel, der eine unterfhriebene Duittung
fir ibren’ Jabryind enthiclt, Die entyuctten
Scyuldner dantten ifrem WBohlthater mit Freus
deathranen; und liefen fich’8 darauf wohlz
fehmecken.

Oft ift die gute Are, mit der man Wobhlthaz
fen erjeigt, mehr merth, alg die Wohlthat felbfE;
fo wie das anfehulichfie Gefchent durch die uble

MUct, mit der e gemadht wird, oft feinen ganz
gen Wereh verliert.

Aus Sffentlichen RNadbrichten,
¢.

Charondas.

3:: dem untern Zheile von Ftalien lag vor
alten Jeiten eine Stadt, welde Thurium pieg,

Die Leute diefed Ortd waren anfanglich nod)
febr ungefittet uud wild. 8enn fie daber juz
fammen famen, um fid uber etmwas st beraths
{hlagen: fo gieng es felten obue Mord und
Lodfchlag ab.

Da ftand nun aber cin weifer Mann unter
ibuen auf, der ihnen Gefese gab, um fie gefittet
pu madyen; und die Leute mabiten ihn §u ibrem
Anfihrer. Sein Name war Charondas.

Diefer Charondasd verordnete nun uerft,
bag feiner, fobald er in die Berfammlung des
Bolts trate, ein Sdhmwerdt ober trgend ein anz
Dered Mordgewvehr bei fich haben follte, Wer,
fagt’ er, bergleiden mit fich OLringt, der folf
auf ber Stelle des Todes fepn.
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Nun figte ¢ fidh eined Taqed, daf diefer
Gefesgeber, da er eben von einer Reife ju Haus
fe fam, in die Berfammlung des Bolfs gerus
fen murde, weil man gerabe feines Naths bes
burfte; und in der Eile pergafl er, che er das
bin gieng, feinen Degen abjufthuallen.

faum war er in der Berfammlung erfdhienen,
fo erinnerte man ihn, daf er fein eignes Gefes
wibectreten hatte, “indem er mit dem Schwerdte
an der Seite gefommen tare, .

,, So will ich denn auch felbfi dem verlesten
Gefene etn Gennge thun ;¢ antwortete Chacons
das mit faltem Blute; riff davauf fein Schmwerdt
aus der Scheide, und ftief e8 fich durdhs Herj, —

Ghen diefer €havondad hatte nodh ein
anderes Gefers gegeben, welches auch ywar hart,
aber fir Die unvubigen Kopfe unter feinen
Landsleuten ndthig mwar.

oqBeil er namlich vorausfah, daf man mit
%inen ®efepen bald diefe bald jene fchadlidhe
SBeranberung vorgunehuen fuchen wurde, fo
fnadhte er folgende Berordnung:

Wenn jemand dern BVolfe rathen wolite, trgend
ein nenes Gefess einjufuhren, odber an einem alten
Gefege ettvad abjudndern: fo mufe’ er fid) erft
cinen StricE um den Hald binden und fo wvor
dem Bolfe erfcheincn,

War er nun im Stande, ju beweifen, daf fein
Rath wirflich gut dare: fo befolgte man denfels
ben, und ibm felbft gefchab nidhts ju Leide.

Sand 3 fich hingegen, baf die Ausfibhrung
feines BVorfdhlages dem gemeinen Beften fchadlich
ju fepn fhien: o wucrde er ohne Umftande mit
eben dem Stricke aufgetnupft, weldhen er mits
gebracht hatte. (638
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Das Reifefpiel,

Perfonen.

" 1. Der Bater. 2. Johannes, 3, RNifolag,
4. fotte. 5. Chriffel.

Der legte etwad unpdfilich.

atery indem er ing Simmer tritt, mwo Sobans
[ue%, RNitolag und Lotte Chrifteln Gefellfchafe
eiften. :
Wie Fommted denn, daf ihr mit Anbdern nig)¢
nach Wanbdsbed gegangen fepd 2

Sobannes,

9 wir wollten lieber ‘dbem armen Chriftel Ges
felUfdhaft leifien, weil der fonft hatte allein ju
Haufe bleiben miffen.

BLater.

So redyt, Kinber! Unfern Freunden ju Liee
mitffen wic auf unfer eigenes Bergnigen immer
gern Bergidht thun.

Niftolasg.

D 8 madit uns aud) eben fo viel Bergnits
gen, bei Chrifteln ju fepn, al8 wenn wir migs
gegangen waren !

Bater.

Brav! — Run, ed foll eud) denn auch nidhe
gereuen, daf ibr ju Haufe geblieben feyd. S
?elbﬁ will eud) Gefellfchaft leiffen; und metl
Diefe Feit doh einmal gum Bergnugen und juc
C€eholung beftimmt war; fo will tch euch unz
terdef ein Gpieldyen lehren, was i) fo eben
fir eud) ausgefonnen habe. Dasd Fonnt ibe
benn dea Undern tieder lehren, wenn fie dies
fen Abend gu Haufe fommen werden,




B

o

-_5"

N T w

L 4

fotte
D basd ift fhon! Bir mwuften jest fo nidt
gleich, was wir vornehmen follten.
Chriftel.
aBie Hetfit denn dad Spiel?
Fater.
G3 Beifit dad Reifefpiel; und ich will euch
gleich fagen, mworinn e8 befteht,
Giner vor ung fiellt immer den Wanbdberdmann
por; bicfer geht hinaus, holt fich Stoct und Hut,
ocht dann an unfere Thur und rvufe:
Holla! holla! madt auf die Thir!
Dann antwortet einer von uns, der den Hausdpaz
ter vorftelit, indef wir alle hier am Tifdye filien s
9Ber bift du denn, und was begehrft dbu hier?
Darauf ertwiedert der Wandersmann:

S bin ein  Wanberdmanw, und bitt> um
Nachtquartier.
Und der Hausbater antwortet:

Herein, herein, du MWanderdmann!

Gedffnet ift dte Thur;

Dody willff du tbernadyten bhier,

So fag unsg erft dein Sprichlein an!
FNun muf der Wanderdmann fid) auf irgend eiz
nen Denkfprud), auf ein paar hubfche Lerfe, ober
fo was, gefafit gemadht haben. Die fagt er denn;
and dann fpricht der Hauspater wieder:

Dein Syrichlein iff gar hubfch uad fein s
Komm denn, und nimm dein Plaschen ein.
Da fomnit denn der WanderSmann vollig herein
unb feit fich neben uud an den Tifeh; und der

Hausgovater fahrt fort:

Befdhreib’ ung nun, o Mandersmann,

Die Reife die du jeht gethan,

Lon Unfang an.
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Der Wanberer ersablt I)_icmu{ feine gange Neiz
feroute; nennt die voryuglidiften Stadte, uber
bie er gefommen ift, die Gtrome und Meere,
uber die er {dyiffen mufite, und die merkmwiurdis
gen Gebirge, fber welde ober jwifchen denen
bindurch ibn fein Weg fithete.  IMan jet dabei
Yoraus, daf er immer den geraden Weg genoins
men habe, und er muf fich daber huten, in
feiner Neifebefchreibung Feinen Ort ju nennen,
ben er, wenn er die NReife mirklich gethan Hars
te, nidht auch in der That hatte becubren mifr
fen. 3t ex Giemit fereig, fo fpriche der Hauss
vater aberntald ju ibm:

MWag fabft dbu denn, o Wanderdmann,
Was man bei ung uidye fehen fann ?

Had nun eryable der Wanbderer ivgend etwasd
mevEmiurbiges von denjenigen Stadten und Gos
genden, durdy die fein Weg thn gefibre bat;
und jeber von ung gib acht, ob er aud) nidyts
Unwabres in feine Crgablung einmifcht. S
dies gefehehen, fo fabre der Hausdvater fort :
Weld) Klima, meld)g@}eméd)é und mweldpe
ttten
Saudft du an jedem Dce, dburch ben dein Fuf
gefchriteen ?
Und wenn der Reifende denn audy auf diefe Frage
tichtig geantwortes hat, fo fagt endlidy) der Haussz
vater ju ihm:
Hab Danf, had Dank, du guter Mann,
Sue bas, mas du gefagt.
Bleib bei ung, bis es wieber tagt,
Und — nimm died Schuglein an!

Mit diefen Worten iberreicht ev ilym einen

fleinen Teller voll Erdbeeren, bie er nadh) Bes

licben su fich nimmet. Sebt, hHier had’ idy eis
Ee“d,ga-“”“ Rorb voll ju Diefer Abfidht mitges
radht !
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Kugt ¢3 fich nun aber, dbaf ber Wanbderer in
fetne Cryahlung irgend eftvas einmifcht, wovon
wir Andern wiffen, daf 8 fich nidht fo verhalz
ten fonne, wenn et 5. B. einen Ort nennt, det
nicht eigentlich auf feinem Wege lag, oder ein
Landesprodbuft, weldes in der Gegend, wobon
er vebet, nidht gefunden mwird; fo fabren wir
alle mit unfern jufamniengedrehten Schnupfz
tidyern aber thn bHer, und jagen ihn mit fols
genben Worten gum Haufe Hinausd:

Fort, fort mit die, du bofer Gaft;
Dieweil dut unsd beflunkerct haft!

Eoen diefed gefchieht auch, wenn der ' Wanbders:
mang altf die Fragew, welde ihm vorgelege
pecden, gar nichéd gu anfworten weif.  Da
jagen wir ihn mie den Worten hinaus :

Sort, fort mit dir, dbu flumner Saft;
Dieweil dut nichtd bemeriet haft.

Nun, Sobaunnesd, bole mir e¢rf einen Atlas
berunter, dbamit wir in fireitigen Fdlen entfcheis
den fonnen, mwer Recht und wer Unredht habe.
Unterdeff fann jeder von ungd auf eine Neife
denfen, die ¢r maden will.

B3 5 R

Sobhannes,
Hiee, BVater, ift der Utlag?
Bater.

Gut! — RNun, mer von eudh will juerft
Wanderdmann fepn ?

Rofte,

9, Bater, bad mue du felbft feyn; damie
wiv eeft vecht ehn, wie e8, gebt, 5
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BVatet,

C8 fen! Nifolad foll dean diedmal den Hauds
pater bdorftellen, Sieh, hier auf diefem Iettel
fiehn die Aorte,. die du jedesmal fprechen mufit.
g?alb follt ibr mid) anpodhen. horen. (@r gept

tnaus. ) :

Chetfiel

Nun das foll mich wundern, 1o, Batcr i s
reifen mird !

Sohannes.

Gebt nur redit Adhtung, daf wir ihn ertapz

pen! und laBt uns unfre Shaupfticdher bereit
balten.

Bater C(drauffen vor der Thir.)
Holla! holla! madyt auf die Thir!
Niftolas.

Wee biff dbu dbenn? 1Und tvad begehrft du
biev?
‘ BVatet.

Sch bin ein Wandersmann und bite® um
Nachtquartier.

Nifolasd.

Herein, hevein, du Wanberdmann !
Geoffnet ift die Thur;

Dodh) willft du wbecnadyten hier:

So fag ungd erft dein Spradlein ant

BVater.

Mein Spruchletn iff:
Ueb? immer Sreu und NRedlidyfeit
Big an dein fiilled Grab;
Und weiche Feinen Fingecbreit
Bon Gotted Wegen ab!
Nifos

: Ki
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Niftolas :
Dein Syprirhlein iff gar hubfh und feln;
Somm denn und nimm dein Plagdyen ein.
(Der Bater Fomme Herein und fest fidy wifden
die Uebrigen an ben Zifd).)
Mifolasg.

Befchreid® und nun, o Wandberdmann,
Die Neife, die du jeist gethan,
BVon Anfang an.

Bater.

Sy reifete von Hamburg nadh Dronts
peim in Normegen, 3u Hamburg begab ich
midy ju Sdiffe, und fuhr die Elbe binunter
big gegen Stabde uber; von bda bis S [ ucs
ftadt, undb von GlucEffade bis Ripebuts
tel. BVon bier fegelten wir aus der Mitndung
der Elbe in-die Notrd fee bet Helgoland
porbei. Dann liefen wir die Kufte von Schles:
wiq und Jutland rvedhter Hand legen unbd
fegelten in ber MNordfee binauf bid nach Bervs
gen in Norwegen, Hier verlief tdh) dad
Sdyiff, und rveifete von ba gu Lande mitten
dpurch Normwegen hinquf, bid idh endlid) nach
einer febr Obefhwerlichen NReife ju Dronts
Heim anfam.

Sobhannes ju Chrifiel,
Da wirds wol nidhts su flumpfacten geben?

Cheifel
€Ber weiff! Laf und nuc redht aufmerfen.
Nifolas,
98a8 fabft du denn, o Wandersmann;
2Bas8 man bet und nicht fehen fann?
Bater,
Ju Glucdsftadt bemerte idh, Daf man dafelbfe
Kinderbibliothet. 3 TH. ¢
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Fcinen efngigen Brunnen, fein eingiged fleined
Huelden hat, ausd dem man trinfen fonnte.

Chrifiel.

%, mwo frigen bdenn die feute da ihe Trinfs
wafjer her?

Bater, :

Das nehmen fie ausd Jifternen.

Lotte. -

Bas find denn bdas fir Dinger?

Bater.

Dag find ausgemauerte Locher oder Gruben
in der Crde, worinn man dad Negenmwaffer
fammelt. Beil diefe Jiftcenen bedecft und das
her immer Fibl; woie Keller find, fo fann das
dbarin ftehende Baffer lange Jeit frifch und
unvecdorben bleiben.  Uber freilich fo gut, alg
Srunnenmwaffer, fdniedt e8 dodh) nicht, Die
Urfache, mwarum Ddiefe Stadt feinen Brunnen
bat, iff die, weil ¢8 in einer tiefen moraftigen
Segend liegt.

Nifolas,

Aeiter! ;

Bater.

Bon Rifebuttel big su bem Neuens
therie, mwelhed eine Snfel ift, sablten ie
fehs BDafen, worunter eine B L e war,

Cheiftel,

Was ift denn dasd?

Batet,

DBafen find hohe Gebaude, di¢e man iveit in
bie See hinein noch feben Fann, und weldye den
Edhiffern jum Jeichen dienen, wie fie feueen miifs
fen, wenn fie in die €lbe einlaufen wollen, bamit

- (O )N =%
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fic bie rechfe Fahrt gmifchen den gefahrlichen

Sandbanfer, deren e8 in bBiefer Gegend viele
gibt, nicht verfehlen mogen, Cine Blufe aber,
oder ein. Feuerthurm, iff eben fo ein Leudhs
tethurm , mie der, den ihr beli Travemunbde
gefehen. habt, nur mit dem Unterfchiede, bdaf
auf digfem feine Lampen, fondern Kohlen breaz
nen, beren Funfen gur Nachtjeit eine prachtige
Geuerfaule bildben. Alle diefe BDafen untechalt
unfer Hamburg jum Befien aller Nationen ,
deren Schiffe nach der Elve gehen. \
Sobhannesd, telumphivend.)

Siehft dbu, Lotte, wad wic Hamburger fur
Reute find?2 Haben bdeine Lanbdsleute in Potds
dam moi aucdh (o viele Baken angelegt?

Rotte.

Da waren fie ja wohl redht grofe Narren,
wenn fie mitten im Laude Leudhtethurmer anles
gent wollten! — Uber daflir haden fie audere
Dinge angelegt, bdie ibr Dier aud) unidht hats.
Golfff nuc fehen, dasd uneue SHlof, Sand:
fouci; =

Nifolas,

Nue weiter!

BVater.

PBei Rigebhateel lagen wir in einem Haz
fen vor Anfer, melder Kurbhaven genannt
wird. Bon da gingd nach Helgolanbd,.
Dies ift ein Ueberbleibfel etner grofern Sufel,
weldhe nadh und nady dureh Wafferfuthen vers
fhlungen worden iff. Diefer fleine NReft iff
grofitentheils ein blofer Felfen, ber nur cin
vaar Fuf  tiefed Erdreich jur Bededung hat.
Dennoch leben auf bderfelben an 2000 IMens
fben. Die Manner find Fifther und Lootfen,
und licgen faft tmmer auf der See; bdie MWeis
ber hingegen graben das fand, (denn Pferde

¢ 2
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tnd Udergefchive gibt ¢8 aunf der gangen nfel
nicht) faen, eggen, erndten, drefdhen , mablen
und bacten: mit cinem SWorte, fie vervichten
alled, mas jut Landwirthfhaft gehort, obne
SMithilfe der Manner. Auch bier unterhalten
die Hamburger jum Beften der Sdhiffahre einen
Seucrthurm, ungeachtet das Jnfelden felbft ju
Dannemark gehort.

" Bon da bid Bergen fah ich nidhtd, ald Himz
mel und Waffer. -Dod) ehe idh nach Bergen
tam, mwurde mir an der Kufte von Normegen
ein merfmiurdbiged8 Schaufpiel gemahrt. €8 war
gerabe bie Jeit, da die Heringe auf ihree Reife
pont Cisdmeere bher in bdie Nordfee herunter
sichn. Da hattet thr nun feben follen, wie dad
SMeer weit und breit von vielen Millionen bdies
fer Fifche wimmelte! Oft famen fie in fo
gtofien Heeren heran gefchmommen , dag fie orz
dentlich uber einander lagen und uber der Dbersz
flache des Waffers ju fehen waren. Da braudys

" te man nicht erff Nele ausjuerfen, um fie ju

fangen , man fonnte mit Cimern fehopfen , wie
man Waffer {dHopft.

Bergen {ff die qrofite unb vorjuglichfte Hanz
deldftade in gany Norwegen. Der ftdrffte Hanz
bel wird hier mit Fifden, ZTran, Hauten und
Holy getrieben. Diefe Waaren vecFaufen bdie
Normweger an andere Nationen, die ihnen dafir
Getreide und anbdere Sadhen bringen, woran fie
fonft Mangel leiden wiurden. An Holf, befonz
derd an Sannen, bhat RNormwegen ‘einen folchen
Ueberfluff, daf ¢8 jabrlidh fiir 2,000,000 Thaler
verfaufen fann, und dodh nodh immer genug
bebalt.

Meine NReife nach Drontheim war hodhfi
befchwerlich, reil die gange Strecte Landesd jiwvis
fhen Bergen und Drontheim groftentheilsd
aug madytigen Gebirgen, fehroffen Felfen, tiefer
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Sdlindben und unmwegfamen moraftigen Gegens
den befteht. Ungebauten Ucker fah iy felten;
aber dafiir fab i) mandhen fchonen Flug, bder
fein Elared Waffer niber Felfcn fturste, und das
durch den pradytigfien Wafferfall verurfachte.
Nlle diefe Fluffe werden E1lven genannt.

Nh fam unter anbern uber bas grofe Gebirge
RKolen, welches aug einer vielfachen Kette fehe
hober Berge befteht, die nach verfchiedenen Hims
melggegenden binlaufen. IBie mwurd® ¢8 mie
hier gegangen fepn, mwenn nicht die Negierung
des Lanbes fich die Noth der armen Reifenden
hatte gu Hergen gehen laffen! Da hate ich oft
des Nadyt8 unter fretem Himmel in rauhen Ses
birgen, ofne ¥ebendunterhalt, und ohne irgend
¢ine Grquictung binbringen miffen. Aber Danf
fen ber guten fanbdesobrigkeit, meldye in folden
Gegenden sur BequemlichEeit der Reifenbden fos
genannte Bergfiuben ober Rubehdufer hat ers
bauen laffen, in denen man Feuer, Licht unb
audere Mothwendigfeiten ded Lebens unentgelds

lid) geniefit.

Jumeilen mufe’ idh untermwegend mit cinem
Kudhpen vorlieb nehmen, der ausd jerfiofiencr
Baumrinde mit IMehl vermifcht gebacken war,
Da lernte ich erft recht mein Baterland glucklich
fchasen, in weldem man nie nothig hat, ju
foldhen armfeligen Hulfdmitteln, den Hunger yu
fiillen , feine Iuflucht ju nehmen.

‘Dronthetm iff eine ytemlich anfehnliche und
befeftigte Handeldftadt, welde an der Mundung
des Gluffes Nid, gleichfalld auf der Kufte liegt.
Bon dem: jest genannten Fluf hieh fie vor Jeiten
Miederoo s, mwoher der lateinifche Name Nidro-
fia gefommen iff. Sdyon hier ju Drontheim wird
¢8 im Sommer faft gar nicht Nadht, fo daf man
noch um Mitternacht fuglich ohne ¥idht fpeifen
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faun. Yudy diefe Stadt treibt einen echeblichen
Handel mit Fifhen, Hols, Kupfer und Eifen.

Sohannes.

Das ift noch alles wahry denu dasd haben wic
aud in der Seographie von Normegen gehoet.

Nifolas.

PBarte nue! nun will id weiter fragen:

Weldy Klima, weld) Sewdch3 und weldpe
Sitten

Gandft’ du an jedem Det, durch den dein
Fug gefdpritten ?

Vater.

AUn den Riften, 3. €..4u Bergen und an
andebn uicht weif vom IMeer geiegenen Hrfen,
faud iy vad Rlima jiembich fanfeo  Seb horte
fogar, oaf e8 bafelbft im Winter oft nidht eins
mal fo ftack ju fricren pHegt, ald hier su Hams
burg.,  DHad madger dle Seeluft, weldhe tmmer
piel fochter, ais bdie Laubluft, iff. Mitfen im
faube hingesen, da, mo die hohen SBebirge find,
herrfcht ein emwiger Winter. Deun die Gipfek
diefer bohen Gebicye i 0 beftandig mit viclem
Gdynee und €id bevewr, tndep bdie dagwifchen
liegenden Thaler gritn und bluhend find.

Auf bdiefen Schueebergen nun fieht man die
Normanner, wie die Gemfen , hevunt Flettern ,
indbem fie fich mit der Jagb defehafeigen. Um ju
verhiten, daf fle nidit etnfinten i den tiefen
Sdhince, worin’fie fonfbohne Rettung lebendig
beqraben wurden, tragen fie vicr bid fanf Fup
lange Polgerne Schuhe, die mwie ein Schlitten
aeftaltet find, und mif denen fie in erffaunlicher
?ey‘cbmtumgfeit bergauf uud bergunter glits
fchen,

e A e B R s
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OFft fiigt ed fih, baf ein folded Schneeges
birge bevabffirst: dann ‘mwohl dem, der unidt
da mwat, wo ed pinfalle! Menfdhen, Thiere und
Haufer find ohne Rettung vergraben.

Die Manner tragen hier nodh) Baree, fo mwie
bet ung die Suden; thre KNieidungsarten, welde
von den unfrigen fehr abmweidhen, find den ez
genden nach verfdhicden. Wer alle ifre manus
lichen und weiblichen Tradyten fehen will, bder
barf nur nach Friedensburg auf der Jnfel
Seeland reifen.

Sohannes.

Uch ja, dba haben mir fie neulid) gefehen, da
Hang und ich mit Vater da waren! Da ift ein
grofer Garten, uud in dem Garten iff eine
Recticfung, bdie heifit dad Normansdthal.
Darin find — ich weif nidht mehr, mwie viel ,
¢8 ift aber eine grofie Menge — Statiten in
Lebendgrofe anfueftellt,. weldhe IMauwner und
Crauen aud Norwegen vovtellen. BVon jeder
Gegend ift ein Mann und eine Frau ju fehen,
und. smwac in ibrer eigenthimlicdhen Traht. Eiz
ner hatte audy feine grofen Schlittenfhubhe an
der Seite hangen, die fo lang waren, als er {elbft.

Chriftel.
Dag hatt’ ich auch wobl fehen mogen !

BVBater.

€in anbdermal, Chriftels menn tvic wieder
Hinreifen.

MWas die Landedprodbuffte von Normwegen bes
trift, fo find die wichtigfien davon Holy, Gras
und. Krauter juc BViehweide, Cifen und Kupfec.
Die meiften Cinmobner mwerden von der

von Holjfallen und Holjfagen, von der -‘“"'ic;)g,xi&)t
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und oon der Fifderei eenabrt. Der Fifdhfang ift
der widtigfic Nabrungssmweig fitr diejenigen,
weldhe die Kuften bervohnen. SBare diefer niche,
fo murden in ovielen Gegenben, bdie ausd. uns
frudhtbaren nackten Felfen beflehen, gar feine
IMenfchen leben Fonnen. Die Menge der Fifche
an diefen Kuften iff unglaublich grof. Sie jies
ben in ungabhlbaren Heeren in die BDudten ein,
weldhe jmwifchen den Rlippen unbd pielen fleinen
Sgufeln gebildet twerden, womit die norivegifde
ifte “iberall gleichfam befaet i, und welde
man Scdheeten gu nennen pflegt. Sch horte
inbef die Einmwobhner bhaufig flagen, daf bdie
Kifdyerel feit gehn Jahren merflich abgenommen
hHabe: wober bdiefed aber fomme, bas mwufte
Feiner miv §u fagen.

Nun muf ich eudh nody einen merfrwurdigen
Umftand ergablen , woraus ihr fehen Fount, Mwie
younbderbar und gutig Sott fir alle Segenden,
in welden Menfden mwobunen, geforgt hat, daz
mit ed Felner derfelben an IMitteln fehlte, ihre
Dewohnier gu ecnahren.

S Normwegen find vicle Geaenden mit ftetlen,
nactten und durdyausd unfrudytbaren Felfen bes
feat; bdaf fie yur Nabhrung fur die darin wohz
nenden Menfchen {dhledhterdingd nidhtd hervors
bringen fonnen, Wovon leben denn nun aber
bicfe Leute? Hort, Kinber, mie die allesregies
-tenbe gottlidhe Borfehung auf eine andere Weis
fe fur fie geforgt hat!l

Da fommen ju gewiffen Seiten gange Heere
von Seevogeln, weldye grau von Farbe, und voun
ber Grofie einer Bang find. Man nennt fie € iz
bervogel. Dasd Fleifch derfelben iff aufferors
dentlich murbe und woblfdhmeckend, und thre Fez

bern, welde the untec den Namen von Eidetrs .
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punen wobl {dhon Fennen werbet, find dieweis
theften von der AWelf.

Diefe Bogel nun fommen, wie gefagt, in ev?
ftaunlich grogen Heeven herbeigeflogen, und lafz
fen fidh auf den Jelfengebirgen jwifden Bers
gen und Dreontheim bauslich nieder. Hier
bauen fie fih Nefter, und legen ihre Cier. Da
Fommen nun aber die Cinmobhner diefer Gegens
ben und bemadytigen fidh fowol der Cier, ald
aud der fofibaren Eiderbunen, mwomit fie ihre
Mefter audgepolfiert haben; effen jene, und pers
raufdien diefe gegen Rorn und andere Nahrungsz
mittel.

Die Bogel laffen fich badurdh nicht abfechrecken,
fondern legen wieder andre Cier. Diefe [afit
man thuen; uund fo werden Junge ausgebritet.
Kaum aber find bdiefe flugge gerworden: fiehe
ba! fo fommen bdie Cinmobhuer mwicder, und
brechen das vorderfie Glied am Fhigel entymei.

fotte.
S warum benn dad?

Bater.

Darum, damit fie nie dbavon fliegen fonnen,
fondern hubfch in bevjenigen Gegend bleiben muifs
fen, wo fie bad ficht der Welt erblickt paben,
und o man ihrer nicht entbehren Fann. Dabei
aber sbrauchen bdie Leute allemal die BVorfiche,
baf fie in jedem Nefte ein Manndhen und ein
MWeibchen gany unbefdhadigt laffen.  Die fiegen
bann aud, unbd jiechen fort, fommen aber im
nadyfien Fabhre richtig wieder, um ibhr Sefchlecht
an demjenigen Orte fortsupflangen, wo fie felbft
ibr Dafepn empfangen haben.

Nifolad.
Dag ift doch in der THat rvecht merErofdrdig?




(.2.
Vater,

Mol iff ¢3 bad! IWasd mwirben die armen Cinz
wohuer diefer Gegenden anfangen, menn Gott
nicht diefen Bogel fur fie erfhaffen hatte? Bon
ihm erhalten fie betnabe ibren gangen Wnterhalt.
Daher pflegen fie aud) in ihren offentlidhen Kivs
dhengebeten Gott anjurufen, daf er diefe Cievs
und Bogelerndte fegnen rwolle.

%Un Brodforn haben viele Gegenden , aud in
fruchtbacen yabren , oft grofen Mangel. Uber
die Leute tiffen fih 3u helfen. Sie backten dann
ihr Brod ausd Mehl von Hafer und Gerfie,
womit fie eiv Mehl vermifchen, roeldyes fie ausd
Sichtenrinde gemacht Haben. Nber freilid) ift
folhyed Brod roeder o wobhlfchmectend, noch fo
gefuud, alg dad unfrige iff.

Auch das BVieh mwicd den MWinter tber oft
durd) fonderbare Nahrungdmittel erhalten. Wenn
pas aufgetrodnete Seegras. nidyt gureichen will:
fo geben fie ihm ‘gleichfalld Baumeinbenmebl,
auch ol juc bwedyfelung Fifdhtopfe, ja fogat
Prerdedanger mit etwag Heu vermifcht, ju freffen.

Unter den Baumfrichten, mwelde in Normes
gen madhfen, jog i) die fofusniffe allen ubris
gen por. —

N LLe. (mit einem entferlihen Sefdirei.)
AhY ah! RKofusdniffe in Normegen!

Sort, fort mit bie; du bofer Gaft!
Dieroeil bu uns beflunfert hHafi.

(Mit diefen TMorten fielen fie fber bem armen
Water witthend Ber, und jagten ibn mit
tgren Kumpfaden jum Haufe binaus.)
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# 7 *

Ulle. (im Juelidfommen.)

Ha! ha!l ha! :

Chriffel.

Dasd war pradhtig, daf er fich dodh noch vers
galloppierte!

Sobannesg.

D bdad that er mit Fleif! Cr hat ungd ja
felbft oft genug gefagt, dag die Kotusniiffe nue
tn den [eifen Yandern, jwifchen den Aendes
freifen, wadhfen.

Bater. (hereingudend.)
Nun darf ih doch wieder hineinfommen?
ALle.
D ja, o ja, BVater!
Bater.
Wer will dean nun Wandersmann fepn :
ATLe.
S, idh, ich, lieber Bater !
Bater.
RNun ,  alle auf einmal Eonnt ihrd dodh niche
fepn! Ulfo der Grofte juerft; Johannes!
Lotte.
D der wird gemwif fetne Reife nad) Kopens
hagen befdhreiben, die er mit gemacht hat.
Sobannes.
Dad werd ich audy; foll ich nicht, BVater 2

Batet.

Barum nidyt2  Deflo beffer, tvenn bu ung
feine ecdidhtete, fondern eine wirflich gefdhehene
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Neife eryahlE! Aber hiite didh, Jobannes, daf
dir fein uumabhrer Umand entiwifcht! S bin,
weift du, mif dir getefen; und — ich werde
genau acdht geben.
Sobannes, :

D bas foll nichtd su bedeuten baben! (Geps

hinaus. )
BVater.

Du, Chriftel, bift diedmal Hausdvater,

Chreifiel.
Sut!
Johannes. cvor der Thir)
Holla! holla! madht auf die Thiie?

Chriftel.
Wer biff du denn? Und wad DBegehrfi du
hier ?
Sohannes.
Np bin ein Wander8mann und  bit® um
Nadhtquartier.
Chriftel
Herein, herein, dbu AWanderdmann !
Seoffnet ift die Thitr;
Dody willfi du ubernadhten hier:
So fag unsd erft dein Spradhlein an !

Sobannes.

Mein Spruchlein iff:

Erdennoth iff feine Noth,

Al dem feigen Matten.

Acbeit fchafft div taglich Brod,

Dady und Fach und Schatten.

NRings , mo SGotted Sonne f{dheint,

FindfE du Nabrung, Kleidbung, Freund =
Thor. was willft du weiter ?
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Chriftel.
Dein Speuchlein ift gar biabfeh und fein ;
Somm benn, und nimm dein Plagden eii.
(Sohannes Eomme Herein , und fekt fidh.)
Chrifiel.
Befchreib unsd nun, o Wanbdersmann,
Die Neife, die du jeht gethan,
Bon YUnfang an.

Sobannesd.

Sch ceifete von Hambutg nadh Kopens
hagen und von da wad) Helftngor, wel:
ched Deide Danifche Stadte auf der nfel
Sceeland find,

Bon Hamburg fubhr ich jundchfE nach &1 b eck.
fier miethete ich mich auf ein Shiff ein, wels
ched eben im Begriff war, nach Kopenhaz
g en abjufegeln. Uber e3 mufte erfi swei Melz
Ten meit auf der Trave hinunter fahren nach
Travemande, wo diefer Fletne Fluf, mwelz
dher dDreimaftige Seefchiffe tragt, ungeadbtef man
eine Meile dieffeits Labeck faft mit ecinem
Gpypringftecten uber ihn hinhupfen fann, fidh in
die Dffee ergtefit.

Bis dabin fubr ich von Lube auf einem
MWagen. Um andern Morgen, fruh um dred
Uhr, muft’ id mich an Bord begeben, und
gleich darauf lidptete man die Unfer.

- Das Gabrwaffer in der Mitndung der Trape
ift nur fehr fchmal. MNun war ded Nachtsd ein
Sdiff aus der See angefommen , und weil es fich
im Jinftern nidyt getraute, in die fchmale Miins
dung desd Fluffes etnzulaufen, fo hatte s fich mits
tert im Fahrwaffer vor Unfer gelegt. Dasd Fonns
te nun aber unfer Lootdmann beim Yusfabren
nidht bemerfen, teil der Tag nod) nidht vollig
angebrochen war, Da et aber nabhe genug geFoms




men voar, um 3u feben, daf bad fremde Schiff
fidh ihm gerade tn den Meg gelegt hatte, fing er
eitten entfeplichen Lerm an, und drohete bem frems
den Schiffer, daff er den Sehaben erfefien follte,
wenn unfer ShHiff auf den Strand geriethe.

Dabei verfuchte er nun neben dem vor YUnfer
liegenden Sehiffe vorbet su fegeln, und e gluckte
ibm, ungeachtet der Ort fo feiht war, bdaf
unfer Sdiff auf dem fandigen Srunde hinfireis
fen mufte.

Nun liefen wir ungehindert in die offenbare
Gee ein; und unacdhdpem mwir die Sandbdanke
glitcklich juriidgelegt hatten, ubergal der Lotfer
dem Steuermaune das Nuder; begrufite uns
darauf mit einem: willfommen in Seel
und fubr, nachdem et von den NReifenden fein
gewohnliched Lrinfgeld eingefammelt hatte, in
einem Bote suriuck nadh) Travemunde; wic
aber fegelten ing Unendliche.

IBie einem da dad Hery fo groffi twird, mwenm
man bdag Land nad) und wadh verfdhminden,
jefit nur nodh_ einige Ynhohen und Thirme,
endlich dann sberall nichtd, alg Himmel uud
Maffer fieht!

fotte.

Da wurde bdiv wol recht bange umsd Hery?
Yobhannes

Bange? Jeh wiufte nidt warum. Sterbent
miffen wiv ja alle dody einmal; und fobald 8
Gottes Wille ift, Daf mwic daran follen: fo ift
e$ ja gleidhviel, ob wir §u Lande, obder auf
dem Baffer find. — Bater, bin id) wol bange
gemwefen ¢

BVater.

RNein, basd bift du nidht; audy nachher nicht,
da du mehr Beranlaffung dagu barteft. Died
Qeugnif bin igh dic wnd augh Freund Hand
fchuldbige

|

o &8
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Sobhannesd.

MWiv hatten anfangs vedht guten und frifchen
OBind; da ging’8 bdenn aud), ald flogen wir
bavon! Uber faum Dhatten - wir ein paae
Gtunbden gefegelt: fo murde der Wind jur Unz
gebubr ftarf und befchmerlich ; die See fing an
febr hody ju geben, und unfer Schiff tanjte
und fdhautfelte linfd und recdhts , vormwarts und
suckmwarts , auf und nieder. Da gings uus
alfen nun etnmal recht fehlimm; wiv frigten
bvie Secefranfheit.

Chriftel.

Weil ihe noch uniemald gur See gewefen
wart !

Sobannes.

D bdad glaunbe ja nicht! €3 war auf unferm
Sdyiffe ein altee Sdhiffdtapitain, der fdhon feit
dreifig- Jabren faft immer auf der See lekte,
und ein Kaufmanu, der {dhon jweimal die Reiz
fe nadh € hina gemacht hatte: die wurden dic
fo gut franf, al8 wir. Von.39 Perfonen, bie
auf dem Sdiffe waren, blieben nur drei Maz

. teofen und der Scbiffer gefund. Wir andern

mugten dier und jwansig Stunden lang gan
e(rfd’fge[d“@ Iﬂ“’“? unbd eintge von unfern gmeiss
egefabrten glaubten i gangem Crn ba
ftechen wurden, ft, dag fie
' Rifolas.

u:éB?orinn befieht denn die SeeFrantheit eigents

Sobhannes,

D die Iagt fich mit Worten gar nicht befhreis
ben! €rfilich iff man fo fcbminb[id)tc? baﬁrc?na‘rt
gar niht auf den Fifen ftehen Fann.  Wenn
man cinen Schriet verfuchen will : fo {Hlagt man
ber ange nach Hin. Dann it man unaufborlich
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Gbel und bedngfiiget; und nun geht dad Crz
brecdhen an. Dag dauerte bel ung faft picr und
swangig Stunbden in eing fore, weil bas ftiirs
wifche Wetter fo lange anblele. Nun war aber
per 9Magen fchon in der erfien Stunde leer,
und aufs ueue efmwas ju geniefen, dbag tar
ung {dlechterdings unmoglich. Unfer Erbredyen
blied alfo faft tmmer ohue Grfolg, und war
paher um foviel beangfigender. [i! i) mag
gar nicht mehr daran denfen ; bic blofie €rins
nerung fonnte einem Uebelfeiten machen.

Gegen bdie TNadyt tourde per MWind immer
fteifer, toie Die Sehiffer fagen; und bdie See
gieng immer fhoher. Wm dief¢ Jeit mwaren wir
die Sufel Falfter fhon porbei gefegelt , uud
hatten nunmehr bie Kufte vou der Jnfel Mon
ifn Gefidht. Da getrauete fich nun unfer Sehifz
fer nicht weiter 3u fegeln, weil der ftacfe Wind
ung in der finfiern Nacht keicht auf eine Sanbdz
banf hatte treiben fonnen. Er lieg alfo bie
nfer ausmerfen, und da blieben toir bis bder
Fag toieder anbrady auf einer Stelle liegen.
9ber das Sdiff fhautelte dabei eben fo febr,
alg dba mwie nod) unter Segel waren, und unfre
Rrantheit daucrte fort. IWollt. ihr wiffen, rasd
file eine Bettfielle wic diefe Nacye uber hatten?

fotte
Gine mit Borhangen vieleicht?
Sohannes.

%a, bat fich wasd Borhangen ! Auf demy
Berdecke, weldes gany mit Sacen unbd Koffern
und Tonnen bepade war, fand fid) uody ein Eleis
ner leerer OBinfel, worinn Tonuenftabe lagen,

n biefem SWinfel, o wir vor ben uberfprifiens

Den Wellen jiembich ficher waren, Frodh %Batersmt:
un
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ung beiden, und da lagen wir, wie die Schlany
gen gufamimengerounden, auf bden Harten Tons
nenftaben, weldhe unordentlich durdbeinanbder
gemorfen wdren. O pa dadht idh oft daran,
bag Bater vod) gemwifi recht gehabe habe, mweuy
er ung rieth, daf wir und frubseitig an afe
Unbequemlichfeiten ded Lebend gewobhnen mochz
ten, weil wir sidht miften, wie e ung noch
einmal in der QWelt gehen Fonnte!

MNifolas.
Uber warum giengt ihe nicht in die Rajute?
Sohanues.
D bdarin war’s gar nicht ausiubalten ! Grits
lid) war die Yuft davin fo uncetn , uad dann
fo mwurde man audy, fobald man nur unter bas

BerdeE fam, nodh) ecinmal fo franf; fo bvag

man glaubte, man mugte den Augenblict deg
Zodes fepn.

IMit Unbruch ded Tages lidytete ntan bie Uns
fer, und mir fegelten bel fortdauernden fFarmiz
fchen Wetter die RNifte von Mon entlang ges
gen RNorden. Diefe Kiifte beffeht aud lqurer
Rreidebergen, dte fo mweif wie Sdynee, qus
dem 9Meere emporfteigen, uUnd nur pbey mit
etwasd Gras bemwadyfen find.

GChriffel
I, bag muf ja furidd ausfehn!

Sobhanned.

Dag thut e8 aud), — Sobald tir die Snfel
Mo n guriictgclegt batten, frigten mwir die ™ fel
celand auf der linfen, uud die Ruffe von
Sdonen in Shmweden auf der recdhten Hand
$u Sefihe. ber dariber wurde ¢8 wicder Nadht,
pnd der Sturm bder bei Tage etwas nadygelaiien
Kinderbibliothet. 3 6. D
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patte, wurde nun fo heftig, bag afle Reifenbde
pom Verbect hinnnter getricben wurden, uim
nidyt Gefahr ju laufen, von den uberfehlagenden
SBellen meggefpihlt su werden, und umden Maz
trofen bei threr Arbeit nicht hinderlich g feyn.

Lotfe.
sMufitet ihr da auch einfriechen?
Sohannesd.

qBic foliten; aber BVater wollte nidht. Cr
’:agte pem Sehiffer rund herausd, daff wiciuns
orn Winfel nicht verlaffen mwirden, weil wic
feinem dafelbft hinderlich waven; und mas die
®efahr betrdfe, fortgefpuble yu werden, fo a2
~ re bag unfre eigene Sache, und er muodyte deds
wegen nut unbefimmert fepn. Da lie der
Sdiffer e8 denn gefchehens und iir blicben
auf unfern Tonnenftaben liegen. Diefe Stabe
gewabrten ung aber in der That einen grofien
Wortheil, Denn fo oft eine IWelle uberfdlug,
fo rolite bag8 Iaffer unter uns hin, ohue uns
fondetlich uaf ju madjen.

Subef frod) einer unfer Gefahreen, und jwar
eben der, welder (dhon sweimal nad) China
gefegelt war, ju tiederholten malen aug. der
RKajute hervor , um ung um Gottes Willen su
bitten, daf wir dodh auch bineingehen mochten,
,, Sehen fie denn nicht, rief er, was s fiie
ein JWetter ift2 Wenn bdie Leute da auf dem
Verdecke nur im geringfien gehindert werden,
ihre Worfehrungen u machen: fo gehen mwie
alle su Grunde! u. . . Mebr um diefen
armen Stann u berubigen, alg weil wir ed
wicklich fiir ndthig bielten, liefen wiv ed uns
endlich gefallen , bineingubrieden, (benn gehen
fonuten wir noch picgt) und cin paar Stunden
fang mit ben ubrigen Paffagicren auf dem
Buoden der Kajute gu liegen.  Uber dag waves
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bean audh ein paar Stunden, an die ich mein
Lebelang denfen mwerde!

Unterdefen legte fich der Sturms und bda wie
mit Aanbrud) ded Tages mwicder aufg’ Verdeck
fticgen, Eounten wir fchon bdie Thirme von
Kopenbhagen entdecken. Gegen  adpt Uphr
waren wir fdyon in ver engen Strafe sWifchent
ben Fnfeln Amack und Saltholm, nur noch
eite IMeile pon RKopenbagen. Yber tinfer
Sdyidfal wolite, daf mir erft nod) niehr pom
Seesleben erfabren foliten, g fiel eine plogs
lidje Windftille ein, Auch nidht dag alievicifeite
$afechen war Ju fpuren, und die See ftand i
und glatt, mwie cin Spiegel. Da lagen mwip
nun, und founten feinen Schritt qug der Stelle
fommen, bdie fhone Stade im Gefidite, nad
ber wir nun fo gern hinubergeflogen Waren !

Aber was mwar ju thun 2 9Bir muften Geduld
baben.

Ded Nachmittags endlic, gegen bdrei 1pe
fPrang ein leiches Windchen auf, welded ung
vor fich hinfacdhelte; big mir endlid) gegen Nbend
auf der Rbede von fKopenbhagen gluckidh
bor Anfer Famen.

Ju diefer wictlich fchonen Ronigftade blieben
wir, big mwir bdie porjuglichften Smerfm&rbigfeu
ten derfelben gefehen batten.  Dann teifeten
foic uber Hirfhholm, mweldes ein Ednigliches
Luffhlof ift, nady Delfingors und pon dqg
iiber Stiedengburg, die Foniglidhe Sommeps
vefiden;, wieder jurick narh Kopenbagen.
Chriftel.

Was fabft du denn, o LBanderdmann,
Wad man bet uns nidht feben Fanp?

Jobannes,

Bon Libed und Travemdbnpe fage ich
D2
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euch nidtg; bdenn da fepd ibr ja felbfi getves
fen: alfo gleid) nady fopenhagen.

Diefe Stadt liegt halb auf Seeland, balb
auf der Sufel U m a k. Beide Jufeln find durd)
cinen Kanal getvennt, aber burd) Dructen wies
der mit einander verbunden worden. Der Kanal
bient gugleich jum Hafen fur die Sriegsfdhiffes

Gin Stid der Jnfel Amad ift mwicderum
pon tem grofecn Theile durdh einen Ranal abz
gefdynitten, und peigt der Holm, auf Deutfch
die nfel. Uuf diefemn Holm nun finbet man
alled gufammel, mwas ju bem Rriegdfecvefen
gehort.  Bor pemfelben liegen tm Hafen alle
Drlogsdzober Kriegs fdiffe, relheniche
im Oienft find. Ein grofer, prachtiger Anz
blicE, von dem man ficdh gar nicht 1weg wendernt
fann! AYuf dem Holm felbft it evftlic) die
Docke ju fehen.

Lotte

MWas ift bas ?

Sohannes.

Dad ift eine grofe und tiefe Grube, Ddide
am 2Bafer, welde (o geraumig ift, daf das
grofite Rriegdfchiff darin ftehen fann. Yuf der
cinen Geite ift eine breifadpe Sdyleufe, mwelde
man aufgiehen und sufefien Fanu, OWied fie
aufaesogen , fo frarst pas Waffer aus dem Raz
nal in die Grube, und fullt fie aus. Da fann
denn ein Kriegsfchifi aus dem Kanal in bdiefelz
pe bineinfahren. Sobald ed Ddarin ift, fept
man_ bie Sehleufen §u, bamit fein IBaffer mebe
bineinfliefen fdnne, Dann find auf der Seite
diefer Grube madtige Pumpen, durc) welde
man in furjer eit alles in det Grube befinds
liche TBaffer herauspumpen fann, fo baff bad
Sdiff allmablich niederfinft, und endlich auf
bem trocnen Boden fteht.  Nun fann_man iHm
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uberall beifommen, um bie fhadhaft getvordes
nen Stellen deffelben ausdjubeffern. S diesd
gefcheben, fo gieht man die Schleufen mwieder
auf; bag cinfcpieBende Waffer hebt das Schiff
in bie Hobe, und ed Fauu bann, fobald die
Grube voll iff, mwicder bHinaus in den KLanal
;al&fen. Diefe Unftalt bat mir vorguglich ges
allen.

Sunfiehn Jabr Eann ein Kriegdfhif in See
fepn, ehe ed ciner foldyen Ausbefferung bedarf.
St e3 dann in der Docke gewefen, fo dient ed
abermald fanfiehn Jabre; und wenn diefe vers
floffen find: fo wird e8 fir invalide erflare,
und gerfdlagen.

Auf eben bdiefem Holm iff auch cine Wer f:
te.
fotte

Und was iff dbenn das?
Sobannes.

Cin abhangiger Plas am Waffer, auf dem
GSdyiffe gebaut, und menn fie fertig find, vom
Stapel gelaffen mwerden.

fotte.
O foldye Plase find ja biee an unferer Elbe
aud)!

Jobhannes.

Allerdings! Fecner find auf dem Holm dad
Seughausd und bte Borrathshauferfiir alle Kriegss
fdiffe. Da . fieht man Kanonen, Morfer, Kuz
geln, Slinten, Pifiolen, Degen, Taue, Maften
u. d. gl, alled in der fdhonfien Drduung. Die
Ankertaue der Kriegdfhiffe find fo dick, ald idy,
und dabei fehr lang. Shr foant denfen, melden
grofen Raum ein jedes derfelben cinnehmen mug.
Die Maften find fo ftack, daf Faum jrwei Mans
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mer mit ihren Armen fie umfpaunen fonnen,

und dabet fo hoch wie Thiteme.

Nun find auf biefem weitlduftigen Plage eis
ne Menge grofer Gebaude, mworin man alled
bag madyt, twasd jum Seemwefen erfodert wird 3
eins gur Sdhmicde, eind yum Dredyfeln, ¢ing,
worin die Lhaue mit Theer Lefchmiert mwerden,
eing, und gwar ein entfeslich langes, das man
Faum abfehen Fann, worin die Taue gemaché
Werben.,  9Bad dasd fur ein Gemwibl von Mens
{den tftl 9Bie da alled arbeitet, daf ibm der
Sdweif von den TWangen traufelt!

BVater.

Crinnerft dbu dich nodh, Fobaunes, mwas ich
dabei fagte?

Sobannes,

O fas ,baf wir ung fhamen miften, foldye
Mufrgganger su fepn, bie den grofiten Theil
bes Taged [ll fiken, indef andere Menfhen
¢8 fich o fauer werden liefen, fiir ung mit ju
arbetten. ¢

Bater,
Jft bad uicht mwabr, Kinber?
Chriftel.

Ja, wir acbeiten aber audy mit dem
ROP(?O

Bater.

Gieh! bdaran bate iy nicht gedache; bald

Date’ ich uns Unrecht gethan.
Chriftel.

D id) fpafte nur; id) weif wol, baf unfer
bigdhen E&neu ben "ﬁameu einer AUcbeit nidhé
erdients =
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Nifolas.
Run, nur weiter, Johaunesd!

Sobhannesd,

Dasg fonigliche Refidenyfchiof in Kopenbagen
iff mit cing dev pradhtigfen, dic man in Curopa
feben- fann, wie Bater fagte. Tur Sdade,
baf 8 nicht auf einen grofern Plahe fteht?
Dad Schloff felbft madyt ein grofed BWierec
aus, weldes etnen Hofraum einfchlieft. Daun
find aber noch anbdere Gebaude daneben aufges
fibre, welde Fingel vorftellen, und twoving
der foniglidye Pferdeftall, ein Komddienhaus,
bie Bibliothef, bie Kunftz und Naturalienfams
mer und die Dildergallevie find.

. Chriftel.
Habt ihr dasd alfed audy gefebn !
Sobhannes.

Sa wol ! Fir Hansd und mid) war died allesd
erftaunlich fchon: aber Bater und noch ecin
Reifender, der bei und war, meinten, dbag das
Naturalienfabinet und die Kunfifammer nicht
piel gu bedeuten hatten. Eben dasd fagten fie
auch von dem Snnern ded Schloffes, ungeady:
tet die Simmer doch wicklich recht fhon gepusst
waren. AUber ein IFimmer geficl ung doch allen
ausnehmend roohl; dad war der Ritterfaal,
worin jumeilen ein Ball gegeben wird. Dagd
ift ein ecftaunlich grofied Jimmer, fo lang unbd
hody, ald cine RKirdje Und fo ovoller Krons
feuchter! Wenn bdie alle mit brennenden Fich:
tern befest find: fo muf ein GSlang darin fepn,
baf einem bdie Augen davon. geblendet werden.
So masd, fagte BVater felbft, habe er nodh nirs
gends gefehen.

Nifolas.
9Basd mwar denn alled auf der Kunfifammer ?
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Sohannes.

Ja, mein lieber Nifolad, wenn i) dasd alles
erpahlen wollte: fo murd’ id) in adt Tagen
Wit fertig toerdend

RNifolasg,

Nur etwas!

Sobaunnes.

Da waren gmwei Numien.

fotte.

D wie fahen die aug?

Sobhannes:

Drdentlich, tie aufgetronete Menfchen, bie
mit einer SKruffe uberjogen find. AWas porher
Sleifdh war, basd ift jest bart, wie Holyz und
fic riechen nod) jeBt toie lauter Gemwiiry, —

Denn fo warven da aud) allerlei audgeffopfte
auslanbifthe Thiere, alg Lomen, Tiger, Panther,
allerlet Affen, SKrofodillen, Riefenfchlangen,
Paradiesoogel, Kolibri’g, ein Straug,

: fotte,

AHL auch cin Strauf? Wie grof mwar ber
ol ?

Sobannes,

©o grof, baf ihm Water mit der audge:
firectten Hand Faum an den Kopf reidhen Fonns
te, Aber bas madyen die langen Fufie und der
lange Halg. Sein Leib war nur ungefahr fo
grofi, al8 mwenn man aug drei Tvuthabnen eis
nen machte,

Q b 3 { ﬁ ¢ [0’

Nicht grofer?
Sobhanned,
MNeind
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Potfe.”
MWie grof war denn mwol fo ein Kolibri?
Sohanuesd.

So bdicE, ald mein fleiner Finger, aber nidye
fo lang. Den Parabdiesvogel aber, ben folltee
thr gefeben haben! Dasd ift ein narvifdes Sez
wachs !

NRifolasg,
2MWic fo?
Sohannesd.

Der fieht dic aud wie ein Befen von langen
Kedern, der vorn fpitsig suseht, und nad) hinz
ten ju immer breiter wird. Man follte nicht
glauben, daf bas ein BVogel ware. BVorn fielt
man blof einen Fleinen Schunabel, und dann
nichtd alg Febern, bdie, wie ih fagte, nach
hinten gu immer breiter werden. UBad doch
alles fiur Gefdhopfe auf Erden find!

Da waren auch allerhand Amerifanifhe und
Sudifdhe Seltenbeiten; 3. €. fo ein Mantel
von pracdhtigen Febern, wie ibn die ehemaliz
gen Ronige von Mepifo frugen, Dad war
miv unter allem mit dag Liebfle; denn mwenn
wir nun wieder NReifebefdhreibungen lefen, und
fo wasd vorfommet: fo ‘fann ich mir dodh einen
ordentlichen Vegriff davon macdhen., —

Sa, mebr darf id) jest nidht bavon evydhlens
fonft witcde ich heute niche fertig mwerden.
BVater.

Haft Recht, Sohanned; fuhre und alfo nue
foicder in bie Stadt.

Sohannes,

Sn ber Stadt gefiel und befonderd dasd fhds
ne Pflafter, welchesin den meiften Strafen fo eben
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nand fo reinlich iff, baf man mit BVergniigen
darauf herumfpagicet. Da find befonders gmet
Plage in der Neuffabt — der neue Konigs:
mariEt und dee Amalienpla ober bdie
Srviedrichsdftadbt — Ddie find gany vorigs .
lich pradhtig. Befonderd der legte. Das ift ein
fchones vegulared LievecE, mweldyed von vier
Pallaften eingefchloffen twirdb, die alle einerlet
ufehen haben. Sn der Mitte fieht die herrs
liche Bildvfaule, weldhe den Konig Friedrid
V. bder diefen neuen Theil dber Stadt erbauen
lTief, su SPferde vorftelit, IBenn man bei dies
fer Statie fteht, fo hat man die Yusdficht in
vier fhone fhnurgerade Strafen, bderen eine
pvon bder pradytigen JriedrichBfirche begrenjt
toird, die aber leiber wur halb fertig gemworden:

ift.
Chriftels
SBacum denn nidt gang?
Sohannes,

MWeil fie gar ju pradtis angefangen mwar,
und e viel gn viel Foften wurde, twenn bder
Bau mit eben dér Pracht vollfuhrt werden folls
te. Das gange Maucewerk befeht aus lauter
grofien Marmorfieinen.

£ottes

Pofs taufend!

Yohannes.

MNun will id nue noch fagen, daf mwic auch
auf dbem furidfen Thurm geroefen find, der ju
der Dreieinigteitsfivdhe gehort.

Nifolas
9Bas if denn das fite einee?
Sohannes.
©3 ift cin Shuem, der von nunten bid oben
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hinauf qany rund, und dbann auf einmal wie
abgefchnitten iff. Der AYufaang ift Feine Treps
pe, fondern cin breiter ordentlich gepflafterter
Weg, ber, wie eine Winubeltreppe, fidh herum:
windet, und o allmahiich aufmarts geht, daff
man mit Pfecden uud MWagen bis oben hincuf
und wieder herunterfabren Fann. Der grofie
Nufifche Naifer, Peter der Crfie, foll dies
wirflidy etnmal verfudyt haben. Syesst ift oben
gin Obfervatorium angelegt.

€otte.
$Wad iff basd fir ein Ding?

Sobaunesg.

Dad ift ein freier Ort auf einem bhohen Gies
bdaude, mwo man den gangen Himmel tberfehen
fann. Da fiellen fich denn die Ufironomen pin,
wenn fie bie Gferne durd) ihre Fernglafer bes
obachten wollen, —

ad nun muge’ ihe mic oon Kopenbhagen
nach Helfingor folgen.

Der Weg dahin ' geht dber Hiefhholm,
tweldhed ein Fonigliches Luftfchlof, und in einep
nicbrigen Gegend, mitten in ecinem Eleinen
fandfee, gebauet worden iff. Sonft mag es
ba redht hubfch gemwefen fepn; jehit aber lafe
man Schlof und Garten in Beefall gerathen,
ih vweif nidht warum?

Helfingor ift eine fleine Stade, didht an
der merfrwurdigen Meerenge gelegen, weldhe der
Gunbd, oder der Orefund genannt wird, und
wodurd) dbas Baltifdhe Meer oder bie Dfifee
mit dec Nordfee sufammenhangt, Die Strafe
oder Meerenge ift ungefabr eine gute halbe Meile
breit.. Dicht an der Stadt liegt dbasd fonigliche
fehr fEarf Defeftigte Schlof Kronburg, weldes
aug lauter grofen Quaberfteinen erbauet und mit
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anfehnliden Teffung8mwerfen umgeben iff. S
lgqbe mic die Snfdhrift abgefdhricben, mwelde
uber dem Thore diefed Schloffes ffeht; rolle
ibr fie horen?
Cherifiel.
D ;a! |
ISobhanned. (fief)

Nach Chrifii Seburt hat man gefchrieben
Taufend funfhundert fiebengig ficben,

A8 Friedrich der Andre Kdnig mar

Sn Dannemarf und im felben Jahe

Diesd Schlof ecbaut und Keonenburg nannt’;
und damit foldyes blieh> beFaunt,

Lie§ er e hauen auf diefen Stein,

Su Hoffnung feft auf Sett allein,

Daf e8 unter‘fcinen rechten Herrn

Dem Neich Dannemart ju Gluc und Chren
So lang foll ungevfioret fehn;,

Aig Sonn’ und Mond am Himmel gehn,

Alle Sdhiffe, welde duedh den Sunbd: gebhen,
miffen einen ol erlegen, ieldher bem Konige
pon Dannemarf jahrlich eine Gumme pon

§00,000 Rthle. eintragts

SRun laft ench eryablen, Wwas wir an dem
Tage, ba wir nad Helfingor famen, fir
cin aufferordentliched Glud hatten'! E8 mufte
fich fugen, daf ric gerabe an diefem ZTage bier
etwad su fehen fFrigten, mas man vielletcht in
dicfem gangen Jahrhunderte dafelbft noch nidhe
erlebt hatte. Hore nur!

" Da wir anfanien , fahen wir von fern {don
uber 100 Schiffe liegen, mwelde theild aus der
Tordfee in die Dfifee, theild aud der Dftfee in die
Nordfee wollten. Nun meinten wir fhon Wunsz
ber was gefeben gu haben: aber dad yar nody
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ntchtd, gar nidhts, fag’ ich euch! Denn su eben
ber 3eit, dba wir ju Helfingor anfamen,
mufite audy, gevade al8 wenn fie gerufen mwdre,
eine ber grdfiten englifchen Kauffartheiffotten
aufommen, meldhe feit vielen Sabren gefelen
ward, Stellt euch vor, an 400 Schiffe fegeiten
an ecinem der {chonfien Morgen, mif dem glinz
ftigfien Winde, vor unfern Augen durd) den
Sund, und legten fich neben Helfingor auf
ber Nbede vor Unker.

AUlle.
Al ¢
SoHhannes.

O bdas ift lange nodh) nidht alled! Nt diefen
Rauffactheifchiffen famen audy einige englifche

regatten und Kutter, oder Fleipere
Rretegegfchiffe an, und maditen der Feffung im
Borbeifahren thr Compliment.

Lotte.
Wie madhten fie denn dasd 2

Sobannesg.

Dad will ich euch eryahlen. — Wenn fie bep
Seftung bald gegen uber waren: . fo liefen fie
von dem ipfel ded mittelffen Maited cine
Flagge weben, und das follte fo bviel Heifen,
alg: gehorfamer Diener, ihr Herrn Danent
Gleid) rurde auf dem Walle der Feflung auch
eine §lagge aufgeftectt, weldes fo viel fagen
follte, alg: fdhonen Danf, thr Heren Englanz
der! Dann brannfen die Cnglander fieben Kas
nonent ab, weldes vermuthlich fo viel heifen
follte, ald: wie ifft bas Befinbden von ihnen?
Flugd ermicderte die Fefiung diefe hofliche Ans
frage durdh eben fo viele Kanonenfdhifie, twels
dhe vielleicht fagen wolltens: ihnen aufjuwartend
Noeh o giemlich wohl?
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Gegen Mittag war die gange Flotte cingelais
fen , unbd nun fabe man weit und breit nid)es
ald Maften und nicdhtd ald Sdhiffe, smwifdjen
penen cine unzdihloave Menge fleine Bote hin
und ber fegelte und ruderte. Dann firomten
bie Matrofen ansd Land, und erfitllten die Straffen
pon Helfingdr fo fehr, daf man fich Faum durdys
prangen fonnte. 9WBad dasd fur ein Gefchnatter
von ©Englifdhen, Danifchen, Schmwedifchen,
Deutfhen , NRufifchen und Holldubifchen Ma:
trofien war. Man glaubte, beim Babilonifhen

Shurmbau u fepn.

Sy habe vergeffen st fagen, daf Tags suvor
auth eine Rupifche C8Faber don ficben Kviegss
fehiffen, weldhes tn der Nordfee ausdiaufen folls
te, bHier geanfert batte. Aufferdem befauden
fich dafelbft ein Schwedifdies und vier Danifdye
Drlogfdyiffe , nebf cinigen Fregatten. Und bdaz
mit das Sdhaufpiel vollfommen witrde, fo mufz
ten wir ded Nadynnittags nod) vier andere Rus
fiifche Krieg8fchiffe mebft einigen Fregatten aus
ber Nordfee einlaufen fehen. :

Nun fellt eudy einmal, wenn ihr Fonnt,
den UnblicE vor, den ein Keiegdgefchmwaber von
brei und ywanjig Sdiffen (denn fo viel Kriegs:
fchiffe Famen uberbaupt dafelbfe jufammen) und
eine Flotte von funfhundert Kauffartheifchiffen
demjenigen gewabren muf, Dder vorher vom
Geetvefen nur ecft menig gefehen bat! IWie
ftanden mit ftarven Yugen und mit offeriem Munz
de da, und founnten ovor Bemunderung faff

nichts fagen, ald: ah! ab!
Nifolasd.

MWasd du und Hans fiue glicklicdhe Leute fepd
bag Bater euch mitgenonimen hat!
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BVatet,

®ib bich sufrieden, Nifolasd; bad nadfte mal,
dbaf ich mwieder {o eine Neife mache, nchme ich
bich aud) mit, wenn dein Korper nur erff ein
bischen harter gemorden iff, um die Befhrers
lichEeiten des Reifens aushalten gu Fonnen.

Nibolasd, (feuerroth vor Freuden ) ~

D, Vater, ih will alled thun, was mir nue
gefagt mwird, um vedht bart ju werden,

Bater,

Sch weiff , lieber Sunge, daf e dit nidht an
gutem Willen fehlt ; fahr nur fo fort, (ibn
fufjend ) su thun, wad wic dir rvathen: (o
wird’s8 fchon gehn !

fyobanneé.

Nun brannten wic alle vor Begierde, §u
febn, wie ein foldhed grofed Keieg8fdhiff inwenz
dig befdhaffen ifft. Vater miethete ein Boot,
und damit fubren wic hin auf die Nhede, gerade
nadidbemDanifchen Admiralitats{chiffe. Hier wurz
den wir auf dad gutigfie aufgenommen , und
der Admiral felbf fo gefallig , uns in feine Kas
jiite, dann auf dem Berdecke, herumjufuphren,
und ung alled gu eigen und ju erflgren. Danm
fiuhree der Kapitain ded Schiffed unsd in das
groeite und odritte BerdeE hinab, jeigte unsd
alle Jimmer und Kaputen bder DOffiziere, bdie
Gemwehriammer, Ddie Kuche, die WViehftele, mie
einem TWorte, alled, wasd auf einem foldhen
Retegdfchiffe su feben iff. Um Cabde Hatte ber
Udmiral die Gute und auf den folgenden Tag
juc Lafel einjuladen, welded Vater aber pers
bitten mufte, mweil wir am andern Morgen
feubgeitig nad) dem Fonigl. Refidensfchloffe Fvies
bengburg ju fahren befthioffen batten.
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Cheiftel.
O ergdble und doch nun aud) ein bidchens
wiec ¢8 auf fo einem Kriegsfchiffe befchaffen iffe

Sohanned. \

Wenn man fdon dicht dabei iff, fo begretfe
man nod) unicht recht, wie tn einem foldyen Ges
baude fiur 700 Menfdyen, fir fo viele Lanonen,
fir fo viel Lebendmittel und fur fo viele andere
Cadyen, alg man bdarvauf haben muf, Plas
fepn Eonne. AUber iff man erft felbft am Bord:
fo fieht man, daf jeder Raum nody einmal fo
groff ift, al8 er von auffen zu fepn fdheint.
Dann wunbdert man fidh niche mehr dariber.

Aber mas man guerff berundberndmwicdig fins
bet, das ift die groffe Drdnung, welde uberall
hervocleuchtet, und die aufferordentliche NReinz
lidhfeit, weldhe durcd) dag gange madhtige Ges
biaude hHerefdht. Die Fufboben , fogar bdie in
den grofen SchiffSraumen, wo die Soldaten
_und Mateofen fcblafen und mwohnen, werden
alle Tage fo mweif gefheuert, als mwenns Bifis
tengimmer waren. MWan athmet uberall bdie
veinfte (fuft, ungeachtet unter jedem Berdecte

an 200 Menfden find.

Chriftel.
Wie iff Dad moglich?

Sohannes.

Dad will i bdic ecflaren. Crfilih find auf
Beidben Seiten e Sdhiffes untfer jedem BVerdePe
die Shieflodyer, woraus die Kanonen herporgu:
cken. SBenn das Wetter nun nidht gar ju fhlimm
ift, fo ftehen diefe Locher alle offen, und die Luft
Eann alfo ungehindert durchfreichen. Uber damit
begnugen fie fich nodh nicht. Sie bedienen fih

auffers
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aufferbem audy efner gar artigen Crfindbnng, um
bie frifche Luft durd) jeden Winfel des Sdhifs
ju vertheilen; und das fangen fie fo an,

Ctwa gehn Clen hod) ber dem oberfien Gers
bect ift an bem mittelften Mafe cin weiter Sack
befeftigt, der cine grofe Oefuung hat. Diefer
Sad lauft nun von da hinunter durd) cine
grofe fucte, mwelder von oben an durd) alle
Berdecke geht, und mwird allmabhlig enger, je
tHefer er tn dem Sdiffe binabhingt, Swifden
Jebem  Berdecke hat diefet grofe Sack Hrine,
weldhe nad) allen Seiten hin ausdgeftrectt find
und {pigig yugehen, Nun Oblajet der Wind oben
tn die grofie Defnung binein, und mweil depr
Sact nach unten ju immer enger wird: fo prefe
ec bie eingeblafene fuft aud immer enger sus
fammen. IMWenn aber bdie Luft jufammen ges
preft wicd : fo fudt fie eite Dof u g, um aug
bem engen ODrte heraus gu fabren  Daju find
nun die verfdyiedene Urme ded Sades, mwelde
unten offen fiehen. Ausd bdiefen fahee alfo die
fuft wieder heraus und erfullet jeden Raum
bed Schiffed, mworin ein folder Aem bdes Saded
fich endiget. Der Sack felbft bleibt dabei immer
auggefpannt, wetl er in jedem Augenblicke voy
neuem Luft einfdyluckt, um fie unten wieder von
fidh ju geben. — Sdeint eud) diefe Crfindung
nidht audh rvedht arrig ju fepu t

Nlle.

D allerliedit !
Bater.

Gebhet, RKinder, wasd unfre Mitmenfden allesd
erfunden haben! IBiced’ ed nun nidht eine rechee
Schande fir unsd fepn, wenn wir und nidht auch
angreifen wollten, etmas Tidtiges ju lernen, mas
und in den Stand fesen fann, aud eimmnal etwasd

Kindervibliothol, 3 Th. ¢
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su thun ober gu erfinden, wasd der Menfdhbeit
nuhlidh werden fann? — IWeiter, Fohannés ;
ich freue mich, daf du alles fo gut beobadytet
baft.

Sobannesg.

MNun lage und erft die Wohnung ded Adbmiz
ralg befehen, mweldhe auf dem Hintertheil ded
Sdyiffed und gmwar uber dem oberften Verbecke
ift. Diefer hat erfilidh feine befondere Kude,
worin fur alle Offigiere mitgefodit wird; dann
eine Kuchenfammer, darin das Kuchengerath iff,
und morin fiir feine Tafel angerichtet mwird.
Neben diefer iff ein Worgimmer, und durd)
diefes geht man in feine ordentlidhe LWohufiube,
welche ein Saal, o %mﬁ ald der unfrige, nue
nicht fo hodh, ift. uf beiden Seiten bdiefesd
Saald find noch gwel fleinere Jimmer, die ihm
qur Splaffammer, sur Garderobe, und ju Kaz
binetten dienen Auf jedem audern Kriegsd(chiffe,
auf [dem fein Udmiral ift, gehort diefer ganie
Raum dem Fommandirenden SKapitain, Yus
bem Saale fubhre eine Lhur nadh) hinten ju auf
die ®allerie, welde um dag Hintertheil desd
Sehiffed lauft, und auf der man herumfpasies
ren fang.

Neben diefer Udbmiraldwohnung find auf beis
dben Seiten Fleinere Kamniern fite diejenigen
Dffisiere, welche oben auf dem Berbece 3w
fommanbdiren haben,

Nuu fteigt man hinagb in den Raum, tweldher
unfer dem erften Werbecke iff. Hier findet fich
unter dem Wohnjimmer ded Adbmirals wiederum
ein eben fo geraumiger: Saal, welder allen
Dffigieren gemeinfchaftlich gugehort. Da Fomse
men fie sufammen, wenn fie nidht im Dienfe
find . ftm fich durdy gefellfhaftliche BVergnuguns
gen die Jeit gu vertreiben, Neben diefem grofs
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fon Rimmer befindben fich abermald Eleinere
Kammer fur die Offistere fowol; ald aud) fir
den Sdifféprediger, Schiffsarst und fur bden
Wundaryt ded Schiffed. Der nibrige Theil dies
fer Gtage iff ein langer Raum, worin ein paar
bundert. Soldaten und Natrofen wobnen und
{hlafen. Statt der Bettftellen baben fie Hens
gematten, welches halbe, am Boden hangens
de Sade find, worin der Schlafende bei bder
Bewegung bed Schiffed auf etne fanfte IWeife
gemiegt wird., JIn diefem Raume iff auch die
grofie Kudye, ta welder fur 700 Menfhen auf
einmal gefodht wird.

MNeben der Kuche ftehen Gefafe mit dunnem
Bier und Maffer, movon jedermann o viel trinz
fen fann, al8 er Luft hat. Damit aber allesd
bubfch ordentlich dabei jugebe, fo mird cine
Gdyildbwache mit blofem Degen dabei geftellt.

€8 ift eine fuft su feben, wie alle diefe fente
gewobhnt find, auf den Wink der Offigiere ju thun,
wad ihuen befohlen wird. Da wirin den grofen
Gdiffsraum traten , lagen einige buadert Leute
nebert und hinter den Kauotien auf dent Bobdeit.
Seder hatte feine Schale mitSuppe vor fid), weil
e8 gerade Mittag war, und licf ed fih wohl
fhmecten. Weil wir nun aber jwifdhen o vies
len da liegenden Menfchen nicht vedht beguem
batten durchgeben fonnen: fo gab der Kapitain
ein Seichen. mit der Hand uud rief:.auf dewn
Backbord! Und wie der Bl forangen aile
mit ibren Napfen auf. die andere Seite desd
Gdyiffes, uad madhten uns Dlas. E3 that unsd
leid , daf die guten Leute uw unfertmillen fo ges
ftoct mwurden: aber man fab ¢8 ibnen . an, daf
thnen diefe Fleine ufopferung gar nicht faucr
wurde.

Nitolad

Was ift denn dasd eigentlich dex Vacdbovd?

¢ 2
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Sobhannesd. .

Wenn man auf dem Hintertheile bed Schiffed
fteht und nad) dem BVordertheile hinfieht: fo wird
biejenige Seite ded Schiffed, die uns alddann
rechter Hand iff, der Steuerbord, die anf der
linfen Hand aber der Bacdbord genannt.

NYu den beidben Sciten ded Schiffes fah man
proifchen den Kanonen Eleine Verfdhlage von Bretz
tern, worin Gdweine, Sdaafe, Jiegen und
Hubner in grofer Wienge waren. Jn dem Rauz
me unterm gmweiten BVerdecke tft faft die namliche
Cinrichtung, und der dritte unterfie Raum dient
jum Berwahrungsdorte fur alle Borrathe an Les
bendmitteln und andern Bedirfuiffen. DafelbfE
it aud) die Pulverfammer, twelde forgfiltig
vermwabrt wird, damit Fein Unglick entftehe.

Run liefen wir unsd auch befdhreiben, wie e8
auf einem folden Schiffe gebalten wird, wenn
ed jum Treffen fomme. Dad erfte, wad aldz
pann gefchieht, ift diefed, daf alle Kajuten und
Simmer, felbji die bed Udbmiralsd, in einem Hui,
verfchrointen, fo dag unter jebem Berdecke nuc
e einjiger grofer Raum ju fehen ifts

Yotfes
%, wie madyen {ie denn dag?

Sobannes.

Ulle Wanbde dicfer Kajuten beftehen aus blofs
fen Brettecn; uud die find nicht an einander g ez
wagelt, fondern hengen blof durd Fleine eiferne
Haten jufammen., Sie founen alfo bald auss
einanber genemmen werben, unbd weil jeder dbabet
jetn angewiefenes Gefchaft Hhat, fo geht diefes
Qegranumen mit der groffen Gefdwindigleit
von fiatten.

Lanu fteht der Ydbmiral, obder der Kapitain

beg Sdhiffed, mit den Soldbaten und Matrofen
oben auf dem Berdecdke, um dasd Gange ju fom:
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manbiren. Suncrhalb jedbed BVerdeds, ftebt an
jeder Batterie gleichfalld ein fommandirender
Ofizier. Diefer fann nun, nadydem die Kajus
te wdnde mweggenommen find, Ddie gange RKanoz
nenreihe dberiehen, welded fonft nidt gefchehen
fonnte, weil jever Dffisier in feiner Kajitte eis
ne Kanone jur Gefellfchafterin hat, die, fo lanz
ge die MWanbde noch ftehen, fa dem Schiffdraunte
nidyt gefehen mwerden fann.  Bei jeder Kanoue
aber ftehen fo piel Reute, ald ju threr Bedienung
nothty «nd. Sobald man nun dem Feinde nas
be genug geFommen ift: fo wird aufein von dem
oberfien Defehldhaber ded Schiffes gegebenes
Gignal das Sdufi dergefialt gemwandt, daf es
micht pad BWordertheil, fondbern entroeder bven
ganjen Steuerbord, ober den aanten Badbord
dem feindlichen Schiffe entgegen felt, um ibm auf
einmal ecine gange fage ausd allen bdenjenigen
Stanonen gu geben, weldhe auf diefer Seite liegen.

Nun war ¢8 und anfangs unbegreiflich, wie
man die “abgebrannten Kanonen mwieder [aben
fonne, da ihr Mundlod) aufferhalb ded Sdyifz
fed ift. Uber man geigte unsg, baf betm Log:
brennen jede Kanone, die auf Ravdern liegt,
um cinige Sdyritte jurictfliege; o daf man fie
mit Gemadylichfeit wieder ladben Eann, und fie
algbann nur mwieder vorsufcdicben braudt.

Vater.

Nun, RKinber, fir heute mag died genug fenpn.
Sohannes hat fidy den Mund {dhoun gany troden
geredet; cf ift Jeit, daf wir thm jur Belehs
nung etne Erfvifchung rveichen. (Die Crbbeeren
ihm darreichend.)

RNimm hin, nimm hin, du guter Saft,
Diewetl du unsd vergnuget Haft!
Sn der nadyfien Freiffunde wollen wir unfer
Spielden vollends audfpiclen.
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Lotte
f):@ tsollte, baf e8 nod) drei Stunben gewabhet
atte.
Nifolasd., ;
Wic gut war ¢3, daf wicr ju Haufe geblies
ben find!
Vater.
Siehft dbu, Nifolad? So belohue fich pede
gute That fdhon durd) fich (elbfE. ¢
€. :

Die Sinne.

%ie mwunberbar bin id) gemadyt;

JRit welcher Sunft, mit mweldyer Pradye?
Se mehr ich mid) betradhte, wird

WMein Hery ju frommen Dank gerihefs

Da tret idy vor den Spiegel Biu,
nd feh mid) felber, wie idh bin.
Und boreh ! mein Eleiner Vogel fingt s ;
Sch bore, bag e Lieblidy Elingt. f,
|

Sch geh im Garten — hal die Luft
St marm und voll vor fiigem Duft,
ttnd meine RNafe fpucet gern |
Die Woblgerudhe nab und fern. !

Da winke die Kivfdye von bem Baunt,
Hnd madhet hiftern meinen Gaunim,
S fpring hinan, und bredhe fie, ¢
Und etwas mildbresd fchmedt® id) nie.

Dad it dody HinfElid gans gemwifi's
Und roogu Hab tch alled dies?
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um froh gu merfen, daf id bin;
Denn glicElich madyt mich jeder Sinne

Der blindbe Mann, der geftern fam,
Und traurig feinen Sdilling nabm,
Der arme, fitlle, dlinde Mann
Seigt mir bag Gluck der Sinne att.

Gr Fann nidyts fehen; Duntelheif
Serfchlieft die MWelt ihm weit und breits
Die Soune geht fur ihn nide auf,
PVollendet nicht fur ibn den Lauf

Db Mittag odber Nacht e8 fen,
Dad ift ibm alleg einerlet.
Gr hort die ferche fingen frub,
Und fraget: warum finget fie?

Das weiff ev nidht, daf fie entyucke
Ser Dammerung, entgegen bk,
Daf fie den jungen Tag begrufet,
Der ihr fo hod) willfommen ift.

O blindber Mann, du weift es nidht,
$Bic mir dag Hers vor MWehmuth bricht!
Sy fuhle meiner Sinne Slac¢t
Uad danfe Gott mit naffem Blid.

Doerbeck.

e i
Solimann,

gllé’ Soliman der Imweite, tirkifher Kaiz
fec, die Stadt Belgrad erobert hatte, und
wieder nach Conffantinopel jurudfehren
wollte, mwarf fich ein armes Weib thm su Tifz
few, und beflagte fich bei ‘ihm, Ddaf ihr feine
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Goldaten unter ber Reit, daf fie aefhlafen,
alled weggenommen hatten.

Goliman ladyelte daritber und antmwortete: fie
migfte denn doch wol febr fefe gefchlafen has
ben, mwenn fie von dbem Gerdufdh und Lermen bet
ber Pliuderung ihres Haufes niches gehort hatte,

n Greilidy, « ecwiederte fie gany dreifte, ,, freis
lid) fchlicf idh febr feft, meil ich glaubte, du,
Kaifer, wadyteft fir midy. « |

Der Gultan wurde fehr lebhaft daburdy bes
froffen ) und dody gefiel ihm biefe eutfdhloffene
Untmwort; er lie der Srau alleg wieber geben,
wad man ihr genommen hatte, und mad)te ihe
noch oben bdrein ein ©¢fdent von gwaigig
Goldftucken,

An feinen Fris,
(Um Geburtdtage deffelben.)

ielleiche, baf fchon bie Hande dbann berivefen,
Die dieg jest fdhretben , liebes Kind!
Wanan du dereinf died Blatt wirft lefen;
Bielleicht, daf fdyon der Abenmwind
Wit metned Grabed Hugel fpielt,
Wann erfE bein- Hery das volle Leben firhle! =
Dann, guter Junge! fes ein Weildyen
Dich auf den Rafenbiigel hin,
Und denfe, daf mein Leib in Millionen Lheildyen
Allein gerflog, id) aber felbft-nodh bin.
Unbd if’8 erlaubt dem unfiditbaren Wefen,
Das in mir denft = p fo umfdymwed i) dich,
Wann du died Blatt crubrt wirft lefen,
Unbd nidye errdthen barfa. baB heut dein Bater fieh.
Umfonft gefreut, umfonft fur dic
€in halber Eremit *) gemwefen !

) @in Ginfiedler.
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Du wirft 8 bann fdhon ldngft vereaeffen haben

$Bie mir dbad Hery vor Freuden fdhlug,

L8 heut bdein Handchen unferm NRNaben

Dein Morgenbrod halb nady dem Kafig trug,

tind warlichy mar’s faum gans fir did) genug!

Du wirft ¢8 langft vergeffen baben,

Wie deine Mutter licheovoll

Did) an fid) drict, daf fie den fbleinen Sdhmas
en

Qu bdeinem Kudhen bitten (ol )

Du wirfe e8 langft vergeffen baben,

Daf faft dein Hery dir, tros dem Kudhen! brady,

Al8 deine Tante fcherjend fprach:

Du follft mein Erbe fepn, wenn fie mich eingt
begraben,

Sy {hried e8 auf; nide, Kind! um didh ju
pretfen ;

Denn diefed DHery iff Gabe der Natur,
Und beine Eltern durften nur
NAm Scheiderweg guredt dich mweifen;
Dody, Founteft dbu deceinft dicd .@era,
Und ach! mit ihm dein ganjes Gluck verfpielen:
Dann werd’ idh gwar im Grabe Feinen Schmery,
Ou aber follft die Schande doppelt fihlen.

Denn wiffe: dbaf deln Vater felten Wein
Rue tranf, jum Reitpferd fetne Fufe,
Uud feine Hande jum Lafain
Gern fiie did) madite; felbff die fife
Begierde, feinen fecnen Freund, nad Fahe
Und Tag ju Eiffen, unterdricte; .
Daf deine Mutter fich das Haar
Mit Beildyen, ftatt der Perlen, fdymitctee,
Gich oft bem Schlaf, fo feft ex hielt, enfrif,
3u balben Tagen ywifchen thren Knien
Didy hordhend. {tehen hatt’: und alled died,
Zum braven Mann dich su erjiehen.

*) Karl in Giog vop WVerlidingen.
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Ecfallft dbu biefe Hoffuung nide,
Go wird bdie Welt mit Fingern auf bich jeigen,
Denn, {oll’ aud) fdhon mein Mund im GSrabe
' » fchweigens;
So fyweiget dod) vielleiht nicht mein Gebdichts
Gobn, werbe was dbu willff im Staat!
Sey feined Schupes mwerth bgtrd)hbeiueé Geifted

tath,

Durch deine Barke, die der:fernfie Fnfel
Gewadhfe holt, dburdy deiner Flote Ton,
Durdy deinen Oriffel ober Pinfel:

Nur werd ein Biedermann *), o Sobhn!

Und bife bu dled, fo wicf du fidher finden,
9Basd du bebarfff; denn Kind, cin Biedermann
Befest die Tafel nidht mit Sunden,

Und Ranfe fleiden ihn nidht an

Bift du nur died, fo wicft du Freunde finden,

SBie iberall fie nodh dein Bater fand;

Und o pielleidht wird eined Madchens Hand,

Dasd deiner Muttee gleicht, fidh dann mit die

: perbinden.

Gefille die8Y denn fieh! ju deinem Ridyter

Mache> ich die MWelt; o fréblicher macht {chon

Die Hoffnung mid), ald did) die bunten Lichter

YUuf deinem Kuchen, lieber Sohn,

Yuch ih will heute midh jum Kinde tieder

madyen,

aBill {pringen, wenn wir unfern Deadpen

Hody in den Liften fliegen febn ;

9Bill mit den Bleiernen Soldaten

Rrieg fubren, und mit Aepfeln, {taté Granaten,

f08 auf des Feindbed Schanye gebn.

Wird endlidh dann der Sehlaf dir Hand und
ufie labmen,

Go follft dbu noch cin fufes %raumbub fehn.

% Sft-fo viel) alg: ein brover Mapm
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Denn, Frig, dn folff dad Bud mit dir 4u
Dette nehmen,
9Worin die fchonen Pferde ftehn,
Gocting.

e T

MWon der Arbeitfambeit,

Q[ber warum muf man denn arbeifen? fragte
fouife ihre Mutter.

Shutter Weil dir das gutift, mein Kind. =

gouife. Uber woju iff mir dbasd gut? Spier
fen mag id) Doch weit lieder; fptelen oder Hers
um gehen. —

Mutter. Meine Louife, gewif id licbte
bich nicht, mwenn ich dir immer ju fipielen oder
herumiuloufen vergonnte. —

gouife. Licbe Mutter, dad fann ih nidyt
begreifen, DaB du mie ausd Liebe mehreft,
wad ich gern will, und befiehift, mwasd i) nidht
mag. ==

Mutter. Nun, Louife, laf fehen, ob i
petne Winfdhe evfullen Fann. TWeldhe Urbeiten
pber Gefdhafte winfchteft du nidhe ju thun? Sy
will. fie dir wol erlaffen.

Wolteft du nicht mebr firicken. nidht naben,
nicht fpinnemw, obder nidht in der Wirthfdyafe
belfen? Obver meld) andered Gefchaft foll ich
dir nadplaffen? —

fuife. Uch Mutter ! dad alled that ik niche,
als id) bet der Tante in der Stfadt mwar, unbd
das alfes mag ich bier auch nicht thun.

Mutter, Nicht?2 Nitn, es fep. Wil dbu mit
den Folgen jufeicden fepn, die gang von felbft dars
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aug. entfichen, fo follf bu Feine, gar Feine Arbeis

mehr thun, :
outfe. O berglich gern, liebe Mutter!

Mutter., Gewif?
fouife. Gany gewif.

Mutter. Nun gut, fo fpiel, ober geh in
den Garien, oder lauf umber, wo ou nue wilft. —

fouife bediente fich diefer Freibeit nadhy Hers
gendluft, fpielte und lef herum, lief unbd fpielte
wieder, bi8 jur Zifdseit; dbann fdhmwirmee unbd
fpielte fie wieber, bis fie ermitdet ju Bette ging.

(Nich wabr, ibr tleinen !?efer erftaunt, wenn
id) eud) fage, daf fouifend jebnter Geburtstag
fcoon feit geraumer eit vorbel war?)

" %Um anbderenSMorgen, als fie gdbnend ermwadhte
unbd aufftehen wollte, fudyte fienach ibren Striim:
pfen, und fand feine, nach ihren Schuben, und
¢8 waren feine bda.

Darauf fab fie fid) nadh thren Tagfleidern um,
fand aber nichts, al8 ein Nadhttleid jum hodhften
Bedurfnif

Gie rief dbem IMaddhen ihrer Mutter . fie modhe
the ibre Sache bringen; aber die fFam nide,

Cnbdlid) fam bdie Mutter felbff durdd Schlafs
jimmer.

fouife fragte mit Flagliden Geberden nach ih:
pen Kleidern.

Die Mutter fdien ed erft nicht yu horen ; end:
lid) fagte fie: midh wunbdert, mein Kind, wie du
fo cifrig nacdhy Dingen fragen fannft, woran du
gar fein Redht haft ? —

* ounife Liebe Matter) iy wollte blof meine
geftrigen Kleider haben.




Muteer, Die find nidht mehe dein, Pouife;
aber hore, wenn du horen wilfE, ich hab dir etz
wag ju fagen.

Louife horte aufmerffam ju.

Mutter. Ulled, wad du bid dbahin dein gee
nannt, ift dic in der Hoffnung gefchentt wordei,
baf du (fo bald du verftandiger wurdeft ) div felbfe
etroad anfchaffen ferntejt, daf du im cigentlichen
Ver(tande dein nennen ducfteffs

Hiegu gehort nun nothwendig, daf du Arbeis
ten und Sefdhafte vefchiedener Art ferneft; das
mit bu entmebder deine Bedurfuifje felbft befriediz
gen oder die du niche befriedigen Eannft, und bes
nen du durd) Hilfe und Gefchictlichfeit Unberer
abhelfen muge, durdy Gegenbulfeju vergelten im
Stande fepfhs

Denn die Menfchen find, feit fie in gefitteten
®efelifhaften bei einander wohuen , daruber eingd
gerworden, fichy durd) wedyfelfeitige Dienftleiffuns
gen den WBeg durch died Leben leiht und ane
genehm u madpen.

9Benn nun einer, der ju diefer Gefellfchafe
gehort, fid nicht um Gefdyiclichfeiten bemuher
oder gu YUrbeiten gewohnen will, womit er die,
ibm von anberen nothwendigen Dienftleiffungen
ecfeten fann: (o madt er fidh uamurdigan den
BVorgigen bded gefellfchaftlidhen Lebens ferner
Zheil ju nehmen; und er hat von anderen weis
ter feine Dienfte gu fodern, wenn fie ibm
nicht etwa aud Mitletd uber feine Thorbeit beis
fteben wollen. —

fouife die big dabin mit verfhamten Blick
und traucig da geftanden , fagte endlidy:

Uber Fann man dbenn bas, wasd man jum fes
ben braucht, nidt alied Faufen? Du felbfte
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Mutter, haft mic ja oft gefagt, du hatted died
obder jened gefauft; woju braudyt man denn
dasd alle8 audh thun ju Fonnen, wasd andere fig
ung thun ?

Mutter., Dasd ift wahr, man Fann vieled,
ja bag meifte, was jum Bedlivfuif gehore, Faufen.
Nber mwofire Fauft man denn Brod und andere
Gpeifen 2 Wofite Kletdber anbdere Nothwendigs
feiten 2 Nicht wabr, fiir fo viel Beld, ald man die
Gadhe werth {hatt? Und wo denffi du dasd Geld
bersunehmen? —

Louife. Liebfie Mutter, wo nimmE du es
denn Ber ?

tutter, IMir bat ed jum Theil mein Bater
binterlaffen, der fichs durd) Fleif und Sefdickz
lichEeit ertvorben. Dein BVater, der ein eben fo
fleifiger und gefdhickter Mann mwar, hat ed
permehrt ; Gote bat-und gefeguet, und bis jest
por Berluft behitet.

Nber, licbe Todhter, unfer Fleined Vermdgen
fann beut, Fann morgen dahin fepyn — — nnd
e8 witd fider verlohren gehen, fo bald unfee
Water im Himmel ficht, daf e8 unsd nicht mehe
nigen irde. —

" Qludy bitte idy thn tdglich, daf erd uug nehy
menmoge, fobaldesd uns fhlimmer madhen follte,

Und da denfe nur, PLouife, wie unglucklid
wir beibe, du und id) fepn mwurden, mwenn
dies unfere eingige Hoffnung gewefen mware!

Giely, deswegen lied ich Fleiff uud Acbeit,
dedmeren gerwohn’ i) midy aud) jur Magigkeit
und Sparfamfeit, daf wenn Gotred Weigheit
dburdh irgend einen Iufall mir das icder ents
gichen follte, was feine Gute mic auf cine Jeitz
lang geliehen, daf i) aud) dann nod) frob und
gInclich fepn, und durch Arbeit meinen Vediicfs




iffen abpelfen Eonnte; und daf i) dann niche
::‘ixﬂt'big b%bf, bag INittleid gutmuthiger Lente
anjuflehen, und unperdient die Frudyte ihres
Sleified aufgebren su belfen.

Glaub es, mein Kind, die Guter besd Sladsd
find unbeftdudig ) und gehoren ung fiir feinen Tag
gum fichern Cigenthum.

Wir muffen alfo unfere Beburfuiffe von etmwasd
anberem befriedigen lernen, dbad uns cigenthims
fich gugehort und dauerhafter iff.

ad fich, mein Kind, dedtveqen fann ich die
nicht geftatten, etmwas ald dein Eigenthum anjus
fehen , mad bdbu dir Funftig nicht bm:d)‘;g(etr; und
GefdhicklichEeit felbfE irft erverben Eonnen. Desds .
wegen Fann ich nicht jugeben , dasd du deine ehemas
ligen Kleider ferner die deinen nennft und als fols
dhe brauchft, und dod) find dir die Sadhen wirfs
lih nothmwendig, wenn,dbu unter gefitteten Mens
fhen leben willft, —

Louife. Ady, licbfte Mutter! mit Freuben
toill idy arbeiten , was und fo oft dbu mir befehlen
toirfi ; mit§reudben lernen , was du nur gut findeft,

Mutter. Begreift dff hun, wie ih aug
giebe dic den Mufiiggang, der bic fo lieh ifF,
vermehren, und den Fleif, den du nidhe liebft,
Befehlen Fonnte?

fouife. A, Mutter, frage mich nidht (o
— — Nie, nie werd id) wieder jmweifeln, mwenn
dbu mir etwad befehlfi, ob ¢8 aud fiebe ges
fehebe; denn nun weiff ichd gewif, mwie lieb du

mid) immer Hatteft, und wie wenig (he vers:
biente, —

Bon heute an follff du midy mie Freuden allen.
beinen Winken folgen fehn. BVon heute an will
ich mich gewohuen, feine Stunde mifig su fepn,
und auf jeden Untervidht zu merfen.
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Mutter. MWobl denn, Fouife! nimm bdeir

- ¥ v . ' 5 I
Jlciber und alled mwas bétn mar, Mieder ix:
Befifs ; fleide didh an, und fomm mit mir.

fouife thatd cilig, folgte der Mutter
fing von biefem Yugenblick an, MWort ju t)'al?erxl:

) babe erfabren, daf fie die Arbeit und
ben Fleif bernach) fo lieb gewonagen, daf man
fic burdy nicht3: hatte bewegen fonnen, audy
nur eine Stundbe mufig gu fenn, 2

Der Konig und ber Schfer.

@in fonig, reifend in ber Mitce

%Bon cinem prachtigen Gefolge, fah

Bor feiner Fleinen geinen Hutte

Denn Schafer fiehn. Bad madyfE du da?

" Gragt ihn der Konig. '
' . 9Bad icdh mache ?
Antwortet Daphnid, bum! — id feb die Sonn’

, und pfeife.
Sonft nidhts ? ;
Das fiehft du ja, id greife
9l meinmen runben Hut, auf dem ein Blumentrang

Steablt, wie dein Stern, und grife didh) und
lache

Warum?
MWeil du der grofen Sonne Glang

Kervunfeln willE, fold eine Herclidhbeit
gat pein und deines fleid!
Der Konig fagte nidt efn Wort
Und ritt mit dem Gefolge fort;
Sedody verglich er oft mit feiner HecelidyPeit
De8 Preifenden Jufriedenbeit.

Gleim.
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Der Eleine Toffel.

3:1 einem grofien Dorf, dbasd an die Mulde fief,
Stard Grolms, ein Dauersmann., Die Wifwe
' frepte wieder, |
Und Fam mift einem Kuaben nieder,

Den man den Eleinen Toffel hiek.

Sedh8 Sommer find vorbei, ald ¢d im Dors
fe brannte;
Der Kaabe war damals gerade fechsebn Jabe
Da man, wiewol er fdhon ein grofer Junge mwar,
Sbn noch ben Eleinen ToHffel nannte.

RNunmebr drofh Toffel audh mif in der Sdheuz
ne Korn,
Fubr felber in dasd Hols; da trat er einen Dorn
Sidy tn den linfen Fuf; man borte von bHen
Bauren
Den Fletnen Toffel fehr bedauren.

ulett verdrof e8 ihn, und als pur  Rirche
mefselt
Des Schulsen $Hadrian, ein Jimmermannsgefelle,
Shn: fleiner T o ffell bie, bate er die Dreis
ftigteit
Und gab thm eine derbe Scelle ),

Die ANache tam thm jwar ein newes Sdhock
ju ftehn *%), k
Denn Schulgensd Hadrian ging Elagen,
Undbdurd) bas gange Dorfhort man die Rebegebn,
Der Fleine T o ffel hat den Dadrian gefdhlagen,

*) @ine Oprfeige.

*) Gin nenes &d ok et in einigen &dndern ‘ein
Strafgeld ven = Thalern und 12 Srofden.

Kinderbivliotheb. 3. zh 5
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£ bad that Toffeln teh, u'pdt; er befdylof bei

1)y
Sidy in die Frembde ju begeben.
Wag? fprac) er, fann id) nicht ein Fabe 1o
anders leben ,
Smmittelft andert fichs, und man verfennet mich,

®leich ging ev hin und ward ein Reuter.
Das horet Nachbars Hans, die Sage gehet weiter,
Und man erjahlt von Haus ju Haus,
DOcer fleine Toffel geht nach) Bohmen mit
pinausg,

Der Toffel will vor Wuth erfticten.
Snbdeffen frigt der Sachfen Heer.
Befehl tn Bohmen etnguricken. -
Nunmebr ift Toffel fort, man fpright von ihm
nicht melr.

Die Sadhfen dringen ein, gehn bisg nach Mabs
ren hinter,

Und Toffel gehet mit. €8 gebt ein ganger MWinter,

Ein halber Sommer hin, man fenft den LWeinz
ftock ein,

I8 man den Ruf veentmme ; ed follte Friede fepn.

Da meint nun unfec Held, daf man die Kins
berpoffen,
Die thn vordem fo oft verdroffen,
Borlangft fchon audgefchmist. Er wicke fich Urz
laub aug,
Und fudhet feined BVaters Haus.

Er horte fchon ben @[angf?er naben Bauers

ube;
Ein altes Mitterchen, dasd an den Jaunen frod,
Erfah ibn ungefabr, und fhrie:
Se, fleinee Toffel! lebt ihr noch 2
G z *

7%
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Dasd BVorurtheil der Landesdleute
Werandert nidyt der Derter Weite,
Zilgt weder Ehre, Jeit nodhy Glick;
Jeift , gebt sur See, Fommt alt juric,
Der Eindruck fiegt, da bilfe fein Strauben,
Jbr mufe der fFleine T offel bleiben.

Lichtrwer,

e,

gl‘us’ ber porftehenden Eryablung (ollt ibr, lieben
Rinder, lernen, dag die gute ober bofe Meinung ,
weldye die Menfchen in unferer Kindbeit von uns
faffen, nicht leicht mieder ausgelofdht mwerden
fann, fondern unfer ganjes Leben hinburdh j
Dauern pfiegt.

Alle die guten oder die fchlechten Cigenfdhaften,
die ihe jest an eud) vecfpuren laffef, mird ntan
eud) funftig immer jutrauen; und Diefer gute
ober bofe Ruf, den ihr eud) jestin eurer Kinds
beit ermerbt, wird einff, mwenn ihr in die grofie
SBelt tretet, die Leute geneigt pder abgeneigt mas

den, Gemeinfhaft mit euch ju haben und euch
ju dienen.

D, wie mwidtig ift e8 daber, bdaf ibr eudy
fdon jest beftrebet, die gute Meinung enree
Mitmenfchen u ermerben, und nichtd su thum,
wasg in ibrem Urtheile euch berabfecen Fann!

¢,

Der geibige Rabe.

@in Rab® enfwandte bier und da,

So viel er fonnte, Gold und Ringe,

Band., Dbrgehang un(s; bunbdert andre Dinge,
b 2
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I8 bied der Fligre Haushahn fah,
So fragt er ibn :,, S bitte; fage mir,
$Wogu nuBt doc) died alleg bdir? «

Dad weiff ich felbfE nidht! fprach der Rabe,
Sy nehm e$ nur, damit ichs habe. ? :

3k

Cin Geiihald und died Thier thun einerlei ;
Der Geiihals fammlet gleich dem NRaben,
RNidyt , dbaf ed thm und audern niglidy fep !
Nein, blof um viel su haben.

Warnung wider die BVer[dymwendung
der Jeit.

3[}: miifit ¢8, lieben RKinder, ja nicht mit der
3eit fo ‘machen, wie ¢s jener Handwerfdmann
mit fetnem Gelde machte!

Diefer wollte gerne Meiffer werben ; o8 fehlte
ibm aber an Baarfchaft ju feiner evften Cinvidys
tung.

Gin veidper Mann lieh” ibm auf drei  Sahre
pundert Thaler, daf er dafiur Meifter werden ,
und fich dbas Nothige anfchaffen follte. Wer war
nun frober, alg der Hanbdbwerfdmann ¢

Er fab (Hon im Geifte feine IWerffatt auf
das fhoufte cingerichtet , und redhnete {thon ausg,
w.e viel er wol in Jahr nnd Tag mit feinem
Sleife verdienen Edunte?

Sn FroblichEeit feined Hergend ging er nady
etiem Beinbaufe, und dachte, du muft dir doch
von detnem Gelde auch etmwasd ju gute thun!

Unterwegd mwollte gwar fein Gemiffen aufmwaz
chen, und ihm fagen, e8 ware nodh) nicht die Jeit

5 AR O ]
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mwo er fich von diefem Gelde etmasd su gut thun
durfte, fondern er miuffe erft dbarauf venfen, wie
er e8 ju ber beftimmeen Jeit wieber bejablen wollz
te, nud miffe alfo vorjeit nody Feinen Heller ohne
bie hodhfte Nothmendigfeit bavon ausggeben.
»Ullein, dadhte e, menn id) nur einen halben Thas
ler daran vermende, mid) einmal 4u freuen, fo
Bebalte ich doch noch neun und neungig und einen
balben Ehaler tbrig; dasd iff nod) immer genug,
um mir dbag Nothige ju meiner Cinvichtung daz
fur angufdhaffen, und dann Fann id) ja audy diefe
Fleine Berfdhwendung nachher bureh meinen Fleif
fwieder gut machen. ¢

So fudite er fein Gemwiffen eingufd)ldferns
Aber ach! der arme Mann! Diefed war bder erfie
Gdyritt su feinenmy Berderben.

Den andern Tag erinnerte er fich lebhaft mies
der an das Lergnugen, was er an dem vorigen
Tage genoffen hatte, und madyte fich fchon Fein
LBedenfen mehr, nun nody cinen halben Thaler
auf eben die Art ju verfhwenden, damit er dodh,
twie er fagfe, nun gerade noch neun und neuns
3ig Thaler ubrig bebielte,

Uber nun war feine Begierde, fid) etwad 4u
gute 3u thun, einmal fo ftarf gemworden, daff ep
einen Thaler nad) dbem anbern angriff, und ihn
eben fo, roie den erfien, durdhbracdhte. Denn,
bachte er: ,, €8 ift ja nur ein Thaler, ich werde
boch noch genug nbrig behalten, «

So badyte er aber immer, und uberlegte nidye,
daf fein ganges Vermogen aus hundert eingelnen
ZLhaleen beftand, und daf auf der nuglichen
Anwendung eines jeden, der gute Gebraud) der
gangen Sumnie berubete.

€r fiellte fich diefe Summe fo grof vor, daf
er die eingelnen Theile decfelben viel ju geringe
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fhapte, ald daff er aufibre gute Anmendun
batte denfen follen. e 8

Darliber gericth er denn in ein mwirffed, unors
bentlidhes Leben. IWeil er nun beftandlig auf
fetn Bergnigen dadhte, fo batte er feine fuft
mebr gu arbeiten.  Und doch fonnt’ er feines
febeng nicht froh merden, fobald er bedbadyte,
dafi fein Geld von Tage ju Tage immer mebe
auf die Neige ging, und er niemals feinen Jweck
erreichen fonne: weil fein IWobhlthater ihm nidhe
nod) einmal hundert Thaler vorfchicfen mwiurde,
bie er nun liederlich verfdymendet hatte.

NYi8 nun endlich fein Beld aufgesehret mwar,
fo war ihm aud) bie fuft jum Arheiten ganglich
pergangen. Er mwar deg¥ebens aberdrifig, meil
e'_rhu:d)ts ald eine fdrecElidhe Jutunft vor fidh
ab.

Mitten unter feiner, Verytweiflung gerieth er
unter eine Bande Strafienrauber, und murde
ibr Mitglied. Diefe wurden Fury darauf gefans
gen, und er mufte mit ihnen bdie verdiente
Gtrafe leiden, und ecines traurigen Todes ftera
ben.

O, hatte diefer Elende dbad erfiemal der Stimz
me feines Gewiffend Gehor gegeben, und ware
nicht in dad Weinhaus gegangen, wobhin ihn
feine Begierde lockte, fo Fonnt’ er vielleid)t jeBE
in feiner IBerfffatt rubig fiffien , und in gutem
MWohlftande ein gluckiiches Ulter erveicht haben ¢

Aber fo mwie ¢ed bdiefer Mann mit feinem Selz
be madyte, fo machen e8 leider diele Menfchen
mit ihrem feben.

Bon der guten Anmwendung der hunbdert Thaler
bing groftentheild des Mannes ganjes geitliches
®lick ab; und pon der guten Anwendung unferes
Lebensd hang unfer ganges ewiges Glirck ab. So wie
jener nun einen Taler nadh dem andern verfdhwens
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defe, und immer badpfe, et vwiirbe doh nodh ges
nug fbrig behalten; foverfchmwenden viele Menz
fchen, ein Sabr nach) dem anbdern von ihrem
Leben, und denfen immer, e8 werde ihnen doch
noch Feit genug ubrig bleiben, von der fie eins
mal einen bejern Gebraud) madyen fonnen,

Wenn euch einmal der unfelige Gedbanfe eins
fallen follte, Kinder, daf ibr einen Tag muthmwilz
fig verfhmwenden wollt, o fo bebt jurick vor dem
Gedanten! Denkt, dbaf aus Tagen Wodhen, und
ang MWoHhen Fahre wwerden, und dag unfer
ganges Leben hHochftens nur fiebengig big adhtjig
Sabhre dauert.

Crinnert eudy an die GSefchichte ded Unglirckliz
chen, die ich eudh eryablt babe, und bittet eudh
vor dem erfien Sdyritte yu einem unordentlichen
Leben, >

Mocih.

re——

Gefhichte des jungen Alwils.

@er junge Al mwil hatte wohlhabende Eltern,
und wurde von ihnen threm Stande gemag eryogen.

Sie fudhten ibm aber auch fruh fromme ez
finnungen einjufiofen, und fagten insbefondere
febr oft, daf ec fich gany allein auf Gote, und
nidht auf irrdifche Gutet verlaffen fole.

Der junge Al wil merkte fich das, ob er gleich
damals8 nod) nicht einfehen Fonnte, warum ihm
feine Cltern gerade diefe Crmahnung fo oft wies
decholten.

€8 wabrete nicht lange, fo entfland cin Krieg,
wo Alwils Eltern o unglicklich waven, daf ihnen
ein Haus abgebrannt, und faft alles , was fic hats
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ten, weggenommen wurde. Sie geriethen baz
durch tn ducftige Umitaube ; dod) behielten fie
noch eben fo viel nbrig, daf fie, wieroohl dufs
ecft nothdurfeig, davon leben founteu.

Der junge Ylwil mufite nun einen fhlechten
NRock angieben, und mit geringer Koft vorlieh
nebmen. SMNanche von feinen MMitfchitlern , bdie
ibn fchon vorbher iwegen feines ecnffhaften MWe:
fend nidht vedyt leidben fonunten , wevadhfeten ibn
nun vollends wegen fetner AUemuth und wegen
feiner (chlecheen Kleidbung.

Died fchmerste thn . freilig. AUldein nunmehe
dacht’ er an das, wad ihm feine Eltern fo oft
gefaat Hatten: man miffe fich nicht auf irrbifche
Guater, fondern allein auf Gott verlaffen, telz
cher ¢8 tmmer guf mit und metnet, und alle
unfre Sdyicfale ju unferm Beften lenft,

Nun wurde ihm auf einmal gang leicht , und
et fithlte tn dDiefem Gedbanfen eine himmlifche Bez
rubigung.  €r jog nuu vergnirgt feinen fdylechs
ten Rock an, ertrug die BVevadhtung feiner Mitz
fdhiiler, uad nahm gern mit fetner geringen Koft
vorlteb.

Diefer Alwil bat nadhher oft gefagt, ald er
fdyon ein alter Mann mwar, er dbanfe Sott fiir
die Ungludsfalle, bie er ibn fdon in feinec
Sugend babe ertragen laffen.

Denn bdie geringe einfache Koff Habe feinen
RKorper gefund gemadht ;5 dburch die BVeradytung
feiner IMNitfdhiler habe er f{dhon fruh gelernt,
die Beleidigungen der Menfchen ertragen, ohne
pedmegen auf Nache su denfen; durd) diefe BVer:
achtung, und durd) feine fhledhte Kicidbung, fey
fein naturlicher Gtoly, mweldher ihn fonft vielz
leidht wiirdbe ungliactlidh gemadyt haben, febr ges
demuthiget wordea; er muffe alfo die unendliche
WBeigheit GSotted anbeten, und befennen, bdaf
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fie ihn nidht obue rfade in feiner Jugend habe
arm und durftig fepn laffen.

Wir wollen jeRt gu unferer Gefchichte wieder
jurudtebren.

Der junge Wlmwil war fleifig, und madpte feiz
nen Eltern piel Freubde.

Died ve-fiifite ibuen einigermafen den Kum:
mer, bden fie anfanglid) uber den Werluft thres
Bermogens empfanden. Alwil liebte feine Elz
tern fehr.

Einfimald, dafie an einem fdhonen Frihlings:
abend foaBieren gingen, fagten fie ju ibm : ,, wie
find nun alt und fhwad), und der Kummer hat
ung fehr darnieder gedritcEt s wir werden vielleiche
bald fterben , und Eornen dir nidyts hinterlaffen ;
aber fiehe, Der &ott, der die Baume mit jungem
faube befleidet, und dbas Grad auf dem Felde ers
quickt , der wird aud) fiar did) forgen.«

Rlwil wurde auferft bewegt, und founte fich
Bei diefer rithrenden Jncvede der Thranen niche ent:
halten.

Su jmwei Monaten ffarben beide Eltern  Fury
nad) einander und man fand faum fo viel, al8
ju ibrem Begrabuif erfodert mwurde. Fur den
jungen Almwil blieh nihtd ubrig.

@r war anfanglih gang untedftlich uber den
Tod feiner Eltern. A8 er aber einfimal bei ihz
rem Grabe weinte, fiel ihm ploplich ein, wad
fie ihm nody wei Monate vor ihrem Zode gefagt
hatten.

Befleidet Gott die Baume mit Laub, dachte
er Det fich felbff, und erquickt er das Grasd auf
dem Felde, fo micd er fich audh meiner annehz
men'!

Mad et qedacht Hatte, g"bah auchs; bdeun
noch an demfelben-Tage hatten fich einige redyts




fchaffene Eeute, benen dag Clend bded jungen
Alwils ju Hergen ging, mit einander berathz
{dhlagt, mie fie fich {piner annehmen mollten.
Gie lieGen ihn alfo ju fid) fommen, und pers
fpraden ibm, daf fie gemeinfdhaftlich fiye feiz
nen nothurftigen Unterhalt forgen mwollten.

Ulwil danfre feinen Wohlthdtern mit gerihrs
tem Hergen, und fobald er allein war, evinnerte
er fich lebhaft, wie er vor einigen Stunbden,
alg er am Grabe feiner Cltern meinte, nody
pon allen Menfden verlaffen mwar, und mwie
Gott fdon wabrend diefer Jeif fo liebreich ges
forgt batte.

Da warf et fid) nieder unbd banfté Bott mit
Sreudenthranen fur die unermartete Hilfe.

Ciner unter feinen Woblthatern war ein reidyz
et Roufmann, der feine SKinder Hatte,
Diefer hatte fich fchon lange vorgenommen, eiz
nen jungen Menfhen von guter Hoffnung an
Rindesftatt anjunehmen. %

€r lernte den jungen Ulwil nach und nach
immer beffer Fennen, und enbdeckte immer
mebr gute Cigenfchaften an ibm. A3 er fich
nun pon feiner Frommigleit uad von feinem
gutem Hergen durd) manche Beweife hinlanglich
uberjeugt batte, lief er thn eines Tages su fich
fommen, ging mit thm allein auf ein Simmer,
und er mufte fich neben ihn fegen.

Darauf ergriff er feine Hande, blickte ihn eiz
ne Weile an, und fagte: ,, Alwil! — Du bleibfE
bel mir! —

£, mein Bater! vief AMwil aud, und warf
fich yu feinen Fufen.

»Das bin ich von nun an, fagte fein Wopls
thater, und von diefem Tag an biff dbu mein Sobn
Jeh verfpredhe dir meine ganje vaterliche Liebe,
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unb yroeifle nicht, dag du mir dburd) detnen Findlizs
dien Gebhorfam und durch bdeine gute Auffubz
rung Jreude machen wirfE.

Der junge lwil fonnte nichtd antworten.  Er
jerflof gang in Thranen der Freude und Danfs
barfeit, und fah nun wol, daf fein Vertrauen
auf Gott nicht vergebensd getvefen mar.’

Nun mwurde er wieder beffer gefleidet, als alle
feine Mitfchuler, und alle fudhten nunmebhr wie?
der feine Freundfchaft; alletn e8 fiel ihm nicht
ein, fich wegen bder vorigen Beleidigung in
radhen, ober auf fein neued Gliuck ffoly ju fepn,
fondern ‘er blieb eben fo demuithig, freundlich
und befdheiden, wie er vorher in feinen divftigs
ften’ Umftanbden gewefen war, teil er alle bdiefe
Fleinen Woryuge (dhon ecinmal verloven Hatte,
und alfo wol wufte, wie wenig man auf ihren
DBefis rechnuen darf.

Diefer Ulmil bat nachher noch viele Ungluckd:
falle erlitten; er blieb aber immer ffanbdbhaft daz
bei, und wich nie von feiner Frommigkeit ab,
toeil er fehon in feiner friheften Sugend auf alle
biefe MWibermwartigteiten des Lebend vorbereitet
foar.

Er arbeitete aber fleifig, und ermwarb fidh fo
viel, daf er nicht nur fur fich felbff und feine
Kamilie forgen, fonbern aud) uberdem nod) vies
len Menfdhen Gutes thun Fonnte. »

@r erreichte ein hohed Ulter, und nod) als
®reid pflegte er oft ju fagen: swei Dinge haben
midh nicht gerent, fo lange id) denfen fann, —
paf i) gearbeitet und Gott vertrauct habe !

IMorif.
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Die Hivfde.

@8 ging ein ftarfer Hicfdh, bder fein Gemeih
erft nuy

Bor Fursem abgefest, auf Weemsdorf fetter Slur,

it feinen Weibern, Kinbern, BVettern

Und fam ju eciner Saaf.

Alein, da ffuit die Schaar,
Weil jwifden Wald und Saat ein Sumpf vors
banben mar ,
Boll von gefhmolsnem Schuee und dirren Birs
"~ Fenbldttern.

Jbr Kinder! fprad) der Hirfd, folgt mir nue
Cdhritt vor Schrite,
Gonft werdet ibr eud) fehr befpriigen.
Drauf ging er durd) den Pfubl, die RKlcinen
liefen mit,
Nnd famen glictich aus den Pfiigen.
Sedboch fo retn ging e8 nidyt ab,
Dabher ¢8 was ju fpoten gab.

Cin Sdymalthier *), dasd jurickgeblieben,
Rief thm hamifh nad) und fprach : ihr Heren,
mit Gunfi,
S Kofh ju gebn ift Feine Kunf. :
Sbr fepd ja voller Schmus, und glanget wie die
Sauen,
Geht Her, thr follt wasd anders fhauen !
Drauf that der Spdtter einen Sprung,
Daf alled um ihn pfiff; allein, wie gings dem
: Lhoren?
Meint ibe, daf ihm der Sah gelung ?
Cr fiel in Sdhlam big an die Dhren.

* e B

) Ein jusger Hifeh.
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Feber prife feine Starke
€h dbu aunbdere hohnft, fo merfe,
Ob du nidht dem Drte nabft,
Wo du jene firaucheln fabft.

fichtwer.

Erfabrung madyt Flug,

aber nur, twenn man daviber nachdenfe

3“’"" j?qaben gingen fpafitren, und famen ju
einem Nufbaum. Unter pemfelben fanden fie eine
Nuf, die fie theilen mwollten.

Der Eine eroffencte fie, und lief dem Unbern
die 2Wahl, ob er dasd Jnnere, oder dbas Aeufere
haben mwollte? Dasd Aeufeve! vief der Andere,
weldher noch niemald eine Nuf gefehen batte.
Gr erbielt , mas er verlangte; fand aber ju feinem
grofen Misdvergniigen, daf er fid) betrogen hatte,
Denn die Schale war nicht u genieRen.

@in andermal mwill id) Fliager feyn, fagte der
fnabe; und fo gingen fie weiter.

Sie famen in-cinen Garten und fanden eine
reife Abrifofe, die jenem gleid)falld nod) nie ju
Geficht gefommen tvar.

Diedmal, fagte der Kuabe, der fid) vorher die
RNufifchale gemwaijit hatte, befomme ich das Fnmwens
dige, und dbu das Aeufere.

®ut;, antmwortete fein @ef&bttg; nagte dad
Kleifc) der Ubrifofe ab, und veichte thm bden
harten Stein.

Gr wollte ihn effen; fand aber, daf er fich
pon neuem betrogen batfte.
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Man _fieht hievaus, baf die Erfahrung nue
bann nuft, wenn man dardber nachdenft und fie
mit BVerftande gebraudt.

Die vermeinte Gefabe,
Cine Gabel.

9 Himmel, bub ein fleined Taubden an,

WBag gited fur Thiere bodh auf Erden?

Man follte ja fiir Angft ded Tobed werden;

€in Glud,, wenn man jur Noth fich nur nod
retten fann!

Ady liebe Mutter, ady, fiir unerfahrene Kinder,

Wietdy, ifis gut, fie bleiben hubfch ju Haus,

Und fliegen nidht fo ohne Mutter aus.

Mid) uberrafdyte die Gefahr gefhmwinder,

UlS ich e8 dadht’, ich war dem Tode nah.

So, Liebchen, fprad) die Mutter da,
Die gang ecfcheoden aus den Augen fah,
So gehtd, - wenn fid) dag RKind fhon fliger
AUl8 feine Mutter denfen laft;
Dielt dich vielleicht die Kah’ in ihren Pfotenfefie

Uy nein, Mamachen, dod) ein bisdyen Fliger,
U8 the mich madht, glaub ich denn dodh su feyn;
Wabhr ift ed, ich bin jung und Flein;

Daf aber Kafen mich in ihre Pfoten faffen,
Das follen fie wol bleiben laffsn.

Nun ja, fo ging auf deiner NReife
Der Habidht auf didh o8 — — —

»Bie ihr bod) fprechen Eonnt! Dagu bin idh
u weife,

§
Ihn et i nidhe, ift er gleich grof.
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,Bad war ed denn ? fo rebe, Schwagerin !
Dag idh dodh) meif, moran idh bin.

» Udh Mutter, ja, idh willd ersiblen,

Ullein the mufe nicht auf mid) fdhmalen.

Sd) flog aufg Feld, da fabh [;cb et abfdheulich
\ Ehier ;

E8 mar ein Bogel, grofer fam er mir

980l taufendmal ald cine Henne vor.

Jier Fligel hatt’ er, aber feine Fufe
Sonnt® ich nicht fehen, weil er faf — — —
Cr faf gang fiill auf cinem Berg im Srag,
Und {chlief, wie ich nun weif ,gany fige.

Unfangli) wufit ih8 nidt, und fete midh
Uuf einen feiner Flagel bin su foielen.

Utlein, wie bebt ich; denn er muft e8 fihlen,
Unbd regte fich auf einmal. Furdhterlich
Sdymwung er bicrauf die Fhigel,daf ed faufte,
Und ie der Donner um mich brauffe.

Sch flog, und fah mid) ja nidht um !«

,» €t, Kleine, {chame didy, wie dumm,
Bift dbu noch immer, Wirklidher Gefahren
Spott’ft du, und Dinge, die nicht Fonnen fhads
lidy fepm,

Mafchinen, nue von Holy und Stein,
CridhrecEen dich ? Fch willd dir offenbaren,
Dein Bogel war, du dummes Kind!
Cin blofes Haud; idhjeig dir morgen deven viele,
Die Flugel, die daran befeftigt find,
Bewegen fich blof durch den Wind,
Die Menfchen nennens eine IMuhle.
)2 X e

Dem Taubdyen find die Kinder gleich,

Die wirtliche Sefabren fubhn vHeradhten,
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Sidh fir febr qrofie Helden adhten, Sats
Und doch im Finfteen bang und todfenbleich
Vor einem Befenftiel, behangt mit einem Rock,
Bor einem holgernen Pernckenfiock,

So burtig: wie fie Fonnen, fliehen, — = —

She, die thr foldye Helden feyd,
RLauft doch auf einmal nicht fo mweit,
Und habe, bitt? idy, die Suatigleit,
Um befre Nachriche einjujichen ,
Cudh etmas vormartd ju bemulhen.

Der Kanatrienvogel,
Cine Cryahlung.

ﬁanarienbégel! Wer Fauft metne Kanariens
pogel ? Sdyone Kanarienvogel!

So fchrie ein Mann, der eben vor Fieckdhens
Haufe vorbet ging. €8 war ein Bogelhandler,
der cinen grofen Bauer auf feinem Kopfe trug.
Gr mar gang voll von RKanarienvogein. Sie
pupften fo leicht auf den Stocfen herum und
gwitfcherten fo allerliebft, daf Fiecfdyen, von ihs
rer Neugierde bingeriffen , fich beinahe jum Fens
fter binausgefturst batte, um fie nue redht ans
fehen gu fonnen. /

MWollen fie nicdht einen Kanarienvogel Faufen
Mamfel? vief ihr der BVogelhandler ju.

S, mwarum nidht! antwortete Fieckdhen; ed
fommt nur nicht auf midy an.BWart er ein wes
nig, idh will gehn und meinenyPapa um Eelaube
nif bicten.

Der Vogelhandler verfprad su warten, Ce
fetite fein Bauer auf ein breited Gelander, dag
an

P o o0 s
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an der anbern Seife der Straffe war, und blieh
baneben ftchen. Fiedden lief untecdeffen auf ihz
re8 Vaterd Stube, und rief gany auffer thems
SKommen fie dboh, Papa, fommen fie!

. 9, Gourct. Nun, wasd gibtd denn, meis
ne Todhfer?

Fiedden. D, ba iff etn Mann mit Kanaz
rienvogel! Sy glaube er ()q{[ uber hunbert: eis
nen grofen Keficht gang voll, den er auf dem
Kopf tragt.

H. 6. Gourct. Und warum freueft du didh |0
febr baciber 2

Stedden. JFa Vapa! idh will — ich meine
wenn fie mic eclanben, fo modte idh) wol einen
faufen,

. 0. Gourci. Haft dbu audy Seld dagu ?

Steddyen. D! Geld habe ich genugin meis
nem Beutel,

H. .0 Gourci. Uber wer wird dem armen
LBogel fein Futter geben ?

FSiedden. Jb, idh Papa! Sie follen nue
feben, er toird recht frob fepn, mir anjugehsrens
H. v. Gourci. S fiarchte fehr —
- Stedden, TWasd furdten fie, lieber Papa?

D . Gourci, Daff dbu ibn wirfE vechungern
laffen.

Fiekden, S ibn vechungern laffen! Aeh,
gemif nicht, ich will mein Feahffuck nidt eher anz
vubrew, bid mein Bogel feines pat.

H. 0. Bourci, Fiedden! Fieckhen ! du bift
febr unbedachtfam ;/mwenn du ihn nur einen eing
pigen Tag vergifieft, fo iff er hin.

Rinderbibliothet. 3 Zb. &)
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SiecEdhen bat und liebfofte ihren Water fo viel,
paf er endlicdh ihren Bitten nachgab, fie bei ber
. Hand naphm , und mit ibr binausd ging. GSie

famen jum Bauer, und wablten fich den fehonz
{ten Kanavienvogel, der da war. €3 war cin
snanndyen , bellgeldb mit einem Eleinen fdhwarjen
Haubdyen auf dem Kopfe.

Wer mat frobe% alg Giekden? Gie reidhte
demy Bater ihren Beutel, damit er den Bogel
besahlen mochte, DHernacy gab er thr Geld, ju
cinem fdhonen Keficht mit jwei friftallnen RNaps
fepen pum Cffen und ‘Trinfen-

Sieckchen bat nidht fobald ihren Kanarien:
vogel in feinen Fleinen Pallaft gefest fo lief fie
im gangen DHaufe herum, und rief ihre Muteer,
ihre Schmweftern und alle Dienftboten jufammen,
um ihnen den BLogel gu seigen, den thr BVater
ibr gefauft batte. Wenn einige von ihren fleiz
nen Greundinnen u ibr famen, hief es gleid):
wifit ithr wol , daf i) den hubfdheften Kanariens
vogel in gam,jl)aris habe? Cr ift gelb wie Gold;
und hat ein Haubdyen aufdem fLopfe: fo fhmwary
ie die Federn auf Mama’s Hute. Cr ift ein
Tmannchen: fommt, id) will ihn eudy geigen,
Cr heift Mimi.

Mimi befand fich fehr wohl, bei der Sorge,
die Giethen fiur ihn trug, Sobald fie aufftand,
befam er frifthes Futter und Elares MWaffers
siBenn bei (hres Baters Tifde Juckerbrod aufs
getragen wurde, fo mward Munid Theil am evs
ften bei Seite gelegt. Sie batte inumer Eletne
Stiickdyen Jucker tm Vorrath fiir ihn, und fein
Bauer war auf allen Seiten mit frifhem Hitners
darm und Hicfe behangern.

Mimi war nidyt undantbar fiie {o viel Gute,
ot feente Fieckehen von andern unterfheidens unb
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fo balb fle in bie Gtube trat, fhlug er mit den
Sligeln, und gwitfcherte ohne Aufhoren.

Nadh adht Tagen fing er an ju fingen, und .
erfand von felbft recht attige Melodien.

Sieckhen bradyte anfang8 gange Gtunden bei
feinem Bauer ju; allein nach und nach mwurpe
ihr bies Bergniigen alt, und borte endlich auf,
Bergnigen fur fie 1 fepn.

Jbr Bater fdhenfee the ein‘?nal eit Buch mig
Rupfern, das fie fo angenehm befchaftigte, daf
fie Mimi. dariiber ein wenig verfaumte.

Cr pipfe, fobald er Fieddhen nur von eiter
faby, aber FiecEchen Horte ihn nicht mehr. Beiz
nabhe eine Wodye war verfloffen, obne daf ee
frifchen Hinerdbarm oder Sucker befommen batte.
€r wiederholte die hubfdeften Arien, er machte
fogar neue aber alle8 umfonft; Sieckden batte
gany andere Dinge im Kopf.

Shr Geburtdtag war gefommen, und einer ihs
ver Pathen batte ihr eine grofe Puppe, die auf
Eleinen RNavdern ging, gefchenkt. Ueber diefe Pups
pe, die fie Kolombine nannte, vergaf fie ben
fleinen Mimi gany und gar.

LBom Morgen friih bid auf die RNadyt that fie
nide8 alg Mamfel Kolombine an z und ausiichen,
mit ihe reden, unbd fie in der Stube berumfihren
Dasd arme Vogeldhen war fehr froh, menn o8
nur am AUbend ein bigchen Futrer frigte; aber
manchmal mufite ¢8 bis auf den folgenben Zag
mwarten.,

Cined Tagesd, ald H, v, Gourci bei Lifcdye faff,
wandte er jufalliger Weife feine Nugen nady dem
Bogelbauer, und fah den Ranarienvogel auf dem
Baudye liegen. Er Feuchte fhmwer ; feine Sedern
ftanden in die Hobe, und er war fo rund mie
¢in Knauel,

& 2
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ere 9. Gotrci naberte ficdh, und Horfe Feilon
freundliched Segmwitfcher; Faum Hatte dasd ater*"
Thierchen Kraft genug Athem su Holen.

Sieckchen, fdhrie H. v. Gourci, was fehlt deiz
nem Sanatienvogel? Fieckchen ervdthetes Ach
lieber Papa, idh habe — ich habe ihn vergeffen —
unb jitteend ging fie hinausd, um die Sdyadhtel
mit Hirfde ju bo}én. :

Heer . Gourci nahm den Kefidh) mit dem Bos
gel herunter, und befah fein €Fz und Trintndpfs
then. Uch! Mimi hatte fein RKornchen mebhe ,
nidht cinen cingigen Tropfen LBafjer.

Ay, mein armed Bogeldyen , vief Here von
Gyourcis du bift in fehr graufame Hande gefallen.
9Benn ich dbas vorher gefehn hatte, idh wiurde dich
nie gefauft haben. Die gange Sefelfchaft ftand
ooll Bedauern vom Tifche auf, und alle fagten 3
der arme Vogel ! :

Herr b, Gourci that Futter in dag Cfnapfs
dhen, und filite das Trintndpfchen mit frifchem
Waffers

aRit vieler Mihe bracdhte e Mimi endlidh gune
Leben guruc.

Sieckchen ftand vom Tifhe auf, unbd ging mit
Thranen in thr Fimmer WO fie thr Sdhuupftuch
recht nag weinte.

Den andern Tag befahl Herr 0. Gourc, daf
man den Vogel fortfragen ; und ihn bem Sohne
feineg Nachbard des Heren v, Murfai fchenfen
follte, der fur ein forgfaltiges Rind gehalten wurz
e, und beffer Ucht auf ihn geben wirde alsd
Fieckchen.

Sest hatte man die Klagen der Kleinen horen
follen, Ach, mein lieber Bogel ! mein armer iz
wi! Gemwif, ich oerfpred e ihnen, mein leber
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Papa, idh will ihn in meinem Leben Feinen NYu.
genblicE mehr vergeffen. Laffen Sicihn mir nue
nod) diesmal,

Herr v. Gourct lief fidh endlidh durd) Fiecks
dyens Bitten vuhren, und fie behielt ihren Kanaz
vienvogel. Syndeffen gab er ihr dod) einen fdhars
fen Berweisd, und ermabnte fie, in Jufunft ja
Beflee Acht auf ibn su geben. :

Diefed arme Thicechen, fagte er, iff cinges

@ fpecct, und unidpt im Stande, felbfE fite feine Bez

ducfniffe ju forgen. %Benn du wasd braudhft, o
fannft dbu ed fobdern; aber Mimi Fann uns feine
Gprade nidt verfandlid) madyen. Aenn du ihn
je mieder Hunger oder Durft leiden lafeft, fo —

Cin Strom von Thranen lief uber Fieddens
MWangen bei diefen Worten, Sie crgriff ihres
Baterd Hanbde und fiufte fie, fonnte aber por
Betribnif fein Wort hervorbringen.

Nun war Fieckdhen jum jweitenmal im Befis
ipreg Mimid, und Mimi war von Hergen mif
feiner Eleinen Gebieterin ausgefdhnt.

Ginen Monat darnad) mufte Herr v. Gourci
mit feiner Gemabhlin cine NRetfe von etlidhen Tas
gen votnehmen. Fieckchen, Siecdhen, fagte er
w feiner Todyter, lag biv deinen avmen Mimi
i recht empfobhlen fepn!

fKaum waren ihre Eltern in den Wagen gez
ftiegen, fo lief GiecEdyen ju dem Bauer, und vers
forgte den Bogel mit alfem, was er braucpte. €iz
nige Stunden darnady fing ihr die Jeit an lang
su werden. Ste lief ihre Fleinen Freuudinnen
su fich bitten, und ihre Sroblichferr ftellte fich
mwieder ein.

Sie gingen gufammen fpagieren ,, und nady
ihres urncEfungt brachte fie einen Theil besd Ybends
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mit Blindbefuh und andeen Sypielen ju; nad diez
fem muede getanst. Endlidh gany fpat ging die
fleine Gefelfchaft audeinander, und Fieddyen
legte fich voll Mudigkeit gany abgemattet ju Bette

Den anbern Morgen erwadyte fie mit Unbrudy
ded Taged, und dachte an nidytsd ald Syiele und
Unterhaltungen, IWenn ihr Maddyen fie gelaffen
hatte, ware fie gleidh ju den Frauleing von Ste
Maur gelaufen. Sie mufite aber bid Nachmittag

warten. Kaum aber hatte fie gegeffen, fo lick &

fie fich hinfabheen.

Und Mimi2 der mufte den gangen Tag allein
bleiben unbd faffen. Audy der folgende Tag ward
mit BVerguugen gugebracht.

Und Mimi ward mieder vergeffen.

Den dritten Tag ging e eben fo.

Und Mimi 2 Ja, wer hatte bei fo vielen Jers
fireuungen an ihn denfen fonnen 2

Den vierten Tag famen Here und Fraun von
Gourci von ihrer eife juenck. Fiedden hatte
Faum an ihre Rickfehr gedacht. Sobald ibr
PBater fie umarmee ynd nad) ihrer Gefundheit ges
fragt batte, fagte er: nun, wad madyt Mimi?
Cr iff redht wobl, antmwortete Fieckdyen mitin eiz
ger Berwirrung, und licf ju dem Kefich, um
b su holen.

Ach, dbad arme Zhierchen Iebte nicht mehe !
€3 lag auf bem Dauche, mit audgeftreckten Fluz
geln und offnem Schnabel. Fiedkden fing an
laut ju fdhreten, und rang die Hande. Die
gange Familie lief jufammen , und fah was
gefdhehen tar.

Uy, mein armed Vogelhen! rief Herr v,
Bourci; wie {dhmerghaft iff dein Tod gewefen !
Hatte ich dich vor meiner Ubreife erfticke, o wies
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deft dbu nur einen YugenblicE gelitten haben;
aber jest Haft du bdrei Tdge hindurch alle die
Dualen ded Hungers und Durfted ausgeftans
den, und bift tn einem langen und graufamen
Kampf geftorben. Sndeffen biff du nod) glids
}Id), aug foldjen graufomen Hdanden erlofef ju
eni.

FiecEhen hatte fidh gern in bdie Crbe verbers
genn mogen. Sie patte all thr Spielgeug,
ihre gange Sparbidyfe gegeben, um Mimi dasd
Yeben rieder gu erfaufen; aber jet war alles
umfont,

Herr v, Gourci nahm den Vogel, lief ibn
ausnchmen und ausdftopfen, und hieng ihn aun
bet Decte ded Jimmers auf. Fieckdyen unterftand
fih nidyt dabin su fehen; fo oft fie ibm gufalliz
ger MWeife erblickte, traten ihr die Thranen in
die AYugen. Sie bat thren BVater alle Tage
ibn wegnehmen ju laffen.

Nadh vielem Bitten lief e8 Herr v. Gourct
endlich gefchehen, aber jedesmal, das Fieckchen
fich von threm Leicdhtfinn und ihrer Unbefonnens
heit hinreifen lief, ward der BVogel mwieder aufs
aehangen ; und fie mufite hoven, daf alle Leuzs
te im Haufe fagten: armer Mimi, du haft eis
nen fehr graufomen Tod erlitten!

Nady) dem frangofifdyen ded
Heren Berquin.

Iwei Gefprdade.
Grftes.

Die Mutter, Heinvid, swolf Jahr ale
Ghacrlotte, jebn Sabhr, Louife, adt Jabe

fouife. @uten Morgen, licbes Mitterdyen
Gebhen fie, ba find wir fdon fir und fertig
Wenn doch nun auch fhon der Kahn da wavel
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Mutter. Du wirft dich doch noch wol ein
mwenig gedulden muffen: e8 iff ja erft faum fedhs
uhr. RKommt, wic wollen unterdeffen im SGars
ten fragieren geben.

Heincidh, O, laffen fie unsd dochy die Alee
hinuntergehen, bdie jum AWaffer fubre; Fomme
denn der Kahn, o Fonnen wir ihn gleidh fehen.
(&ie geben in den ®arten)

Chaclotte. Uy liebe Mutter, wie herelich
bag IWetter ift! Am gangen Himmel iff fein
Wolfhen su fehen. Und fehen fie, ba, wo die
Gonne itn dad IWaffer fcheint, funkelt ed wie
taufend Diamanten. Dasd wird eine Luft fepn!
Nidht wabr, erft fahren wir ju der guten Barz
be, bie bet ihnen gedient hat?

Mutter. Sa.
Heincid. St ed weit von hier?

Mutter. IWir merden wol eine Stunde ju
fabren, und hernach. auch nod) ein Eadchen ju
gehen baben, dean ihr DHaus ligt nidht didye
am Flufe,

Heineid. O, bdefto beffer witd das Friths
ftiicE fchmecken ! Unbd hernad) — o fagen fie doch,
fiebe Mutter?

Mutter. Nun heenady geben wir im Wald:
dhen fpapieven, dasd dicht dancben ift; da Fonnt
ibe fpringen, laufen, BDlumen pflucen, Sdhmets
teclinge jagen —

Heinrid, Fa, und wenn ¢ jut heif mwird,
fesen wir ung in bden dicften Schatten, und idh
lef® ihnen vot.

Charlotte. Und denn, nicht mwabhe, licbe
SMutter, denn laffen fie unter ben Baumen
becken, an dem {dhonen Ort, wovon fie unsd o
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oft gefagt haben, mo ber Fleine Badh fliefit,
der fo flar ift, daf man jeben Stein darin fes
ben Fann. D laffen fie ung dod) ja nicht eher
nady Haufe fahren, bisd der Mond aufgegangen
ift, und denn fingen fic ung ein Lied! So beim
Moundfdyein auf dem IWaffer ju fahren, und fie
fingen su horen, daf muf ein Bergniigen fepn,
basd fiber alles geht!

Heinrvid). (Der unterdeffen den Fluf hinunter gefes
Ben pat.) D, bder Kabn! der Kabhn! bda fomme
er! Wo iff Louiddhen? Da lauft fie nun herum,
und der Kabhn ift da. Hal da fomme fie. (@
{auft ihr entgegen.) Louisdhen, der Kabhn ift dbas

Louife. (Die indef im Garten ferum geffriden iffs
fomme eilends Herbei gelaufen.) Der Kahn? O, bdasd
dasg ift fchon. Jcb will gleich Pommen; geben
fie mir nuc ecft cinen Sdilling; da ift eine arz
me Frau, und ein alter Mann mit vier Kinz
dern, denen will i) ihu bringen. b Fomme
gleich mwieder.

Mutter. Wo haft du denn diefe armen
Lente gefehen 2

gouife. &, der Gartner madife die Thie
auf, bie in8 Feld gebt, um Erde bherein ju
fahren, und da guckt idh fo ein bidhen hinaug,
da famen fie uberd FTeld gerade auf mid) su,
Die armen Kinderdyen! — fie follten nur fehen.
wie gerlumpt und Hungrig fie ausfebn: jwei
find noch gang Elein, fo Elein wie Bruder Frig:
chen.

Mutter. Kommt, Kinder. Wir wollen doch
fehen, ob fie noch da find.

founife. O gemwifi; ich fagte ibnen, fie follz
ten wartenn, big icdh ibnen wad bradhte. (ssie
geben afle gu der Gartenthlir, Wo fie dle arme Familie
finden. Der alte fikt auf einem Stein neben der Mhauer
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dle Grau Hat ein gans junges Kind auf dem Arm, und
¢in Mavden von ehngefdbhr jebn Sabren tragt ein anderes.)

Mutter. Gott, weld ein Clend! Armes
fReib, ihr Fonnt ja faum feben s feit euch auf
die Bank nieder. Wo Fommt ihr denn her?

Die Frau., Aud M =, meine befle Maz
pam; mein Mann war Sdhufter da, mweil er
«ber enrollict ywac, fo mufte er im Kriege mitunz
ter bie Soldbaten.  Da fam er nun gang frank
unb elend gurick, batfe alle feine Kunden ver:
Iohren, und fonnte aud) feinen Stich arbeiten;
as war gu thun, wic muften borgen; bdas
ging aber nidht lange, unfere ®laubiger nahz
nen, was wir batten, und reil wir die Miethe
nicht gahlen fonnten, warf und der MWirth auf
die Strafe. Cin Befannter von unsd, aud) ein
acmer Mann, nabhm ung auf, und Enappte fich
und feinen Kindern dasd Brod ab; id) fam da
mit diefem armen Wurm nieder, und ein paar
Tage darauf ftardb mein Mann. Unfer gute
MWirth fammelte bei guthergigen Leuten fo viel,
paf er begraben ftoerden Fonnte. Sobalb idh
mich nun nut ein bidden echolt hatte, wollf
i) dem armen Manne unidht langer jur Laff
fepr, und machte mich auf ben Weg ju meiz
ner Mubme tn ¥ —, wo ich her bin, ju reifen;
aber basd Gott erbarm! tir fommen nidht von
der Stelle.

Mutter.. Wee iff denn der alte Mann?

Die Frau., Dasd ift mein BVater: er [ebee
bei ung, und 'idh) hatte meine Freude davan,
daf wir ihn auf feine alten Tage ein mwenig
pflegen Fonnten: und nun macht mic jein Elend
bas meinige boppelt fchwer. Er hat feine Scnby
dba hat er fich nun geffern einen grofen Dort
in ben Fuf getveten, das iff jeBt gang wund
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getvorden und nun fann er gar nidyt mehr fort.
Weun fie mic doch ein Stuckchen alte Leinrand ,

und ein bigchen Brod fur meine armen Kleinen
geben toollten 2

Mutter. Dasd follt ihr haben; wartet nur
en wenig. Kommt unterdeffen in den Garten,
und et eud) nieder. (®ie entfernt fip ein wenig
mit den Rindern, Dbdie der Grzdhlung des armen IWeibes
aufmerffam jugehdre Batten Sottden Hat ihre Kibrung
turd) Thranen begeigt, indefi Louifden ein Stadden Brody
bag fie qu ibrer RNeije eingefteckt, unter die Kinder vertheilt
und Dewnid) dem Maddyen, bie ynter ihrer Bilrde beinabe
erlag, den Eleinen Sungen Yom Hrm nimmt )

Mutter. Komme, meine Lieben, wir wollen
den armen Peuten etivad Brod holen; ich will
aucy ein Paar alte Schuh und Strampfe fur
den alten Mann augfuden — Freilich wird dag
nur eine fleine Hilfe fepn.

Charlotte, Sa wol eine fleine Hulfe,
Gie horten ja, daf fie gar nicht aus der Selle
fomnten, und menn fie untermwegsd Frank wirden,
und fonnten gar nidt mweiter — bdie Mubme
wich aud) wol nicht viel haben, und wenn fie fie
vollends nicht ju fich nehmen wollte. Ady, licke
Mutter, fie find ja fonft fo gutig gegen die Arz
men ; wenn fie ihnen dody Geld gaben, daf fie
fabren Edunten, und aucd) nod) etrvasd ubrig bes
bielten, wenn fie nad) £ — fommen!

Mutter, Trauft dbu mir nidht ju, liebed
fotfchen, daf, wenn e8 tn meiner Madht ware,
biefen armen feuten, fv wie du winfdes, ju
belfen, tch ¢8 geen und mit Freuden thun oire;
de? Uber leider! fann idh) nicht. Du  weife,
foic find nicht reich, und idh Fann eine Summe,
die hiegu binlanglich ware, nicht eribrigen.

Heinvidh, Nehmen fie unfer Geld, Iebe
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SMutter, denn id) Fonnte heute gerwif feinen vers
gniigten Yugenblict geniefen, wenn dieavmen Leus

te mieder fo fort muften.

Muctter, TWie viel haft du denn ?
Hetnrvid, Jb habe fechd Srofdhen,

Mutter. 1nd ihr beide ?

Charlotte. [ habe drei ®eofdyen.

Qouife. D idh bin redt reidh! idh habe pier
®rofcdhen.

utter. Das madt jufammen dreijehn
®rofden. Netn, meine guter RKinder , das iff
lange nidyt genug. Jdh weif nur Ein Mittel ,
diefen armen feuten ju belfen. Konut ihe eudy
entfchliefen , eurem heutigerw Vergniigen ju entfaz
gen? Sy habe euch diefe Luft fchon feit etniger
Reit veefprodyen, fie follte die Belohnung eurer guz
ten Auffihrung fepn , und idy habe immer efivasd
daju betfeite gelegt; denn tch muﬁ nicht nue den
RKabhn bezablen, fondern auch die Darbe fur ihre
Bewirthung delohnen ; und bet foldyen Gelegenbheiz
fen muf man eher ju viel, ald 1 wenig geben,
‘i Geld gehort euer: ihr Fonnt dbamit machen
was thr wolle. INit eurem Tafdhengelde jufams
mengenommen, toiiede ¢8 hinveichen, eine Fubhre
fite die armen Eeute ju begablen, und ihnen
audh noch etmwas mit auf den Beg gu geben.

Gharlotte D basd ift herrlich ! Heinvich ,
gouife, nicht wabhe, fie follens haben ?

Heincid, D ja, liebe Mufter, aelen Sie
¢d ihnen nite immer; bdenn mwas Hhatte id) fir Freuz
be bei der Spapierfahre, menn i) tmmer denfen
mifite, du faheft oder gehft nun fo rubig, und
bte armen Leute verfdmachten JeBit pielletcht bor
Hunger und INattigteit: i) mugte midh) ja, roeif
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Gotf, in der Seele fchamen : denn e8 find ja Menz
fchen fo gut wie idh); ich habe ohnebin {chon oft
gedacht, dafied dody eine vechte Schanbde ift; daf
manche Leute o viel und anbdere {o wenig oder
gar nidyts haben.

Mutter. RNein, mein Sohn, das if feine
Gdyaude; denn ju gefchreigen , dag fich die meis
ften Menfchen ihr Ungluc felbft susiehen , fo lage
Gott diefes aud) aus fehr weifen Abfichten ju.
Siirdeft du wol jesst Selegenbheit haben, dich in
den Tugenden der AWoblthatigfeit und Selbfivers
laugnung ju uben, vourdeft du das fiufefte aller
Verguiigen fchmecken Eounen, dem Elenden beijuz
ftehn , und die Laff feines Unglickd ju erleichtern,
wenn fein Unterfdyied der Stande und Glucksgiuter
in der Welt ware? Dody ein andermal fprechen
wir mehr hievon. Nun Louisdhen, du haft ja
noch nichtd gefagt?

gouife. Sanun, liebe Mutter, unfere Spaz
gierfahre mwar freilid) eine fchone Sache ; ich dbens
e aber, wenn fich die Feute fo freuen merden ,
dad mwird doch nodh fchoner fepn. Kommen fie
nur gefhmwind, die armen Rinder bungert ges
wiff redt fehr.

gRutter.  imarme ibre RKinver,y Nedht fo.,
metne RKinder! Gott erhalte euch diefes gute liez
Beoolle Herg, fo wird e8 euch nie an Freude
feplen! (®ic gehen ing Hans.)

Imeites SGefprad.
Die Mutter. €harlotte. Louife.

Charlotfe. ' ?/[cb, liebe Mutter, Sie hatten
nur fehen follen , was die Kinder filr Augen madyz
ten, mwie i) die Schuffel mit Mildy, und fouigs
dhen das Brod hinein brachte. AUl brangten fich
um bie Mutter herum, und geigten auf mich uud
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Louidehen. 1Unb denfen fie nur, bie Nelteffe,
dag muf ein recht gutes Maddhen fepn 5 fie wollte
nicht eher einen Biffen anribren, bid fie ihrem
_ Eleinen Bruber, der nod) nidht allein effen fann,
ju effen gegeben hatte. - - , :

Mutter. Dag arme Nadchen iff fehr gubes
dauren ; fieift fhwadhlich , durch dasd Tragen hat
fich ihr Korper fdyon etwad auf die Seite geges
ben, jet fonute dem Uebel nod) wol abgeholfen
werden ; wenn fie aber bei ihrer Mutter bleibe,
fo wird fie fih immer fo mit ihren jungern Ges
fhwiftern herumfchleppen muffen, und endlid
gang fcpief mwerden; bdabei wird fie auch) nid)ts
fernen Eonnen, und alfo ein elendes Gefchopf
fepu: bingegen, wenn fie Gelegenheit bhatte,
Hanbarbeiten gu erlernen, fo Fonnte fie einmal
threr Mutter fehr nuplich feyn, und ihe helfen
thre ubrigern Gefhmijter erndhren.

fouife. Wiffen Siemad, liebe Mutter, lafs
en Sie fie bei ung bleiben, ich will fie ndben
und ficicken lehren; dann Fann fie Hemben ndahen
and Strampfe ffricken, und fie hernad) verfaufen
und das Geld ihrer Mutter fdyicken,

GChatlotte Ja, dbas ift fein ubler Gedans
fen ; mwenn Gie nur wollten — thun Sie ¢8 doch,
liche Mutter; denfen Sie, wenn bdas gute Mads
chen fo bucHich werden follfe, wie dicalte Frau,
die wic neulich fahn, und nichts arbeiten Ednnte,
pann mifte fie mieder betteln gehn, und wie

patten ibr nidts geholfen.

Mutter. Bedenfft du Lotthen, “wie viel ed
dir fofien ucde, mwenn ich dir deine Ditte jus

geftehn folite?

Chaclotte, Mic Fofien? == {dh mufte
Nihtd == :




Mutter. Nun, fo will idh bdir’8 fagen.
Weun wir diefed Maddhen su und nehmen, fo
miuffen wir ibr gute reinliche fKleider geben; da
wir aber nidytsd ubrig haben, fo mifte id) das,
wasd diefe Kleider mur Fofien wurden, an den eu:
vigen ecfparen, Statt der neffeltuchenen Kleider,
Die fch euch taufen wollfen und um eure newen Hiite
mufitet ihr ffatt ded Flors undb Blumen nur ein
Band frecfen. Aud) eure UltagsEleiber muften inds
Fanftige fhlechter fepu.

Charlotte. Sa fo— das neffeltudyene Kleid
batte ich doch gar ju gern gehavt; Hofraths Malz
chen Patte ihr’8 lehthin an; Sie fonnen nidht
denfen, wie gut fie barinn ausfah. Leinwand —
ja, dbasg wird wol freilich nicht fo gue Eleiden.
ABas meinen Sie, liebe Mutter 2

Mutter. Nein, freilich niche,

Charlotte, (RNady cinigem Radhdenfen.) %
nun, mwenn id) aud) nid)t fo gut drinn ausfehe:
das arme Madchen fieht dodh nodh haklicher aus
in thren garftigen fumpen, und fie fonnte auch
wol franf werben, wenn fie fie langer frige;
denn Sie haben unsdimmer gefagt, dag Neinliche
Feit oiel jur Gefundbeit beitrage.

Mutter. Gang gewif. Nun, [fouidden,
was fagft dbu dagu? Bift du jufrieden, wenn i
bir ein leinwandned Kleid Faufe?

Louife. O vedhtjufrieden ! damit fann man
b och nodh) herumfpringen. IMit dem MNeffeltuch
if'8 gar su gefabrlich. Maldyen dbrangte fich neus
lich nur ein biddyen bei der Hecke borbei, fieh, da
Batte fie gleich ein Loy, So wiiche mir’s gewif
audh gehu.
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Ghaclotte Ja, dbu biff aud fo ein fleiner
Wildfang. Jch batte midy fthon in Adi¢ genongs
men, wenn ich nur eined befommen hatte,

SMutter. Nun bas iff guts aber dbasd if’s
nodh nicht alles. Du, Louisdyen, botft dich vorz
her an, fie ndben und firicten 4u lehren; abep
daju bift du piel su fluchtig, und verflehft ed
andh nicht fo gut al8 deine Schwefter, das mwirde
alfo deine Arbeit fepn, Lottchen , denn idh) habe
nicht Jeit dagu; du weift aber nod) nidt, wie
piel Geduld jum Unterricht gebérg; ich fenne
bidh, du bift beftig, dad arme IMadchen wicde
pielleicht mandyes nicht fo leicht begreifen fonnen 5
du wurdeft fie anfahren, und ibr abel begegnen,
und ich rurde mich genothigt febn, did) ju bes
ftrafen. Nun, was meinft dbu? Getrauft du dich
mwol u verfprehen, Ddidh) niemals mehr pon
_peinem auffahrevifchen Wefen ubereilen ju laffen?

Cavlotte. Uch nein, licbe Mufter, bdas
fann idh nidht perfpredhen. Sie wiffen wol nens
lich 5 (traurtg) — Sie hattens mir fo vorgehalten,
unbd i dachte gemif, nun UL e8 dod) nie wies
ber gefchehen ; aber wie fie.audgegangen warer,
da lief Louidchen eine Mafdhe in ihrem Strumpf
fallen, fo tief, baf id) fie Faum roieder frigen
fonnte ,und da ward ich wieder fo bofe, und
fcbalt fie: s that mir ol hernad) fehe leid, aber
¢8 war doch gefchehn.

Mutter. Undwdreich ju Haufe getvefen, {o
pate’ tch dich befiraft, denn es ift febhr haglidy,
twenn RKinber, die nod) felbff fo vieler Nadyfiche
Bedirefen , bei den Fehlern Anderer gleid) alle Ges
duld verlieren mollen. Menfden, bei denen diefe
bofe Cigenfchaft MWurgel gefaft hat. werden ges
meiniglidh auch bei den groften Fabigkeiten von

niemans
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atemadnen gelicht. Du mufe dich alfo durdhausd
pvon diefem Fehler befferns

Chaclotte. Sa dag will ich aud) gewif 3
und fehn fie, da wirds beffer feyn, wenn fie bas
Madchen ing Haus nehmen 3 dann werde ich mehe
Gelegenbheit haben, micd) su uben.

Mutter. Undb wenn du dir Mibe giebft, fo
wird dir’s auch julept gelingen. Nun, Louids
den nod eing, das dich aud) angeht: ihr mige
jeat taglich eine Stunde langer arbeiten, damit
das arme RKind bald ihre Kleider und Wafde
befommt.

fouisden. O fo befomm idh dodh) audh
was ; ich dbadyte {hon, Lottchen follte alled thun 8

Mutter. Sa, ja, verfprechen iff leicht, aber
fepd verfichert, daf ich euch nidyts fchenfen wers
de. Wenn ihr alfo mit allem diefemt gufrieden
fend, fo will ich dad IMNadbdyen hier bebalten 2
Crinnert eudy aber, daf ihr felbfE gewable habe,
und euch alfo nie Beflagen durft.

B eide. Nein, gewiff nicht, Sie werdens fehen

Muttes. Nun fo fomme, wic wollen bden
Reuten bdiefe gute Racdhricht bringen , ich denfe,
ihre Grewde wird ench fobn und Aufmuntecung

fepn,
! 8. und Us

e —ta——

Sur Warnung fie die Hocdhers

@é iff in den meiften Fallen ungerecht ) die Ges
fprache Unbderer yu belaufden, wenn diefe Urfache
31 haben glauben, daf fie ofne Jeugen mit eina
ander reden. Niche felten entfieht audh gorfes

Kimderbibliothel. 3. ZTHhe H




114

Unbeil baraus, bald fir die Behordhten, bald
fiie Die Dehordyer felbf, bald fir berde.

Hoet, meine jungen Lefer, ein ladyerliched Ges
fhichtchen, weldhed euch gur IWarnung bienen
fann, eure RNeugierde ju jahmen, um nicht hos
ten ju wollen, wad fur eud nid)t geredet wird,

 Bwet Baarfifier — Mindye, weldhe unter anz
bern das Gelubd gethan hatten, immer baarfuff
qgehen ju wollen — famen cines Abends fpat in
ein Dorf, um dafelbff ju ubernachten. Sn Crz
mangelung ciner Sdhenfe fehrten fie bei einem
Sleifcher eint, und fanden ihn bereitwillig, fie aufz
junehmen.

Cr raumfe ihnen ein Fleines Kammerchen ein,
weldhesd an feine eigene Schlaffammer {tief, und
aur durd) eine dinne bretferne Wand davon abs
gefondert mwar,

Hier horten fie, da der Fleifher mit feiner
Srau ju Bette ging, beide mit einander reden ,
und ihre RNeugier verleitete, fie, dad Ohr an dbie
Drettermand su hHalten, um ju horen, was die
beidben feute doch wol mit einander reden mochs
ten ? Aber wie beFam ihnen diefer BVormif !

Sie hocten gang vernebmlich, daf der Fleis
fcher die fhrectliche MWorte fprad:

, der eine von unfern Baarfufiern iff fett gez
UG5 det andere gwar nodh niche ©  aber idh
» Denfe doch, wenn dasd Fleifd) von beiden jus
s faramengebackt wird, foll’s redyt gute AWuryie
ngeben, b will fie alfo nur unmee abs

o {hlachen,

“Die .@aaré ftanden den Hordern ju Berge s
unb fie fah’n fein andered Mittel ju ihrec Rettung
vot fich, al8 sum Fenfier hinunter ju fpringen.
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Der Magerfte von ihnen madyte den nfang s
fprang fo glictlidh, daf er gar Eeinen aden

nabm, und lief fogleich, al8 brennte ibm dec
Kopf, dbavon.

Der anbdere, der gu feinem Unglid febr mwohl
bet Leibe war, forang aud), allein er brad ein
Bein, und da er nicht ju fchreien mwagte, fo frodh
erin einen Gchoppen, um fich dafelbft, bis jum
Lagwerden, vor dem Meffer des unmenfchlichen
Sleifchers su verfriechen.

Aber wie grof war fein Sdyrecer, da ee
nod) vor Tages Anbrud) den vermeinten Mens
{enfreffer fommen horte, der fein Sdladytmefs
fec wesste und die firchterlichen Worte boren lieGs

onur hevausd, heraus, ihr Herren Baacfifer?

»Cure leite Stunbde iff gefommen; da bilfe
»tein Maulfpigen ! «

Der arme Mond) erhob ein [auged ngftges
fchrei und flehete um Crbarnen; und der Sleis
fcher 2 — fland, mic einer, der aus den Wolfen
falie, L

»3, was ift Shnen denn? fragte er endlidy

mitq@rﬁaunen i und wie fommen Sie denn hiers
Her 2

Der Baarfifer an twortete mit ausdgeffrectten,
um Gnabde fiehenden Handen: ,,Udh Erbarmung,
€rbarmung, lieber Mann! 3 habe ibm ja
nidts ju Leide gethan 1+

Der Fleifder mufte nody tmmer nidt, mworz
an ¢t ware, bid ¢8 endlidy jur €rflarung fam
ba e8 fid) denn fand, daf die gange Sade ein
paar Thieren gegolten babe, bdie er, idh mweif
nicht warum, feine fgaarfuﬁer aunennen pflegtes

2
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Der Mann bebauerte hieraufdas Ungliad ded
mondhs, nebhm ibn in fein Hous und lief ibn
Furiven.

Diefer {haste fith gludlich, dem Wurftteffel
entgangen gu fepn, und nahm fih oor, feine
RNeugier Finftig im Jaum ju halten und niemal$
wicder hordhen gu wollern.

$iebe fiiv Cltert.

@m liebensmiirdiger Knabe beweinte mit aufz
richtiger Betrubnif den Tod. feines gartlichen
Laters,

Giner feiner Kameraderw wollte ihn froften ,
und ftelite ibm vor, daf er fid jeberseit gehors
fam , liebreich und ehrerbictig gegen feinen verfiors
nen Vater begeigt habe.

,,&o bdadhte ich audh, gab ber Knabe ju Ants
wort, alg mein BJater nod) lebte; aber nunm
erinnere idh midh mit Schmergen und Befiimmerz
nif, daf ich oft ungehorfam und nachlagig ges
wefen bin. Und ach! jegt ift ¢8 gu {pat, ihw
um Bergebung ju bitten.

Die Geduld,

@iu fnabe befuchte lange Seit die Schule mit
pielem Eifer.

N8 e einfi nady Haufe Fam, fragte ihn fein
Bater: was ev denn nun gelernet hatte? — Du
follft e8 fchon erfahren , gab thm der junge Menfdh
juc Antwort, fobald fich Gelegenheit finben
with, ¢8 34 §eigene
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Cr dachte namlidh, man fragte ibn nady dem,
was das wicytigfie iff, nemlich: was fur Tugens
den er angenommen hatte?

Nein fein Bater, der ihn nidt verfand, hielt
diefe Antwort fir unbefheiden, und fing an ihn
3u {dlagen.

Der junge Menfch erfrug die Schidge mit vies
Ter Geduld und Gleichgiiltigheit, indem er ju
feinem ergiirnten Vater fagte; dad ift ¢8, was
i) gelernt babe, ndmlich alle unangenchme
Sdpickfale mit Geduld evtragen.

Cin gany unteiigliches Mittel
fein Leben ju verlangern.

Sbr alle, meine [ieben Efcinen Lefer, Wwinfde
vermuthlich lange, redht [ange gir [eben; und ed
muf euch daber angenehm fepn, ein ficheves
SMittel su lernen, wodurd) ibr euer Leben ol
um gwangig Sabre Hober bringen fonnt, ald
anbere Menfchen , welcdhe diefed Mittel entweder
nicht Fennen, ober nicht gebraudhen modgen.
Hier ift es.

Darinn werdet ihr juvorder wol mit allen
verninftigen Leuten eing fepn, daf nisht diejenige
Qeit, in welder wit fhlafen oder mufig gebn,
fondern nur diejenige, in mwelcher wir efva&
Guted verrichten, unfer Leben ausmadt.

SWenn nun jemand, der bigher getwohnt war,
um acht Uhr aufjuftehn , funftig im Sommer um
fiinf, im Winter um fechd Uhr aufffunde, und
die dadurch gewonnene Stunden dagu anwenbdete,
enfweder etmwasd nusliches yu lernen oder ju thun s
fo mwirde er in viersig fyagren 36800 Stunden
mebr gelebt Haben. Rechnet man nun adht nups
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lid) angemandte Stunden auf cinen Tag: fo
befragt jene gewonnene Summe von Stunben
gerabe 4600 age oder 12 Fahr und 220 Tage.

Um fo viel hatte er alfo in viersig Sabren
mehe gelebt al8 Anbdere, weldye taglich jrvet big
drei Stunden langer fdhliefen ald er. Wollt ihe
nodh ein andered Mittel horen , wodurdy ihein
cben diefer Jeit abermalsd sebn Sahre getvinnen
Fount? Lefet nur weiter.

®efest, ihr hattet bigher funf Stunden in
ber Schule sugebracht, um etwas ju [ernen, und
eine Stunde, um das Geleente su mwiecderholen,
und ihr waret die ganje ubrige Jeit des Tages
mifitg herumgelaufen: o Fonntet ihr abermals
taglid) gtwei Stunden, und alfo in vieryig Jahren
3650 Tage, oder jehn Fahre erubrigen , wenn ihe
von nun an alle Tage eine Stunde jur BVorbereitung
auf eure Eeftionen, eine jur Wiederholung, und
nod) eine entmweder gum Lefen guter Biidyer, oder
u allerlei Audarbeitungen, oder jur Erlernung
tegend einer nuBliden Handbarbeit von euren
Cpielftunden abEurytet-

Berfudhtd nur, Kinder, und ihr werdet fins
den, dbaf beide Mittel ganj untrieglich find; und
ibr yoerdet mir einft herylich danken, daf ich fie
euch befannt gemacht habe. .

Arbeitfambeit,

@ionoﬁus fpeifefe einft in facedamon, wo -
man ihm eine fhmarge Briabhe vorfeste, weldyes
das gemwobhnliche Gericht diefed Bolfed mar,

Der Peing gab ju vecftehen, daf ex Feinen Ges
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fdhmaE an diefem Gerichte finde. b will e
glauben, fagte cin Lacebdmonier; denn ¢ fehlt
bag Gemury,

Weldhed denn? fragte Dionyfiung, ~

Die Urbeit, antmortete jenct, ber Hunger,
und der Durf.

e — g

Das Gericht uber Kinder,

 wil euch einen [oblichen Gebraud) von eis
nem alten Bo[f evgablen, liebe Kinder; aber —
den Namen des WVolfd babe ich vergeffen.

So viel weiff i) wol, daf 8 ein redht gutes
verftandiges BVolf war, Konige Hatte ed nidt,
fondern eg [ebte fo in einer RNepublik, wie die
feute ju Homburg und Libeck,

Nun, died brave BVolf hielt audh befonders
viel auf gute Kinder. Die altefen und weifeffen
feute, bdie deny fo die Yufficht uiber alled hatten,
(und die man dYier nicht Obrigfeit und Ridyter,
fondern [iebe BWater nannte) meinten, e gez
hore mit ju ibrwe vaterliden Sorge fiir ihre
Mitbirger, daf fe die Crjiehung der Rinder
berfelben gu ibhrer cigenen Sadhe madhten.

Ulle Vorfchlage, Unweifungen und BVerordnins
gen, die fie bedrwegen gaben , fann idh eudh niche
erjablen; basd wirde julang werden. Dasg fonne
ibr miv aber glauben, daff alle darauf abgielten,
daf die Kinbder immer ¢n gutes Gemwiffen haben,
tmmer unferm lieben Gott und allen guten Mens
fhen woblgefallig, und fets beiter und froh
fepn follten.

Jung gewohnt, alt gethan, dachten bie [{e:
ben Bater; find fic ald Hinder fo gliucklich, fo
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werden fie fich auch getwviff in At nehmen, al®

Criwvacdhfene died Gk nidyt %u ver(feren, und fo

:)birb unfer BolE immer cin gluctliched Belf bleis
(11 -

Man fannte hier dad Gericht, 1welcdhed die als
ten Egppter uber ihre Todte ju Halten pflegten.

Die Sacdhe verhielt fich fury fo: Wen ju
Mempbhid, der Hauptftadt ded Lanbed, ecine
Leiche beigefefst merden follte, fo verfammelten
fidh 40 Ridhter an dem See, uber den fie gefahz
ren mwerden mufite. Nun war’s jedem frlaube,
den Berftorbenen anguflagen. Konnte mon beweiz
fen, daf er [afterhaft gewefen war, forwurde er
nidyt begraben, Und das bielten die Egppter fur
¢ine grofe Schande, und fur ein grofed Unglick.

Die Sadye hatte ibr Guted. Dexn bdie Loz
benden hielten fid) aud der Urfache deffo beffer,
damit fie nadh ihrem Tode bet ihren Landgleuten
Zeinen bofen Namen binterliefen,

Die BVater ded BVolfg, von bden tch euch ers
3dble, nabmen von diefem egnp/ifdhen Seriche
1uber die Sodten, den Einfall her, alle halbe Jahe
1ber die RKinder thres Volfd, dane ahnlide ges
richtliche Unterfuchung anguftelen.

Sie batten hiegn werfchiedete Grinde. Einz
mal wollten fie die Edelften und Beften unter
ihrer Sugend fennen [ernex, bdamit fie ihnen
eift bie widytigften Aemteranvertrauen fonnten.
Gie wollten aber audy dis Bofen und Lafterhafz
ten wiffen, damit fie, dwd Strafe oder Befchas
mung, nod) aufden redyen Wege juruck gebrache
mwerdent mochten.

Enbdlich wollten fie auch den CEftern und Lehs
reren Anmweifungen Sei diefer Gelegenbheit geben,
wie fie auf die beffe Weife ihre Kinder gut und
gluctlich madhen Fonnten. Denn fie hatten wol
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gemerft, baf viele Cltern und Uuffeher Beim Bez
gen ?taen, boch nicht immer die beften TMictek
rauchen.

G3 murden alfo Nichter befrellt. Seber Fleine
Menfd) folite vom 6ten Sabre feiner Rindheit
an, big gum 18ten Sabre feiner Jugend biefem
Gerichte untermworfen fepn, €8 etftrectte {ich
tiber Madchen und RKnaben.

Vater und Mitter wurden bei der jdrtfidenr
Ricbe, die Gott fiir ihre Kinder ihnen cingepflanyt ,
eehrerund Yuffeher bei der fchiveren Redhenfchaft,
pie fie dbem Alwiffenden geben muffen, bdie Bes
diente ded Haufes, Lei ihrem Finftigen Glud,
und jeder, der ein find Fannte, bei ben beiligen
Rechten der Menfchhert befchworen, durch feine
Leidenfhaft, — oder durch fonft etwas fih abz
halten ju [affen, etwasd su endecken, was fchabz
fiche Golgen fiir eine junge Seele haben Eonnte.

Doch wollten die Nidyter aud) vorjuglich alle
gute Zhaten der RKinder wiffen, und aufier dem
grofien fobn , dev ftetd innerlich mit ihnen verz
Friipft iff, follte nodh ein Krany eine auferliche
Belohnung fiir die Guten und ein Sporn fue
Nadyeiferung fiie die Teagern werbden.

Dag Gericht dauerte yroet Monate hinter eins
anber.

Der erfte Monat mae fiir dbie Kinder von 6
Big 12, der andere fiir bie Jugend von x2 bid
17 Sahe beffimmt.

Und nun will ich euch fo einen Geridytdtag bes
fchreiben, wenn ibr fuft habt, guguhsren, —

9m x0ten Tage desd crften Gerichtmondes , ald
die ehrivirbigen IManner (dhon einige Stunbden
Tang ihre heilfame Befchaftigung fortgefest hatten,

traten stei SRanner auf, und cin [ieber achtjabria
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ger fnabe an ber Hand bed einen, der fein Bas
ter mwar. Freude funfelte dem Manne ausg den
ugen, und eine Shamrothe verfdhonerte dad
Geficht deg Kletnen.

Weife Nichter, fprach der BVater: bdied iff mein
Gobhn! Uber wenn er auch der Sobhn eined der
Setndbe unferd Vaterlandesd mware, fo muft i{d)
dbodh fagen, er fep werth von Cudh, von alien
guten Menfcdhen, von allen tugendhaften KLindbern
geliebt su werden, Er ift miv, feiner Mutter,
feinen Lehrern ftetd aufd Wort gehorfam gemwefen ;
unbd jeder, der ibhn fennt, hatibhn bis int gefiebte

Aber neulich == o erlaubt, daf ich Cud) die
Gefchichte ergable, duech die er dbem vaterlichen
und mitterfichen Hergen fich o theuer gemadht
Hat. — Dod) nein! laft meinen ehemaligen Nachs
gar biev veden, er iff Jeuge gervefen; und erlaubdt,

af idh mit 1hm mich fo lange entferne.

Die Criaubntf wurde ectheilet, und der Nachs
bar follte yeben,

S faly, fing der an, den Knaben vom 4ten
big 7ten Fabr anmachfen. So [ange tvohnte ich
nabe bei feinem BVater. Erft vor einem Sabre
jog idh in cine andere Gegend. —

Seit der Jeit fprad) idh wegen der Entfernung
geinenw%atet nur Yugenblicte, fah aber den Knas
en nidhgt, —

Sch liebte ihns denn alled, mwas der Bater
vorher fagte, und mebhe noch, iff wabhr. AUber
ich fonnte mich dber Sorge nidht entfchlagen, ob
vielleicht nur die beftandige Aufficht die Tugend
bed SNnaben beffimme, und ich wollte wiffen, ob
fie auch bann Stand bielte, wenn fie von nies
manben gefebn, bemerfet und gelobt witrde ?
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Sch wabite einen NMittag, daich wufte; daf
feine Cltern nidht su Haufe waren, Sch [ockte
durdh cinen Frembden den Bedbienten, bdem die
Auffidht des Haufes anvertrauet war, fort, und
nun fam id) in der Kleidbung desd armften Betts
ferd, und pochte an die ThHar.

Der Knab offnete ein Fenffer. = Licher
SMann, fagte er, id) habe fein Geld, dasd idh
bir geben darfs; bier liegt jmwar wag, aber dasd
gehort derINutter—Fomm Morgen toieder, idh will
fie gewiff bitten daf fie dic wasd geben {oll,

pUd, th bin fo bungrig! fagte idh.

Hungrig? ich will dic dic Thure aufmachen,
fenn id) fann —

€r fount’d nidt. — Sogleid) reidte er mie
feine gange Mittagdmablseit, die ibm eben aufs
gefest war, sjum Fenffer heraud —

» Uber nun [eideff du felbff Hungee! «

Sdyabet nicht ; idh effe mich alle Mittag und
Abend fatt, und fann’sg gewif bid heut Ubend
aughalten,

»Du wirfi's nun wol deinen Cltern fagen ,
wenn fie heim Fommen, damit du doppelt ems
pfangft. —

Nein, licber Mann! dad thu ich nicht. Sonft ==

»TBag fonft 2 fie wirden mit dir jirnen?

Dad toeiff tch beffer, loben mwirden fie mid,
Aber mein BVater fagt, wenn nian meint mwad

Guted gethan ju baben, fo muf man nidht einz
mal mebr daran denfen, vielveniger e8 eryahlen,

2SS0 will ich warten, bid fiefommen, und —#

Sa, wenn dbu dad thuf, fo bittich Vater und
Mutter, dbaf fie dir gany bofe werden. — Aber
geh gefdhroind — ich feh den BDedienten fommen.
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& ging, und wirflich Hielt dber Knabe Worf,
Geine Ertern ecfubren nichtd, und er fdhrantte
mit pem beften Suth oud fein Abendeffen auf
dag gewohulide ein.

RNun exyahlt id)’s bem WVater; er hvieg, denn
er wollte noch eine Probe maden.

She wifit, dasd herrliche Schaufpiel, welded
iht alle Sabr fir unfere Kinder anffithren laft,
macht (o tiefen Cindeuct auffie, daf fie fich bad
gange Sjabr dagu freuen, Mit unausfpredhlicher
Sehufucht hatte auch diefer Knabe den Tag ers
fwartet.

Gr fam. Der WVater [ief dag Kind bie menis
gen Schritte allein gehn, — Freubde befliigelte
Thn. Proslidy fiel fein Blick auf ein Fleines Mabz
dhen, weldhed erbarmlich weinte, und ibn anflehte,
ihr efwas firr Mutter und Schwefter, die vor
Hunger entiraftet lagen, su fhenten.

Da, fprady er — und gab ibr die Halfte
bes Geldes, meldped ju feinem BVergnugen bes
fiimmt mar, — und Fehrte rubig su Haufe.

Ser Bater batte ihm died wirklich arme Made
then heimlid) in den SWeg geftellt; denn er wollte
erfabren, ob fein Sobn audy wol feinen liebfien
Bunfh aufopfern, und bag BVerguigen ju helfen
einer finnlichen Freude vorzichen fonnte.

Gr fonnt’g. — Denn feine Eltern waren augds
gegangen, und er ducrfte, indem ev gab, auf Feiz
nen Grfas Hoffen.

Abends lieferte er die bebalfene Halfte surick,
unb Bie Bedienten ded Haufesd ergablten, er habe
rubig und heiter, ohne ein Wort fich mecken ju
laffen, fetn fleines Gdrtdhen umgegraben.

Die Richter wurden gerubee durch den Cdels
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muth diefed Kinded. Man erfannte ihm ben
Krang ju.  Er mwurde gerufen — Der Keang ihm
entgegengetragen, —

qeitt, Bter! fprady ec — Nein! Dann wird
¢d ja nod lauter; mir if’s genugy wenn iht mic
gut fepn wollt, Jbr tount glauben, ich habe ¢S
nicht um des frangens mwillen gethan.

Sreudenthranen fEurgten dem Bater und feinem
Treunde aus den Augen. E€ine heimlidye Thrane
sitterte auf den SRangen der Greife, und bdee
Snabe ftund da — hochroth — ald tenn die
Gonne aufgeht, und der Thau fallt, —

Gefalit euch dies, liebe Rinder, fo ersabl ich
g bald wieder vou cinem aundern Gerichtétage.

R&bh -

Wogu find Avme und Reiche in der
Welt?

Sottlteb,

%[bet, Bater ; warum mag der liebe Gott dbodh
wol gewolt haben, baff einige Leute arm waren 2

Bater. Weil er wolite, daf cinige Leute
reich fepn folicens
Gottlich. Wie fo, Bater ?

BVater. Sch meine, wenn fein Menfdh ez
niger batte, als er braudt, fo wiirbe auch fein
Menfch mebr haben , als ev nothig bat. Denn
wenn bder Eine ju viel haben foll, fo mup dee
nbdere ju wenig haben.

Gottlieb, Aber warum follten denn cinige
IMenfhen ju viel haben? d
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Bater. Beantworte micerft eine andere Fras
ge: find IMitleid und Wohlehatigheit nicht cine
fhone [iebensmiirdige Tugend eines Menfehen.

Gottlieb. Ulerdings!

Bater. Undwareesnidt Jammer und Schas
be, wenn biefe Tugend bei den Menfchen niche
gefunden mwirde?

Gottlieb. Sa fteilid)!

Bater. Konnten aber Mitleid und Wohls
thatigteit ool unter den Menfdyen fFatt finden,
enn fie alle in gleichem Woblftande wdren ?
Wenn’g dem Einen nidht juweilen fhlimm, dem
Undern beffer ginge?

Goftlieb. Nein, da hatte ja Feiner Geles
genbeit, mitleidig und woblthatig ju fepn.

Baters Kantt man aber eine Tugend ere
werben, und immer ffarfer darinn werden, wenn
man gang uud gar Feine Gelegenbeit hat, fic auss
gunben ?

SGottlieb. NMein!

Bater. Du fiehft alfo, daf die fdhine Tus
gend deg Mitleids und der Barmberyigheit gegen
Nothleidende gar nicht Statt haben Eonnte, weng
Feine Nothleidenden mwaren. Gott mufte ja alfo
wol gugeben, daf in feiner TWelt Arme unp
Netche waren, damit Woblthatigheit und Barms
bersigbeit darinn fepn fonnten,

Gottlieh. AUber desmwegen brauditen doch
einige Leute juft nicht fo fehr reich ju feyn?

Bater. Die fehr reidhen Leuten follten
mit ibrem NReichthum fehrviel Gutes ftiften !
follten jum Beften anbderer Menfchen etwasd daz
mit thun, was mit wenigerem Gelde night g¢s
than werden Fann.
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Sottlieb. Aber thun fie dad aud tmmer 2

Bater. Shlimm fir fie, wenn fie ed nidhe
fmmer thun! Denn blof dazu gab ihnen Gott
fo viel, dbamit fie jum Beften ihrer Brider viel
bamit ausrichten follten.

Gottlieb. Fa, aber wasd Haben benn nuw
die Urmen dbavon, daf fie arm find 2

Bater. S muf dic diefe Frage abetmald
* burd) eine andere Frage beantworten : glaubft
bu nicht, daf Geduld, Vertvauen auf Sott und
Dantbacfeit gegen dicjenigen , die ung Gutesd ers
roeifernt, aud) fchone und winfdensdmwirdige Tus
genden ‘find 2

Gottliebs Dasd verfieht fich!

Bater. Wann hat man aber am meiffen
®elegenheit, diefe herrlichen Tugenden ju iden,
wenn man alled tm Ueberfluff hHat und ed uns
immer wohl geht, oder wenn man an vielen Bp;
quemlichfeiten des Lebend Mangel [eider 2

Gottlieb. Jm lesiten [all.

Bater. Wenn nun Sote wolite, daf  aud
diefe Tugenden in feiner Welt geudt wiirden,
und wenn er, nach feimer Allwiffenbeit vielleidhe
vorausfal, daf cinige Menfhen fie nicht anders
uiben wurbden, ald wenn fie arm waren: wag
mufite ec thun 2

Gottlied, Cr mufte jugeben, daf Ddiefe
Menfchen in rmuth geriethen.

Water. Begrelfft du nun, wasd die Armen
bavon haben, dbaf fie arm find? — Aber nodh
¢ing! Glaubft du nidht aud), daf ¢8 viele Leute
gibt, bdie ein gemadhliges Leben gar nid¢ ertragen
tonnten 2 ABeldhe bofe Menjchen werden mwitrden,
wenn fie nicht von Felt ju Jeit mit Mangel und
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Elend gn Fampfen batten? b mweiff ein merfwiirs
.g,i?és Beifpiel bievon, weldesd idh dir ersablen

Gin_armer fandmann mufite fich Tag vor Zag
pom friihen SNorgen big jum fpdten Abend mit
fdhmwerer Arbeit qualen, um fich felbft,: feine
Krau nebft groeen Sohnen nothoucftig su ernahs
ren.

Oft hatten fie nur Sals und Brod ju effen,
und gumweilen fogar von Ddiefen nid)t gentig, um
fatt ju erden.
- 9ber fie waren genigfam und gedbuldig; vers

trauten Gott und hareten auf feine Hulfe, mels
" che denn aud) niemals ausblieb. Denn, wenn
fie auch pumweilen nod) halb Hungrig fich auf ihe
Stroblager legten , uud nidt mwugten , was am
folgenden Tage aus ihnen werden wucde: fo hatte
die gottliche Borfehung am andern Morgen doch
immer etwas fic fie veranftaltet, was fie nide
poraus gefehen Datten. Bald wurde thnen una
permuthet von wohlthatigen Leuten etwasd ing
Hausg gebradt, bald bot fich eine uuermwartete
®elegenbeit dar, etmwas ju verdienen, Kury,
biefe arme Familie lebte fromm , arbeitfam , und
bei aller ibrer Durftigheit sufrieden.,

Fum UnglicE hatte der Mann einen Bruder,
der fchon in feiner Jugend nad Snbdien gerathen
war, und dafelbft Gelegenbeit gefunbden hatte p
fich grofien Retchthum ju erecben.  Diefer fehree
jet mit feinem gangen Bermogen guruck, Faufte
in ber Hauptftadt des Landes ein pradtiges Hausd
und dadyte nui dben Neft feiner Tage in Ueberflu
und SBohleben hingubringen.

Nlfein ploglich ward er franf und ftarb. Ce
Batte fich nic verbeirathet gehadbe; fein ganed
Wermogen fiel alfo feinem armen Bruder ju.

Run fanuft bu dir denfen , wie diefem der Kopf

Thwindeln mugte, da man ihm auf cinmal mtelbea
¢
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te, daf er jeBt Herr von hunderk taufend Thas
Yer ware!

Beinahe mdare der arme Mann , jufamme feis
nerJran in Ohnmadht gefunfen, da e pom
diefem unermarteten Gluck benadhricdhtet mwarde
€3 dauerte [ange, ehe er fich wicder faffen. fons
te; und nun fing er au ju forgen, was er mi€
dem Gelde madhen follte?

 Datte er den Cingebungen feined cigenen gus
ten Hergens folgen wollen, fo wdre er in dent
Stanbde geblieben, worin er War, et wurde eiz
nen fleinen Meterhof gefauft und dann fortges
fabren Daben, arbeitfam, mafig und gottess
furdytig ju fepn; einen Theil feiner Cinfunfte
batee ex auf die Crjiehung feiner Kinder, und
Den Ueberfhuf ju  woblthatigen Handlungen
verwande,

Ullein dba Famen thorigte Peute und fragten ¢
ob ec den Berftand vecloren hatte? OO er nidht
wufte, dag man von fo vielem Gelde, ol8 ep
nun befafie, gang anders leben Fonnte? Und num
befdhrieben fie thm dad vornehme Stadtleben mit
allen feinen avmfeligen Heerlichfetten auf ecine
fo retyende Beife, daf dem armen JNanne vor
lauter Cutgiicten Horen und Sehen perging.

RKury Martin (o beif unfer Manm) ward beres
bet, dbag Dorf su verlaffen, nady der Haupftade
in dag pradytige Hausd fiined verftorbenen Brus
bers gu giehen, und dafelbft die faule, fdmels
getifche und uppige Lebendart vornehmer Leute
angufangen. Cinige Shmeidheler und Schmas
rofier, weldye ehemalg felbft in der Sradt ges
{ebt batten, begleiteten ihn dabin, utn, wie fie
fagten , ihm mit ibrem Rothe beizufteben, bdas
mit er in feinem neutn Stand fich gehovig (his
cPen lernte.

Die erfte Thoeheit, yu ber fie ihn verleiteten ,
KRinderbiblinthet. 3 18 R
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war, fidh in den Ydelftand eingufaufen, E3 ge2
fchabh 5 fue einige hunbdert Thaler mward Martin
in cinen Heren von Martin umgefdafien,
und nun mufte er, gur Behauptung feiner neus
en SBiicde, fich entfchliefen, alle die glangenden
uberfinfigen Dinge angufchaffen, welde tn vorz
nefmen Haufern su den Nothwendigleiten bdes
febend gerechnet voerden.

Dagtt gehorten pradytige Kleider, fchimmernz
bes Hausgerath , theure Gemablde und Statiien,
Pferde, Kutfchen, fafaien und RKode. Dies alz
Ted mufite nicht blod angefdhaft, ¢8 mufte audh
unterhalten werden, :

RNoch mehrs der Here von Martin, und odie
gnabige Frau von Martin und die beiden SSun:z
fer von TMartin muften nun auch in der Anmwens
dung der Jeit deén vornehmen MuBiggangern
in deren Stanbd fie getreten waven, gleid) ju wers
den fuchen. Man ftand alfo .nicht mebhr, wie
fonft, mit der Sonne auf, ‘fondern fchlief, bid e8
don hody am Tage war. Dann wurben einige
Gtunpen dem Unguge und dem Pue gemwidmet,
Nun feste man fich sur ZTafel, um denMagen mit
cinner Menge evfunfieiter Speifen ju uberladen,
Dann fuhr man aus, un langmeilige B-Tudhe gu
geben, oper blieh daheim, um eben fo Langmweilige
Befude angunehmen, Oer Neft ded Tages mwurde
entyveder mit Sypiclen verdorben , oder man fuhe

 in8 Sdaufpielhaus oder ju Prachtverfammlung ,

Ballen und Mummereien. €in ggoﬁcr Theil dee
SRadht ward endlich wiedet an der Tafel verfdhivensz
Det.

e langer biefed fppige feben wdbhrte, deffo
mehe erftarb in dem Hevgen diefer ungluctlichen
feute jede Tugend, die jur Jeit ihrer Urmuth ihs
nen eigen gefefen war. An die Stelle der Arbeits
famEeit, dev Genugfambeit, dev Geduld, der Gots
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fedfurdyt und der Jufricdenbeit mit (hrem Suftans
be, _traten ZTrdgheit, unerfattliche Gierigkeit,
bofe faune, Gottvergeffenbeit und unjufriedenes
Mucrren bei der fleinften Ungemachlichfeit, wels

de fie in dem Genufie ihrer nichtswirdigen Bers
gnugungen fiorte.

Nicht genug; der Here von Martin ergab fidy
auch der UnmaBigkeit im Trinfen, und mwurde
baburd) oft einem unverninfiigen Thiere gleidh
Die Frau von Martin madyte dad Spiel 3u ihz
rer Feidbenfchaft, und verfchwendete dadurch of
i einer Stunbde mebr, algd fie tn ihrem porigemn
Gtande fir fich und ihre Familie fiir mehrere
Jabre jum Unterhalt beducft hatte.” Die jungen
Heren von Martin wurden faullenjende, unmwife
fende und ausdfchweifende Buben, die fich ohne
Seheu den fchandlichften Lafiern ergaben,

Und wasg waren die Folgen vou dem allen 2
Diefe : :

Die grofien Reichthiimer des Herrn von Map 2
tin waven in cinigen Jabren ganglich aufgesehre;
e felbff hatte durdh feine Unmaigkeit, feine
Jrau durd) ihre Spielfucht fich einen fhmachen
Frantlichen Korper jugejogen. Seine Sobne
batten viele fdhlechte Streidie und Shandthaten
auggeubt, daf fie flichtig werden muBten, weil
bie Obrigfeit fich threr bemachtigen wollte, um
fie jur wobloerdienten Strafe ju jichen. Sie
wucden bierauf erff Landlaufer, dann Rdauber;
endlich fielen fie dev Gerechtigbeit in die Hanbde,
und wurden verurtheilt jum warnenden Beiz
fpiele fie andere eines {himpflichen und fhmahs
lidhen Cobesd su ftecben.

ShreEltern geriethen an ben%ettelﬁ'ab., und fans
ben mentg Mitleid bei Andern , weil jedermann
wufite, dag fie felbfi Sdhuld an ihrer Armuth was

Lo

A =




132

ten.  Sn Bumpen gebleidet, fhwad tnd Franks
lidh irreten fie ¢ine Jeitlang von Dorf ju Docfe,
unt Almofen ju fammlen , big fie endlid) in ein
offentliches Armenhaud aufgenommen rourden.

Hier brachten fie den Neft ihres Lebeng in bitz
terer Reue uber ihre Thorheiten ju und ffarben
endlich unter peinigenden Gewiffensdbiffen, —

Jehit urtheile elbft, lieber Gottlieh, ob eg fite
biefe Leute nidht ein wabres Gluck gemwefen mwaz
ve, in ihrem erften armfeligen Juftande su bleiz
ben 2 Dann wirft du ayd) die Frage beantwors
tet haben: MWarum bdie gottliche Vorfehung bei
bec Austheilung der irdifhen Gluctdgater einis
gen mebr, andbern weniger jugemeffen hat?

¢.

Gute Folgen einer guten That.

@ec faiferlihe General , Geaf M * *, ift ein
grofer Liebhaber von Pferden. Yuf einem feiz
net Giiter in Bohmen batte er eine Stuteret,
auf die er grofe Summen perrwendefe, und WO
Die guserlefenften Pferde gejogen rourden.,

Sn der grofien Theurung 1771, wo dber Hafer
$u einem unerhorten Preife fiteg, vieth man ihm,
feine Pfecde abjufchaffen, Ullein er fonnte fidh

« nicht entfchliefen , fic) von etwas i trennen,
wag ibm fo viel BVergnigen madhte. Sie blies
ben alfo.

Ulle Morgen befuchte ev die Stalle, um bdie
NUugen an dem Unblick feiner ELieblingsthicre
3 mweiden.

-
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AlB ereinft von da juruc fam, fiel thm eine
von Hunger abgesehrie Fean weinend ju Fuge,
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und fagte: ,, adh, Shre Crcelleny, e dody 6L
ein Pferd ware!

Wie fo, alte Mutter? verfepte ber General
ftugend.

e, fagte fie, indef ich mit einem franfen
Manne und drei Kindern vor Hunger verfdmadz
te, befommen bie Pferde ‘alle Tage ihr ovoles
Kutter, und haben etn rundes und dickes Ans
fcbn-“

Der Graf gab ihr einen Dufafen und ging
gedanfenvolf in felu Fimmer. S T Ot

Nach einer Furgen ieberfegung erhictt bie
Menfchenliche einen ollf ommenen Sieq uber die
Siebling8neigung feines Hergens. Er fehickte alfe
feine Prerde, bid auf gwei Neitflepper, jum
Werfauf nad) Prag, und lef feinen Hafer, wos
von ein qrofer Vorrath vorhanden war, untee
feine brodlofen Unterthanen ausdtheilern.

Dad Heuw rurde ebenfalid verfaufe und nebfd
der Summe, die er aud den Pferden Iofte, jum
Unterhalt der Ditcftigen angemwandt; und er
Hatte nun die Freupe su fehen , daf aud) nidt
eier feiner Unterthanen Hungers fferben durfte.

Wer aus eigener Erfaheung weiff, wad eine
pi:le SGabre [ang befriedigte fieblingBgrifle ju
Bedewtten hat, der mwird die Grofe diefed Dpfers
bourtheilen fonnen.

Rury nachher entffand ein Aufruhr unter der
Bobhmifden Banern. Die Emporer raubten und
plinberten, und cin Schwarm derfelben naherte
fich auch den Guifern ded Srafen.  Ste foderten
bie Wuterthanen deffelben anf, fich mie thnen sut
peretnigen, um auch hier eine Plunderung Horjus
nehmen : allein die guten danfbaren Leute meigers
ten fich nicht nur, su ithney ju ffofen, fonbdern fie
bewafneten fich audh, griffen die Yufrnhrev-unvets
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muthef an, und triebe fie mit Gemwalt aus den
©itern ihred Heren juric.

Der Graf befand fich damald in Wien, nnd
Fonnte die Nachricht von bdiefem BVorgange niche
ohne Freudenthranen lefen. s

o TBie viel, vief er ausd, bin idh per heryhafy
fen alten Frau fhuldig! Obne ihre ribrende
DWorftellung wdre vielleicht ein grofier Theil meis
ner un‘tertfjanen verhungert, meine Veemwalter
und Padyter ecfchlagen, und meine Haufer und
@arten jerftorf morden. Sie , foll lebenglang '
¢ine Penfion habent s

Yusg den IJeitungetts

Nevjahrsgefhent aus Jamaifa in Weftine
dien fiie ein Kind in Curopa

Licber floiner BVetter Chriftian !

g)torgen iff in Weftindien =), wie in Deutfdhz
Iand, heiliger Chriffag. Nun fieft du gewif beim
Dfen, und magft nicht vor die Thitre gehn, weil
€3 fchneit, und mwebt, und grimmig Falt iff:
magfi noch weniger vord Thor, wo alled gefroren
und gar nichtd mebr gran iff; wo der Boden mit
Gdynee und Cid bedeckt, und alle Baume Fabhl
und duree find. — Y aber, fleiner Better, fille
bier nidyt hinterm Ofens denn aufgany Jamaifa
gibt3 feinen Ofen. Unddennod friect mich niche
ja ich (chwise pielmehr; mic iff fo beiff, mie bei
euch ‘in den Hunddtagen: faum fann id) meinen
Ao auf dem Leibe leiden; und menn ich ded
€) &o nennt man bdie vielen [nfeln, welde mitten
in Ameriba) in dem grofien Meyibanifden Meerbufen

{iegen.
Anm. d. Herausg.
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Motgensd nach 9 Uhr fber die Strafe gehe,
mochte ich vor Hise umfallens

Hier in Samaifa namlichy, wie in gans IMWefts
inbien, iff eine gang andere SBelt. Hier gibts gae
Feinen Winter, fondern ed ift Sommer in ¢cinem
forf, Ules ift grin, die Baume fragen Jabe
aus Sahr ein; in den Garfen wadft beffandig
frifdes Gemufe, und alle Tage fann. man junz
ges8 Dbft vor den Fweigen pfickens ,

Aber was fir ObfE, was fir Jeiadte, WS
fiir Gemwdfdhe? — Faft gar nidyts, wie betend),
aufer Witghonen und gelbe Rubens feing Aeps
fel und Birnen, feine PfHaumen und Trgubet:
fonbern  anbdere, theurvere, delifatere Sadyen
Qitronen, Orangen, Unanas, . Juder, Kaffe,
fafao u. . 1w,

Da fdid ich bir, guted Vetfercheny ein Fleiz
nes Neujahradgefchent von [lauter Sacher, bie
Bier su Lande um Weihnachten wachfen, Syu-beiz
gehenden RKafichen findeft du I. etne Jitrone,
die ich diefenIMorgen erft mit eigener Hand voir
cinem: Baume gepflickt habe. Il eine Dute poll
Kaffebonen, dieid vorgefiern von dem hiefigen
Blockdberge mitnahnt. IIL eine Dute von 3 uz
cker, die noch vorige Wodhe auf dem Jucterfelde
Halberftadt wie Saft in einem NRohr faf. IV.
cinige Kafaobonen. — DieJitrone wied vers
muthlich fchon verfdhimmelt fepn, wenn du fie
frigft 5 benn vielleicdht Fommt dasd Raftchen erft
ubers Sahr an. 9Bir find weit von ¢inanber s
pon Kingfion nachGottingen mogen wol vola
Ie 3000 $Meilen fenn.

Aber aufice diefen Nafchereien kegt noch etwad
anderd im Kafichen : das wird dir gewif nod liez
ber al8 alle Nafchereien fepnt— ein Patet Briefe
an bich, liebes Kind! S weif, du leenft fleifigs
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und Horfe gerne, went man dir wad aug bder
Geographie ergablt. Nun CEuropa Fennft du
“fhon vedyt gut , aber nody nicht Amerifa : das follfE
du nun feanen lernen. Da idh) jest in diefem
Welttheile herum reife; fo will ich alled Merks
Avurdige, wad ich fehe und hove, auffchreiben,
und dir gufdicken.

P Dier auf Jamaifa lernen bdie [licben RKinbers
den nidyts.  Die Leute find fo gewalttg reidh auf
“Diefer Infel; aber-an ihre RKinder wenden fie
fie nichtd Fa, mean mang ihnen eintrichtern Eons
“te, wie Rum! ¥)— Bid ins gte Jahr bleiben die
Sungen; unter den Beblenten und Negern; und
werben dabher fo grob, ungesogen und unwiffend ,
wie die Bedientenund Negern find. Nadyher gehe
bas junge Herrdhen zmwar in die Schule: meil
thn aber der Lehrmeifier niche §ud)tigen barf,
Dennt' dad [eiden die albernen Eltern nidht; fo
“Yernt das DHevichen nichts, ald hodfiens lefen.
“PHat er nun cin bigdyen Lefen gelernt; dann geht
er auf der Tangbobden, wird ein Stuser, macht
Mannchen, gibe Wifiten, und fchlingelt fo den
“gansen lieben langen Tag mit feinen Kameras
~ ben ‘berum.

Geftern, wie idh jufi den leften Brief an didh
fertig madyen wollte, lief miv meined Hauswirths
dltefter Gobn, Witliam, auf mein IJimmer 3
und plauderte mir in einem forf pon feinem diaz
mantaen Ringe vor, den ithm  feineZTante aug

-~ Yondon yum heil. €hriff gefchickt hatte, und von dem
DBall, der ibermorgen auf Howards Tapern **)
fepn wirde.  Endltd) wurde id) ded Dings tiberz
brufig, und fagte: junger Here, laffen Sie midy

®) Gin ftarfes ®etvdnt ans uferrobr gemathe.
*) @in ®afipef
Anm. 2.LH erantg.
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gufricden, ich habe wad gefchentered fu thuns
i) {dhreibe da an meinen Fleinen BVetter in Niez
berfadyfen, bder ‘erft 6 Jabr alt ift, aber fdon
mebr weiff mie Sie in ihrem 14ten Jabre.

Sn Niederfadhfen @ in Niederfadhfen ? fragte
Mr. Willtam: wo liegt Nicberfadhfen 2 Licgt ed
nidht in Nordbamerifa ?

. Ringfton *), den 24 Decemb. 1778,

1.

Port - Roval, den 2fen December 1778,

%om%od)en taren toir bon Nen sYPorf )
auggereift; und die gange Jeit uber batfen wir
nichts gefeben, als Himmel und SWaffer, und
unfer Schiff, und einige andere Schiffe, die ung
untermegend begegneten. Auf unferm. Sdiffe
mwaren 1 53 Menfdhen, meift Mannslente, Maz
trofen und Solbaten: nur 4 Weiber und 4 Kinder
saren darunter. Iulefst hatten wir nichtd mehe
ju effen, als Crbfen, Sdhmweinefleifch und Sdyiffds
Brod: diefed Brod aber war fo hart, daf man
¢8 foum gecheiffen fonnte. 1ind Wirthshaufer,
toie bu weifit, ¢ibtd auf dbem Ocean nicht, wo wir
hatten cinfehren, und frifched faufen Fonnen.

Ye meiter mwic herunter nad) Weftindien Ffaz
men ; defio mehr nahm die Dise ju, ob ¢8 gleich
fdhon tm November mar, »Juleit Fonnte man feine
Rleider mehr am Leibe [eiden 5 und die Soldaten
f{hliefen des Nachtd auf dem Verbed, mweil ef
unten im Schiffe vor Hikte nicht ausiubalten war,

°) Die Hanptftade der Infel Jamaifa.
%) Gine Stadt in Rordamerita.
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Gndlich vorgeffern fahn wir linfd bie grofie
Safel Hifpaniola oder St. Domingue,
die halb den Spaniern uud halb den Srangofen
aehorts und vechid fahu tviv die nod) yrofere
Snfel Kuba, die den Spaniern gany allein ges
b Hort. Nun Hofften wir bald Famaifa juers

g blicken. Das gefchah die vovige RNacht. Der
Rajitenjunge fam mit grofiem Gefchret in die
Kajute gelaufen, brachte ungd die gute Nadyridht,
und befam ein Tringfeld dafir,

Nun diefen Morgen, noch vor Sonnen 2 Aufs
gang, frodhen wic aug unferer dunftigen Kajuz
te heraug, famen aufd Verbeck, und fabn Fas
maifa da por unfern Yugen liegen, O, twie
freuten wir ung!

Nodh fabn wir weiter nidtd alg Holhe Sebirs
ge und {chreckliche Felfen,” ‘auf denen Bufche
ftanden wic unfre Wachholder s Bufdhe: abee
unfet Schiffg:3immermann  fagte, ¢8 maren

j Dfeffer : Bufthe. Denn bhier ift eine neue
Welt. Solde Daume, Sebufhe und Pflangen ,
wie bei ung in Curopa wadifen, g¢ibt e hier
gar nicht; ftatt beren aber gany anbere.

&
9Wie wir niher famen, fahn mwir dag erfte
Sucerfeld, und wo wiv nun hinfahn, war
alled grun auf dem Felbe. Denfe, Chrifian,
alled gran auf Samaifa, im December, wo bei
ung allc® weif oder brauw ife!

wm 1 Ubr Mittagd fam der Lotdmann; der
wied bem Schiffe den Weg vollends nad) Jamaita,
damit ¢d nicht auf Klippen fiefe. Nun famen
wir immee naber. IWir fahn den Hafen und die
Stadt Port Ropal. Neben daran, linfer Hand,
auf cinem Berge, fahn wiv eine Fleine Feftung,
bag Upofiel Fort gengunt, wo 12 Kanonen -
fiehet ; und hober binauf cine grofe Feftung ,.dad
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SMudbito,Fort genannt, wo yo Lanonen fiehs

en; die follen brummen, wenn der Graf d'Ks-
taing %) fommt! — Laf dic das alled auf dee
Landfarte jeigen.

Um 1 Uhr waren wic mitfen im Hafen? von
Port s Ropal, und warfen Anker. Gleich Fam ein
ganses Boot voll fohlfchmwarger Weiber und
IMadehen an, die ung allerhand Crfrifdhungen
gum Verfauf brachten. AUle waren in das feinz
fte weife Jeng gefleidet; auf ihrem Wollenfopfe
Datten fie nichts ald einen blauen feidenen Sonz
nenbut; und thre fchroarse Brufteugen fie blok.
Alle hateen fhone (hwarse Yugen, und hHeves
liche weife Bahne.

MWir fauften von ihnen itroren, Orangen 3
Ananag, Gurfen, gelbe Riben, Bitgbonen und
andres frifhed Gemiife. O Chriftian, mwie tofts
Lich fhmeckte dag! Frifches Gemitfe im December,
frifche Qitronen’, die diefen Morgen erft vom Baus
me gebrochen waren, im December: und nody
mehr, flir ung hungrige Leute, die wir in 4 Wos
hen nidyts frifhes,, fondern nue Crbfen, Potels
fleifch und fteinhartes Brod, gegeffer hatten !

Dag erfle, wag wirnup vBornahmen, wWar eiw
Punfch,  Soein Punfch muf nodh nie in Curoz
pa getrunfen mworden fepn! denn alled, wag wie
dagu brauchten, mwar frifch: frifche Jitronen,
frifcher Qucker, frifcher Num; und uodh) driceen
wir Ananas 7 und Orangenfaft hinein.

Wir bleiben nicht lange hier, fondern fahren
nodh diefen Abend, bei hellem Mondfdhein , nach
ber Hauptftadt Kingfion hinauf: da folft du
SBunder Horen.

*) Graf d'Esraing war damald der Auffeher der Frane

a0fifden Glotte wider die Engldnder.

Aunti b Heransg.
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Kingfton, den 3ten Decemb. ‘1773,

%otige Nacht nm Mitternadht Famen wir vor
diefem allerliebften Orte an. IBir horten eben 12

fhlagen, bdag freute ung alle unbefchreililich;

;gnn feit tanger Feit hatten  mwir nidgt {dhlagen
orer.

Ded Morgens fuhren mir in einem Bote ansd
Land. Wie wiv ausdfticgen, ffand ein Mann bda
am Ufer, Dewillfommee unsg fehe hoflich in Deuts
fder Syprache, und [ud unsd in" fein Haus ein.
Cin Deuvtfder auf Samifa? — Sa, liebed
Rind, Deutfche gibs uberall in der Welt, Du
magft funftlg Hinfommen, wo du wilf, ens
Rap oder nady Tobolff, nadh) - TMNadrag oder
nach Nio Sanecio, nadh Parid, Stockholm vder
Kolombo ; %) ubecalf wirft du Lanbdgleute, fehr
oft Randfireicher und veriaufenes Gefindel 'nnd
Zaugenichtfe, die ihren Cliern nidt haben ges
Porchen wollen, manchmal aber aucdh rvedht hubz

fche brave feute von Landgleuten, antreffen.;

Diefer Deutfdhe’, ber dba am tfer fand, wde
aug Holftein, und feineg Handwerfs cin Ti (-

Ter. Cr'war, nebft feinem Bruder, vor 1> Sahs
‘rent ind fand gefommen. TWeil er nun " fein

SHandmwerf gut verfiand und dabei fleifig und oez
pentlich war, auch nidht su oviel Rum franf,
mwie hier viele Deutfche und Cnglander tHuns fo
mar er ein fehr veicher Mann geworden; fo reidh,
baf er jest 7 grofe Haufer tn der Stadt, und eis
ne TWevEfatt hat, worin uber 30 feute arbeiten.

Diefer hofliche reidhe Land8mann fithree uns
nunin feine Werkflatt. Hier trafen wir 19 fchmwarge
Sklaven au, die nackend arbeiten, nud die pradyz
tigfte Zifcplee 2 und Drechsler 2 arbeit aug lauter

(* %uf der gnfel Jeilon in Ofindien. &
Anm, b. Herausg.
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SMahogani s und Cebernboly mnachten. NAled
Holy, was bhier herum lag, war Mahogani
diefes Holy ift in Deutfchland und England fo rar,
bier aber gibt ¢8 ganje AWBdlder davon. Die
Hobelfpdne von diefem Holje gaber cinen dhs -
lichten Gerudh von fich, fo dag esd ordentlich eine
fuft war, fid) in diefer MWerkftate aufgubalfen.

o TBir fabn und nach der Madam im Haufe
um, um auch der alg ciner Frau YandSmdnnin
unfern Nevereny ju machen ; aber ed fam Eeine
gum Borfhein. Nadhher ecft hotten tic, DaB
der Sifchler und fein Brubder, jever eine Negrin
gur Frau Hatten , die fie fich wie Stlavinnen auf
dem JNarft gefauft hatten. Die weifen Weiber
aus Gurapa taugen bhier nidht piel; fie arbeitenw
nidhts, tretben aber einen grofen Staat, und
pertanbdeln jabelid) auf z200 ANthlr. die Dder
Sann {daffen foll. MWee nun nidt fo viel fue
¢in mweifjed ausgeben will, der nimmt fich lieber
ein fdymarjes Beib aug Yfrifa Menfdhen
finds ja doch, fo gut wic aus Europas wad
Fommt dann auf die Farve an?

ILL

Kingften, von eben dem Dato.

@en Mittag ging tch in ein Wicthshaus,
Howardg Savern genannt, Hm ba ju fpetfen.

Died tft ein pracdtiges Haus , etlide Stods
werte hod), gang von Mahoganihol gebaut. Um
jebed Stockmerk jicht fich eine breite Salerie hers
um mo 6 Perfonen neben einander {pagieven
fonnen, Thuren, Treppen, Dielen auf dem Fufis
bobden, alles iff von Mahogani , dbag inmendige
Getdfel aber von Ebenholze Jn den Fimmern
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beg gmweiten Stoctdmwerfd find Ffeine Fenfrer,
fondern ftatt peren grun aigefiridyenen Saloufien,
burch die die Seeluft faufelt, und dag Jimmer
Fublt. Sn den Stuben hangen fehr fdhone Ges
malde an der Wand, befonders cinige Stincke
aus dbem Ulten Teftamente. Uber in Feiner Stuz
be ift ein Ofen ober Kamin ju feben: bdenn
wosu Oefen auf Jamaifa, wo immer Hunddtas
ge find,

@8 waren nod) viel andre Deutfche bier im
Gafthofe. Um 2 Uhr gingen wir an den Lifd),
9Bag da alle fiir Gerichte waren, im December,
Tauter frifches Gemiife, eben aus dem Sarten
geholt! Frifcher Lattig! Delifate Bitdbonnen!
uch gelbe Niben ; nur bdie waven obne Saft,
und unfdhmacthaft. NRindfleifch fdhmeckte mie
gleichfalld nicht, e8 war ju mager: dad gute
Rindffeifch fommt fonft aug Nocdamerifa hicher,
aber nun nicht, weil Krieg ifis

Das lepste unferer Gerichte war eine Schilds
frote. um Nadtifch wurben aufgefesst Oranz
gen, Kofos 2 Nuffe und Unanasd, die man hice
in allen Monaten reif hat, Dann folgte cine
Bole Punfdy; dabei eine Kohlpfanne, und eine
Handpoll jufammengerolter Toback, den man an
einem Gnde anftectt, und fo obne Pfeife vaudht,
und ju aleclefit Fam die Redhnung, — cine
halbe Guinee auf die Perfons

Die Uufmwartung bei Tifdhe mwar fehr gut. Hing
ger jedem Stuble ftand cin RNeger 2 Stlay,

1V.
Kingfton, von eben dem Dato.

ﬁagb Zifche ging ich aufd8 Kaffehausd, wo th
eine uberaug gaplreiche Gefelfchaft vou allerhand
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Renten aud Gurepa, Ufrifa und Amerifa antraf.
Hier maren 30 Mohren Fungen gur Aufwartung,
die grofitentheild fdhnecrwell gekleidet waren.

Sdy [ief mir eine Porsion Thee geben, und
dicfe foffete einen Gulben oder 2 englifche Schils
linge. Sonft fann man aud eie Menge andes
ter erfeifchender Getranfe hier habei.

Sn ber Gcke ftand cin Pult, auf dem lagen
Rettungen aus Curopa und Nordbamerifa. Da

dréngte fich alles hin, und wollte wiffen, was

in ber ubrigen Belt neues pafiivee.

\lnter den Herren, die ich bier fah, waren
febr vicle fehmerreiche Kingfioner Kauflente. Diefe
wobhuen meiftentheil8 auper der Stave, auf ibren
Plantagen obder in Gartenhaufern, und fahren
gang frub in der Morgenfuhlung in die Stade,
wo fie thre Waarenhanfer haben. Umg Uhe find
alle thre Gefdhafte gethan: dann gehen fie aufs
Raffehaus, bleiben bier den gangen Tag, und
fahren erft Abends um 1o the, wenn ¢8 anfangt
etwas Fabler ju werden, wieder nad)y Haufe.

Alte Thitren ftanden offen, und durch die Gifs
ferfenfiec firich eine farie Luft durdh. ~ Nun gez
gen 6 Ubr fing ¢8 an punfel gu werben, und

ich dachte: wie foerden die Leute Lichter .angunz
ben? Denn bleiben div Thuven auf, fo webht ja
der SRind dasd Licht aud; und madht man fiegu,
fo jerfchmilt bad Licht vor Hige und Fein enfch
Fanng im Rimmer audhalten, — Jndem fam ein
Fleiner Scharger, bradhte eine grofie hohe Glocke,
vom feinfien weifen Glafe, fege ein Licht an,
und feite e8 unter die Glode ). Go gefdheut

ift man anf Jamaifa!
) ©s verfteht fidh, daf diefe @loce oben eine Defnung

Habe: fonjt wiirde fie bald jerfpringen.

Anmerk. .. Deransg.




r )
2t
)

¥

S

s

Vs

Bom Blofsberge auf Samaifa
ben gten Decemb, 1778,

unter den Heren, die idh geffern auf dem Kafs
febaufe hatte fenuen lernen, mwat wieder ein
LanddMann , aud Halbecftadt, feined Hand2
wertd ein Sdhneiter, aber nun ein reicher vors
nehmer Mann.  Er hatte ein grofed Juckerfeld,
Yag nannte er nach dem Namen feiner BVaters
fiadt Halberftadt, Und feine Schrefter , die
auch mit hier im Lanbe war, batte einen grofen
Raffeberg, den nannte fie dben Blofdberg.

Uuf diefen }Femaifanifchen Blokdberg ftieg idy
heute, machte der Madbam meine Nufmwartung ,
und fabh gum ecftenmal Kaffe in grofer Menge
wadhfen.

Diefer Kaffewald war auf eftem hohen Berges
Die Baumden felbft, woranf der Kaffe wudis,
waren nur flein, etwa wie bei ung die Vogelfirs
fhenbaume: und fo coth, wie die Vogeltirfdye,
fieht der RKaffe auch in feiner Schale aug. Jn
einer- jeden Kivfche liegen 2 Bobnen. MWenn dies
fe vollig reif find: bann wird die Kirfche duns
felbraun, und fale von felbft ab, wie reife
Cicheln und Dicnen : ober man  bereitet
ein Tuch unter dem Baum ayg, und fohuttelt
ihn.

Nun werden diefe Kaffefirfhen, wie bet unsbie
mit Knoten ), aufein Lafen auggebreitet, dbamit
die aufiere Shale auffpringe, Nun fallen die
Bohnen heraud; unbd bdiefe werden jules auf eis
ner Windmuble von aller Unreinigkeit gefduberts

Danu
®) Die fleinen Kndpfdiert, welde auf dem Fladfe wade
{en und bden geinfamen enthalten,
dnmert b, Heraudge

S g gt CEA L (L
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dann fdickt man fie auf den Wochenmarft nach
RKingfton und damwerden fie nicht nadh) dem
Gemichte, fondern Scheffelmeife, wie bei ung
der Haber, verFauft.

Die Raffebaumdpen fisen {o voller Jweige,
wie der Mehldorn; und diefe 3mweige, fangen
fhon unten am Stamme an. . Sie tragen basd
gange Sabr. So mwie cin Jweig abgeleert worz
den iff, fommt gleich wieder BDlute heraus,

Sifden diefen Baumdpen flehen aud 3i:
tronenzund Orangen in gangen Haufen und
mwerben fo gering geadbtet, bag man, fir ein
Zrinfgeld an den Neger, fo viel ju fidh ftecten
fann, al8 man will,

Sonf fah th bier in der Gegend aud imés

baume,| Daummwollen baume, Kafaos
baame und fehr vicle Tamarinden *),

VL

Halberftadt auf Jamifa,
den 5 Decemb. 1778.

@tefensj)?orgenbefucbte ich bené}ertn fandbsmann
von Halberftadt, auf feinem Suctergute Halbers
ftadt. Dawarcine grofie Cbene auf einem Bers
8¢, bie durdyaug mit Juckerrohr beflanst war; und

* Der Tamarindenboum trigt Sdoten, welde
aus jwo Sdalen beffehen Swiffien beiden iff eim
gewiffes weid)es qRark, und Ddie innere Sdale ume
fdliept einige Saamentdrner. Die Sndianer effen
diefe Qrudt, fo wie fie vom Daume fommt, ober
aud) mit ufer cingemadt. Uns foiden fie a¢
Mark ju, weldes ein gutes AbfAprungemiccel iff.

KRinverbibltothet, 3 TH: K
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unten am Berge fland dad pradytige Haus dHed
Heven Shneiders. g2

Chen wurde eine Mengediefed abgefdhnittenen
Zufercohrs auf Maulthieren pon den Gebirgen

berunter gebradyt. Diefed Fam auf etne Mithle, .

die neben dbem Haufe ffand, um ausgeprefit ju
werden. Hier waren adyt Negreffen, die dasd
Nohr jwifchen die MWalgen der IMihle frecken

mugten, bie ebenfall8 von Maulthieren umgetries

ben turbden.

Iweimal wird dasd Suckerrobr (o gepreft, und
nun iff e8 fo dirre wie Stroh : denn aller Saft
idh herausd. Diefer Saft lauft in einer Rinne
unter den Walsen; und diefe Rinne bringt ihn
bid in die Siedevei.

Dier in dber GSiederei mird er in grofen Keffeln
fo lange gefodht, bis erdicte, unbdulest ju faus
ter Sand und Grameln wicd. Soldhen IJucker
nennt man Sanbdzoder Puderjucker: und fols
dhen hatten tiv diefen Nachmittag fhon jum Kafz
fe, der ben Morgen nod) tm Robre gefeffen hatte.

Bom JFuckerrobhr fann man, fo wie bei ung
vom Flachfe, alled braudyen. Die Blatter, die
am Stengel heraugmwadhfen, dienen jur Futters
ung fiir die Maulefel. Dasd audgebrefie Rohr

wird in der Ruckerfiederei verbrannt. nd aug:

bem, was jum flaven Jucker untauglich ift, wird
Rum ober Jucderbrantemwein gemade,
Dec {chmeckt beffer wie Nordhaufer *). Sn gan
Umerifa und England trinft man ihn; und durdy
bie halbe IBelt verfahre man ihn. Aber mwehe
bem, der thn fih ju gut fchmecken lage! Dec
wird gewiflich feine 30 Fabhre alf.

Wenn man jungeg Juckerohr gelegt hat: fo
muf man 5met§abre mwacten , ehe man es fhnets

SBrandiwein, der gu Rordhaufen verfertiget wird.
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ben fann, Nadher aber wadft ¢8 1o bid x4
Jabre in einem fort, und alle Jahr Fann man
e8 menigftens jweimal fdhneiden.

VIIL.
Kingfton, den 6ten Decemb, 1778,

ﬁingﬁon ift etne gany berelidhe Stade, voller
Menfchen und voller prachtigen Haufer. Sie liegt
bier Meilen bonSpanifhtomn. DieStrafen
. Yind nicht gepflaftert; denn bei der fehrecElichen
i;;i[(se Ednute e8 niemand auf det Steinen ausdz
alten. !

Die meiften Cinvwohner find Kaufleute und Seez
fabrer. Ule haben Geld wie Heu; daher iff alled |
Hrer fo unmagig theuer, daff Feine cingelne Perfon
unter 6 Jehlr. ded Tags leben Fann. Viele leben,
twie ehedem dic Leute in Sodom und GSemorras
fie freffen, und faufen, und tangen, und fpielens
Dafitr fehen fie denn aber aud) alfe aus wie Leis
Wen, und flerben wie Fliegens

Wer Geld hat fann hiee alled haben, wasd
gut fhmect. Ale Handwerfer trift man bier ans
aber fo woblfeil arbeiten bdie iicht wiebei uns.
OBill man fich ¢in paar Hofen anmeffen {affen: fo
Fommt der Sehneider im Kaviol gefahren, und erz
{cheint in cinem (eibenen Kleide; das miffen die
funden begahlen!

Die Kaufmannddamen und die Handmwerferdaz
men find pradytig gsfleidet. Iu ihrem Kopfpuse
wiiffen alle Weftindifche Bogel ihre Federn herges
ben. Ueber und iiber find fie mit Perlen und Juz
welen behangen. Und fo wird mande Dame, die
fonft feine 3 Pfennig gertb ware, [0 bald ficin

2
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ihrem pollen Staate ift, unter Bribern 3000 Thas
fer merth. Wennfie ausdgehen, bas iff, wenn fie
audfahren, haben fieeine Ralefdhe von gritner Seiz
de auf dem Kopfe, beinab fo grof wie ein gweifiz
Biger Kutfchfaften bie fid)audh, wie ein Kutfchs
faften, gurac legen lagt.

Die Demoifellen — denn alled i Des
motfelle; Sungfern unbd Madchens gibts auf Jaz
maifa gar nicht — Eonnen feltenclefen: aber tans
jen tonnen fie alle. Siefhiefen gemaltig in die
Hobe, wie Pappelbaume; und ein junges Dingels
dyen von 12 Jahren fieht fchon wie eine gange Daz
me cus. Dafiic aber baben fie aud fdhon im
30 Sahren die pollige Gefichtsbilbung einer Brofs
mama. Uebrigens ficht man fie felten bei Tage;
penn fie {cheuen die fuft und Sonnenbifie, damit
ihuen diefe thr gelbes Fell nicht nodh mehr verderbe.

Die Manndperfonen find aud galant,
Gie tragen unaufgeffuste weife Hite vom feinfien
&ily, und geben o(gne Sonnenfdhicm nie uber die
Strafe. Shre Node (ind von leihtem Tude,
ungefuttert. Jbhre Weftert und Hofen find von
 weifier Seidey ‘Zaﬁen‘t ober Oftindifchem Linnen

RKein Menfch tragt Hute oder NRocke mit Sold be:
fept; aberdergrofite Staat wicd mit feiner weifer
SWafche getrieben, Der Hige wegen gichen fie wol
jmet oder dreimal an einem Tage frijched Weifiz
jeug an. Um 9 Ubr, wenn Du erft anfangft ju
arbeiten , find hier die Sefdhaften mehrentheils ges
than ; dann fleiden fie fich gum geiteumale um,
und gehen um 2 Ubhr ju Fifche: und twer bdes
Abenos Bifiten macht , oder Bifiten befommt ; Fleiz
et fich jum drittenmal anders. '

Hier vaffelt ed in einem fort von Kutfhen auf
des Strafie, nodparger wiein Hannover uud Pas
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vig. Die Damen fahren gemeiniglich tn gweiz
fpannigen Halbfutfdyen. Sigen ywet Perfonen
barinn : fo ftehen auch ghoei fdyneereiff gefleis
dete Sohren ober Neger binten auf, und halz
ten einen Sonnenfdhirm uber bdie Damen, bas
mit ja fein Sonnenfirabl den sitronenfarbigen
Nacken berihret: Die Neger fehen gar brolligt
aus: Der Fohlfchmarge Kerl ift gang weif gefleibet,
hat audy weige Hofen, und feine Sdhyubhe, aber
feine Striimpfe; und da follte man fcbworen ,
der Serl batte fchmarze feibene Steiampfe an.
uf eben diefe Are ift audy der dritte Neger anz
gejogen, der auf dem Bocke fist. Diefer Bock
iff body, hoher ald die Kutfde felbft: ber Kuts
fcher fann alfo weit uber die Pferde wegfehen.
Sutfhe und Kutfhgefdire find pradtig, und
gemeiniglich in Eondon gemadht, Die Pferde
laufen gang gut, fehen aber fchlecht aus denn
Hafer, Gerfte, Roggen, Weigen, wadfen auf
Samaifa nidyt; bdie armen Thiere mitffen fich
Biog mit Grag behelfen. — Die Manngpers
fonen fabren gemwohnlid) nurin einem Kariol,
bas gang letcht von etnem YPferdbe gejogen Wwird
(juft fo fabren aud die Heren BDauern tn Nords
america.) Hinten auf fteht audy ein Neger mit
einem Sonnenfdhicm , den er uber feinen Heren
pale: oft [auft aud nod) ein anberer Mohr ju
Guf vorauf, ober veitet aud) voran.

Diefe grofie und pradtige Stadt iff nod) feis
ne 60abe alt: benn vorhin mwobhnten diefe reis
den Jucterhandler alle in Portropal. Wie
aber biefer Ort einigemal bintereinander durd
Erdbeben und Sturmmwinde o bheimgefudt ward,
pafi gange Strafen ing Meer gefturst murden,
die andern Haufer alle einfielen , und auf 2000
Menfchen umbamen : fo jogen die meiften hiers
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ber, und bauten dag jetige Kingfion. Doch
ein pa[rr 1oo Haufer find tmmer noch auf Portz
ropal.

NI
Kingfton, den 7ten Decemb, 1778,

@te(en Morgen gang feih Elingelte ein Nes
ger mit einer Schelle durch alle Sfrafen, hatte
einen ettel in der Hand, und rief etwag ju
verfaufen aug. Jd) fragte, was er ausriefe 2
unb man antiwortete mir: Meulden.

Lorige Wodye namlidh war ein Shiff bHice
angefommen, mit 550 Negern — Denfe; Chris
ftian, 550 bdicke feifte Neger, bei dber Hike, in
€inem Sdiffe: bas muf ein feiner Seruch auf
dem Sdyiffe gemwefen fepn ! —

Diefe 550 fchwarge Menfchen hatten die Frans
gofen auf ber RKifte von Guinea gefauft, und
wollten fie nach Martinique fihren. Da fam
aber untermegs cin Englifther Kaper an fie,
unbd nabne ihnen, weil fet Kvieg iff, die ganz
$¢ Menfdhenladung ab. Uber die armen Schmars
gen gewannen nichtd bei dem Hanbdel: denn ans
ftatt in Martinique Stlaven gu mwerden, follten
fie e8 nun in Jamaifa feyn. Diefe rief nun
ber flingelnbe Neger, wie Yufiern und Spocks
fifhe aus, bdaf wer Luff und Belicben patte,
auf den Megermarft forumen, und fid) ctwad
davon ausgfudhen follte.

I Eleibete midh) an, und ging hin auf den
Marfs. Daftand eine gange Menge fhmarzer Mens
fdhen , alteund junge, Mannsleute und Weibsleus
te; allefplitternactend , wie fie Gott erfdhaffen hats
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te; alle hatten ein SKartenblatt am Halfe hans
gen, worauf die Nummer gefchricben ftand.

Lieber Gott, dadhte ich, bier verfauft man ja
Menfchen, wie bei ung Ganfe und Schmweine!

€3 gingen viele Raufer herum ; die befichtigs
ten und befablten bdie Sdhmwargen, ob fie aud)
Kebler hatten ? Ein junger ftarfer Kerl in feiz
nen Beften Sabren follte 6oo Nehlr. gelten ; fur
anbre wurden 450, 300, big 200 Rthlr. gefodert.
Alte Weilber und alteManner galten nicht mehe
wie fleine Kinder. .

Sch fah den Hausdhofmeifter der IMadame pom
DBloctsberge. Diefer Faufte fur feine Frau ju ihz
ver Saffeplantage einen dreifigjahrigen vierfchros
tigen Neger fur 580 Rehle. Cin Eleinesd fhwars
3e8 Sungeldhen, von deiner Grofe und deinem
Alter , Frigte er obenein fur nichts, Diefes Funz
gelchen martet nun der Madame auf; und muf
alle Morgen um 4 Uhe den RKaffeberg binauf,
und diegbgefalfenen iberreifen Kaffefivichen aufles
fens und frigt nichs wie PLantin 8 ™) ju effen.

Geine Shywefter, cin Madchen von 12 Fabhs
ven, faufte cin uckerbauer hinter Spanifhtomwn
Der, fur 150 Nthle. Nun fommen bdie armen
Kinder vou cinander, und frigen fich wol in
ihrem Leben nidyt mwieder su feben !

Gegen 9 1hr war alled verfauft, unbd jeber
madyte Unfialt, feine erhandelte Waare weggubrins
gen. Das fdhmwarge Madchen Eufte nod) einmal
ihe fhmwarges Bradevcdhen , und mweinte: die alten
Neger umarmien fich unter einander, und heulfen
ihr Adieu ! Beim Weggehen erhob fich ploslich wnz

*) @ine Jrudht, welde fonft aud P ifang heifit.

umerf. d. Herausgs
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ter ihren allen ein dumpfed Getdfe. Ty meins
te Anfangs, fie heulten blof ; nadher aber hors
te idh, fie fangen ein fied in ibrer Guincas
fprache , dag auf Deutfch fo lautet:

Kern von meinem Laterlande

Muf iy bier verfhmachten und vergehn,
Obne Troft, in IMub und Schande !

O bdie weiffen Manner, flug und fhon —
Und id) hab den FMannern ohn Crbarmen
Richtd gethban. —

Du im Himmel, hilf mic armen
Sdhwargen Mann !

IX,

Kingfton, den 33 Decemb, 1778.

ente Sonntagd ging ich in die Englifche RKivz
the. Scb war {hon um 9 Ubr dba; aber wei
die RKirche erft um 10 Uhr anging , fo fpaGierte
ich indbef auf dem RKirchhofe herum, und lag
die Auffhriften auf den Leicdhenficinen.

Der Kirchhof mwar mit einer IMauer von ges
bactenen rothen Steinen nmgeben. Die Leichens
fteine waren faft alle von Alabafter odber Marmor,
wberaud fdyon gearbeitet, und die Schrift vergols

“det.

Sch lad in diefer Stunde vwol uber 50 Leichents
fteine; aber mwie erfchrack tch, unter alfen diefert
Todten nur cinen eingigen 52jdhrigen ju findent
Hober an Alter fand idh gar feinen; dageqgen aber
mwaren die metffen jwifchen 20 und 36 Jahren gez
florben. Da lfag ¢in Advofat, alt 26 §. Da
lag ein Kaufmann, alt29F. Da lag ein anbdes
ver, alt 24 §. Da lageine ganje Familie:Dee




N W W

-
W

MuwPRWTIea

173

Bater war 38 die Mutter 39, der altfte Sobn
17, ber jungfte Sobn 11, die cine Todyteriz,
unbd die anbere 9 Jahre alt geworden ; und alle
diefe waren in Jeit von 5 Sahren geftorben.

O pie bofen garfiigen ungefunden Jucker 2 ins
feln: wenn i) doch bald wicder weg ware !
Hier heifit e3: unfer Leben waret 8o Sabhr; und
mwennd hod) Edommt, fo finds 4o. Dag macht
die Hine, bag madht das [ange Negenmwetter .
dag macht der Rum, das madht das liedetliche
feben. — o ift ¢8 in Nordamerifa nidt. Da
[ad ich ju Amboy auf Serfen einen Leichenftein,
auf dem ftand: s Hier liegt begraben bdie Frau
Sandrichen Nobing : fie wurde 83 J. alt, unb
blieh munter big an ibr feliged Enbe.’

SYch war nod nicht mit allen Pichenfieinen
fertig; fiehe da fchlug e8 10 Uhr, und gleich
wurde mit einer fletnen Glodfe jur Kirdye gelaus
tet. uf vieles Geldute balten die Englanbere
in Nordamerifa und Weftindien nidyt.

Auf cinmal fam cine Menge RKutfhen und
Rariole herangeraffelt. Alleg fube: idy glaube,
ich war der cingige, der ju Fuf in bdie Kirdpe
gefommen tar.

Die Rirche ift febr einfach gebaut, und dodh
auduehmend prachtig. Thitren und Fenfter wers
ben beim Gottesdienft aufgemacht, damit bie
Suft durchffreichen Fantn.

Die Stande find alle auf bdem Grunbde: bie
Kangel und Orgel find die cingigen Plage , die
in dle Hohe gebauet find.

Die Kangel fieht in der Mitte der Kivche:
fie ift von herrlichem Mahoganiholy gebaut , und
mit Eoenboly vergiert, Die Treppe gue Kangel,
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der Pfareffubhl, der Ultar, bdie Stinde in ber
ficvdye , alled iff von Mahoganihols. Die Lehne
an der Treppe ift von Ehenzund Cebernbols ; die
Pfeiler, die dieDecte tiber dem Altar balten, find
aud) von Ebenbhols. Auf den dunfelbraune glanz
gende Mahogani find die jehn Gebote Gotted und
die Blaubensartifel mit golbenen Budffaben gez
fchrieben. Deben dem Altar liegen 2 grofe voths
atlaffene fiiffen, worauf der Prediger Euniet, wenn

fir btaﬁ Rirchengebet und die Glaubensartifel vers
eft.

Wie nun der grofte Theil der Berfammlung
beifammen war : fo fpielte die Drgel eine gar vorz
trefliche Urte, IS diefe su €Cnbe war: fo ffand
die gange Gemeine eherbietig anf, und der Pres
diger verlag dag Rirdyengebet und einige Lieder.
Nun fpielte die Orgel wieder ; und der Prediger
ging vor den Ultar, und nerlaff die Glaubengars
tifel, meldye die gange Gemeine laut nach fprach.
 Dann verlad er die Litanei, moju die Gemeine
bas Amen laut fagte. €8 iff eine Sreude anjus
feben, mwie die Englander, felbft die robeften
Matrofen: nidit ausgenommen, dem GotteSdiens
fte fo andadytig find.

Nad) allem bdiefem seigfe der Borfanger dasd
$ied an, weldyes folite gefungen werden: der Pres
biger aber ging vom Ultar hintweg in einen befon,
dern jugemadyten Stand, wo e fid umfkleidete,

RNadydem bpad Lied gefungen mar, ftieg ecin
andberer Prediger auf die Kangelr Nod) mwurden
einige BVerfe aud einem andern Liede gefungen :
und nun erff ging bie Predigt an. Der anbdre
Prediger fam wus feinem jugemachfen Stanbde
toieder hervor, aber in gany anderer Rleidbung:
jefit batte er cinen fhmarjen Nock, cine meife
Wefte, meife Hofen, und weife Strampfe an ,
und feste fid) roteber in den DfacefEuhl. =
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Die Predigt dauerte nicht vollig eine Viertelz
flunbde, tiber die Worte der Bibel: Was folf ich
thun , baf id felig werde? Der Segen wurdbe
auf der Kangel gefprodhens nun fpielte die Drgel
ticber; und die Leute gingen augeinanbder.

Sn der gangen Verfammiung Habe tch doch feiz
wen eingigen Menfdyen, weder mannlidyen nod
weibliden Gefchlechts, gefehen, bder frifch unbd
gefund ausgefehen hatte. Ulle waren gelb und
blag im Gefichte, und ihr ganger Kdrper mwat
¢inet halben Feiche abnlidh. — Fhr armen Feus
te von Samaifa! ibr verbient einen Haufen
Gelp mit eurem RJuder, Kaffe und Mabhoganiz
holy; aber ich beneide euch wabhrhaftig nidt.
Gefunder Leib iff mehr, als gange Sacke wvol
Suinecn. Lieber molt ich bei Kactoffeln iu Niez
derfacgfen leben, ald bet Unanag in Kingfrom.

xe
Kingfion, den 23ten Decemb, 1778,

aiched Betterchen, idh bin fhon Jamaifad
herjlicdh mide. S mag Fein Juckermwerf, feine
Chotolade, fein Unanad mebhr: ein Stud Deuts
{dhes, oder Nocdamerifanifhes, fhwarzes b au g2
baden Brod mochte ich; o wer mir ubermors
gen einft jum heil. Chrift vevehree! Aber foldhesd
55%@ pat der reichfte Mann auf Jamaita jehE
nich ¢.

MWie ich guerft hicher fam: da Sing e8 mir
wie ten Deutidhen Handwertsburfche in, die fich
pon den Seelenverfanfern in Holland nad) den
Molucden =) narren laffen. Wenn die den Gz
yucsinfeln nabe fommen , und nod) einge Meilen

*) Die Moluken fimd Jnfeln in Ofindien.
Anmerl. d. Herandg-
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pavon ab, die Nafe voll Neffenz und Musfat:
geruch frigen: ba meinen fie, fle wdaren im
Himmelrveidy. Aber faum find fie acdhyt Tage da;
fo jammern fie vad) einem Stud Schinfen und
Pumpernictel, und einem Trunk frifhem Dopz
pelbier: aber fie jammern umfon(t.

9Ylfed ro rd mir hier jumieder, Peine fchroarz
pen BDraver dauern mid) big in die Seele hins
ein, mwenn ich fie tagtaglich von mweiffen ober
vielmehr gelben fumpenter[d wiec Hunbde trafs
tirt febe. Die Hise iff fo arg bei Tage, daf
man ecfticken mochte ; und desd Abendsd darf man
auch nicht auggehn, weil da immer ein bofer
SWind mwehet, der cinen auf der Stelle todfen
fann. Vorige Wod)e war cin Sturmmwind,
wo ich dbachte, e¢8 mwirde Kingfion wie Porfros
pal ergehen : und foldhe Sturmminde follen fehe
oft bier fepn. So oft idh an den Kirchhof benz
fe, munfhe idy, bdaf unfer Sdiff baldb wicher
geflickt fepn moge. Fein, nein, in dem fande,
wo Sucter und Kaffe und Mabogani mwadyft,
Bleibe tch nidht. €8 lebe Deutfchland, und alle
die Lander, wo Roggen und Weisen und Eichen
fadhfen.

Helmut,

etne RNomamge,

@e[mut mar ein JFricbenfiorver;

Fanfe’ und that nie feine Pfliche;
SMachte feinem guten Lehrer

Biel Verdruf , und folgte nidt.
Warnte diefer ihn , fo dadhte

Hefmut: fpricht du nur! — und fachte.
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MWiperfpenftig mwar er, trage
Sn ber Feit des Unierrichts 5
Gut’ und harte AWorte, Sdylage ,
Denkt! felbft Shldge halfen nid)ts.
Hellmut ward tnbeﬂ%n groger 5
ber feider nur nidht beffer.

Ward vielmehr nody tmmer fdhlimnter.
Ginft, nad) einem pofen Streich,
Sprad) fein Yehrer: ,,€c Fommt wimmer
Mehr auf einen grincn Jmweig !
Benn ich lang im Grabe Sdlafe,
Zrift ihn, denf ev pran! die Strafe.”

,, et nod) bitt® idy ihn mit Thranen;
Helmut befr’ er fich! denn, ach!
Sdymere Strafen folgen benen,
Die fich Laftern teiben, nad, 4
Statt erfchrectt puract ju fchaudern ,
Denft er: ,, Laf den Murrfopf plandern b

Sahre find indef verfloffen y
Und der Lehrev [ebt nidht mebhrs
Helmut fireift mit den @enoffen
Seiner Streidy, im Wald’ umber ,
Und;beklectert Eidy> und Budyen,
Bogelnefter aufyufuden.

Diefem TWaghalsd war der Sipfel
Eines Eichbaumg nicht gu Hodh 5
Er binan, dbaf Iweig und Wipfel
Sidh von feiner Sehroere bog. <,
,, Hedal Seht, bier fieh ich, Bruber,’
Rief er von der Eiche nieder.

,, Sprad) nicht unfer fehrer immer,
Spiclt id) irgend einen Streid),
Helmut! Helmut! er Fomme nimmer
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Mebr auf einen grinen Imweig?
Seo bradyt iy ihn sjum Shmeigen,
Sab er hier mich’ auf den 3meigen.””

» Und befinde mich ang munger !«
A er fpottend nodh) fo fprach,
Knad! dba bradhd, und er herunter,
Daf er Hald und Beine brady.
Cinen Todesdfchrect empfanden
Alle, weldhe unten ffanden.

@ieﬁgc.

Der junge Adler,

Q(uf einem hohen Felfen Hatten
3we’n Udler ihre junge Brut;
Dad Weib befchiste mit dem Gatfen
. Sie forgfam vor der Stiarme Wuth.
Cinft fabn bie nafeweifenGaffe —
Sie wudyfen nady gerad, heran —
it langen Halfen aug dem Nefte
Die Thaler untew liffern an;
Die Alten firchteten Sefahr und jogen
Gie forgfam in das Neff jurick.
A8 betd> einmal anus Noth nach Futter flogen s
Go mwagt ein Junger doch fein Glick;
Cr flattert nach) dem nachfien Higel s
Dod) er erreicdht ihn nidhe, denn ady!
Die noch gany unverfuchten Fligel
Gind bdem gemagten Flug ju (hmwady,
~Cr ftiese, und fallt die Bruft fich morfeh entymwei,
Die Mu tter ift nicht weit; fie hore bag Klaggefchrei,
Und fliegt mit Mutterangft herbei
Dodh hon verffummen feine Klagen ;
~—Crc offnet nur, ded Lebend halb beraubt,
Den Schnabel nodh , als wollt er fagen:

PV~
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»3br Ulten, hatt> idh euch geglaube
&0 Wware id) jert nicht fo serfdylagen,
suud farbte nicht die Erde roth — «
Sie wollt’ ihn drauf jum Nefte tragen ;
Ullein jest war der Arme todt.

Wasg will dies Fabelchen wol fagen 2
: ZTiedges

Cine Anefdote
fiir junge Cdelleute.

) babe eud), meine junge Freunde, im drits
ten Theile det Cued efung von Ameritfa
ersdblt, was fiir harten Prifungen bei den Pe:
ruanern dicSohite der Edlen ausgefeit wurben,
bevor man fie felbt fitr edef erFlarte. Hier habe
ibr etne Unefdote von etnem andern fogenannz
ten wilden Bolfe, bei dem die RNinder der
C€veln gleidhfallg erft beweifen muften, dag fie
wirflich edler, alg andere Menfdyen waren ,
wenn fie untec die Jahl der Coelleute mwollten
aufgenomment werden.

Yuch bei dben- alten fanariern, ober den
ehemaligen Bewohnern bder Fan arifden Jng
feln; wurde der Adel nicye dburd) dad bloge
Qecht der Geburt vom BVater auf den Sobn fores
gepflanit; fondern der Sobhn, welcher  auf pies
fem Borjug Anfpruch maden mwollee » mufte ihn
ecft verdienen. Wodurd)? Dad wird aus folz
gender €rsablung erbellen,

»Dad Nedht, langes Haar ju fragent, war bei
diefemBolfe dasd auferlidefenngeichencined Epelz
manng.  Wenn nun der Sobu eined Edlen ein
gewifies Ulter erveicht hatte, lief er fein Haar lang
wadyfen; und fobald er fich ftack genug fublte,
dieDefehwerlichEeiten DedRrieged su erfraggny ging
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er gu dem Faifag, ober bem Dberhaupt ded
Bolfd, und fagte : ich bin der und der, ber
Sobhn ded und ded CEdelmanng; und begehre
aud) geabdelt ju werden. '

Hierauf ging per Faifag in dag Dorf, Mo
der Sungling erjogen war, verfammelte bafelbf
alle éblen und andere Cinmwobhner, und lief fie bet
dem Aforan, ihrem ®otte, feierlidh) {hmworen,
bag fie ihm in Betradyt diefes Sunglings  die
SBahrheit fagen molten. Dann legte er ibnen
unter mephreren Fragen befonders folgende vor:

1),, Ob ihnen befannt fey, dasd der Siingling
jemalg _etwas gethan babe, was nad) den Sutten
ibres Canded fur unanftandig gehalten wirde 7

2) ,, Db er in Friedendjeiten burch Geralt
ober Lift einem Andern jemalg das Seinigeents

wandt habe 2

3) Db e fich irgend unfreundlich gegen ez
ringere ober folde, denen er befehlen fonnte,
betragen habe? ¢ -

4) ,9b er fhmabfidytig gegen bicjenigen ges
wefen fey , denen er nidht yu befehlen Habe 2«

5) ,,Ob er fich uberhaupt jemal8 eineg unges
pubrlidhenDetragens, befonbders gegen Schmwadys
¢re, fchuldig gemadyt babe?

9Benn nun diefe und apnlidhe Fragen mit
Nein beantwortet wurden: fo erflarte er den
Syprofling fur eben fo edel al8 dea Stamm.

Konnten hingehen die Anwefenden ibm irgend
etyvas von dem, was der Faifag gefragt hatte,
mit Wabhrheit jur Laft legen: fo fhor ber RKaifag,
ftatt ihn fie edel ju ecflaven, ihm den Kovfgang
fahl, und fhickte ibn mit Schimpf und Schanbde
weg. Dann war ¢ bes Udeld auf immer ul;lfc‘u

18,
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hig, und wurbe lebensdlang unfer dasg gemeine

Bolf gesahlt,

finder der Edlen, die ihr diefe Gefdhidite lefet,
bergefit nidht euch dabei yu prifen, ob ibr fir
euer eigenes Haar, wenn thr bamalg unter biefent
Bolfe mdref geboren morden, wol niches st beforz
gen gehabt hattet 2 IBiffet jugleich, daf audy bet
und der unedle Sohn oder die unedle Todter
cined Cvelmanng, smwar nidt durd) gefdhorne
Platten, aber durd) etwas, dasd nodh fehlimmerift,
durd) die Becadyrung aller guten und verftdndis
gen Menjden , gebrandmarfet mwicd.

@.

Crfindung des Kaffegetrdnts.

3n einem Lande der Tirfei gerieth eine Heere
de Jiegen (Unbdere fagen Kamele) in eine mit
Raffeflangen bemwadyfene Gegend , und fraf mit
groier Begierde die reifen Bohuen.

DHierdurch mwurden die Thiere fo munter und
luftig , das fie herum hupften, und feing davon
ein Yuge juthat. Der Hirt benadhridhtigte am
folgende Tage dem Prior ded Slofterd , dem die
Biegen jugehorten, von diefer fonderbaren Beges
benbeit.

Diefer unterfuchte die MWeide ded Wiehes und
glaubte, daf die Kaffebobnen diefe Wirfung verz
urfacht hatten. Er madte daber einen Berfud),
ob er mit einem Getranf pon diefen Bohnen eiz
nigen feinen IMonche , weldhe oft die Meffe vers
fchliefen, den Sdhlaf vermindern Fonnte.

Diefer Verfudy gelang; denn da der Naffe dagd
Gevlut.in Wallung bringt und den Nerven eine
(d

Kinderbiblipthet, 3 Theil

}
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unnatirlide Spannung gibt: fo vertreibt er das
durch die Neigung sum Sdhlafy aber cr fhadet
auch eben dadurd) unferer Gefundbheif.

Nus diefem Klofter verbreitete fich der Gebrandy
des neuerfundenen Getrants durd die gange Twrz
Fei und aus diefer durdh alle andre Lander.

Man fagt, daf die turfifdhen Kaffehandler bed
eeften Crfinders diefed Getranfs , bes Jiegenbhirz
ten Aitdrus und des Priord Sdhiadli, nodh
jest in ihrem taglichen Gebete gedenfen follen,
weil fte die Urheber eines Hanbels find, dem fie
ihren Unterhalt ju verdanten haben.

Cin $ied
3u fingen, wenn cin Wedhfelzahn ol ausgesogen
wecden,

Die Mutters

%it siehn nun unfern 3ahn heraus,
Sonft thut der Schelm uns Schadcn.
Und fey uidht bange, feine Maus!
Sleich hangt ev hier am Faden.

Die Schmweftern uno Lreadber un der BVatery

Chor.

Der Rabn, der Jabn, der muf berausg, '
Gonft thut der Schelm nue Schaden,

Die Mutter.
Gt febt, fie madht bie Nafe Eraus,
tind furchtet meinen Faden!
Hilft nidht ; der Jahu der muf heraus,
Wnd dan frigt Sufichen Fladen.

t
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€hor.

Der 3abn, der Jahn, der muf befaug,
Und dann frigt Sufidhen Fladen,

Mutter.

So redit, fo recht, du Liebe Mausg!

RNun ift er feft der Faven.

Und — nun iff aucdh) der Jahn beraus,

Und foll dir nicht mehe fcdhaden.
Chor.

Der Fabhn, der Jabu, der ift heraus;
Da hangt er an demr Faben !

Claudius,

Seele,
BVater.

ggaé paft dbu da, licbes Karolinden 2

Karolindhen.
Cine gelbe Blume.
BVater.
Woher weift du denn, daf die Blume gelb ift2
fKavolinden.
3 feh’ es.
BVater.
Woher weift du denn, daf idh mit dic rebe
Rarolinden
S hor> es.
BVater

$Womit fiehft dbu denn 2
£a

o
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Ravolinden.
it meinen Yugen.
BVater!
AUber womit horft du denn?

Karolinden.
it meinen Dbhren.

BVater.
ﬂofte einmal dbag, und nun fage mir, was
e8 ift2

Karolinden.
Das ift Jucker.
BVatet.
Wobher weift dbu dag? €8 hat dir's ja nie
mand gefagt.
Kacolinden,
Sch fchmecke e8.
: Bater.
Womit fdhmectfE du denn ?
Karvolinden,
IMit meiner Junge.
Bater.
Fesst fFomme jemand die Treppe berauf: wer
Mmag dasd wobhl fepn ?
KRarvolinden
€8 wird wobl mein Bruder Karl fepn.
BVater.

Wobher willft dbu den wiffen, daf Ddies bem
Breuder Kacl iff 2

Katolinden,
Seb denfe 8,
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Bater.

Du fprichft) tdh denfe es, twomit dbenff bu
denn ¢ Ctwann aud) mit deinen Augen &
Rarvolind en,
Nein.

Bater,
Ober mit den Dhren 2

Kacvolind en.
Nein.
Bater.
Nun , womit denn 2

Karolinden.
it dem Kopfe.

Bater.

Aber Augen und Obren find ja am Fopfe;
sudem Dbefteht dein Kopf aus eben folden Stiiz
cfen, mwie dein gany ubriger Leib — qug RKnos
den, Haut, Blut, Marf und dergleichen. Wels
ched von diefen Stucken foll denn. denfen fonnen?

fKacolinden,

Seind von den allen.

BVater.

Sa nun, fo fage mir dbody, wad dag iff, wo:
mit du denkft; fonft glaub” ih8 gar nicht, bdaf
bu denfft.

KRacrolinden.
Lieber Vater, ich mweif ed nicht.

BVater.
Nun, fo will ich dic 8 fagens ¢8 iff die
Seele
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Racvolinden,
Was ift bag, die Seele ?

Bater.,

Dag iff etmwasd Lebendiged in dir, das du jwar
nidyt fiehff , dbasd aud) weder in detnem RKopfe,
nod) in deinem Leibe, nodh fonft irgendwo ikt ,
ober liegt, dba8 aber macht, baf bdein ganger
Leib lebendig iff. Denun du magft thun mwas du
willft, fo thut ¢ nicht dein Leib, fondern deine
Secle. Der Leib fur fidy allein fann gar nidhts
thun; er iff nur dag Werfseug, weldhes dic Sees
Yc braudit, roenn fie ctrwoa  thun wil.

farolinden.
S bitte um Vergebung: mwasd iff dbenn ein
Werkzeug 2 b dachte, dad Wort hatte ich in
metnem Leben nod) nidht gehort.

BVater.

MWerfseug nenne ich dic Sache, womit ich etz
mas thue: 4 €. wenn ich {chreibe, fo braudye
id) dbagu die Teder : alfo ift die Feder mein Werks
jeug, namlich bdad Ding, womit i) {dyreibe.
SBenn duBrod {dhuetden willfE, braud)f du daz
3u etwasd?

Kavolinden,
Sa ein Meffer.

Bate t.

Wifo ift das Meffer bdein Werfyeug, Du
fdhneideft, aber dag Meffer ift dag Merkjeug,
womit du f{hneideft: uud fo wicft du nun audy
verftehen , magd das heifft, wenu id) fpredhes der
Leib iff der Seele ihr Werfjeug: namlidy, wenn
du etras Horeft, fo hore eigentlich deine Seele,
aber dpas Obr it ihv Werfseug, nvomit fie hort.
Wenn du etmwas ficheft, (o fieht es deine Secle,
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aber bag Auge ift dad WerFjeng, womit fie
fiebt u. f. .

9Wenn du aber fprichfi: id denke dasg, ober
idh will dbad, oder ich weif dag, obder id) vers
ftehe da8 — dabei hat bein Leib gar nidhs ju
tl)uur}, fondern die Seele fanu dad alles fur fich
allein.

ferne alfo, daf su einem Menfchen nicht blof
die Sticke geberen, die du fiehff, diefer Kovf
und diefer Rumpf und diefe Glieder, {onbdern
audy eine Seele, welche macht, dag diefe Theil
Leben,

Nus der erfien Nabrung fir dew
gefunbden JRenfchenverfiand,

Das Sdaradenfpiel *)
Lofte

Q}atet, ich habe mieder eine Scharade gemadht 2
willft du fie ervathen ?

Bater,

_MBenn iy fann — AUber hort RKinder, mip
fallt efmag ein. Dad blofe Scdharadenmachen o
u1d dag blofe Crrathen derfelben merden mie
bald mibde werden.

Hetnrid,.
Sch habe ¢ fdhon mit Loffeln gegeffen !
Bater.

Wie alfo, twenn wir etwad mehr Mannigz
faltigfeit binein yu bringen fuchten, damit e8
nodh etwasd unterhaltender wiirde?

o Eptte

SWBie meinft du dag, Vater?

) Kinder, welde nody nidit wiffen, was Sharaben findp
werden ¢8 erfabren, wenn fie weiter lefen.
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Bater,

Seh meine — mwenn wic ¢8 etwa fo madifen:
jeder von ung legte, fo mwie bdie Neibe an ihn
fame, cine von thm erdadhte Scharade feinem
RNachbar vor; und der Nachbar fuchte fie ju ers
rathen. Ronnte er dad nidht, {o miufte er ung
jur Sdhadloshaltung fur unfere getaufdhte Erz
wartung irgeud eine fleine Gefdhichte, aber
wobloerffanden! obhne alled Stottern , erzablens
Sucr jeden Unfiof gabe cv uns cin Pfand.

Ferdina nd.
O basd wird hubfh gehn.

NS ter,

RNod) nicht alled! —Zrafebhingegen der Nachz
Bar die Auflofung, fo erjablte der Verfaffer
ber €;t>arabe ein folched Gefchichtchen, und gaz
be gleichfall3 ein Pfand , fo oft er ju fiottern
fich eclaubte,

£ofte.

Gut ! idh fange an.
Bater.

Nicht su eilig, Tochterchen! Sy habe nody et
was bingu ju figen. Damit wir Andern nun
unterdef nidht fo gany mufig da figen mogen :
fo foll jeder von uns nber dag Wort, mweldes
die Auflsfung augmacht, irgend etrwasd Merfmiirs
Dige8 fagen entreder aus8  der Gefchichte,

oder qus der Geographie, oder aus der Naturs
biftorie, —

Heinrvid.

Dasd mochte wol felten angehn; ober wir mif:
ten ved)t cigentlich foldye Worter ausfudyen,
woruber fih fo etwad fagen lagt,
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Wad hinbert ung dasd su thun? Aber gefest,
¢ liefe fich nichtd von der Art anbringen: o
foll rocnigftens jeder von eud) gebalten feyn,
einige Gragen uber einen folchen Gegenfiand ju
bear;’rmorteu, bie ich felbft in dem Fall vorlegen
werde.

Secdinan b.
Und mwer bie nidy beantworten fann, der
gibe audy ein Pfand; nicht wahr, Vater?
Bater.
Richtig ;
9Bas wollen wit denn aber mit den Pfandern
machen 2
BVater.

Die wollen wir am Enbde einldfen; und idh
toill immer fagen, mas der thun foll, dem dag
Dfand gehore — Nun ifid eud) fo reche?

Alle.
Sol

BVater,

©o fange an, fotte! dein Nachbar Ferdinand
wird rathen.

Lo tte

Die erfte Silbe iff die Bennennung eined Budyz
ftabend in unferm Deutfchen Abese, die groeite
Debeutet eine Meerenge, und das gange seigt ctz
wasd an, phne welched man nidht vecht vergnugt
fepn fann. SBas ift bag, Ferdinand ?

Terdbinand.

Ho! ho! das iff fdhwer. AUber wart cin bids
then! — €8 iff = nein, dag war nichts ! —§




170

pas Bergweifelte Wort §8o mags dodh) flecken 2
— (Rady einer Paufe) Nein, dag crrathe id) nimz
mermehr. — Eine Meerenge ? — Gibraltar — Caz
laig — Suud —bho, bo! i) hav’s, ich hab's!
—_ Gefund?
Bater.
Brapo, Ferdinand! bdas twar gut gerathen,
Ulfo Beine Gefchichte, Lotte!

Lotte.
G3 braudyt dod) wol feine lange ju fepn?

BVater.
Gang und gar nidye; roeansd nue eineguteif,

fotte.

O ich mweiff eine recht hiubfche von der Fleinen
hodhmirthigen Ungelita! Uber idh muf erft ein
bigdhen darauf ftudieren, fonft modyte ich ftottern—

RNun, e8 war einmal ein Eleines Fraulein obder
eine fleine Grafin — ich weif felbft niche, die
bief Ungelifa.

Ferdinanb.

So wird fie ja wol von Ungelifa geheifen
haben 2

Lotte.

Nein, um BVergeihung! Ungelifa war ihr Vorz
nahme.

Dag war cine fleine Perfoun, bdie eine grofe
Nacein war : warum?2 dag Wil ich euch ecgablen.

# Dad alberne fleine Ding bildete fich ein, dasd
fie befler ware, al8 andereMenfdhen , weil fie befz
fer ald anbere gefleidet ging! und weilihr Vater
ein reicher Mann und ein Baron oderien Graf
nar. .
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- Degwegen verachtefe fie nun andere Leute gez
gen fich, befonderg die armen DHedieuten ih —
thres Baters, denen fie oft redht grob begegnete.
Ferdinand.
€in Pfand, Lotte! Haft geffottert.

fotte

' Dasd it dodh veryweifelt! N habe micdh fo
in At genommen ? Da ift meine Nadelbuchfe.

B atets,
Gut, nun mweiter !
€otfe.

Cined Tagesd foeifeten ihre Eleern auf ecinem
Sdloffe, weldednicht gar meit davon [ay: und
Ded Abend follte cin Ball dba feyn, und su dem
Ball war Angelifa aud) gebeten,

Sie legfen alfo ihren allerbeffen Pus an, und
war frifiecct— o man fann nidt fchoner !
Ferdinanbd.
Wie alt war fie dean fhon 2
Lotte.
S glaube, fie war im jwolften Sahre.
Ferdbinanbd.
Dann hatte fie auch noch wol mit abgefchnits
tenen Haaren gehen Fonmen, wie wir!
fotte.

Sa dbu horft ja_aber wol, daf fie eine Nars
gin war, uuddie Narrvinnen g&bn fa lieber frifies
tet, alg fo!

Serdinand.
Meinethalben
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fotte.

Ehefie in die Kutfche ftieg, fagte fiedem Kufz
fcher und den Bedienten erft nod) einige Grobs
heiten, weil man fiejulange hatte marten [affen;
g;t(b ntun gings fort hop! hop! uber Stoct und
Block.

AUnfangs ging alles gut; aber nun fam ein
fh limmer WBeg, der fehr Eothig war und viele Loz
tc_b%r hatte, Da wollte der Kutfcher langfamer
abren.,

Aber Ungelifa cvief ibm ju; ,wad dad JFauz
dern follte? Ob er wol gufahren wollte?

Der Kutfcher fubr s, und Frack! da lag das
eine RNabim Lodhe und mwar gecbrocdhen. Dieeine
Kutfchenthur fprang ju gleicher Jeit auf, und die
fchone gepute Angelifa ffurtite hinaug, und fiel
der fange nadh in tiefen Koth.

BVater.

Woh! befomm’8! Da fonnte fie fih an dasd
gprtd;mort'erinnern: Hodhymuth Fomme vor dem

all.

Lotte.

O das ift doch nidht alled. — Nun rief fie,
wad fie rufen Fonnte: helft, Safob, Helft, Fos
hanni, Aber Sohann und Fafob, weldhe wolmerf:
ten, dbaf fie Feinen Schaden gelitten batte, fehiez
nen fidh nur um den Wagen ju befummern,
und liefen fie rubig liegen.

Nun fing fie an gu bitten und ju flehen : adh !
lieber Defter Safob! Ad), mein Hergensdjohann,
helft mic dodh , tch bitte euch gar ju fehr!

9, fagten bierauf beide , wenn Sie ung fo
fommen, wer Eonnte Shnen dann was abfchlagen?
und gleich fprangen fie hingu, und jogen ficheraus.
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Aberwie fie nun augfah! Jhre fhone Frifur,
ibt fchoned Kleid , ihre fchonen goldgefticten
Sdyuhe — alleg waccin Koth, und am Seficht und

_an ben Handen fah fie auch mwie ein Mohr aug,

Nun bat fie, man modyte fie doch wieder nadh
Haufefahren, damitfie fich erft anbers anfleiden
Fonnte: aber der Kutfcher jeigte thr dasd serbrochene

, Rad, und fie mufte fich bequemen, fich dem Bes

prenten aufden Nucken gufeten, undfich, fo wie
fiemwar, nad) dbem Sdlofje tragen su Iaﬁ:mf’ wo
der Ball gegeben yerdea follte,

UB fie nun da anfam und die Leute, die iBren
Hodhymuth Fanuten, fie in dem abfdheulichen Auf,
jugeerblickten © Himmel ! mie fieda lachten! IMan
fonnre e8 Ullen rechtanfehn, dag fie bei fich felby
pachten: gut, das du firr deinen Hodhymuth eins
mal geglichtiget mworden biff!

Ungelifa_ feufjte und weinte, und nabhm fich
feft vor , funftig Feine Navein mehr su feyn, und
auf ihre fdponen Kleider und auf thres Vatersd
Seld fich nichtd mebhr einjubilden.

Seedinand:
Ob fie’s aucdh gehalten hat?

Lot te.
Sa mweiter geht meine Gefchichte nicht; i
glaube e aber wol: denn nun batte fie ja gefes
ben, was Dei dem Hodhymuth bet'pugfélllntt.

Bater.

Jn gweifelhaften Fallen muf man immer dag
Befte von Andern denken; wiv-wollen alfo hoffen,
daf fie thren Vorfas wicflidh in Crfullung ges
bracht habe. — Nun, Ferdinand , Was weifit du
ung tiber dag Wore, mwelhes du gerathen haft,
i fagen 2
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Ferdinan b,

NVon bder einen Silbe deffelben weif idh: daf
der Sund cine Meerenge jwifchen der danifchen
Snfel Seeland und der fhmedifdhen Proving
Sdonenift, wodurd)die Nordfee mit der Offz
fee jufammenbangt.

Heinvid.

Unbd ich teiff, wie viel der Sund dem .T?Snige
von Dannematf jabrlich einbringt.
fotte.

MWie fann denn eine Meerenge etwasd eing
bringen?

Heinrcid.

Dumuft wiffen, Todyterchen, daf die Sdiffe
fur die Crlaubnig da durdjufabren, etrag pes
goblen mufien. Dasd unenner man 3o ([ geben.

fotte.

Kann dennt der Konig von Dannemark ihne
wehren, da durdyjufahren? bren
Hetnrid,.
O ja! € hat dabidite an der Meerenge eine
Stade, Helfingorgenannt, und bei der Stant,
eine hubfdhe Feftung Kronenburg, worauf
viele Kanonen fiehen ; und da miffen die Schiffe
alle porbei, und mit dben Kanonen Esnnte or fie
alle in den Grund {hieGen laffen.

fotte.

D weh! — Na, Wie viel bringt o :
dbem Kourge ein ?' gt denn dHasg

Heincid.

Im Durdfdnitt ungefabe o ;
SRt halsr gefabr vieemal bHundert

¢
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fotte.

Das dich ! Jd) wollte, dad wir hier audh fo
cinen Sund patten. — Nun muf BVater nodh
etwas fagems

BVater.

IWollt ihe wiffen, wic viele Schiffe imvorigen
Jabre durd) den Sund gegangen find 2

Ferdinanbd.
Nun:

BVater.
E€If taufend, ein hundect ein und fechsig.
Ferdinanbd,

Pos taufend! dasd iff ja viel! — JEnunnidhe -

die Neibe an mir, etwad aufyugeben?
g BVater.
Sa s und ich errathe.
Serdinanbd,

€8 ift ein gweifilbiged Wort ; die erfte Silbe
Bedeufet etne haglidge Cigenfehaft anMenfchen,
Shieren und leblofen Dingen; die yweite iff cin
Name, derallen lebendigen Sefchopfen, dieauf

der @rbc[ﬁub, jufomme, und das Gange bedeutet
¢in auslandifdhes Thier. .

BVater.

Die gmeife Silbe habe ich (chon; die muf
Lhier fepn: aber mas nun firr ein hier 2 Maulz
thier 2 Nicht doch! Maul iff fa feine haglicdhe
Cigenfchaft. Nennthier? Auch nidyt. Nun, wasd
denn fur eing? — Yber ich mag mir den Kopf
serbrechen, fo Lange idh will, i) finde Feinen
%dl))[ueéname@n, b'gcg'et;_ er‘ﬁ% Gilbe %d)btmit einer

echten Cigenfchaft anfinge, — Serdtunand, i

Eraebe midh ! 9
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Al lLe.

Ap, ein Pfand! ein Pfand! § aulthier,

Kaulthier heifts!
Bater, (fid vor die Stirne (d)lagend.)

Sieh! ich Dummbopf! — Da babt thr meiz
ne Dofe. — Ulfo ware denn bie Reibe ju erpabs
len an miv?

fotte.

Ullerdings ; aber red ¢ wasd pubfches , Vaters
den, wad wic nodh nid wiffen ; borft du?

i Bater.

Sy will fehn, wie idhs mache, —

Gin muntres Cidhorndyen fprang von Baum
ju Baum , um Budnuffe auf den MWinter eins
jufammieln.

Gin Gaulthier fah e fpringen und fagte: hilf
Himmel ! wie fann man o ein rubiges Leben
fuhren ? Glaube mic, junger ABindfang , man
muf feine Redafte fdhonen, weun man fo alt
werden mwill alg ich !

And wie alt, fragte dbag Cidhornchen, find
penn Ew. Wohlmweigheit {hon ?

b gible, antroortete jenes, meine vollen
fuunfyehen Jahre fdoun.

,Dad wdare! Und wasd haben Ew. Gemady
lichEeit in diefen vollen funfgehn Jahren denn
gethan 2/

N bin, errjederte dbag Faulthier, in meiz
nem Seben wol auf hundert Schritte reit in die
Runde gefomuren; ich Eletterte in jedem Sjabhre
wol auf jehn Baume und ftieg nadh) und nadh
pvon allen wieder auf die Erde,

. Und aunfferdem 24

Habe

L4

SURBLENEINY & a0 VR e

B S BRI G o

PR O SuRCNGSIR.. - PR S Py

e Do I



- W

A

ALY

1§

»
2

ie

!

e

177

Habe idy bubfdh audgerubet, um neue Krdfte
gu neuen Arbeiten ju gewinnen. Dafiur bin ich
nun aud) fo rifig! 9Wenn du nur drei Tagebhier
bleiben wolléeft, o foliteffdpu fehen, dag ich in
dlefer Furjer Jeit pon dem SIweige , worauf du
;nict) jest figen fiehft, bid sur Crde hinabffeigen
anm, ’

Dad Cidh)hornchen, weldyed unterdef wol jehns
mal oon einem Baum auf den anbdern gefprungan

mwar, warfeinen veradytlichen Blick aufbden alten
Saullenger und fprach ;

»%Bag du in finfiebn Tabren gethan paff,
bag thue ich alle Tage mehr ald einmal in finfs
sehn Minuten. b lebe alfo taglidh in einer
Gtunbde mebr, ald dbu in deinem ganjen fauien
Leben gelebt haft. Denn lerne, duTrager! feben
beifit nicht Athem holen, fondern wicffam fepins
Und damit hupfee ¢8 wieder von dannen.

RNun, wer weif denn efwad von dem Faul
thiere?
Alle
Didh! {Dh! ich!
Bater.
RNad) der Neihe! Feebinand fangt an.

Serdbinanbd.

b weiff, daf ed fo grof ald ein Fudhs iff;
einen fletnen Kopf, Fleine Yugen und ein gan; Fleis
nes  Shvanmsden hat. '

£ofte.

Undich, daf ed fo faul iff, dbaf ed ecintge Tas
gebrauchf, um auf etnen Baum gu Feiechen und
daf ¢8 lieber wieder herabfallty ald fich die Mige
ju nehmen hinunter 3 Friechen,

Kinderbibliothet) 3725 |
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Heinrid.

Und ih, daf ¢8 von Baumblattern lebt und
jum G gar nicht ju faufen braudt, weiles
fonft jehnmal eher vor Durfi umfommen wisrde
alg es cine Quelle erreichte.

BVafer.

Und ich, daf fein BVaterland Amerifa, bez
fonbers Brafilien iff, wo man e8 Ai nennt,
eil ¢8 beftandig fo su fchreten pflegt. €8 gibt aber
aud dergleichenin Ufien; 5. B in Kamtfdatta

fotte

Dad ging qut; wenn wic immer fo_ viel ju
fagen wuften ! = Nun, Vater, ift die NReihe an
biv

Bater.

@8 iff ein breifilbiges Wort; die beiden erfien
Gilben bedeuten ein Element, die drittecinen an
febulichen Theil der Dbecflacheunferer Erde, dag
Sange eine Sufel. — Nun; Heinrid)y was iff basd

Hetneid.

Gleich, gleich! Jcb bin fchon auf der Spur.
fand — Wafferland — Luftfand — Feuers
land = ach? ich hab’s! Feuerlanbd!

Batet.

Richtig! O reh miv armen Koribon! Da muf
ich ja fchon mieder ergablen! Nun, id) will wies
der gleich bei unfermBorte fehen Bleiben und euch
etiwad von Hem fogenannten Feuerlande fagen.

&8 ift, wie ihr wift, eine Infel, und liegt
unter dem feften Lande vonSidamerifa. €8 wird

- das Feuerland genannt weil jubder Jelt, da man
‘ ¢8 entdectte, feuerfpeiende Berge darauf waren,
welche jes wol night mehr im Sange fepn miffen,




'n
1t
B
18

18

(7

{8

D
an
19

179

weilin ben neueffen Reifebefchreibungen threv nidhe
mebe ecwabhnt wicd.

-

Dag Klima ift eind der rvateften und unfreunds
lichften in der Welt, Ecinnertibr ench noch an
die Sefchichte von Banfsdund SGolander:
die ich euch einmal erjablt habe?

Fecrdinanbd,

Uch , ja! die etnmal vor Kalte beinahe umtas
men, da fie hier mitten im Sommer ansd Land
geftiegen mwaren ?

Bater.

Nichtig ! Darvaud tonnt ihe {hliefen , wie e
ba im Binter ecff ausfehen mug !

Die Cinmwobhner diefes Landed find die armfes
Tigfien, erbarmlichften Gefdyopfe von der Welt,
Sie haben nodh nidht o viel Verftand, ald daju
gehort, fich eine ordentliche Hutte ju bauen und
ihren Leib durcy eine vollffandige BebecEung vor
per grimmigenfRalte jufdhusen. Cun alted Sees
pundsfell umbie Sdhulter gefdplagen , iftihre gais
¢ Befletbung, und ein wenig jufommengeftedted
Geftraud) thre gange Wohnung. Und dad unter
etnemt foldhen Himniel !

Dabingegen find fie aber audy taufendmal hirs
terund unempfindlicher, ald wir andern Curopaiz
fdhen Weidhlinge, Sie madyen fich nichtd drausg,
nackt und blof im Schuee herumsulaufen, und
wenn dag Meer ihnen einen faulen Fifh oder
Geehund gumicft fo find alle thre Bedurfniffe bes
friedbiget.

Cin Reifender *)fagt von ihnen: die Lente,
diewic hier fahn, Famen in ihrer Geftalt und in
ihrem gangen Betcagen benw Thieven naber, alsd

*(Dpron.
M 2
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anbdere Wilden , dieuns jemald vorgefommen was,
ren. Gie waren nackt, und blof mit einer Seez

talbshaut iber die Schulter bedectt. Jhre Speis
fen, welche tein anbdered Thier, ald etmwa citt
Gdhwein , berithren wirde, afen fie chne alle Juz
bereitung. Sie hatten ein grofed Stuck von eis
nem tranigten, mallfifchartigen Fifche beifich. wels
ches cinen unausfiehlichen Geftant von fich gab.
Giner von ihnen jecrif daffelbe mit den Jahnen
und theilte den 1brigen bavon mit, die ed mit der
Girigfeit eines wilden Thiers hinunter fehluctten.”

Bon andern Wilden aug eben diefer LWeltgegend
erjahle der namliche Reifende folgende lacherliche
AUnefbote :

., S bemwog einige deefelben, wietol mit Miiz
he, bet und an Bord ju Ffommen, Sobald fie
dies getban batten, machte idh) ihnen einige Gez
fchenfe, und in Furger eit fhienen fie volfommen
rubig und unbeforgt ju fepn.,

,, Um ihnen eine Unterhaltung s verfdhaffen ,
fotelte einer unferer Matrofen aufder Geige, und
einige anbdere fingenan sutangen, Dardber wurs
ben fie fo entjuckt nnd fo begierig, ihré Danfbarz
Feit an den Tag su legen, daff einec von ihnen
in den Nachen (prang, einen Beutel mit rother
Kacbeholte, und desd Geigers Ungeficht fehr enmfig
damit su befchmieren anfing.”

,» e wollte eben bdiefelbe HoflichEeit audy mie
ecroeifenn ; und da ermeine Weigerung, fie anjus
nehmen, fire Blodigkeit hielt: fo hatte ic) die grofs
te Mube von dec Welte diefe mir gugedachte Ehre
abjulehnen.,, =

Nun, o viel mag fir diedmal genug feprn,
weil wic fonft nidye fertig werden wiirden, — SSe€
IaBt ung boven, wasibr dabei angumerfen habte
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Ferdinanb.

Ya, Bater hat (dhon alled Merfrviirdige das
vou eryaplt mwad Fonnen wir nun nod) davon
mwiffen 2

Bater,
Sut, fo will id eud fragen. — DHeinvid),
wer hat wobl das Feuerland entdeckt ?
Hieit niv iche
Sn der That, dasd weiff id) nidyt!
Bater.

Nlfo ein Pfand: und dann follftdu fehen, daf

du ¢8 dboch gemufit haff,
Heinrid.

Nein, dad mare doch fonberbar, wenn id efz
was wifte, obne ¢8 ju wiffen! Hier iff meine
he!

Bater.

Sagt mir dodh, wer hat die Magellanifde
Meervenge entdeckt ?
Heinride
Magellan, der aud) juerft durch diefelbe
pindurd), undiuber dbad Sudmeer hin nadh) Oftins
dien fubr.
Bater
Bon wag fiir ymwei Landern wird benn bdle
Magelanifche Meerenge eingefchloffen ?
Heinrid.
Gegen Norden von der unterfien Spife Hon
AUmerifa und gegen Suden — fieh, idh Sdhafds
fopf! — von dem Feuerlande.

Bater.
Konnte er alfo die Meerenge entbecten , Fonnte
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er durch fie hinfegeln, ohne dad fand, weldhes
fiecinfchlieft, yugleich mut ju cntdecten? Du fiehft,
baf ich mabr fagte. — Nun, fotte, mweift du
mir ein merfronirdiges Vorgebirge auf dem Feuers
laude ju nennen, weldes die auferfte Spie defs
felben gegen Subden ift?

: fofte.
Nein, dag habe idh ja mein Tage nodh nidhe
gehore!
Bater,

RNun, fo follft dbu 8 jest Horven; aber auch
ein Pfand geben. — €8 heifit; dad Kap Horn.
Shr muft euch diefen Namen merfen , denn et
fommt oft in Neifebefchreibungen vor, weil man
ed joit fir fichever biclt, um bdiefe8 Vorgebirge
binum , al@ durch bie gefabrliche Meevenge gu
fhiffen.

Lotee

Sa, Bater, aber dafiie Lannich doch Fein Pfand
geben , weil id) dag noch niemals geport hatte!
BVater.

RNodh niemald? Gieb mir doch einmal deinen
Pisarro her. Was ftehtdenn hiet auf der 53ften
Seite?

Lotte

Std wicklich , dba haft du e8 uns {hon gefagt !
$Bie man fo was dod) gans wicder vergeffen fannl
— RNun bier iff mein Pfand,

B ater.

Sepit, lieber Ferdinand, midte ich gerne von
dir crfabren, in weldem Jabrhunbderte Mag es
Lan bie Mecrcnge und dagd dbaranfinfende Feuers
Tand entdectte? Gehirt haft du ¢s(chon ; denn i
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Babe aud) diefed UmfFanded erwahne, baidh die
Entdectung von Umerifa ergabite.

Kerdinand.

Wann Lolumbus Umerifa entdectte, basd
Hetff ich noch wol; dasd war im Sabhr 1492 ; aber
ties habe ich mirklich vergeffen.

Bater.

Ulfo ein Pfand! und Heinrid) mag dir ausz

hdfen.

Heinvid.
G3 war im Unfange ded x6ten Jahrhunderts
BVater.

iinl gwar ju eben bder eity dba Kortesd die
Grobewng des8 Meyifanifdyen Neiches angefanaen,
hatte. — Nun, Heinrich, la dody beine Schas
rabe biren.
Heineid.

Hier it fie! €8 iff ein yweifilbiged Wore; bie
erfte Silie bebeutet ein Lafter ) die gmweite einen
Theil unprd Korpers , und dbag gange bedeutet
einen SNerfchen, der Dem Lafter ergeben ift, wels
hed in de ecfien Silbe genannt wird, RNun,

$otte ?
fotte.

O bad Wl ich wol frigen? Marfe nue ein
flein bischer, — Sch hab’s Beijhalga

Heinrid.
Geteoffen ?

‘fotte.
Alfo ergable!

Heinrid.

Sa, wer nun {ogleidh etrvag wifte! — Jiis
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auch erfaubt eine fleine Gefdhichte in BVerfen ju
ersablen, bie i) nicht felbft gemacht habe?

Bater,

Warum dasd nidt? Nue gut hergefagt!
~ £otte.

€in Mandarin *) ward wegen Raubereien,

Die Firfien =) yur fich felbft vereiben,

Jum  Sdywert nerb@%mf;nt. Rizesfuzen , fdn
onpn,

Warf fich vor ded Beherrfders Zhron,

Und bat um feine8 Vaters Leben.

r ) weifi, er iff des Topes werth!

Dody mufe du dem Gefets ein Dpfer gebet

Hier iff ¢8; ubergieb midy felbft dem Sdtvert,

und [af ihn Tog « Mit fdheinbar firengerMiene

Crwiedert der Monarch; dem Wunfdh fer dir ges
abre:

‘ © mabre:
Man fibr ibn auf bdie Lodegbithne !

c

Der Jungling cuftentgiacke : ich Firffe defre Hand,
D RKaifer! und fpringt auf: — RNein, falt! detn
- Baterland

Berlor in dir ju viel, fo cuft, und teiicke vol
< Freude

Oer Fivft ibn an die Bruf. Den Bater fchenf

= ‘ idh bir;

gur deine Kindertrene; nimm von nir

€in ebrenvolles Haldaefchmeide,

Der’ Sobn ergrieft poll Demuth dpar Talar

Ded Raifers: Hevr! erfaf mir diefe gdtone Burde,

Die tag'ich mich daran errinnern wiirde ,

Da cinf mein Vater fhuldig war.

Lotte.
9 basd ift eine nette Sefchichte!
"] Gin Gbelmann in Ehina-
) Berftebt fidy. fdyledpte Firffes,
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BVater.

Das ift fie auch; morgen mwolen wir horen,
wer von eud) beiden fie ausdwendig reif, du obder
Serdinand 2

Ferdbinands
D mwir wollen fie wol beide Fonnen!
Bater.

Defto beffer ! — Nun! wad wift ihr mirdenn
von einem Geighalfe Merfwiicediges ju eryahlen ?
AU [Le.

Nichtg !

Vater.

Alfo muf idh euch etmad abfragen. GSage
mir, fotte, iff e8 wol einerlej: geigig und
ermecrbfamju fepn ?

Lotte.

O bei Leibe nicht!

Bater.

Haben aber wol nidyt beide etwud mit einanyg
ber. gemein ?

Lotfe.
Sa, das twol.
BVater.
Und was benn?
Lotte.
Beide bemithen fich, etmwasd gu erwerben.
VBater.

Richtig! Aber worinn find denn beide wol vers
fchieden ?
fotte.

Sy meif e8 wol, aber ich Fannd nur nide
fo fagen.
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Bater.
S Fenne groci Manner, Beide arbeiten qus

alfen ihren RKedften, um mebr ju erwerben, alg
fie taglich ndthig haben. Der Eine verfchlieft feis
nen Ueberfluf tn-einen Kaften , und giebt feinen

armen Anpermandten und feinem nothleidenden

Nadbar Feinen q}fennig davon ab, wendet auch

nicht$ dapon an feine Kinder, um ihnen eine gute
Grjiehung gebenju laffen. Der Audere hingegen
braud)tdas, wag er jabrlid) ubrig hat, theils juc
Serbefferung feined Lanbdes und feined Gartens ,
theils jur Crjichung feiner Kinder, theildsurlns
terfinBung fur folde Avme, dieihm die Nadyften
find; und mwas ihm denn nod ubrig bleibt, dasd
legt er auf Rinfen, um einen Mothpfennig fite
fih su haben uud um fetner Frau und feinen Kinz
derit eine Berforgung nach fetnem Tode ju hinters
laffen. SBelcher von beiden ift der Geinige?

fotte.
Der erﬁe.
Bater.

fannft du nun vielletht fagen, worinn der Uns
terfchied jmwifchen beiden beftehen mag ?

Eotfe

Sa der Geigige braudht nicht, mwasd er ermirbt,
ber crrverbfame aber weubdet e an,

B atecr.
nd u weffen Beften wendet er e an ?

fotte.
Qu feinem cigenen unbd ju anderer Leute Beftets

Batete
Ulfo der Geigige ift?
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fotte.

Der immer nur u erwerben fucht, ohne dad
Crworbene ju brauden.

Bater.
Und der Crwerbfame ?
fotte.

Der auch ju ermwecben fudht, aber dasd Criyor:
bene ju feinem eiqenen und andever Leute Beften
su brauden mweif.

BVater.

Run , Ferdinand , gib du einmal Acht! Wasd
urtheilft du iber cinen gewiffen Mann, bden idh
dir jesst befcdhreiben mwill. Diefer Mann hat alle
Sabr 150c Rehlr. eingunehmen., Er braud)t daz
pon fur fidh und fein Haus nothwendig 1000
Kehlr. und behdlt alfo 500 Reble. jabelich ubrig.

31t dbiefen Mann fam neulidh ein Freund mit
blaGem Gefichteund fagte helft miv feber Frenndy
ober ich bin mit Weib und Kinder ofhne Nettung
ver[oren. IWBie 0? fragte der Mann. Ad! antz
tyortete der Freund, tch habe die Unvorfichtigteit
gehabt, aus derfoniglichen Kaffe, die 1ch firhre,
nenlich 300 Rthir.ju nehmen , weilich glanbte, daf
mir in einigenTagen fo oiel Geld einlaufenmwiirde,
daf ich fie wieder hineinlegen founfe. Nuniff
mir aber mieder alle meine Crmartung das gebofte

®eld ausdgeblieben , und morgen fchon foll ich die

fonigliche Kaffe abliefern 2Wenn nun die 300
NRthle darinu fehlen, fo wird man mir meine
Stelle nehmen , wird midh nodh Ddaju ing
Gefangniff fepen, und mein armes MWeib und
nieine armen Kinder merden in dag tieffie Clend
gerathen. O erbarmt eud) meiner, und leihet
miv bie 300 Nehle. aufein halbes Jahr! Nach
Berlauf diefer Jeit terde id) fie euch ehrlich
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erftatten, unbd i) werde endh Feit Bebend verpflichtet
bleiben ! —
: Terdinand.
PNun, dba gab er fie ihm doch?
Bater,
Nein ! Gr feugnete gmwar nicdht, daf er 500

NRehly. baar Seld im Haufe habe; aber, fagte er,
davon fonnte er ihm feinen Heller geben !

Feebinanbd.

Ki, uber den garftigen Seighald!
Bater.

Und du, Heinrvich, fimmfE du in diefed Fil
mit ein 2

Heinrvid,
Bon gangem Hergen!
Bater.
Dafir folle ihr miv betbe mit einem Pfanbde
bigen ;
Hetnrtd.
MWofur?
Bater.

Daf the einen ephrlichen Mann anf den blofen
Gdyein verdammt, ofhne euch erft die Mibe qes
pommen ju haben, nadysufoefchen , ob fein Bes
tragen ticflid) fo fchlecht audh fen, alg edbeim
erfien Anblicke das AUnfehen hat.

Secdtnand. \
Yber was fonnte thn denn entfdhuldigen?
Batet.

Diefed : noch vor Furger Jeit hatte dbiefer Mann
nicht {o vieleingunehmen , alg er fur fich und feine
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Familte nothwendig braudite. Cr fab fih alfo
geadthiget Schulden su machen , die er ju begal:
[en verfprad), fobald er in beffere Umftaude
perfest terden mirde. Ju bdiefen Umftanden
befand er fich jefit; hatte die 500 Nthlr erfpart,
um fie fetnen Glaubigern ju {dhicken, und nun
wolltet ihr vonithmverlangen, dafier, ausd mid:
verftanbener Wohlthatigfeit, Den groften Theil die
fer Summe, die nicht fein war, einem Manue
geben follte, der fich felbft durch einpflichemibriz
ges8 Betragen in Verlegenheit gebradyt hatte? Nein,
Kinder, Gevechtigleit qeht vor Wohlthatiakeit und
wer Werfe der Barmbersigheit mit fremden Selde
audubt, der ift nicht viel beffer alg derNduber,
ber dem Cinen gibt, was er dem Andern genoms

men hat.
Hetnrid.

Sa Bater, der leste Umftand gibt der Sadje
auch eine gang anbere Geffalt! Hatten wir din
voraug gerouft, fo wicden wir aud) anders geurs
theilt Habeus

BVater.

Dasd vermuthe tch felbfi, aber darinn befiehe
¢ben cuer Unrecht, daf thr forrafch verbammtet.
obne euch erft gu erFindigen. ob fich nicht irgend
ein Umftand fande ; der dem Verurthetlten jurEnts
fchuldigung gereichen Fonnte. Dafur follt ihr mie
ein Pfand geben, Und nun [aft fehen, tvie piel
wir deven haben ? — Sieben! Nun, Lotte nimme-
fie in die Sdhurge , und idh), wens ihr wol,
will fagen , was jeder thun foll,

Sevdbinand
D jal
£otte

Bater , wag foll ber thun, bem bdied Pfand
gehoct ? ;
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BVatet. ;
Der foll unsd jrgend einen grofen Mann nens
tien , und jugleich irgend eine Anefdote Hon dem
grofen Manne erzahlen.

Lotte.
@8 gehort dir, Heinvich!

Hetnridd.
Heinvidh der BVierte, ber befte Konig
vou Franfreich.

: fotte.
Und die Unefpofe von ihm?

Hetnrid.

Dag fann id) euch abermald in BVerfen erydhs
Ien, o toie idh fie gefiern in Ramlerd Fas
bellefe gefunden habe. DHier tf fie:

Der grofie -Heinrich Frodh auf allen Bieren
Mit feinem Sobn, ber auf ibm rite,
Sm Saal umber. Schuell offuen fich die
Lhuten ;
Der Abgefandte von Mabrit
Gefdheinet im Gemad), und fieht ihn gallos
piren,
Here! Sind Sie Bater? ruft der Held mit
heiterm SRuth, (
iind llegt nod) tmmer auf den Hanbden.
Sa, Sir’ ! antroortet ihm der Don, — Gut!
gut!
So fann ich meinen Marfdh) vollenden.

gotte.
sBas folf der thun, bem bdies Pfand gehort?

BVater.

\ Der: foll:und. die merFrotedigfie neue Erfing
bung faget.
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Serdinand.
Ap ! e8 ift meing: — Die Luftmafchine, die
tontgolfier erfunden hats '
Heinrid.
MWeiff du aber auch, nod) wie die beiden erfen
fufefchiffer Heifen 2

Kerdinand.
Oja! Yelandesd und Rofier
Lotte.
Vater, was foll der thun, dem died gehore?2
BVatery
Der foll und feinen liebfien Denkfpruc) fagen
fotte.

Ah , ed it mein eigened! — RNun, was fage
ich denn? Ad ja!

Seh will bet jeder Eleinen Gabe,

Die mir der Himmel gibt, mich freun,

Sch will den Weg, den th 3u loufen I¢,

it Blumen mir beftreun,

Bater.
Dad _thue, liebe Lotte! fo wirds div nie an
PBergnugen fehlen. — Nun weiter !
fotte.
Was foll der thun , dem bies gehort?
~Bater,
€r foll ung fagen, wad bdad Scyonfle und |
wad bad Haflidfie auf Erden iff2 :
Lotte
Nun, fo fage du e8 felbff, Vafer; fieh, e
ift deinsg! . iz ras

4 BVater.
Nihtd Schoners ift auf Erden, ald ein juns
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ger Menfch , Flingling oder Madbchen , weldyer que
und verfiandigiff, und Haflichers Fenne ich nichtsd
hienteden, alseinen Greid, der thorid)t benft und
lafterhaft handelt. ,
Loitites
MWas foll der thun, dem bied Pfand gehoct?
BVater.

Der foll unsd einen Mann nennen, den er fich
gum Mufter aufgefellt hat 2 — QWeffen iid? AH,
Serdinands! Nuu, fo laf doch horen ?

Fecvbinanbd,

Robinfon dér Jungere.
Bater.

Gi, ef , Sohuchen! willfi du ungd efwa aud
davon laufen , und aufetner wufien Snfel wohnen?
Fecedinand.

RNun , fo meine id) e8 nide! Jh will ipn
nur nachabmen in dem, was ernadbher that, da
ev fich {chon gebeffert hagee.

BVater.

RNui , dasd dadhte id)y wol 5 und fo haft dudie
fein unrechtes Mufter gemwablt. Yber weiter! —
Derjenige, dem dag nachfte Pfand gehort , foll
und einen Mann aud der Gefdhichte nennen , der
wegen feiner Gerechtigheit vorgnglich ehrmurdigift.

£otte.
Dasdwerden der Herr Heinrvich su fagen beliebeir,
Heinrid,
Neiftidesd.
BVater.

Sage ung dboch etmasd mehr von ihm ; bdie Kleis
necn ducften vielleicht nodh nichts vou ihm gehore

baben.
Hein:
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Heinel &.

Uriftibed lebte [ange vor Chrifti Geburt in dep
Grichifhen Stadt Uthen., Cr begeigte fich in
allen feiner- Handlungen fo rechtfchafien gegen jez
dermann;, dag er den ehrenvollen SJunamen bded
Gerechten erhieit. Uber eben dasd verdrof bie fchlecha
tern Menfhen unter feinen Mitburgerns fie fuchz
ten thn gn fidrgen, nad bradyten e endlid dahin
Daf er durdch die Wabrheitder Stimmen verrmiez
fen mwerden follte. Einer, der den Uriffides von
Perfon gar niht fannte, und doth feine Simme
gur Berbannnng deffelben geben wollte , begeguete
ihm yufalliger Weife , uud erfuchte {hn , ais einen
UubeFannten, dag eribm doh den Namen A iz
fide8 auffdreibenmohte, IWashat dir, fragte
Der gerechte Mann , der Arifides denn ju Leide ges
than? Nihtd, gntwortete der Kevl, aber ¢f pers
driefit midy, daf idh thn berall den Gevediten
nenten hore. Ariffides {hmieq , {dhrved ihm fetmen
RNamen auf, und ging tn die BVermweifung.

BVaters
Nicht wabr, Ferdinand, dad war audy ein
Mann , ven man fich wol jum Mufler aufficlien
mocdhte 2 = WBeiter!
Rotto

Nun, wasd {oll denn der thun, dem dies lepte
Pfand gehore ¥ :

Baters
Der folf und noch ju guter Leht etmad Rufii?
ges sum Beffen geben , e8 fen nun was e wolle t
fotte.

Ach , dad trift mich felbft 1 = Dimmel ! ie
madye i) denn dag, um etwasd Luftiges bervorjus
bringen? —~ YUber halt! ba fallt mir etwasd ¢in

Rinderbibliothet, 3 Tho R
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Bater , darfd audy wol eine Fabel ausd detneny A
B € Budye feyn ?
Bater,

~ 9Benn bu fie auswendig welft, und gut Hers
fagen willft, warum nide ?

fotte

€3 ift die Fabel vom Mops:

G838 war cinmal ein dummer fetter Mops 3
Dec ging — wie Mopfe gehbn — auf allen
Bieren

et hellem Monbdfchein einft fpagieren.

Da fam ein Graben in die Hueer, und Hops]!
Gprang eud) der dbummie fette Mops —
Hindber, meint thr? — Nein!

Er fprang gu furg, und fiel pincin,

Non megen feiner fdymeren Maffe,

Und ald er endlich der Gefahr,

Da ju erfaufen, ledig war,

So ftellt er fih recht mitfen auf die Gaffe,
< Alnd fangt-eud) da ju fdhelten an,

Daf man fein etge;x WRort dabor nicht horvew

ant.

@38 follte aber bdiefed Schelfen —

SBem meint thr wol 2 — dbem IMonbe gelfens
Und der hat thm doch nidhtd gethan !

Gre fdalt ihn aber Barenphauter,

D8, Cfel, Shlingel , und fo weiter.

Der Mond ~ nicht wahe, der (halt dodh$
mieder 2
O nein! ~ fah ladhelnd auf den Mops hers
nieder,
Und fube ! ald gings ihn gar nicht an,
fufirwanbdelnd fort auf feiner Himmeldbabhny
Und wird feitdbem —wie manniglich beFannt—
Doch immer Mond , nie Ohd genannt !
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BVater,
Bravo ! — (die Miine abnebmend.) Nun, vielen

Dant fir geleiffete Gefellfchaft

Serdtnand uad Lo tfe.
Gleidhfalid ; gleichfalid ! und fchonen Dank fiic
c.

gute Bewicthung !

Cine Gefdhidhte vom TWeibnadtsabend,

@6 war tn heilger Wethnachtgseit ,
Und biff jum bellen Lage,

Hatt> ¢8 gefroven und gefdhneit,

Go recht fur meine ¥age;

Seft Weg und Steg, und hell und flar
Die ltebe Sonn am Himmel war.

Sch citt gu meinen Eltern bin ,
TWar guter ficben Metlen ;
Cin langer Wald, und ABoIfe brin e -
Surmwalr da gale’s ju eilen !
Dad ging im Leab, Galop und Pag;
Mein  Pferd war tber und uber naf.

Die Sonne fdhon gar niedrig ftand,
Sm Dufdy, id) mitten drinnen ,
Und veite rtechtd , faft linfer Hand =
Mir tlang’s in allen Sinnen:
,» WBad wird dad cine Freude fepn,
Gypreng tdh mit eind den Hof hinein !,

Der Seitenmweg verlor fich bald
Sn Dickiche und Geftrauden .
€8 warde grimmig fdhueidend fale,
Mein Pferd fing ana%u feidhen, =
2
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» Uy, licber Goft! erbarm bdich mein!
- Sch weif hier weder ausd nody etn !

Bin iuf(ﬁnid)t furchtfam , aber dodh —
Mich tberfiel ein Grauen.

Die Nacht brach ciu, 8 war farm nodh
Der Weg vor mir ju fchauen.

Mich fror, mein Pferd war abgejagt,
Bon MWoslfen war mir aud) gefagt.

@8 jagten Sdyrdcensbilder fich
SBid in mir hin und wieder.
&d ftieg bom Pferd und legte_midh
m Boden horchend nieder:
Db Hundsgebell, 0b Hahnenfdhrei
MNicht ivgend su vernchmen fen ?

AN all® umfonft! Nue dann und wann
Gin Kniffern tn den Smeigen.
S band den miben Schimmel an,
SOollt auf den Gipfel fteigen ;
Dody faum ergriff ich einen AfF,
So brad) er unter meiner fafl.

Nun Frabbel’ th Herum im Sehnees
Mein Suffand war entfeslid),
Dody ftelgt die Noth sur hodften Hi5H,
fomme GBott mit Halfe plofilich,
Horch auf! hordy, bu! Ein dbumpfer Schall
Und = bor’ ich rvehs 2 Civ Peitfchentuall !

MWad Freude, wasd ein Lebendfdhall,
Der Knall in melnen Ohren !
S ruff mich auf pon meinem Fall,
Bin fiarf, bin neu geboren ;
Sh rufe mit dem facffen Schrei!
He! guter Laudsmann ! Hiev! Herbetd
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, Wer Du?;, Gut Freund.! gefroft heran,
Bin ein verivter. Nenter;
IBeif Bier im Bufeh nicht Steg nodh Bahn .
Und modyte gern nody eiter,
Nach D — wo i) ju Haufe bin,
Sag mit, wie weit ifis nod dahin?

,, Drei Meilen gut, und ift fhon fpat !
Wil wol jum Chriffnadtfchmaufe ?
Gieht er'! vorhin jerbrach mir’s RNad,
Komm? drum fo fpat nach Haufe.

Gr armer are ! ihn feiert wobl fehr?
Nun? reit ¢r tmmer hinterher !, —

Hab’ trefliche SRufit gehodre s
gRir war da mwol ju NMuthe:
>g ifi Gottes Gab’ und lobengiwebre,
und hilft bei didem Blute;
Doch wie mir war, als er o fprad)s
Das geigt und fingt mic Feiner nad.

sRir Famen glicklich durd) den Wald,
Dag Dotf lag gleich dabinter.
Ded wacfern Fuhrmanns Peitfdhe Inallt,
Am Thorweg Weib uad Kinder
Stehn, rufen : Bater ! BVater fomm!
Bringff Chriftfind mit? find alle fromms.

» Sft ba’n Here ! Nimm , Hand , fein
Pferd ¢ ==
( Nimme’s Vferd ein wackrer ;Bube )
SBolan ! aft fehn, was Gott befheert ?
Nein in die warmg Stube!
Trag, Mutter quf! Mad)’8 Tifchtud glate !
ynd, Herr ! nun ¢f ec audy fidh fatf ! o=

Gin Riebesmably Fein Kénig fann
Goleh cinen Sehmausd mir geber.
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Bald ging dad DidFuriren an

BVon Stadtzund Landmannsd Leben.
Mir fdhmedten Wurft und Saueckraut,
YI8 faB i) neben einer Braut,

Gebt Acht, nun bin idh bald am Enp. =
Die Mutter fchicicht bei Seite,
Sm Hui! ein grofier Wadhsbaum, brennt !
Sreut euch, thr Cheiftenlente! ‘
Die Kindber tummeln fich drum’rum —
Hate’ ichs gemalt, viel gab® idh deum.

Drauf Weib und Kind ju Bette gehn;
Cr will ein Pfeifchen fhmauden.
o 3t modyte doch den Weg verfehn ;
AWerd einen Fubrer braudhen.
NRett’t mit nach D — mein lieber Mann ¢
Shr follr da gut zu leben hahn.,,

°8 ift morgen RKirdhtag. Nein! mein Knecht

Wird ihm’3 Geleite geben. —

» TBad bin id) fhuldia ? « Herr, ihr fpreche
Guriog, bet metuem ELeben !

SBieqt ihr Gefalligfeit auf’s Loth ?

Was fhuldig! Cin: Besabhls eudh Goft! wm

» Da, meine Hand, dbu Ehrenmann !
Und Druck, aus Hersendgrunde.
Dir fohne der , der lobnen Fann,
it mancher Freudenfiunbe.
Mein Danf auf immer dein ! Wolan ?
So fchlaf denn wobhl, du guter Mann.

e mich Fein Schlaf. Gemwadyt, getrdumt,
Und, ’naud im Stall jum Sdimmel,
Der Kuecht fich feine Stute jaunt;
Wie fort bei gravem Himmel
Jn fdarfen Trott, Die Heide lag
Sdon hinter ung, da fom der Tag,
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Rein Morgenftic ! — Bift taufendmal ,
urora , fdhon befungett.
Sdau hin ! Profpete hinab ind Thal -
Durch grune Dammerungen. -
Hier {hon der Tetd) — fort, Schimmel! fortl==
Dad Wohnhaus ! Mutters Fenfier dbortl

Hinab pom Pferd, den Hof hinein,
Gedruckt rie Diedsgefellen.
Diec Magd fieht ausd, fangt an §u fehrein,
Und Tirad an ju bellens
nb Mutter raus, mic an den Hald!
Der alte BVater ebenfalls. 2
Biiedee

Holiens

~n Ghina, (hice su Lande nidt)

S_ag bei der Lampe dufterm Licht

Ein Sungling (yu der SRenfchheit Ehre
Sdyrieb etner auf, daf Holien

Getn Name war), auf einer IMakfe;
AUnd fah, vom Rauber ungefehn,

Der fein Gemady erfiiegen hatte,

SWie er, was in den Griff hm fiel,
Naps ! in den weiten Schnapfack fteckte.
Gr regt fich) nicht auf feinem PFubl,
Dlingt mit den Yugen nur. Nun firectte
Der Rauber die verfudhte Hand

Nady einem Topf von Siegelserde,

Der [eer in einem Winkel ffand.

Yaf , rief mit flehender GS¢berde

Sesie Holien, laf, licber SMant,

IMic. diefen Topf, damit idh) morgen
Gue metue Mutter Fochen. Fantte




}
|

209

Der Rauber bebt, ,, Du barffE niche forgen,
Soldy elnen Gohn Beftepl id niche ! ,,
Lalle er; fegealf die Beute nieder,

Und wifht fih Thranen pom Befiche.
Selt: diefem Tag ftapbl er nidht mieder,
: : Pfeffela

Der Seidenmwurm,

Wa bift bu, fletner Wurm , verfhwunden?
Hu Liebling meiner Nebengete!
Kb fabh dich nodh vor wenta Gtunden
Jefs feb ich nur dein feidned Rieid.
Jn deinem elanen Fleiff beqraben
Diff du, nnd fdhTummerft ftolse NafE 3
b Fann Fetn fdyoner Belfpiel haben
Al bu mir dbu gegeben Baft.

Willfommen , nitpliche Gefchafte ?
Wmaebt mich , hillet gany mich ein?
I habe ja die jungen Krdafte ;

Jeb will cin Sobn der Aebeis fepn.

ad menn idy viel gentifet habe ,
tnd werede nnn nidht mehr gefehn ,
Und lieg tn cinem fitllen ®rabe ,
©o ift dann nody mein Beifpicl fehon.

Dveebec-
Waeum man fvarfam fepnn muf?
" Sop hie.
@u willt audgehen , Hebe Mutter, o wohin?
Mutter.

Jeh babe mandhertet uithig , licbe Gophie ,
bag wil id einfaufen,
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Sophie,

Warum thuft du dad felbft, Mutter? Kannft
bu nidht die Kochin oder Lehnen hinfohicken 2
Mutter,

Dag fonnt i) mwol, liebed Madchen, aber dann
mufit tdh ed mir anch gefallen laffen, oteleiche
meht Geld fire die Waaren gu geben, als fie werth
find, weil weder die Kochin noch Lehne gehorvige
Seantnif davon haben.

Sophie.

Dagd ifft wol wahe, ltebe IMutters vorgeffern
Faufte die Kochin fich Leinemand ju Hemden, woz
fiir fie 4 gr- gab, Die viel, viel grober ift, al8
Die NuBifche Leinerwand bdie du nenlidy fur 2 gre
6 pf. fauften.” Yber du Fonnteft ja bie Kaufleute
hierher Fommen laffen, dad ware fa weit bequemer.

Mutter.

Dad mwiirdbe mic freilidy den ABeg erfparen ;
aber aud) gugleich den Wortheil vanben, den idh
babe, wean ich in ihre Laden felbft gebe.

Sophie
SBasd ift das fitr ein BVortheil, Mutter ?
Mucter.

Der, liebed Kind, daf ich unter einer grofen
Menge Waaren mahlen fann! wasd mic gefale,
biugegen iff meine 98ahl bei einem Efeinen Pas
fer, bad der RKaufmann mir ing Haus bringt,
viel befchranfrer.

Sophie
Weift du, wasd ich winfhe, lebe Mutter
Muteer.

Wad denn . mein Kind?
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Gophie

Daf du mich mituehmeff, damitich auch eins
faufen lerne.

Mutter.

Unfer Winfdye begegnen fich. Sch Hatte ed

fhon befchlofjen , bag dunicht allein heute, fondern
auch Funftig immer mich begleiten follteft, umden
Preid und die Girte der Waaren fenunen ju lernen,
weldyes fur eine Haudfrau von aufferordentlichem
Nusen ift. Durd) diefe genaue Kenntnif der Waaz
ren, fonnen wic unfecn Mannern viel Geld erfpas
ren, bas uns doppelt angenehm fepn muf, weil
wit an dem etgentlichen Erwerb nach der etnmal
eingefihreen Ocdnungfelten Antheil haben Fdnnen.
RNimm nungefchwind deinen Mantel um , wic wols

Ien gleich gebu.
" Sophtie

«S¢ch bin gleidh mwieder hier, liebe Mutter.
= ($Aufe freudig tweg.)

Soyphie «n einem aden.)

O liebe Mutter, fieh einmal den fdydnen Ros
fenband 5 foll ich miv wol ene Sarnitur davon
Faufen ?

Mutter.

Wenn, fie dir nothig iff, und dut Hon deinem
Monatdgelde noch foviel iibrig haft, fo bin ich
¢S ol jufrieden.

Sophie

Adh! und die neuen Schnallen! bdacf ich die
nicht audh Faufen, licbe SNutter 2

Mutter.

Was idh) beim Bande gefagt habe, gilt au
von den Sehnallen. S ; i

Sars it BB U eas Ll
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Sophie.

O bitte bitte, liebe Mutter , fieh einmal den
fdhonen vothen Tud) mit dbem gemalten Hande!
€ind die Blumen unicht fo narurlidy, vaf man fie
abpfiiicen modyte? Und mirde er nicht herrildh
ju dem Banbde paffen, den iy eben geFauft habe ?

Mutter,

Dag mirdeer. Aber, liebe Sophie, ich glausz
be, daf duihnentbehren Fannft; dein weifies Tuch,
dag fich suallen Facben fehickf, und dag nodh neww
ift , wicft dSu red)f gut yudem rothen Banbde traz
gen Fdnnen. Unbd uberdem firdyt ich, murde die
Audgabe dafiir, deine Borfe, tn die nur erftin
5 Tagen rofeder etiwasd fomme, gany augleerent,

Sophte.

Der Tudh ift boch gar su fdhon; o ich modyte
ibu fo gern baben! und, licbe SMutter, in5Tas
¢en fann ja ebennichtd vorfallen , woju i) Geld
gebraudyte, nid)t mafhe, liebe Mutter?

Mutter.

Dodh, Sophie, dodh ! oft in noch viel Fiirses
ver Qeit.  Uber ed fen barum s Fauf ihn, weil du
ibn fuc founcntbebelich halft, Tergif aber nidht,
was ich dir fo eben gefagt habe,

(Sophie bringt bie gefauften Saden im
Friumph ju Hanfe, und jeigt fie, nod gang
yor Greude aufer fidh, ihrer Freundin Lotte,
die fie eben jum Sefud) bet fid vorfindet.)

£otte.

Haft duetma gleich den Neffeltud) yu der Schiirz
3¢ mit gefauft, die du beiner TMutfer gum Bez
buctdtage brodiren wilif2 O liche Sopbhie, wenn
dpuw’s nod) nicht haff, fonimm dodh ja pon diefem
bier, den ich fite meine Mutter brodire, bamis wms
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fere licbe Mutter einerlel Schitrsen haben; dasd
mwicde fie etamal frewen!

Sophie. b
Ach, liebe befte Lotte, den Neffeltuch habe idh
in dem Augenblick, da mic der Tudh, die Schuals 1
Ten, und dbasd Band (v gut gefielen, gany vergefs g

fen. 9Bas. follich nun anfangen? Ach! nun fann 1
ich meiner Mutter nichtd ju threm Geburtdtage :
fchenfen, der fchon Den 2ten deg Funftigen Moz 1
nats ift! S habe affe’mein Geld audaegeben, |
unbd leihen dacf ich nithts; das hHaben Vater und i
Mutter miv unterfagt Dlid) unbefonnene Thos !

vin! (Sndem fie de featen Worte ausfpricht, Eomme die | :
Kijin gan; aufier Athem Pereingelaufen.) !l

Die Kodhin,

O liebe liebe Mamfeld, erbarmen fie fich dboch
einer armen Srau; die unten in der Kuche ift,
und die thren fieben Rindern fchon feit geftern
SNittag nidtd mehr Hat ju effen geben fonnen!

:’%iv Bedtente haben swar fihon einige Srofchen

" Saufommmengelegt, abee dasd iff doch nidyt viel,

denn fie bat bey diefer ecfdhrectlichen Kalte audp

Jein Hols, und daju, o idy bitte fie, daju geben

fie dodh etwvasd von ihrem Tafdyengelde her; fie fons

gewiff dag Geld nie niplicher antwenden; Mas

dpam ift audgegangen, fonft wied ich’8 dber fas

gen, und die gebe mit gewif su einem gangen

Biectel Holy, damit adht Meafchen nicht todé
frieven ducften. :

Sophie wicd bluteoth, fieht Lotten an, und
fangt bitterlich an gu weinen.

T ——

e ——

Lotte, fehe gevalre, sieht ihre Birfe Heraus
und gibt der Kochin dasd verfangte Geld. Die hat
e faum der armem Fean uberbeacht ald biefe mit
Sreudenthranen ind Jimmer fury, fe-Sophicn

XA

gy —
d _ f

g
-

o
v o




205

nfeberf&flt, und thre Hand Fiffen will, aber
nicht fprechen Fann.

Dieg bringt Sophien pollendd aufer fidh. ==

., S bin e8 nigpt, liebe Frau, per fie Danf
fduidig iff. Dies ift ihre Wohlthaterin — avf
otten jeigend — meine Thorhelten haben mniich
perhindert , daffelbe @11k ju genicfen, Uber da
— inbem fie eifend ihren nod audgebreiteren
Ginfauf gufommen tofft — b4, nehme fie dies,
verfaufe fie'd’ fo guf fie fann, und fauft fie
{hren armen Rindern Brod bafir, —

Sgnbem fie der armen Srau, die fich weigert,
bic Sachen anguachmen fie mit Gewalt aufz
dringt — Eommt ibre Mutter su Haud, : Wie
Gophie fie anfidhtig wird, fliegt fie auf fie gu,
und perbiryt mit vielen Schluchien ihr Angefiche
in ihrem Dufen. fLotte muf  der erftaunendern
Mutter alled erflaven.

Mutfer.

qun, Sophie, batte i) nichf recht,
idy pir rieth, niches nberflafiges ju taufen, u
bein Geld bubfch pufammen i halten ? !

Sophte.
O ja, licbe befte Mutter, bu hatteft ave ju
febr Redht! Rergih, o! vergib miv nur diedmal
metné \nbefonnenheit! RNiemals folf dbu mich
wicder fo leichtfinnig finden.
Mutter.

Gotf gebe, baf du TWort halfe ¥

SNinna.

)
~er [ruhling war gefommen. Shon
fBie dunner Nojenflor umfiof, Wi
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Jn frifhem Morgenroth gefarbe,
Cin Nebel fanft dasd Birtenthal ;
Da faff am blibenden Gebifch
Die fromme Minna, fah die Imweig?
Jm fdhonen Morgennebel fich

Go lieblich neigen; und von fern
Stieg aug bethauter RNockenfaat
Die Lerche jubilirend auf ;

und leife, leife Fifpelte

Dag Waffer durdy die Wiefen hin,
3u tranfen den erfforbnen Klees

Dag fifie Lied der Nadytigall
Klo ibr im fanften ,- Fiblen Wehn
Nue felten, aber himmlifh (ug
Bom weifen. Sdhlehenbufch herab,
Die WWiefeablumen nickten ihr
Den ftillften guten 9Morgen gu.

JBonne drahg mit fifer Mache
vinna’s Eugelfeel’ und gof

int in frommen Seufiern aus.

¢ faltete mit! ,, Gofe! o Gott )«

ie fleinen , weifen Hand>, und ach !
hr Blick, ooll fhoner Undadht , fieig
“um rothbefireiften Himmel auf,

» Jal ed ift wabre , 7 cief fie, ,, was ofe
Mein guter BVater mir gefagt;
€8 ift ein Gote, der alles bier
Um mid) herum fo veisend fehufl «

Und bell und immer heller blihe
%n ihrem rofigen Gefiche
"Die ftille Seelenandacht auf
Uad fdhon und tmmer {honer {hwamm
Die fromme Thran’ um ifren Blick,
2Bie Thau auf Morgenveilden bebt,
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,Benn Gott {hon diefe MWelty fo fube
Ber fleine fanfte Engel fort,
., Go wunbderberrlich audgefchmiickt;
Wie unbefchreiblich fdon muf eg
Dei diefem Gott im Himmel fepn.
O, gib dbu guter Gott, daf icdh
Ru einem Engel reif’; und einft
Aus diefer fehdnen Fruhlingsivelt
Sn jene fchonere fomme, wo
Mein Mutterchen fdhon lange wohne!
Die, ach! in diefem AUugenblick
Bielleicht an ihre Minna, denff. ==

St trat ihr Bater, weldher fie
Gtill hinter einem Schlehenbufch
Delaufcht, hervor unbd hiele in ihe
Sein ganges BVatergluc im Arem.
Umfchiungen Hielt er fie {o dicht,
Wie fidy die Neb” um’s Gateer fehlingt.
Und etne Thrane gitecte
Bon feiner grauen NWimper {Till
Auf Minna’s rothe Wang hHerab, - S
Und fie verbarg ihr {hon Gefidye 3
Creothend in fein Silberhare,

,» Rind, foradh) er, 4 frommer ha i
3n Gott gebefef ; und dein @Sottb g
Grhorvet dein Gebet gemwiff.

Mann du ald8 Engel wirfE dereinf

Um deine Mutter fchweben, dann,

Dann fegne diefen Tag nodh, Kind!
: Tiebge,

Das geduldige Sdaf.

Cin cadfben war' fo - niesli
Der holben Unfhuld rgleid); i




€8 mwar fo fanft, fo fricolich,
Dasd Felchen feidenmwetd.

Des Padhters wilder Bube,
Nabm, toeil ed ihm gefiel, >
€8 fu fidh in die Stube,
Und trieb damit fein Spiel.

Dody bald bed Spielend miide ,
[and er e nicht mehr fdhon;
Da lief er e8 in Friede
3u fetnem Hirten gehn.

Und ald ed bei der Heerde
Nun aufgenommen mward,

So fand e8 die Befchmwerbe
Bon mandher et nidyt hare.
€8 fchien fich vor dem Scheecen,
28fe anbdre, nicht ju (cheun ;
Dean feahe Leiden lehreu
Cinmal geduldig fepn.

e

*
™

S beiner Sugend 1ibe
BGeduld! Sie thut einft guf;
Bergilt mit fanfter Liebe
SWenn man dir Unvedht thut!

Tiedgaw

Morgenlied eines Dauermanns.

menfd) auf, lieb MWeibden, Kind und Hund!
€8 frahet {hon unfer Habhn;

Die Morgenftund tragt Gold im Mundy
Drum flugsd eudh angethan !

Saut meckert fdhon der Jottelbare,
So oft der Haushahn fraht, wid
n
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Und Hammlein, Lammlein, fraus und jart,

Gdyon auf dée Weide gepe.

Das Lerdhletn fingt fdhon abf der Heip?
Jm guldnen Morgenfdetn ;

© Unbd ihr — wie (hlafrig ibr ned) fepd?

Sdyame eudy ind Hers hinein !

Ud Gott, wie marm die Sonn’ aufgehe,

Wie Labt fich dad Gemiith !
D wie fo frifh der Sarten {teht ,
Und Kreaut und Blamlein blihe !

Wi wollen nun von Hergen geen
Uuf su det Arbeit ftebn,

Und nicht wie unfre grofen Heren
Bom Bete ju Tifche gehn.

MNady feiner Are sieht jeded nun
Su feinem Tagmerf aus,

Der Udler, wie dag afelhubhn ,
Der Lowe, wie die IMaus.

Dreum laft hinausd ind Feld ung slebn §
Srifch , Kinder , frifeh Heran !

Damit die Umetf> und die Bien?
Uus nidgt befhamen Fann.

Und du tm Himmel ! fieb berab
Auf unsg und unfer Feld !
Und wende Flut nnd Hagel ab ¢
Ou bift ja Herr der Welt,

Und Fommen wir beim Abendroth
Dann heim in Mih und Sdweif 4

©v fegne, lieber guter Gote! :
Auch unfern Topf voll Reif !

Rinderbivliothet. 3 p. D
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et Sdhoofhund.

@teté blieh der Schoofhund , Milord , mager,
©se fehr dasg Frauletn thn aud) pflag,
So mibfam man ibm aud) dasd Lager
- Bepolfterte , auf dem er lag.
Gr burfte mit su Lifde fiien,
Und mander Stuhl war thm su hart ;
Doch fonnt er niemalsd fehn, dad Spigen,
Dem Haughund, Brod gegeben mwards :
Grfchrecilid) fing er an gu Enurren;
Fu Berge ftraubte fich fein Haar;
Cr ltef nidyt eher nach mit murren,
€h Spis nicht ausd der Stube war;
Nl ob dem Urmen nidhts gebubre.
Spifs trug dad alled. Nur ein LWort,
Gin SBinf nur nad) der Stubenthiive,
Und Spis geht mic nichtd div nidhtd ! fore,
Bag hat nun der fir feine Treue?
Gein Lager ift fein mweiches Bett s
Sufrieden liegt er auf der Streue,
FRemadyt dasd Haud, wird dbidk und fett.
“Qrofy, dag ibhn Lecterbiffen nabren ;
St dennod) MilocdS Lebendlauf
©ehr traurigs Deid und Mifgunft jehren
Shn bei (ebendgem Letbe auf.
Sein Blut fing {hiumend an , ju foden;
G fubhr vom weidhffen feidnen Sdyoof,
Grblick’ er Spigen bet bem Knochen,
Den er verfebmaht’, auf Spigen [o8,
Umfonft ; dag ibn das Fraulein fiveichelt;
Ded Haudgefindes ganjesd Chor
Shm, um desd Frauvletnd Willen , fchmetcyelt?
Denn clend blich er nady mwie vor !
9Bag half ihm nun, bei feinem Neide,
Sein Glucd ?2 Nie hat es8 thn ergofit;
Und ohne Rub und obne Freudve,
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Starh er Hodft mifoergnigt julest,

Dag er dad Spigen laffen mufte,

9Bas er, mif etnem froblidhen

Gemith , nidt su geniefen vufte.

So lohnt der Netd den Neidenden.
i *

e
Dad Lafter firaft fich fhon hienieben,
Der Neiver fep elu Deifpiel ; gebt
Jbhm Konigreich , ob er jufrieden,
Deim map’gen Sliucke Undrev, lebt?
Ziedge.

Cin leidhtes und fidheres IMittel,
mit
jebem Tage beffer und gliucklicher gu mwerden.

mtdptmabr, meine [ieBen Eleinen Refer, ihr wiins
fchet alle mit jedbem Tage beffer ju werden, wetl
euch allen woll befannt {ff, daf man dann audy
mit jedbem Tage glicklicher wird? AUber thr 1wife
nue noch uiche recht, wieihr dag anjufangen habt?

MWollt ihr meinen Rath Hieruber Horen 2 und
tollt the thn auch befolgen® — fo will ih ibn
eud) gern mitthetlen.

Sebht, licbe RKinder, wenn man Yon ganjem
Hergen gut und glacklich werden will: fo wird
vornehmlidh daju erfodert, baf man immer red)t
aufmecffam fep, forool auf fidh felbft, al8 aud
auf andere Menfchen uud tberhanpt auf allesd ,
waod man fieht und Hoct rund um fich Her.

Sch will euch etwasd deutlicher fagen, was idh
Damit metne.

Man ift aufmerffam aunf fich felbfE, wenn
D2
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man fih oft felbff fragt; war dag aud tredhf,
wasd bu jeBt dadpteft? War das audy verniinftig,
wasd dbu jeit wunfdtefi? SCar dbasd aud) gut unv
recht gehanbdelt, wag du jest thateff 2 und penn
man uber diefe Fragen fo lange nadydentet, bis
man weif, was man fid) felbff davauf antwors
ten muffe.

Man ift aufmecffam auf andbere Mens
fden, wenn man fidh bemibt, irgend etwas
an ihnen wahrgunchmen , was gut und Ioblid
ift, und was da verdient, dbaf wir ¢8 nachpuz
abmen fudyen. -

Man ift endlich aufmerffam auf die Dinz
geumung her, wean man alle feine Sinne
gebraudyt, umfie (o genau fennen ju lernen, clg
¢ ung nur immer moglich ift,

GSeht, Kinder, eine foldye beffandige ufmerfs
famfeit auf fich felbft. aufandere Menfchen und
auf dte Dinge um und her, madyt ungd gewif
alle Tage Berftandiaer und beffer, und alfo audy
gewif alle Sage jufeiedener und gliflicher.

Aber ich weif fhon, wie e mit euch gehtos
yenn thr euch audh nody fo feft vornehmt, et
was ju thun: fo habt ibe e8 morgen gemeinig,
lich fchon mieder vergeffen. o

MWenn thr alfo auch, tndem ibr diefed lefef,
ben feften Borfan faffet, dicjenige Uufmerfams
feit, die ich euch jept empfohlen bhabe, funftig
bei allen Dingen auguivenden 3 (o beforge td)
boch, daf ihr diefen guten Vorfah bald miedee
aus der At laffen werdet.

Aber idh weiff aud), wie ihr e8 madhen miifs
fet, um bag.nidht ju thun ; und diefed Mittel

will ich euch jeBe lehren.
€8 war einmal ein Bater, der hatte gwel King
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ber. Da er nun mwinfdhte, daff diefe Minder feis
nen Lag umfonft leben, fondern jeden Tag ets
mwag ju lernen und frgend etmas GSutes mehe
annchmen modpten : fo nahm er folgende Ubres
de mit thnen.

» Rinder, fagfe er, finftig (ollt ihr alle Ubend
bor oder nach dem Ubendeffen auf meiner Stube
fommen.

Mag follen mic denn da madhen ? antworte:
fen die Kinber.

»Da follt thr mir, fuhr der Bater fort, alles
mal funf Fragen beantmworte bdie ich jedem
bon euch vorlegen mwerde.

TWas follen denn dasd fir Fragen fepn @ ers
wicderten die Kinder.

. Otefe, fagte der Bater : erfElich will ich euch
fragen: was habt ihr beute in euren Sreiftunden
bemerft , mas {hr vorber entmweder gar nicht,
ober nody nicht recht fanntet? Dann: was habe
ihr heute tn euven Schulffunden yugelernt, mwagd
the geftern nody ntcht mwugeet ? Dann : habe ihe
beute irgend etmas gedacht ober gethan, mwovon
euer Hery euch nadyher fagte, daf es nidt veche
*ware? Dann : habe ihr heute frgend etmag ges
badyt ober gethan , wed euch nodh JeBt, indbem
thr dacan gueinck denft, Freude madit 2 ind
endlich : habt #r heute in den Reden und Hanbds
lungen anbever Menfdyen ivgend etwas Gutesd
bemerft , wag cuch gefiel , und was ipe nadhs
guabmen founfcheet? i

Warum follen wir denn auf dlefe Jragen ants
worten? fragten bdie Kinder.

»» Das follt ibhr finftig cinmal erfabren, ants
wortete der Water ; jept wirh e8 eud) genug
fepn , wenn ich euch blof fage , daf {hr mir
durd) die Beantwortung derfelben , alle Ubend

vedht grofe Freude madhen werdet. «




214

RNun gut, fagten die Kinder, dad wollen mwiv
gern thun.

Gegen Abend Pamen fie von {elbfF jum BVater
und baten, daf er fie nun fragen modyte.

YIS nun der BVater hievauf fragte : nun [iche
fKinder, wasg habf ihr Deun in euren Freiftunz
den heute bemerft 2 bda hatte der Elne nod) mehr
alg der Undeve ju eryahlen.

Henclette fagte : Sch habe gefehn, wie man
grofe Bohnen einmadyt, um fie dben ganjen Wing
ter hindurd) fo frifch su erbalten, als wenn fie
ebert erft aus bem Garten gebolt waren ; unb,
nun ecgabhlte fie umftandlich, alled, was man
pamit oornehmen miiffe.

Racl fagte : tch hHabe bemerfe, wad pie Beus
Ten bedeuten , welche die Kibe auf dem Ricken
haben; und nun erjablte er: er habe an einer
foldhen Beule gedbriycke , und da ware auf einz
mal eine grofe dicke Mabe herausdgetommen ;
und da habe man ihm gefagt , eine gewiffe Flicz
ge bohre den RKuben ein fod) ind Fell , Lege ihr
€p da binein , und daraus mwurden bdenn bdie
grofien Iaden , bdie da unterm Felle fo lange
liegen blieben, big bie Jeit fame, daf fie fih
audh {n Fliegen verwandlen follten,

Auf die Frage: wasd fic in den Heutigen Lecs
tionen gelernt hatten , wuften fie wobl sehners
lel. gu antworten.

Ul nun blerauf der Later mweiter fragte: ob
fic heute trgend etwasd gebacht oder gethan hatz
ten, was fie jeht bereuefen 2 antmortete Kavl
nach einigem Nachdenten :

v 3b fab heute pen Plirfidhbaum unferes Nadyz
bars, der o vicl fbone grofe Picfichen tragt. Da
bachte ich; ich wolite , baf der Baum unfer ware
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und bdad twar doch nicht recht , mweil man nidhe
begehren muf , wasd einem Unbdern gehore.

Henrctette fagte:

1 Jcb Datte beute an meiner Naberet etmasd
nicht recht germacht ; da jeigte mir meine Muts
ter , dag ed nidyt taugte , und da madite ih
ein verdriefliches Gefidht. Dasd war doch auch
gar nicht bupfdh von mir,

Nein, dag war es niche, antmwortete dber BVas
ter, und dbu mug oidy forgfaltig biiten, daf die
dad nidht nodh efumal wiederfabet. Wenn man
$uft bat pollfommener ju mwerden : fo muf man
Jede Jurechemeifung gern und mit Danf annehs
mei.

Nun , figte er hingu, was habe ihr denn heus
fe gedacht ober gethan; wad eudy jelit noch Freus
de madhe ?

Uber die Kindber fhlugen ercdthend die Augen
uieder, und ermwiederten :

p Dy lieber Bater, dasd fonnen wir dbod) unz
moglidh fagen ! Das ware ja, algd wenu wic
ung felbft [oben wollten, ¢

Nidht doch, ihe Lieben ! antwortete dee Vater,
Wenn the mic etwad faget , fo iff dasd eben {o,
al8 wenn ibe ef nur dachtet, oder ju eudy felbfE
fagtet. Nun darf man ja gar wobl bei fich felbfE
denfen ; died oder jened habe id) Heute recht ges
madyt,  Alfo ducft ihr dag tn meiner Gegens
wart auch gar wob! fagen. Von Loben foll bas
bet gar niche die Redbe feyn 5 ithr oll’8 nug
bedwegen fagen, damit idy mit eudh mich freuen
moge, dag ihr eurve Pfidhe gethan habe.-Nun?

Nun, fagte Karl, ich habe heute alle metne Saa
ghen in Ordinung gebracht, und mir vorgenommen,
fie nic wieder in Unordnung fommen gu laffen,
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Dasd ift gut, antwortete der BVater; und du,
Henriette ?

Henviette antmwortete: und idh habe miv heus
te feft vorgenomnicn , nie wiedber ein perdrichs
Ithed Gefiche ju madhen, wenn man mir fagt ;
dag id) wad nidyt rvecht gemacht.

Audy recdht que , fagte per Vater ; und Gote
belfe eud), dag ihr dasd beide tmmer in Crfiils
lung bringen mdget !

RNun, figte er hingu , wasd Habt ihr denn
heute an andern Menfden Gutes bemerft; wasd
tbr nadysuahmen begehrt ?

Jb , antwortete ‘Henriette , Habe Heute von
elner armen Taglohuerfrau etwag gehore, was
mir febr gefallen bat.

Und wag denn ? fragte der Vater,

Die arme Wi*fdhe, fuhr Henriette fort, die
un; beute unfern Flachs augsiehen half, murde
gerrage, wag dle anbere Frau, bdie mit thr in
einem Haufe wobhnt, denn immer madite? Ob
fte etwa ju Haufe fpdnne? — Neint , antwortes
te fle. Db fie denn fivictte 2 Nein , fagte fie
wieder OO fie benn gar nidhtd thate ? D, fagte
bierauf bie gute Frau, darum mift thr midy
nicdht fragen. &, marum benn nidht ? fragte
unfere Ynne, Dedwegen, fragte fie , mweil ich
iber andere Lente nidht reden maa; ich befiims
mere mid) nur um mich felbft. War dasd nidyt
gut von ibr gefagt, Vater ?

Recht fehr gut! antmwortete der Vater ; denn
fenn man von anbern Leuten nidhts Gutesd su
fagen weiff, fo ift e8 am befien , dbaf man gar
wicheg von thnen fagt. Dafitr foll die W *(che
audp tmmer suerft gerufen werden, fo oft ¢8 mwics
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der etiwad bet ungd su verbienen gibt.  Erinnert
mid) dbavan, — Nud du, Kavl?

D id babe auch etmwad fchdned beinecfe !
Uud mwag denn ¥ fragte der Bater.

o HUnfere Hebe Mutter lief heute dben Urbeits:
leuten , die an unferm Graben arbeiten, fagen:
mwenn fic Feierabend genmacht hatten , fo mochten
fic noch auf ein Halbes Sittndchen in den Sarz
ten Fommen, um nodh ein paar Beete umsugraben?

RNun , fie EFamen doch ?

» 9 ja; und da macen fie fo fleifig daruber
her , Daf jeder von thnen nod) drei grofe Beete
umagrub, ¢

Dag mar brav.

D bdad ift noch nicht alled! Da fie jest fers
tig mwaren, wollte Mutter jedbem ein Triufgeld
geben ¢ aber fie traten alle jurick und fagten
nein ! wic nehmen nidyts, «

» Yy warum bdean nidhé? fragte die Mutter.

» 9Dy antworteten fie mieder , dad mwdre ja
ol redit unartig von und, menn wic uns fure
fo eine Rletnigfeit erff nod) mwollten bezablen
taffen, Der Herr laft uns diefen Sommer fo
piel perdienen, und fdhenft ung fo mannigmak
etne Flafche Brandtewein bei unferer Urbeit o
und nun follten mwic ung fie fo einen Fleinen
Dtenft nod) bejahlen faffen 2/

Nidhe waher, BVater, daf war dod) aud) recht
fcpon von diefen Leuten 2

Allerdings ! anfroortete dber BVater ! und dag
foll ihnen aud) nidht unpergoléen bleiben,

Seht, liebe junge Lefer , auf eine ahuliche
Weife beantworteren diefe Kinber alle Ubend die
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finf Fragen ihred Vaterd, unbd wift ihr, was
dig Solge davon war?

Sie wurden nach und nadh getwohne, auffidh
felbft und auf alled, wasd fie fahen und borten,
bic grogre Uufmerffambeit su wenden. weil fie imz
mer begierig foaten, etivag anjumerfen, mas fie
beg Ubends ihrem BVater wieder erydbhlen tonuten.

Dadurd) muchfen fie aber audy jufehends an
PBerftand und an jedem Guten, fo baff ihre iz
tern und alle, die fie Fannten, redht groge Freus
be an ihuen hatten,

Wolt ihr e8 nun eben fo gut haben: fo bitz
tet eure guten Cltern, ober curen Lebrer, daf
ec ¢8 aud) fo mir eud) machen moge. Dana
follt ibr einmal fepen, wie gefchmwind aud ihe
an jebem Guten mwachfen, und wie glicklich ihe
dann fepn werdet,

Seht , liebe Kinder, bdied war ed, wasd iy
eud) ju rathen hatte: mwerdet ihr Ddiefen Rath
nun su befolgen fudhen ? €.

Die Furfen,
@ie grofien Furften diefer Erbden
9$ag wollen fie denn grofferd wecden ?
Sie haben ja der Lanbder guug,
Und goldned Kleid, und golduen Prunf,

und Laft und Arbeit audy mit Haufen g
find mwerden machtig angelaufen ;
Und denfen fur dec Leute ABoh
Sich thren Kopf o voll, fo voll!

Und haben body au all’ berPlage
Jtiche fate, und finacn Tag auf Tageg
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O nidht nodh mehr ju haben fep
Ron fdhwerer Miuh und Sklaveret,

Yy Fann ¢8 nimmer nicht ergrinden,
9Ba8. Kurften am Crobern finden,
Mit jedem Sehritte wadft die PAlde,
Und die Belohnuag wadf fo nidt.

Drei BVogel hab ich gu verforgen ,
Die foften oft den Halben Morgen;
$Benn nun bder Vogel madren jebu,
foant iy wol aus der Stelle gehn ?

find wenn’d noch foldyen Firiten wirde
Wie mir mit meiner Bogelbirde!
S habe Lieh® und Dant dafir ;
Und mag, thr Fucfen, babt denn ihr?
Oberbects

s

Der geftdupte Thievqudlers

gn Ubo in Finnland mard vor cintgen Sahren
ein Hunt abergefahren, und frody fterbend bis

an die Thir eined Lederhandlers.

Der finfiehnjahrige Sohn bdiefed Manues,
eln unbarmbersiger Bube, hHatte die Graufams
feit, diefes mwinfelndben IMitge(chopf sucefi mit
Ctetnen ju merfen, und ¢8 dann mif einem volz
leu Sopfe fievenden ABaffers su begicGen.

Glickiicher Weife fab diefe entfepliche Un.
menfdhichEeit ein gegenuber wohnenbder Nathes
here. Diefer trug am nadfien age dle Sadye
im Nathe vor ;3 feine Umtdbruber fchauberteq
bet der Eryahlung, und ed mward etnmuthig bez
fhlofien , ben Unmenfchen vorgufodern uwud ges
fangen gu fefens :

{
i
!

]

:
i
i
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€8 gefhab; und nady teifer 1leberlegung ded
LBerbrechend, mward an etnem Marftage vor vies
lec Meufchen Yugen gu folgender Strafe ges
fchricten.

Ein Buttel entfleidete den Dberletb des Unsg
menfden , (hlof ihn Hiecauf an ben Schands
pfabl, und lag ihm folgendesd Urthet! por :

s Weil du ; junger Unmenfch! einem der Gez
hivfe beined Schopfers . da ed tn feiner oz
desfeunde winfelud dich um DHiilfe anflchete, niche
nur feinen Beiftand geleiftet, fondbern fogar mit
frevelnder Hand bdie Sdymersen ded fterbenden
Ehierd vervielfaltiget, und eg mit vermebreer
Dual getodeet haft : fo foll dir nun dein wvers
dienter Name an die Bruff geheftet , und - du
follf dann mit funfiig  @eiffelhieben gefirafe
Werden. ¢

Cr bieng ihm bievauf ein fthmwarsed Bledh an
bie Bruft, worauf mit grofen mweifen Budyftas
ben die Worte ffanden ; Bluediirftiger Unnenfch,

Cin sweiter Bitcel jablte ibm hierauf mit cis
ner geflochtenen Drahtpeitfche fiinf und jmanz
#ig Diebe su, worauf der erffe thm wieder fols
gendes vorlad:

nDier ) junger Unmenfd , fible nur etmasd
bon bden Schmerjen, womit du dein Mitgefchopf
in feiner Gterbeffunbde qualteft ; und wenn du
einft in deiner eigenen Lobedftunde Barmbergigs
et von bem Herrn aller Sefchopfe erflehen
wilft, fo merde menfdlicher?

Dann gab ber gweite Biittel {hm nodh dle
sidftandigen finf und gmwanjig Hiebe, alles
Winfeind ungeadhtet, wodurd) der Unmenfey Grs
barmung von fetnen Ridytern ju esflehen fudhee.

Dicfe Strafe der Wamenfdlicheit gegen ben
treucften Gefell{chafter der Menfdhen , den bdanks

o5 Ll ) L N TS
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%ﬁret; bunb,%batte den beften Crfolg, inbem
e abnlidyen Berflinbigungen gegen Mitaefchops
fe etn Ende madyte. < il

Denn im Sommer pflegten bie Finnifchen Bus
ben [evende junge Sperlinge angunageln, und mit
YUrmbriften oder Blaferdhren darnad) ju fdyiefen,
Undere fpiefiten Frofcpe auf, und hatten {hre uns
menfdlidge Freuve an dem Jappeln bder armen
.f@t_)tere. Unbdere beginnen noch andere Graufams

eiten. :

Dasd alled unterblied nun.
Denn jest fingen fie an, bdie grofie MWahrs
heit ju ecfennen: ,,mwer Mitleid fublt, dem wird

Crbarmung mwiederfahren von dem, der fih als
ler erbavmet ! «

Und pun fingen fie lauth an ju begreifen,
daf 8 ein Kennseichen eined mwabhren Gottedoers
ehreed iff, ,, fidh audh der Thiere ju erbdbarmen,

Mochten doch alle andere junge Feute in afz
Ten andern Landern u eben diefer Crfenntnif
gelangen!

Man fagt, e gabe in Deutfihland Kinder,
weldhe BVergnitgen daran fanden , einem RKafer
einen’ 3wirndfaden um bag Vein ju binden,
und {hn dann ohue Unterlaf herum ju fdhwing
gen , big vtwa das Bein audriffe, oder das ges
qudite Thier den Geift aufgabe,

Gollten foldhe RKinder durd) fanfte Erinners
ungen- fich nidyt wollen beffern laffen: fo toirde
man eine finnlichere Ueberseugungsart anivenben
miffea, indem man thaen einen Bindfaden feft
um ben Finger fchuncte, und fie fo lange bin
unb ber gerrte, bis fie geftiinden, daB fie diefen
Schmery dburd) Umbarmbergigheit gegen Kafer taus
fendfaltig verdient hatten.
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Das gute Rofenmaddhen,

@s war der fdhdnfte Mondenfdyein,
Und Hanndyen fa, vom Haude,
Des Maig umlifpelt, gang alletn
Um grinen Flederfiraudye ;

Da rubhte fie von ihrem Ficif

Dft unter dem SGefchlangel

Der fhonen Jmweige, hell und neif
Umleudhtet wie ein Cngel.

Da wimmert wasg vom I aune Her;
Sie fieht 8 dbunfel fhimmern.
&ott! benft dasg gute Hannchen, wer
SRag da fo Flaglich wimmern?
€8 fommt. Cin armer alter Mann,
Hdngt da an feinen Kricken,
Ber fepd ihr ? fragt ibn Hanndjen; fann
Sich euch womit erquicken 2

Dir fen’8, bub dte Crfheinung an,
OBer du aud) bifi, geflaget ;
Jch bin ein amer und alter Mann,
Den Durft und Hunger plaget.
Mein Sohn war ein Soldat, der mie
Mein bischen Brobd crivorben ;
Jbn prugelte fein Officier,
Davon ift er gefforbens

Der gute Hand'! Goft weiff , er ware
fetn [iederlide Bube.
Dleg Umgluct bringt mein graucs Haar
Mit Schmersen in die Grube,
Gieh RKind! fo bang’ ich, Franf und fhrwadh
Jn biefen Lumpen: feiner
Berfchafft mir Brod und Dach und Fadh
Ketn Menfch erbarme fich meiner,
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Mein Hitthen mufe’ iy, weil die Pache
Dau mir feblte , raumen ;
Haibnadfend ley’ id mancdhe Nadpe
Settdem frel unter Daumen,
Und bitte, weil i) niched ald Roth
Hinfort ju boffen habe ,
Den leben Gott um meinen Tod,
Um Rub tm fitlen Srabe.

Uch ! fafed Mitleid , fromm und welch
Sdmwimmet hell in Hanndensd Blicken.
» Rommt mit mic, fpricht fie, ich will-euch,
So gut id) faun, erquicten! :
Dasg willft du, forad) der Arme, ady !
Du willft dich mein erbarmen 2
o Dier ift mein Arm ! Sbr fepd 3u {chmach,
Jh diene geen den Yrmen. [
o Meln Vater nimme fich eurer an,
Wenn ich darum ihn bitte. «
Und fo fahre fie den armen Mann
Un ihrem AUrm jur Hitte, :
Und madht ein Lager, ihm fo gut
€8 mdglich) war; ,, und morgen ~
Opridit Hannchen, ,, habt ihr ausgeruhe,
So will teh weiter forgen.

» Nun gute Nache 1 Sle geht jur Rup,
Am Shlummer fich yu laben.
Sroh fihlicSe fie ihre Yugen ju,
So mwoblgethan ju haben.
faum fdaut nad) etner fiifen Nache
Der Tag vom Himmel nieder
Auf Hanndyens Fenfier , fo erwvadpe
Dasg gute Madchen toteder.

>

Und froblich eilte fie , mit Brod
Und Mildy, su ihrem Ulten !




Gle tommt und findet ibw — fdhon todt,
Die Hande fromm gefalten.

Gewiff hatt’ er fiir Hanandyen noch

Fu Gott guleBt gebetet. .

Ay ! meinte fie: (o hat thn doch

Sein Elend fchon getodtet.

»Dod) wobl thm! er hat audgequalt!,
it naffem Angefichte ,
®eht fie sum BVater und ergahle
Shin tweinend die Gefchidyte.
Der BVater , nur ¢in Bauergmann,
Drirckt thre Hand in feiner.
nWBopl Kind ! Nimm didy ded Elendsd an
Denn feine Freud” ift veiner.

w D dad Gefubl iff gar ju g,
MWenn wohlgethan wir haben ! «
So fprad) der brave IMann und lie§
Dic Leiche drauf begraben.
Und Greid und Suingling jeder blicke,
Boll Freube nach bder IWobhuung ,
980 gannd}en fich verbirgt, und (ehickt
Shry Krange gur Belohnung.

Beim ndadhften Rofenfefte dbrangt
Man fich ju Hanndensd Hitee;
Befchamt trite fie heraus und hapgt
Nun fdwebdend in der IMitte.
Sv fromm aud) uoch manch) Madden war,
So lief man doch nicht Ioofen ;
Schnell lacdht in Hanndyensd blondem Hage
Der fdpone Krany von NRofen.

Sm eignen Schmud ber SittfamEeit ,
Die auf der Stirn {hr thronte,
Mit Ruh und mit Jufriedenheit
Sor fdones Hery belohnte,

&

Stand
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Stand fie fo dba. Ein Yeder meing

€r febh im Lilienkleide

Die Unfhuld felbft; dod Hanadyen weint,
Bor Shaam und banger Freude, ;

Und Ules rufe mit Jubelfdyreis
Kein Madchen fen bewabhreer
3 jeder Tugend; feines fe?
Der UnfchuldErone mert%er. gy
Und Uled jaudpyt; nuc Hann en fdhiveiat
Beim frobf{en Hundgefange; e
Bei jedem IWort ded Lobes feigt
Die Rothe ihrec Wange.

So mwiirdig fie ihe Redngden tragt,
So murdig aud) die Lieder :
Des BVolks ihr Opfer find, fie fhlage
Jm Zang dbie Augen nieder.

Nadhydem fand fie oft, ohne Spup,
Bon wem? befranyt hr Radchen 3
Gpradh man von ihe, fo hieB fie nur:
Das gute Rofenmadeyen'!

Tiedge,

Wabre Barerlandslicbe.

g[(é die Defterreicher im Sabr 1748 im Befils vor
®Genuamwaren, mugte diefe Republif grofe Sums
men aufbringen. Die Herren der Regierung vers
fammelten fich daher, um bieruber ju rathfdhlagen,

Rur; vorher gin Here Grillo, einer der vorz
nehmfien und reid)(%en Genucfer, in dbas Ratbhaug
unbd beftreute den Borfaal mit Stricen.

IS8 er von den Rathsherren gefragt murde, wad
diefe fonberbare Dandlung su bedeuten habe? fo gab
er jur-Antmore: daf dag Bolf bucch die Kriegsfos

Rinderbibliotset. 5 T, P
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flen {chon gang eefchopft fey, und ¢ Ddaher
menfdlidher fchene, thm Stricke ju vecfchaffen,
uf fich gu Hengen, alg fie mit neuen Abgabenr
i beladen, welde fie gur Verjroeiflung brins
gen mugten.

SNan gab (hm gur Antiwort: dad Geld miiffe
doch nun einmal aufgebracht werden, und woz
Her e8 anders Fommen folle?

,, Wober  ¢8 fommen foll? ¢ ermiederte jener;
,, baher,, 10 e8 einjig und allein gu finden iff5
aus den Riften der NReidhen und ®rogen.

Run ging er vom Rathhaufe und fam mit
einem Bedienten gurick, weldye die Summe vOR
500,000 fire *) in ®old und Silber frugen.

Diefe lief er por der Berfammlung hinmwers
fen und fagte: o tagice fich ein jeder nach feiz
nen  Bermogensumftanden, und bdie gefoderte
Summe icd bald aufgebrad)t mwerden.

Shan folgte feingm‘%eiﬁ)ie[; bie Grofien gaz
ben freivillige Beitrage, und vetfeten dadurd
die- Nepublif,

Griblingsgefangs

ger Krihling Fommt yieder
PHom Himmel hernieder

um wartenden Thale.

Sdon glanst tn dem Strable
Ded Morgens der Spiegel
Ded Teichs, und am Higel
Gudht , neben der Mutter,
Dasd Lammdpen fein Fucter;
Und leif” und gelinde

% &ir g iftin Sealien ohngefdpr fo viel , 4l peinng 7 ®gra

»
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Durchfattern die MWinde
Die faatvollen Felber,

Sm Sdyatten der Waldee
Rerftummen nidht langer
Die lieblichen Sanger.
Wie fhmarmende Traume,
Durdhfegeln die RNaume,
Ded Himmeld die Schmwalben
Und grufen bdie falben,
Bergoldeten WolFchen.

Du frobliches Bolkhen,

Dich modht ich beneiden !

D fonnt i), vor Freuben,
IMit fhmarmenden BVogeln
Die Wolfen umfegeln !

S floge der Sonne

NIt jaudyjender Wonne,

Auf rofigen 2Wegen
Srobloctend euntgeger,

Dann fchmwang’ ich mich wiedee
Ium AUpfelbaum nieder

Auf Bluthen, nod) rothee

A8 Wolfchen am Uether,

AWobin idh nue fehes
Das LThal und die Hohe
gm Blumengefchmeide

cemuntert juc Freude.
« Pier gireet ein Taubehen !
Cin Nachrigallmeibehen
Lokt dort tn den Schatten
Den fingenden Gatten. §
Du Nachtigalmweibhen !
Mic grinet ein Laubdyen,
Dasd grint unvergleichlich,
Da lifpelt fo fhmeidylich
Die Luft in dem Laube
Der fruberen Traube!
Da hordh> in dem @;ap(battm
2
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Die Liedber ded" Gatten;
ind theilet da beide

Ded Wonnemonds Freubes
Da follt ihr midh lebren
Den Sdopfer ju ehren,
Der Friplinge {chmudet,
BGefdyopfe beglicket,

Und fanft um ihr Leben
Die Freude lafit fhroebena

Tiedge.

Die Utademie der Wiffenfdhaften.
Cin Gypicl.

3d7 weif, meige jungen Freunbe, ivie einem
Rinde ju NMuthe \iff. Denn ungeadhtet ich jent
fechs8 Suf bocdh bin, und fhon eine hubfdhe Jahl
von Sabren hinter mic habe: fo mwar dod) eins
mal cine Zeit, ba ich nidt grofer und nicht
alter war, alg ihe JeBE fepd.

Yuch bin ich nachher tmmer mit Kindbern ums
gegangen; babe mit ihnen gelernt, geacbeitet,
gefpielt und gefdyafert; alled gu feiner Reit,
verfteht fid), und wie ed fich gebuhee,

Sy meiff daher, dbaf e8 Stunden gibt, in
denen toiv RKindee — erlaubt mir immer, daf
i) mich mit ju ecud) rvechne! — nidht redyt wifz
fen, mas wic mit unferer fleinen Perfon und
mit unferer 3eit anfangen follen.

Da ift 5 €. o eine Stunbde vor und nad) dbem
Effen, Mittags und Abends, da dasd Fernen unbd
bas Arbetten nicht fo recht mehr von ftatten gehen
will, und da wir alfo gern etwas andberd vorndahs

v
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men, twobei ed Feined Kopfbredhend und Feiner
fonderlichen Anftrengung bediurcfte. :

Wir Landleute find in folden Stunden tes
niger verlegen. MWir haben cinen Garten dicht
hinter dem Haufe, und da iniften RNegen und
Iind 8 fdon febr ernfilich darauf anlegen ,
wenn fie ung abhalten mwollten, von Jeit ju Ieit
bincingulaufen, um bald etmas ju pflangen oder
gu fden, bald etmas ausjujaten ober ju bebhars
fen 5 bald etwas fur die Kucdhe oder auch wol,
nach erhaltener Crlaubniff, verfieht fich fur unz
fern ecigenen fleinen SNund gu pflicken,

Machtd dad Wetter einmal gar su arg, und:
mitffen wir denu durdiausd im Haufe bleiben
nun (o giebt ed alleclei fleine hauslide Gefchafr
te, mit benen man feine 3eit aud) gan artig
hinbringen fann. ' ’

Da gibtd Ecbfen oder Bobhnen ausiufrilen,
Rrduter pu verlefen, tirfifhe Bohnen abusies
hen; OB su fchalen, und anbdere dergleidhen
PBefchaftigungen, bet dbenen man plaudern und
fchersen Eann, ohne muflig su feyn.

Aber wasd fangt ibr armen Stabdtfinder in
folchen triiben Stunden an 2

Gewiff, ihr guten Eleinen Leute, ihr pHabe
mid) oft gedbauert; und bdeswegen Habe idy pyich
oft hingefest, um etwasd fir eud) ju erdenken,
1ad euch jur Unterhaltung und yum Bergniis
gen Dienen founte.

Jod) gefiern Abend, da iwic eben wieder foldh
einn. Negentvetter hatten, dag man nicht aus
bem Daufe gehen Fonnte;, dadyte idh an euch;
und weil id) gevade eine mufige Stunde hartes
fo fete i) mich Hin, um ein neucd Spiel fie
eudh ju erfinnen,
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Neh fafd eind, und ndnnfe ed = hirt eins
mal, weidh ein prachtiger Nahme! — bdie Ufas
pemie ber Wiffenfdhaften. Dag will idh) eudh
nun befdyretben.

Habt ibr fhon alle gebort, wad eine UFabes
mic der Wiffeufchaften fep? So nennt man eine
Gefelifhaft von Geleheten, die ju gemwiffen Jeis
ten jujammen fommen, wm iber gelehree Dinge
s fprechen, fich einanbder ibre Kenntniffe mitz
sutheilen, und gemeinfdhaftiich alferlei wicptige
Uuterfuchungen anjufiellen.

Crfyreckt nuc nihe, ihr guten Kindér! I
meine nidt , dag ihr e gevadbe eben fo madyen
follt. Syhr folt nur etwad treiben, mas den
Gefchafren der gelehreen Afademifer einigerma@en
abilich fieht, obue eben fo mubfom ju fepn.
Hovt nur erfe meine Erélarung an.

Sn einer foldyen Ufademie iff guvdrderft eint
Prafident, Der 1ff ber Bornehmite unter
allen, fizt oben an, und orbnet bie Gefchafte,
weldye su jeder Jeit getricben werden follen.

 Die tibrigen Mitglicder beftehen ausd allerled
Giclehrten.  Einige fiad Hifforifer, d. i
Yeute, welche fich vornehmlich auf die Gefdhichte
gelegt haben; andere Geograpbhen, d. i
foldye, twelche in bder Erdbefdhretbung gut bez
wandert find; andere Mathematifer, deven
DHauptfac) die Mathematif ift; andere Philos
fophen, be t. Seute, welche piel Biber Gott,
1iber bie Belt, uber den Menfchen, befonders
siber die menfchliche Seele, und uber dasdjenige
nadhgedacht Habern, mwad man thun und laffen
muf, um recht gut und vecht ghacklich ju werden.
Biedernm anbere find Velletriffen, b i
folche, meldhe bie fchonen Wiffenfchaften, bdie
$Rohlredenheit und dic Poefie lieben und-fich
gany vorjuglich darin genbt babm._ Nodh ans

B
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Dere find Naturhifiorifer, d, & folde, die
vornehmlich die Naturhifforic ffudiert baben.

Sn einigen Afademien gibtd audh) Kunfler,
3 €. Maler, Bilbhauer, Kupferftedher, u.f. ws

Dad Spiel nun, weldesd ich fur endh erdbache
babe, Dbefteht darinn, daf ibr ewch guerft einen
Prafidenten wahlt; und wenn idh cudh vathen
foll, fo nehmt ihr daju die verffandigfie Perfon,
die ihr haben fonnt, efrwa euren Water, obder
curen Lefrer, auch wol eure Mutfer, wenn fie
anders Luft baju hat: deann feit Furjem hat man
angefangen, aud) Damen ju Prafiventen folder
NAtadbemien ju machen,

Sepd ibr mit diefer Wabl ju Stande geFom?
men ,” dann mufit ihe jiveitens unter end felbfE
ausmacyen , wWad nuu ein jeder von euch fur ein
Tad) bebleiden foll. Der eine muf nemlidh ein
Diftorifer, der gieite ein Geograph, der dritte
ein Mathematifer, der viecte ein Pbhilofoph
u, f. 1o, fepn.

Sind eurer mehr, ald ich fury vorber Namen
von Gelehrien genannt habe: o Fonnen jivet
Hiftoviker, und gmwei Geographen fepu. Dann
bat der cine e8 nur mit der alfen Gefchichre,
der anbere mit ber neuern ;u thun; und pon
den beiben Gevgraphen mwablt der eine fich die
Crdbefchreibung der alten SWelt, der andere die
Crobefdhreibung der neuen. Naturhifforifer fons
nen dbrei in diefem Spiele fepn, indem der eine
fich auf bas Zhierreich, der jmweite auf das
PRangenceicy, und der dritte auf das Steinreid)
einfdhranfe.

JfE jemand in ber efellfdhaft, bder fdhon efs
mwas von der Phyfif oder Naturlehre gehore har;
fo Fann diefer den Phyfifer vorfelen,

Yufer bdem Kinfiler fann aud) einer ein
Handwertdoecffandiger, und nodh einer
ein Defonom feyne
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Unterdef baf biefe Nollen nun vertheilt wers
ben, f{dreibt der Prafident alleclei Fragen aus
den genannten Wiffenfchaften anf Lartenblatter.
S will ein paar foldper Fragen jur Probe ges
ben.  Alfo

1) Aus der Gefdhidhte:

2, Bei welchem Volfe und mwie iff die Verz
fertigung ded Glafed, die groffere Sdifz
fahre, bdie Purpurfacbe, und die Buds
ftabenfdyrift erfunden morden?

b, MWie und wo farb Karl XII. Konig von
Sdmweden?

2) Ausd der Crbbefdhreibung:

a. IBasd hat Preufen fur Naturgiiter, welde
Deutfchland niche hat, und was fonnen wir
dagegen nach Preugen fhicken, woran esd
boct gebridhe?

b. Welches find bie grofiten @fréme und bie
hodhften Gebirge in der Welt, und wo
find fie?

3) us der Mathematif:
a. Was ift eine gerabe Linie?
b. Wasd i ein Winkel?
4) Aus der Philofophie?
a. Wie fieht unfere Seele aus?
b. Iarum ift e8 nidht gut, jornig ju fepn?

5) Aud den (honen Wiffenfdyaften :
a. Die Ufademie verlangt, daf the Belletrift:
fie mi¢ einer Fabel untechalte.,

b, Die Atadbemie verlangt, baf thr Belletrift
fie burd) cin Fleineg, gut bergefagted
Sicdehen beluftige. '
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6) AUus der Naturbefdhreibung:
a., Ctwasd Merfroiurdiges vom Pferde,
b. Gtwad Merfourdiges vom Efel.
2) AUusd den Kinften und Handmwerfen:

a. Cin Maler malte die beruhmee Schladht
jwifchen den Deutfchen und dem Romiz
{dhen Heere bed Varusd. Er hatte den
Puloerdampf fo natuclid) vorgeftellt, daf
man glaubte ihn wictlich aunffieigen 4u
feben: und dennoch yourde diefer Dampf
vou Kennern getadelt; warum?

b, Wer erfand dasd SchreGpulver? Wann er,
fand e e8? und wie wird e8 gemadyre

Baldb batee id) devgeffen ju fagen, daf die
Gefelfhaft aucdh cinen unter fich jum Secres
tdr, und einen andetn jum Konig ernennt,
ju weldyer legtern WBurde fie etwa denjenigen
erheben Faun, der nod) ju jung und ju Wwenig
untervidhtet iff, al$ daf er eine anbdere Nolle
ubernehmen fonnte. Denn, was der Konig hier
gu thun hat, fann ebenfall8 aud derjenige pers
ridhten, Dev noch weiter nichts gelernt hat, alg
auf einem Throne §u fiten und fidh etwasd vors
tragen ju lafjen, waser eben nicht ju verfichen
braudyt. Der Sekfretar muf biagegen ein ges
fcheuter Kopf feyn.

Cndli) muf id) nod) errinnern, daf der
Prafident eine groge Miuse von Papier macht,
auf weldher mit leferlidhen Dudfiaben bder Na:
me Midbasd fleht. 92Woyu bdiefelbe gebrauche
werden foll, wird nadhher fvlgen.

Der Prafivent und die Yfademifer fesen fich
nun an einen Tifdy, und der Konig auf einen
fur ibn erriditeten Thron, Der Sefvetdr  fint
nedeny Sem Prafidenten,
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Bor dem  Prdfibenten  flehet ein Zopf, in
Wweldyen er die befdhriebenen Ravtenfticte wicfe,
und fie durdy einander fehuttelr, glebt biers
auf mit cinem Stabe, der neben thm liege,
das Feidyen desd Stillfchweigens, indem er das
mit auf den Tifeh {hlagt. Bon diefern Uugens
blicke ‘an iff ailes SRaufefilf,

Und der Prafident beginne:

Sdhaut auf, ihe Herren allsumal !
Wi {dreiten jest jur grofen Wapl
Der grofen Frage, die fir beut
Ung Sioff jum erafien Denten beut.

it diefen MWorten giehet er eind der fop
fehricbenen .it‘artenftgcfe aus dem  Topfe und
reidht e8 dem Sefretar. Diefer erhebe fich von
feinem Sigie, madpt eine Vecbeugung gegen den
Prafibenten und die Becfamwmiung, lief die
Frage mit latiter Stimme vor; macht abermald
etne Becbengung, uud fept fich wicder nieder,

Der Prafident nberceicht hievauf das Kavtenz
blattdhen demjentgen ALademifer, tn deffen Fach
bie Jrage einfhlagt; indem er ju thmy fage:

Crhebe dich, du mweifer Mann,
Und jeig unsd deine Antwore qn!

Hierauf crhebt fidh der AFademifer, wmade,
foic oben eine Becrbeugung, beantrorret bierz
auf mit langfamer und vernehmlicher Stimme
bie auf dem Rattendlattden ~fiehende Frage,
madt aveunals cine Berbeugung, und fegk
fich nieder. ‘

Wird bie Untwort gebilliget, fo Flat{dht der

tafident mit den Handen, und die gange Berz
2mmlung thut ein Gletches,

Wird hingegen ie Untroort unwahe befuns

bew, oder weif der AFademifer gang und ga;“{;:ine
s
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YAnfwore auf bie Sgrlage: fo erflart der Vrafivent
ihn fic einen Midas, indem er ihm unter fols
genden Worten die MRidasmie auffese:

D Midbad, Midad Hochgebohren ,
BVerberge bdeine lange Dhren,

Wohl unter dtefem Misden fein,
Wird anderg RNaum fiie fie da fepn !

Die gange Sefellifchaft [afe blerauf ein lautesd
Hu! Hul ertdnens erhebt fid) von ihren Gigen,
jlebt dem 9Nidag die Muse tiber die Uugen,
verbindet fie mit einem Tudhe, (hliefit ‘einen
Reeis um thn, tangt und fingt :

Willfommen , Herr Midag,
D gebn fie nicht furbag !
€8 ift bier ja fchon.

IMan faget, Here Midag,
Ste hatten o etivas
YUpartes su fehns

$Bir bitten, wic flehn ,

O laffen fie febu!

O laffen fie febn!

AUm Enbde bed Liebed fteht der Rreid Fill; efy
ter aus der Gefellfdhaft jupft den Midag , jes
body mit Befcheidenheit, am Ohrldppden, unp
Midad muf ercathen, wer der fep, ber thn gee
gupft hat. Zrifft er e, fo iffer fret, und man
verfigt fich wieder ju den Siken, um fortsus
fabren 5 trifft er 8 nitht, fo fangen Tany und
Gefang mwieder von vorn an.

Gobald dle Sefelifchaft mwieder jum Sigen
gefommen ift, gibe der Prafident abermals das

Rinderbidliother. 3 5. Q
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Jeichen gum Schreigen, gieht unter obigen Wors
ten abermald ein Kartenblattchen Hervor, und
man wieberbolt dad gange BVerfahren, tweldyesd
i) jeBt befchrieben habe, fo oft, big der Pras
fibent merft, daf ¢8 eit fey, die Sisung ju
endigen.

Dann_nimmt der Sefretdr alle herausgeFoms
menen Kartenblattden in die Hand, und trite,
mit einer tieftn Berbeugung, vor Se. Majeftat
ben Konitg, um von demjenigen , was man jest
untecfucht und auggemacht hat , allerunterthas
nigften Befehl abjuftatten. :

Jch will audy DHiervon ein Beifptel geben ,
inbem idh dabel vorausfese , daf die Ufabemie
diegmal dicjentgen Fragen unterfudyt habe, die
ch oben jur Probe vorlegte.

Der Sefretav vedet alfo den Konig folgens
bermagen an.

Sice!

o @, Majeftat allerunterthintgfte Afademis
fer haben mir den uferag gegeben , bden' Crs
folg ibrer beutigen gelehreen Unterfucdungen
vor Dodyftbero erhabenem Throne in Demuth
niedbersulegen. ;

,» 3n der Klaffe der Gefchidhte mwutbde die Jras
g¢ aufgemworfen : bei mweldhem Volfe und wie
bte Berfertigng ded Glafes, die grofere S dhiffs
fabre auf offenem Meere, die Purpurfacbe und
bie. Budffabenfdhrift erfunden fep? und eg ward
auggemacht ,” dba mwir alle biefe Crfindbungen
den Phonictern ju verbanfen hatten. ¢

o Mit der Erfindung ded Glafed fey ed fols
genbermagen gugegangen: etn Schiff, mit Salpes
-ger beladen , habe fid) dbort vor Ynker gelegé, Die
barauf befindlichen RKaufleute waren ang Land
gegangen, um fich dafelbf eine Mabljeit guau:

; (7]
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Bereiten, Da fie nun feine Steine gefunden hats
fen , um den Keffel darauf ju feien, fo hatten fie
einige Sticke Salpeter dagu gebraucht. Die Glut
bes Feuerd habe dann diefen Salpeter und den
©and , worauf er gelegen, gefchmolsen, und da
batte man efwas aus dem Feuer bervorfliefen
gefeben, mweldyed, nady gefchehener Abkihlung,:
e¢ine Aet pon Glasg gemefen wdre,

» Man hatte bierauf allerlei Verfudbe anges
ftellt, big man endlid) auf dicjenige Art, Glag
gu machen , oerfallen ware, melde nody jesst
ublich iff.

“Die Crfindbung der Purpurfarbe wdare gleichs
fall3 durch einen Jufall veranlafit worden. Ein
Schaferhund hahe aus Hunger eine Purpurfchnes
cfe gefreffen ; der {chdngefarbte Saft diefed Shiers
babe ibm an ber Schnauge geklebt; dies wdre bes

~mecft wotden ; und man habe Hievauf verfuche,

mit eben diefem Safte Jeuge su facrben.

» Fie dle Klaffe der Erdebefdhreiber ward die
$rage aufgeworfen : wag Preufen fir Naturs
glter habe, welche ung in Deutfchland fehlen,
und was man im Gegentheil tn Dentfdhiand has
be, moran e8 in Preufen gebreche 2 Emw. Maz
jeftat getrenefte Crdbefchreiber beantrorteten diez.
fe Jrage folgender Geftalt : Preufen habe Berns
feein, Clendthiere und voryiglich fhonen Honlg ;
¢g feble ibm aber an Galy, an Wein' und an
edeln Metallen, weldye Deutfdhland hervorbrina
sc' ow

»Uuf die Frage : weldhes die hodhften Gebirge
in der Welt waren ? antworteten chen diefe Crbbes
fchretber:dte Rordilleradin Sidamerifa; und
auf die dritte Frage: weldhes die grofiten Strome

in ber Welt waren ? gaben fie ben Befdheid: in der

alten Welt der Wolgaftrom, und in Amerifa
berUnmagonenfluf und dee Mifftfippt.

8 a
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,» Dee philofophifden Klaffe twird pterauf bie
%rage porgelegt : 2ad fir eine Geffalt unfere
eele habe? Uber die erleuchtete philofopbifche
Klaffe antwortete: unfere Seele habe gar feine
Geftalt, . wetl fie ein unfidtbarer Gefft ware.

Uud algd man fie roeiter fragte: warum es niche -

gut mware, yornig gu fenn 2 ermicderte fie: el
der Rorn eine franfheit der Seele , ein vorus
bergehender MWabhnfinn fey ; reil der Zorn aud)
bie Sefundbeit des Leibed gerfidre, und mweil ein
oratger Menfdy manched rede und thue, was
et nadhher bercuen miffe.

,» Die mathematifhe Klaffe— aber i) bemers
fe in tieffter Unterthanigteit: dasd Cm. Majeftat
ugenlieder fchwer gu mwerden gerubhen, uad daf
ibr hochfter Mund bie Guade bat, fich von Jeit
it Seit gar merflid) roeit gu dSffunen.

» e febe bied ald einen allergnabigfien LWink
fiir mich an, dbaf ich aufhoren (oll, und fehlies
fie daher meinen demithizen Beridy, inbem ich
michy und dle qanze Afademic Er. Majeftat ehrs
erbictigt su Fifien lege. #

Der Prafibent befchliefe bierauf dle feierliche
Berfammlung, tndbem er einige Preisfragen ausz
fest, nad dic Herren Ufadbemifer ermuntert, an
der {driftlichen Beantmorfung berfelben bis gue
nachften Veefammlung gu arbeiten. e beftimme
%nc&letd; pen Preis, um welden gefampft werden
oll.

¢

Tugendhafte Uebermwindung der Begietde
nad) Secfereien.

R atl Batte an dem Geburtdtage eines veiden
Manncg eine Nebe gebalten, und von diefem
bafic etnen Dubaten yum Gefdyent befommen.

4
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Go viel Geld hatte er noch nie beifammen gez
babt; und died mar jugleich das erfte, dasd er,
wenigfiens gemwiffermagen, fich felbft ermorben
batte, und dasd er alfo wie fein Cigenthum
betradhten fonnte.

Der Knabe taumelte faft vor BVergniigen.

Nachdem nun aber der erfie Raufch der Freus
de vocuber war, fing er an ju uberlegen : wie
er bas Geld anwenden rollte ?

Gein erfter Gebanfe tar: idh) will mie Kic?
fdben, Pflaumen, Aepfel, BDirnen, Kudhen, NRoz
finen und Mandeln faufen. ,, Dasd {oll fdymes
cten ! vief er ausd, uad drehete fich auf einem
Deine herum.

o Uber, fubrer fore mit fich felbft su fprez
den — fdhmede gut, wabre lange, fagt das
Gyridhwort. Der Dufaten mwird nicht emwig
wabhren; ber iff gar bald aufgegeffen! Und wenn
er nun aufgegeffen iff, fo ift der junge Herr
eben fo gut dacan, ald wenn er nie einen Dus
faten gebabe Hitte.”

»€i nun, man fann’8 ja eintheilen! DHeute
fir cinen Grofthen Kuchen; uber adht Tage fire
einen Grofchen Mandeln und Nofinen! Da reis
dhe ich mit dem Dubaten — er ailt ja grwei Thaz
Ier und gwangig Srofdhen — lber ein Sahr aus.

»Aber tver fteht miv dafiie, daf idh e8 bet
biefer Cinthetlung mwerde bewenden laffen ? SfE
dag Dufathen einmal gewedhfelt, dann hupfen
bie Grofchen tn der Tafdhe! Da gehtd in adhe
Zagen oft oor dem RNramer, oft vor dem Kuz
chenbecker vorbei: fange der junge Here nur erfE
an ju nafchen , da wird’s bald nach mebhrern
fchmecken, und wer weif, ift in acht Tagen nodh
¢in Grofdhen davon ubrig 2«

n Dad Birfhhen verdivht fich wol nodh oben
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ein den Magen ; nafcht fich wol gar Franf: und
was hat ed denn bavon? Nidytd, als daf ¢8 fich
Sdymergen , und fetner guten Mutter Angf und
Koften madht. ,,

» Metner Mutter 2 Dasd gabmir ein guter Geift
ein, dbag ich jest an meine Mutter dadhte. ,,

Hier gieng Karl mit fdhuellen Schritten , ohne
fd) umgt;feben, nad) Haufe, umarmte feine Muts
er, un ;

» Dier, fagte ev, liebe Mutter , iff der erfte
Dnfate, denichermworben habe; verdient Fann ich
nody niche einmal fagen.,,

,» Sle haben mid)y nun §wolf Sabre gefpeifet »
getranfet und gefleidet; ich habe mich auch wol
piel taufendmal bei Shuen bedanfet, Shnen die
Hand gefifit — Fa. dasdift auch was rechts! Gonz
nen Sie mir dte Freude, daf idh) mid) jest jum
erftenmal duech die That dankbar begeige. ,,

,» Nebmen fie den Dutaten ; thun Sie fich etz
mwag dafir ju gute. €8 {ft Jhnen fo, feitdbem der
SRater gefforben iff, fauer, blutfauer geworden !,

Der Mutter fiivgten vor Freuden die Thranen
aug den Angen, und der Knabeempfand eine Wons
ne, eine Seligkeit, dieer nod nie gefuhlt hatte,
unddie viel taufendmal grofer war, aldbasg Berz
antigen , weldyes ex fonft empfand, wenn er alleclet
Nafdgmwert genof.

Dodh das war noch niht alled, - Seine Muts
ter legte den Dubaten fo gut an, daf e ihr alle
Sabhre etmad einbradyte ; und dec dbankbare ©obn
aenoff dafir, o lange fie lebte, dag Bergnugen
i febn, wie fich die Mutter dafur ecquictte.

Sdhus.

W




ULB H lI

|| ﬂlllllllﬂﬂlllﬂlllllﬂll










	Kleine Kinderbibliothek
	Theil 3
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Besitznachweis
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI

	An meine Seele.
	[Gedicht]

	Mutter und Lieschen, ein Gespräch.
	Gedicht 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Wilhelms Frage über den frühen Tod seines kleinen Bruders.
	Gedicht 6

	Ferdinands Antwort, im Traum auf Wilhelms Frage.
	Gedicht 7

	Der Schmaus.
	Gedicht 8

	Das Würmchen im Winter.
	Gedicht 9

	Nur der Anfang ist schwer.
	Gedicht 10
	Seite 11
	Seite 12

	Die beiden Arbeiter.
	Seite 13
	Seite 14

	Das Gewitter
	Gedicht 15

	Der Uebergang vom Guten zum Bösen.
	Gedicht 16

	Man kann sich wieder bessern.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	An Gust.
	Gedicht 20

	Gebet eines Kindes.
	Gedicht 21

	Der Hirsch, der Hase und der Esel.
	Gedicht 22

	Geburtstagswunsch für Lotten von ihrem Vater.
	Gedicht 23

	Die wohlthätige Frau von Stande.
	Gedicht 23
	Seite 24

	Der großmüthige Gläubiger.
	Seite 25

	Charondas.
	Seite 26
	Seite 27

	Das Reisespiel.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	[Seite]

	Die Sinne.
	Gedicht 70

	Solimann.
	Gedicht 71

	An seinen Fritz. (Am Geburtstage desselben.)
	Gedicht 72
	Gedicht 73
	Gedicht 74

	Von der Arbeitsamkeit.
	Gedicht 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Der König und der Schäfer.
	Gedicht 80

	Der kleine Töffel.
	Gedicht 81
	Gedicht 82

	Der geitzige Rabe.
	Gedicht 83

	Warnung wider die Verschwendung der Zeit.
	Gedicht 84
	Seite 85
	Seite 86

	Geschichte des jungen Alwils.
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Die Hirsche.
	Gedicht 92

	Erfahrung macht klug, aber nur, wenn man darüber nachdenkt.
	Gedicht 93

	Die vermeinte Gefahr. Eine Fabel.
	Gedicht 94
	Gedicht 95

	Der Kanarienvogel. Eine Erzählung.
	Gedicht 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Zwei Gespräche.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Zur Warnung für die Horcher.
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Liebe für Eltern.
	Seite 116

	Die Geduld.
	Seite 116

	Ein ganz untrügliches Mittel sein Leben zu verlängern.
	Seite 117

	Arbeitsamkeit.
	Seite 118

	Das Gericht über Kinder.
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Wozu sind Arme und Reiche in der Welt?
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Gute Folgen einer guten That.
	Seite 132
	Seite 133

	Neujahrsgeschenk aus Jamaika in Westindien für ein Kind in Europa Lieber kleiner Vetter Christian!
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	I. Port-Royal, den 2ten December 1778.
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Kingston, den 3ten Decemb. 1778.
	Seite 140

	III. Kingston, von eben dem Dato.
	Seite 141

	IV. Kingston, von eben dem Dato.
	Seite 142
	Seite 143

	V. Vom Bloksberge auf Jamaika den 4ten Decemb. 1778.
	Seite 144

	VI. Halberstadt auf Jamika, den 5 Decemb. 1778.
	Seite 145
	Seite 146

	VII. Kingston, den 6ten Decemb. 1778.
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	VIII. Kingston, den 7ten Decemb. 1778.
	Seite 150
	Seite 151

	IX. Kingston, den 13 Decemb. 1778.
	Gedicht 152
	Seite 153
	Seite 154

	X. Kingston, den 23ten Decemb. 1778.
	Seite 155


	Helmut, eine Romanze.
	Gedicht 156
	Gedicht 157

	Der junge Adler.
	Gedicht 158

	Eine Anekdote für junge Edelleute.
	Seite 159
	Seite 160

	Erfindung des Kaffeegetränks.
	Seite 161

	Ein Lied zu singen, wenn ein Wechselzahn soll ausgezogen werden.
	Gedicht 162

	Seele.
	Gedicht 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Das Scharadenspiel.
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Eine Geschichte vom Weihnachtsabend.
	Gedicht 195
	Gedicht 196
	Gedicht 197
	Gedicht 198

	Holien.
	Gedicht 199

	Der Seidenwurm.
	Gedicht 200

	Warum man sparsam seyn muß?
	Gedicht 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	Minna.
	Gedicht 205
	Gedicht 206

	Das geduldige Schaf.
	Gedicht 207

	Morgenlied eines Bauermanns.
	Gedicht 208
	Gedicht 209

	Der Schooßhund.
	Gedicht 210

	Ein leichtes und sicheres Mittel, mit jedem Tage besser und glücklicher zu werden.
	Gedicht 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	Die Fürsten.
	Gedicht 218

	Der gestäupte Thierquäler.
	Gedicht 219
	Seite 220
	Seite 221

	Das gute Rosenmädchen.
	Gedicht 222
	Gedicht 223
	Gedicht 224

	Wahre Vaterlandsliebe.
	Gedicht 225

	Frühlingsgesang.
	Gedicht 226
	Gedicht 227

	Die Akademie der Wissenschaften. Ein Spiel.
	Gedicht 228
	Gedicht 229
	Gedicht 230
	Gedicht 231
	Gedicht 232
	Gedicht 233
	Gedicht 234
	Gedicht 235
	Seite 236
	Seite 237

	Tugendhafte Ueberwindung der Begierde nach Leckereien.
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Rückdeckel
	[Seite 255]
	[Seite 256]
	[Colorchecker]




